
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. Ausgabe Leer. 1938-1942
1939

18.2.1939 (No. 42)

urn:nbn:de:gbv:45:1-961752

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-961752


Ausgabe Leer
(Silt nur für Postversand ) Durchschnittsauflage : Februar über 28500

Oftfriesische Tageszeitung
Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Berlagspostanstalt : Auzich . Verlagsort : & mden Blumenbrüdstraße . Fernru 2081 und
2082. Postschecktonto Hannover 369 49 Banktonten Stadtspartasse Emden , Ostfriesische
Spartasse Aurich , Kreissparkasse Aurich , Bremer Landesbant Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Ges häftsstellen in Aurich . Norden Esens Wittmund Leer . Weenez und Papenburg

Folge 42

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werftäglich mittags Bezugsprets in den Stadtgemeinden 170 RM und 80 1.
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 R und 51 Ptg Bestellgeld Boltbezugsprets 1. 80 RM .
einschl . 33,96 Bfg. Postzettungsgebühr zuzüglich 36 Bfg Bestellgeld Einzelprets 10 fg.
Anzeigen And nach Möglichkeit am Vortage Des Eriheinens aufzugeben .

Sonnabend / Sonntag , 18. /19 . Februar

Größte Autoschau der Welt !
Der Führer fündigt neue Maßnahmen an

Jahrgang 1939

Ungarns Politik wie bisher

Budapest , 18. Februar .
Unter dem Vorsitz des neuen Ministers

präsidenten Graf Paul Teleki trat am Freis
tag die ungarische Regierung zu ihrem ersten
Ministerrat zusammen .

Billige Preisgestaltung durch weniger Typen - Verschärfter Kampf gegen Verkehrsunsicherheit Einberufung des Parlamentes , das, wie vers
Berlin , 18. Februar .

Der 17. Februar leitete einen neuen Abschluß in der Geschichte der Motorisierung der
deutschen Nation ein . Der Führer eröffnete in der Messestadt der Reichshauptstadt die erste
Internationale Automobil - und Motorradausstellung Großdeutschlands . In der repräsen¬
tativen Ehrenhalle des Ausstellungsgeländes am Kaiserdamm gab der Führer in einer rich¬
tungweisenden Ansprache selbst die Losung für den Fortgang der gestellten Aufgabe , die in
den vergangenen Jahren so gewaltige Erfolge aufzuweisen hat und sich nun nach dem Wunsch
und Willen Adolf Hitlers fünftig noch schneller vollziehen wird . Die gewaltige Automobil¬
ausstellung , die der Berliner Messestadt bis zum 5. März ihr Gepräge geben wird , ist ein ein¬
drucksvoller Beweis für die Leistungskraft und Vorrangstellung der deutschen Kraftfahrzeug¬
industrie .

Nach der Begrüßungsansprache des Präsiden- | hat . Während die bürgerliche Reaktion der
ten des Reichsverbandes der Automobilindustrie , Technik fremd und verständnislos , wenn nichtGeheimrat Dr . Almers , sprach Reichsminister ablehnend gegenüberstand , während moderne
Dr. Goebbels und führte u . a . folgendes aus : Skeptiker in ihr überhaupt die tiefste Ursache

Mein Führer ! Exzellenzen ! Meine Volks - des Verfalls unserer europäischen Kultur er =
genossen und Volksgenossinnen ! blicken zu müssen glauben , hat der National¬

sozialismus es verstanden , der Technik ihr
seelenloses Gepräge zu nehmen und sie mit dem
Rhythmus und dem heißen Impuls un =

Die „ Internationale Automobil - und Motor¬
rad -Ausstellung " , die alljährlich bei beginnen¬
dem Frühjahr in Berlin zur Eröffnung kommt ,
ist bereits ein traditionelles Ereignis in unserer Zeit zu erfüllen .
serem politischen Leben . Aber erst seit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
steht sie in einer inneren Beziehung
zum Volke selbst . Bis dahin stellte sie im
wesentlichen nur eine Industrieschau dar , die
lediglich den Aussteller und den Käufer inter¬
essierte. Es blieb ihr deshalb auch eine breitere
Publikumswirksamkeit versagt . Das dem Natio¬
nalsozialismus vorangegangene Regime hatte
kein klares Verhältnis zur Motorisierung . Es
sah darin nur eine Errungenschaft der modernen
Technik, deren man sich bedienen konnte, aber
nicht zu bedienen brauchte .

Grundlegend ist diese Stellungnahme erst
durch den Nationalsozialismus geändert worden,
und damit hat sich auch das gesamte Verhältnis
des deutschen Voltes zur Motorisierung gewan¬
delt .

Dafür ist die alljährlich in Berlin zur Eröff¬
nung kommende Autoschau ein klassischer Be¬
weis . Daß Sie , mein Führer , sie jedesmal selbst
zur Eröffnung bringen , ist mehr als eine leere
Geste ; denn Sie waren und sind der Bahn¬
brecher dieser modernen Entwicklung . Sie haben
schon in der Kampfzeit der nationalsozialistischen
Bewegung , die Technik bewußt und im Gegen¬
saz zu unseren Gegnern in den Dienst unserer
Partei gestellt . Sie haben einmal das Wort
geprägt , daß die Eroberung der Macht ohne
Auto , Flugzeug und Lautsprecher nicht möglich
gewesen wäre .

Das aber kann nicht als Ergebnis einer zu¬
fälligen Entwicklung gewertet werden . Es ist
vielmehr das Resultat einer weisen und über¬
legenen , ganz auf weite Sicht angelegten groß¬
zügigen Planung . Und zwar betrifft diese Pla =
nung nicht nur den Motor und seine Fabrikation
allein , sie bezieht sich vielmehr auf das gesamte
Gebiet der Motorisierung und Technisierung un¬
seres öffentlichen Lebens .

Es ist einmal in der nationalsozialistischen
Publizistik das Wort von der stählernen
Romantif unseres Jahrhunderts geprägt
worden . Dieses Wort hat heute noch seine volle
Bedeutung . Wir leben in einem Zeitalter , das
zugleich romantisch und stählern ist , das seine Die Idee des Volkswagens
Gemütstiefe nicht verloren , andererseits aber
auch in den Ergebnissen der modernen Erfin - Das nationalsozialistische Regime hat sich nicht
dung und Technik eine neue Romantik entdeckt damit zufriedengegeben , die Motorisierung an

Rotspanischer Kriegsrat in Paris
Flüchtlingselend vor dem französischen Kabinett

Paris , 18. Februar .

Ministerpräsident Daladier hatte
Freitagmittag eine längere Aussprache mit
Außenminister Bonnet . Dieser empfing seiner¬
seits erneut den Senator Bérard , der nach¬
mittags im Außenministerium erschien , um sich

die lezten Anweisungen vor seiner Abreise zu
holen .

Gleichzeitig gingen aber in der rotspanischen
,Botschaft " die geheimen Beratungen Azanas

weiter . „ Außenminister " del Vayo ist entgegen
den Ankündigungen und einer Meldung des

, ,Temps " nicht abgereist , sondern noch den gan¬
zen Freitag über in Paris geblieben . Er „ ar¬
beitet " nun schon seit drei Tagen auf französi¬
schem Boden !

Die angeblich nicht gestatteten rotspanischen
Zusammenfünfte gehen munter weiter . Es ver¬
lautet , daß del Vayo gegenwärtig den Erfolg
der von englischer Seite in Burgos eingeleiteten
Vermittlungsbemühungen abwarten und auch

noch eine Unterredung mit Außenminister Bon¬
net haben wolle . Das Gebäude der rotspanis
schen „ Botschaft " ist von Polizeibeamten scharf
bewacht , und mehrere Personen des Botschafts¬
personals verhindern im Portal jeden Zutritt .

Paris , den 18 . Februar

Das französische Kabinett wird sich in

seiner heutigen Sigung mit der spanischen
Flüchtlingsfrage beschäftigen , die bekanntlich an¬
gesichts der unglaublichen Zustände in
den Pyrenäen - Lagern in der französi¬
schen Oeffentlichkeit viel Staub aufgewirbelt
bat . Wie verlautet , soll jetzt an die Lager¬

insassen wegen der grimmigen Kälte Holz ver¬
teilt werden , um zu verhindern , daß die not¬
dürftig aufgebauten Baraden als Brennholz
verwendet werden . Im Lager Argeles sind von
72 000 Lagerinsassen nicht weniger als 10 000

Unter diesen befinden sich mehrere

Tausend schwer erkrankte .

Bedingungslose Uebergabe der Roten gefordert

Rom , 18. Februar .

erfrankt .

Der Bruder von General Franco . Nicola

Franco , der zur Zeit spanischer Gesandter
in Lissabon ist , hat dem Sonderberichterstatter
des „ Giornale d' Italia " eine Unterredung ge =
währt , in der er die Grundzüge des spanischen
Wiederaufbaues in furzen Zügen umreißt .

Nicola Franco stellte fest , daß die Roten sich

zunächst bedingungslos ergeben müßten . Bei
der Neuordnung seiner Beziehungen zu ande =
ren Mächten werde Spanien . . die edle und
freundschaftliche Haltung des Italien Musso¬
linis " nicht vergessen . Die gemeinsamen Blut¬
opfer und die gemeinsame Kultur verbänden
Spanien und Italien . Der soziale Aufbau
werde sich auf die bekannten 26 Programm¬
punkte der Falange stüzen . Die gesamte soziale
Gesetzgebung der Republik , die die Arbeiter
nicht geschüßt , sondern vielmehr zahlreiche Ar¬

beitslose geschaffen habe werde beseitigt und
durch eine soziale Ordnung erickt werden die
auf dem Grundsatz der nationalen Solidarität
beruhe und in der die Reichen Opfer für die
wirtschaftlich schwächeren bringen müßten . Be¬
sondere Aufmerksamkeit werde man der Agrar¬
frage und der Landarbeiterschaft zuwenden .

In einer kurzen Ansprache erklärte Graf ,
Teleki , daß er die Politik seines Vorgängers
sowohl in innen - als auch in außenpolitischer .
Beziehung fortsetzen werde . Anschließend bes
schäftigte sich der Ministerrat mit der Frage der

lautet , am Mittwoch zusammentreten wird , um

sich durchzuführen und sie dabei zu einem Luxus nehmen. In unterrichteten Kreisen ist man der
die Regierungserklärung entgegenzus

für die vornehmeren und begüterteren Schichten Ansicht , daß diese Erklärung keine neuen Geswerden zu lassen . Im Gegenteil , der National - sichtspunkte enthalten wird , da der Ministerssozialismus führt den großzügigen Plan durch , präsident fest entschlossen ist, die Linie der bis¬das ganze deutsche Volk an der Motorisierung herigen Reformpolitik einzuhalten .
zu beteiligen , Die Technik soll damit in den
Dienst der gesamten Nation gestellt werden .
Denn solange die Technik nur das Vorrecht der
oberen Zehntausend bleibt , wirkt sie volksfremd ,
ja voltsfeinich . In dem Augenblick , in dem
das Volk selbst daran teilnimmt , bekommt die
Technik auch einen volksverbundenen und volks¬
verbindenden Charakter . Aus diesen Ueber¬
legungen heraus entstand das Projekt des
Volkswagens . Es ist auf der Basis aufgebaut ,
daß jeder fleißiae deutsche Arbeiter die Möglich
und in Betrieb zu halten .
keit haben muß, einen Volkswagen zu erſtehen

Insgesamt verzeichnen wir daneben einen
geradezu phantastisch anmutenden Aufschwung
der deutschen Automobilindustrie . Es sind das
die sichtbarsten Erfolge der Politit , die Sie ,
mein Führer , 1933 eingeleitet und durchgeführt
haben .

Die Zulassung von Kraftfahrzeugen er¬
fährt im Jahre 1938 dem Jahre 1937 gegenüber
wiederum eine Steigerung von neun Prozent .
Im Jahre 1932 verzeichnet Deutschland 41 000,
im Jahre 1938 223 000 neu zugelassene Per¬
sonenkraftwagen . Im Jahre 1932 verzeichnet
Deutschland 7030, im Jahre . 1938 49 967 neu zu
gelassene Lastkraftwagen und Omnibusse . Ins¬
gesamt wurden im Deutschen Reich im Jahre
1938 583 145 Kraftfahrzeuge neu zugelassen.
Während im Jahre 1932 unser Gesamtbestand
an Kraftfahrzeugen 1 633 000 betrug , beträgt er
im Jahre 1938 3 364 503 . Der Gesamtwert

der Erzeugung stieg damit von 295,5
Millionen RM . im Jahre 1932 auf 1,8 Milliar¬
den RM . im Jahre 1938 .

Kraftfahrzeugwirtschaft , Straßenbau und der
Mensch , der Lenker und Steuerrad zu beherr¬
schen weiß, sind die drei tragenden Säulen der
Motorisierung .

Damit ist nun im Rohen das gewaltige Werk
der Motorisierung unseres öffentlichen Lebens
umgrenzt . Es ist ein stolzes und imponieren¬
des Werk , das uns zu den kühnsten Zukunfts =

hoffnungen berechtigt . Dafür soll auch die In¬
ternationale Automobil - und Motorradausstel¬
lung 1939 ein beredtes und demonstratives
Zeugnis ablegen .

Ich bitte Sie nunmehr , mein Führer , diese
Ausstellung zu eröffnen .

Nach der mit starkem Beifall aufgenommenen
Rede von Reichsminister Dr . Goebbels trat der
Führer selbst an das Rednerpult . Ein Jubel
der Begeisterung und des Dankes hallte dem

Manne entgegen , der durch seine Tatkraft dem
deutschen Kraftfahrwesen einen so ungeheuren
Aufstieg ermöglicht hat .

Adolf Hitler spricht
, ,Zum siebenten Male habe ich die Freude ,

eine Ausstellung zu eröffnen, die einen Einblick
gibt in das Schaffen einer der bedeutendsten
eines großen Teiles der Welt . Seit Gottfried
Industrien nicht nur unseres Landes , sondern

Daimler und Benz ihre ersten Versuche
mit selbstbeweglichen Fahrzeugen unternommen
haben , sind wenige Jahrzehnte vergangen . Und
doch umschließen sie auf einer Reihe von Ges
bieten Umwälzungen von früher nicht vorstell
barem Inhalt und Ausmaß . Was der phan¬
tasievolle Karikaturist einst als wizige technische
Uebertreibung zeichnen zu können glaubte , ist
von der schon heute erreichten Wirklichkeit weit
zurückgelassen worden . Und nicht nur zu Lande
hat die Motorisierung das Bild des Verkehrs
verändert . Das Automobil schuf in seinem Mos
tor zugleich die Voraussetzung für die
allerdings feststellen , daß die Motore der Flugs
Entwicklung der Fliegerei . Heute können wir

zeuge ihrerseits ich möchte sagen
zahlung des ihnen einst gewährten Vorschusses
Kraftwagens in einem oder anderen Fall ges
ebenfalls befruchtend für den Motorenbau des

wirkt haben . Trotz des so unbestreitbaren Sies

der Welt angetreten hat, liegt auch heute in
geszuges , den das Automobil seit langem in

einer solchen Ausstellung noch das gleiche Bes
rauschende an Eindrücken und Wirkung wie vor
vielen Jahren . Die Jugend vor allem erliegt
diesem Zauber , sie erlebt den Triumph des
Motors mit dem ganzen Temperament ihrer
noch eindrucksfähigen heißen Herzen . Für die
Katalogbestände der Ausstellung ist ihr Inter¬
esse vielleicht erschreckend , für die Zukunft der
Motorisierung aber entscheidend

als Rücks

Irgendwie nehmen aber daher jugendliche
Völker zum Problem der Motorisierung eine
besonders bejahende Stellung ein . Es ist dies
auch ein Zeichen der frischen Kraft
unseres eigenen Volkes daß es sich
mit richtigem Fanatismus jenen Erfindungen
hingibt , die unserem heutigen Verkehr die
Grundlagen und Gestaltung geben . Die Stels
lung des jungen nationalsozialistischen Deutschs
land zum Problem der Motorisierung ist bes
kannt . Das neue Reich hat sofort nach der

Der Führer , Generalfeldmarschall Göring und Reichsminister Dr . Goebbels besichtigen die
Erzeugnisse de internationalen Automobilindustrie . ( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K.)



Machtübernahme die praktischen Folgerungen
aus seinen inneren Auffassungen gezogen !

Wenn ich nunmehr in kurzen Feststellungen
die Ergebnisse aufzeigen will , die dieser Ein¬
stellung ihre Auswertung zu verdanken hat .
dann möchte ich eine Tatsache für die Zukunft
sehr entscheidend an ihre Spitze stellen . Durch
die Schaffung des Großdeutschen Reiches ist es
uns nicht nur gelungen , das Macht - und damit
Kraftbewußtsein des deutschen Volkes auf das
außerordentlichste zu steigern und es dadurch
mit der wichtigsten Vorausstellung zu erfüllen ,
die gerade zum frischen Anpacken großer Auf¬
gaben erforderlich ist, nein , es stieg damit auch
die rein materielle Grundlage für einen wei¬
teren Ausbau vieler Produktionen .

den möglichen Absages . So ist die Abnehmer
basis zum Beispiel für Rundfunkgeräte im heu¬
tigen Reich so groß geworden , daß wir damit
in der Lage sind, dank des schon im Innern
garantierten Massentonsums die Produktions¬
kosten wesentlich zu senten . Das gleiche gilt
auch bei der Herstellung deutscher Filme usw.
Der Kraftwagen wird aber in seiner Preis¬
gestaltung überhaupt nur dann weltkonkurrenz
fähig sein , wenn die Möglichkeit eines
Großserien baues gesichert ist. Dies jetzt
unter allen Umständen einen ausreichenden
eigenen Wirtschaftsraum voraus . Durch die im
Jahre 1938 erfolgte Schaffung Großdeutschlands
ist in dieser Richtung nun ein entscheidender
Schritt getan worden . Das deutsche Volt besitzt

Wir Deutsche haben nunmehr mit den rund heute für seine Kraftfahrzeugproduktion einen
80 Millionen Volksangehörigen in unserem eigenen gewaltigen Binnenabsazmarkt ,
Reiche eine so gewaltige Konsumtrast in einem restlos zu erschließen auch in kommenden Jah¬einheitlichen Wirtschaftsgebiet vereint , daß sich ren ohnehin unsere erste Aufgabe sein wird .daraus eine außerordentliche Verbesserung un - Diese Erschließung sezt allerdings einiges vor¬
serer technischen und kaufmännischen Produt - aus . Es sind jene Forderungen , die ich an¬
tionsbedingungen ergibt . Dies gilt in erster fangs in meiner ersten Ausstellungseröffnung
Linie für die Herstellung von Erzeugnissen, im Jahre 1933 aufstellte und seitdem immer
deren Preisgestaltung zwangsläufig gebunden wiederholte . Sie können jetzt schon als zum
ist durch den Umfang des unter allen Umstän - Teil erfüllt angesehen werden .

Der Kraftwagen ist fein Luxusartikel
sondern Gebrauchsartikel . Dies erfordert nicht
nur eine psychologische richtige Einstellung des
Volkes zu ihm, sondern entsprechend dem auch
eine Preisgestaltung , die es der breiten Masse
des Volkes ermöglicht , dieses Verkehrsmittel zu
erwerben und sich seiner zu bedienen .

1. Für diese psychologische Umstellung
unseres Volkes zum Kraftwagen hin ist in den
letzten Jahren unendlich viel geschehen. Die
Führung des Reiches und des Volkes war und
ist Dies kann wohl von niemand bestritten

fraftfahrfreundlich und hat auf
zahlreichen Gebieten versucht . dieser ihrer Ein¬
stellung praktisch Geltung zu verschaffen .

werden

2. In der Preisgestaltung ist schon jetzt eine
steigende Anpassung erfolgt an die allein in
Frage kommenden breiten Käuferschichten mit
den dadurch bedingten niederen Einkommens
grenzen . Was auf diesem Gebiete noch zu tun
übrig bleibt , will ich am Ende meiner Rede
furz umreißen .

3. Es war notwendig , das Vertrauen des
deutschen Volkes zum eigenen Kraftwagen zu
ſteigern, denn es kann nicht bestritten werden,
daß noch vor wenigen Jahren , wenigstens in
gewissen Kreisen , zum guten Ton zu gehören
schien , besonders auf diesem Gebiet die Erzeug¬
nisse eigener Arbeit geringer zu schäzen ,
als fremde Waren . Es ist nicht zu verwun =
dern, wenn unter solchen Umständen das Aus¬
land erst recht keinen Aniak hatte. den deut¬
schen Kraftwagen einerseits dann höher ein¬
zuschäzen . Hier schien mir vor allem der
Sport mit seinen allgemein sichtbaren Höchst
leistungen geeignet zu sein , das nationale und
internationale Vertrauen in diese beite Quali¬
tätsarbeit unseres Volkes wieder sicherzu¬
stellen . Tatsache ist , daß in wenigen Jahren

Dent

die deutschen Sportwagen und Motorräder den
überwältigenden Beweis erbracht haben yon
der einzigartigen Güte unserer deutschenArbeit .

Zahlreiche wagemutige Fahrer haben unter
Einsatz ihres Lebens , nicht toten Maschinen zuliebe , die Preise errungen , sondern zur Ebre
der lebendigen deutschen Arbeit . Diele einer
ganzen Welt sichtbaren Leistungen find quit
tiert worden in unserem eigenen Volt , das auf
seine nationale Automobilproduktion heute
wieder grenzenlos stolz ist und von vielen
Käufern aus Ländern außerhalb , die im deut¬
schen Wagen heute einen guten Beweis für die
Richtigkeit des eigenen technischen Urteils und
wohl oft auch des Geschmacks erblicken . Somit
hat auch auf diesem Gebiet die Wirklichkeit der
Entwicklung der von mir einst vorgenommenen
Zieljehung schon jetzt entsprochen.

Es war meine Absicht, der ins Auge gefah
ten Motorisierung jene Straßen zu bauen , die
in der Zukunft allein geeignet sein konnten ,
diesen Verkehr zu bewältigen. Was das Reich
auf diesem Gebiet geleistet hat , übertrifft alles
Dagewesene der Vergangenheit und Borhan¬
dene der Gegenwart . Che noch ein Jahr ver¬
gangen sein wird . stehen dem deutschen Kraft¬
wagenverkehr schon 4000 Kilometer Autobahn
zur Verfügung und Zehntausende Kilometer
verbesserter und in Ordnung gebrachter son
tiger Straßen .

Gerade dieses Straßennek wird aber auch
nationalpolitisch gesehen mithelfen , das Gefühl
der deutschen Volts - und Reichseinheit zu ver =
stärken. Es sind dies nicht nur Wege des Ver¬
kehrs der Gegenwart , sondern im wahrsten
Sinne

Sfraßen in die groe deutsche Zukunft
5. Um diese Motorisierung von außerhalb | vösen Unruhe der Markt und seine Bedürfnisse

Deutschlands gelegenen Faktoren unabhängig abzutasten versuchten und sich wie ich es
zu machen , wurde im Rahmen des Vierjahres - schon in meiner lezten Rede erwähnte auf
planes darangegangen , eine eigene , vom Aus - jedes erfolgversprechende Modell stürzten , ohne
land unabhängige Rohstoffbajis schaffen. Rücksicht auf die Zahl der mit der gleichen
Die Ergebnisse dieser Arbeit sind schon heute Type beschäftigten Fabriken rund damit ohne
nach wenigen Jahren wahrhaft gewaltige . Beachtung der dadurch legten Endes für die
Sie führten zum Teil auch zu umwälzenden einzelne Fabrik noch möglichen Größe der
neuen Erfindungen . deren überlegener Wert Serien .
eine weitere Verwendung früherer Rohstoffe
selbst dann ausschließen würde , wenn sie uns
in Zukunft wieder unbegrenzt zur Verfügung
stünden . Beim Ueberblicken dieser Tatsachen ,
die ebenso große Erfolge aufweisen , finden wir
als schlagendste Bestätigung die gewaltig ge =
stiegene Produktionsziffer , den außerordentlich
gehobenen Export , die Verbilligung zahl
reicher Wagen und Motorräder und ihre aus :
gezeichnete technische Durcharbeitung .

Die Ausstellung , die ich heute eröffne , wird
Ihnen eine glänzende Bestätigung des Vorge¬
brachten erbringen . Dennoch bleiben uns ne =
ben vielen kleineren oder mitlaufenden Auf¬
gaben einige große noch zu erfüllen .

1. Es ist verständlich , daß in der Zeit des
schweren Ringens um den Abjak die einzelnen
Fabriken in einer mehr oder weniger ner =

So wurde die an sich in bestimmten Typen
liegende denkbare Verbilligung durch die ge¬
genieitige Konkurrenz wiederaufgehoben . Es
war unter diesen Umständen weiter begreiflich ,
wenn in dem rücksichtslosen Kampf um den
Kunden eine fortgejekte Ueber pigung in der
konstruktiven Entwicklung stattfand , die nur zu
oft den unwesentlichsten Neuerungen nachgab ,
einfach unter dem Druck des vermeintlichen
Zwanges durch ein solches besonderes Entge¬
genkommen sich den wählerischen Kunden
empfehlen zu müssen . Die Bedingungen . die
nun zu dieser technisch und kaufmännisch uner¬
wünschten Zeiterscheinung führten , gibt es
heute nicht mehr . Die Aufgabe der deutschen
Automobilindustrie ist es heute weniger , Kun¬
den zu suchen , als vielmehr die vorhan¬
denen Käufer zu befriedigen . Der

Auf dem Ausquc

#

Der voreilige Jubel der jüdisch -liberal- | beispielsweise wieder einmal Deutschland
feudalistischen Opposition in Budapest über den verdächtigen zu müssen, das Ungarn ge¬Rüdtritt Imredys hat langsam einer zwungen " ( ! ! ) habe , die Achsenpolitik mitzu¬
Ernüchterung Plak gemacht ; denn der neue machen . Das Blatt verschweigt wohlweislich ,
Ministerpräsident Graf Teleft hat in einer wem die Magyaren die Revision des Trianon :
Sigung der Regierungspartei sehr deutlich zum Vertrages lektlich zu verdanken haben und
Ausdruck gebracht, daß das Reformwerk feines dak ohne die Tatkraft der Achsenmächte die Ab¬
Vorgängers in der geplanten Weise ohne Ab- tretung Oberungarns wohl noch lange auf sich
striche durchgeführt werde und daß vor allem hätte warten lassen. Die Stellungnahmen des
auch der bisherige außenpolitische Kurs un dem Quai d' Orsay nahestehenden Temps "
verändert beibehalten wird . Aus der und einiger anderer Zeitungen , die teilweise
Zusammensetzung der neuen Regierung . in der insbesondere in der angelsächsischen Bresse von
sämtliche bisherigen Mitglieder des Kabinetts der ungarischen Opposition eingegeben sein
Imredy vertreten sind, gewinnt man den Ein - dürften , zeigen deutlich, daß der krampfhafte
druck, daß Teleki bestrebt ist , die bisherige Versuch unternommen wird , auf außenpoliti¬
Marschrichtung der ungarischen Politik einzu- schem Gebiete Ungarn auf einen Kurs abzu¬
halten . Die Judenvorlage und der Gesetz - drängen , der es von seinen wichtigsten Zielen
entwurf über die Bodenreform werden von der und Aufgaben entfernen müßte .
neuen Regierung unverändert übernommen und
auch vor dem Parlament vertreten , dessen Auf¬
lösung sogar in Aussicht genommen werden soll ,
falls feine Mehrheit für das Reformwerk zu
stande kommt .

Ob Graf Teleki der Schwierigkeiten Herr
wird . bleibt naturgemäß abzuwarten . Es ist
selbstverständlich damit zu rechnen , daß die
Opposition ihre Hek - und Wühlarbeit gegen
die Regierung fortsegen und sogar noch ver¬
stärten wird , unterstützt in diesem Feldzuge
von einflußreichen englischen und französischen
Blättern , die , wie man in den letzten Tagen
beobachten konnte , eine grundlegende Aende¬
rung in den politischen Verhältnissen in Un¬
garn wünschen . Der Pariser „Temps " glaubte
in seiner Behandlung der ungarischen Krise

Man kann nur der Hoffnung Ausdruck geben ,
daß der neue Ministerpräsident energisch gegen
diese Machenschaften der Opposition Stellung
nehmen wird , die sich nicht das geringste Ge¬
wissen daraus macht , das ungarische Volk in
eine Abenteurerpolitik zu stürzen . Graf Teleki
dürfte sich schon bald darüber klar werden , daß
das Reformwerk nur dann verwirklicht werden
fann , wenn Halbheiten sowie eine nachgiebige
Saltung gegenüber den immer stärker zutage
tretenden verneinenden Kräften vermieden
werden . Nur dann wird die von der ungari¬
schen Oeffentlichkeit so stürmisch geforderte not¬
wendige Bereinigung der Innenpolitik erfolgen
fönnen , die sich augenblicklich in einem nicht
unbedenklichen kritischen Stadium befindet .

Bedarf an Kraftwagen ist ungeheuer . Die Be - | aus Eigenem zu einer solchen Ordnung ifrer
riedigung unseres Bedarfes erfordert aber : Produktion nicht kommen konnte .

a) eine billige Preisgestaltung . Man kann
dieser Bedingung auf die Dauer aber in erfor¬
derlichem Ausmaß nur dann genügen , wenn
die Typenproduktion geordnet wird , d . h. wenn
die einzelnen Firmen sich auf ganz wenige Ty¬
pen einigen und beschränken , ia , wenn im ge¬
amten überhaupt eine Vereinfachung unseres

Typenprogrammes vorgenommen wird . Es ist
wichtiger , die Gesamtzahl unserer Kraftwagen¬
produktion zu erhöhen , als das Typenpro
gramm im einzelnen bis ins Unbegrenzte auf
zusplittern und damit zwangsläufig die Ge¬
amtproduktion zu erschweren oder zu

senten .
gar

b ) Man wird diesem Erfordernis
einer
tung aber weiter auch nur dann gerecht were

erträglichen Preisgestal

den, wenn die Gewichte der einzelnen, besonders
liche Senfung erfahren . Jedes Kilogramm
in Massenserien herzustellenden Wagen wesent¬

Stahl , das an einem Automobil mitgeschleppt
wird , verteuert nicht nur die Entstehung und
damit die Anschaffungskosten des Wagens , on¬
dern auch die Kosten seiner Erhaltung . Es
führt zum vermehrten Benzinverbrauch , zurverstärkten Abnutzung der Reifen und zur er¬
höhten Inanspruchnahme der Straßen . Darüber
hinaus belastet ein Kraftwagen , der 3000 Kilo
gramm wiegt und nur das schafft , was mit

könnte, unsere Rohstoffbasis. Zwei solche Wa¬
2000 Kilogramm ebenfalls geleistet werden

gen nehmen einem möglichen dritten die ma¬

Berständnis dafür , daß am Ende die Industrie
terielle Voraussetzung einfach weg . Ich habe

Durchführung
Ich habe mich deshalb entschlossen , für die

Oberst von Schell einen General .
dieser Gesamtaufgaben in

bevollmächtigten einzusehen , der
nunmehr im Rahmen des Vierjahresplanes die
für alle Stellen bindenden Anordnungen ers
läßt . Seine Tätigkeit hat schon jetzt zu außers
ordentlichen und erfolgversprechenden Ergeb
nissen geführt . Er wird in der Ausstellung 1940
zum erstenmal einen Rechenschaftsbericht abzus
geben in der Lage sein . Die daraus zwangss
läufig kommende weitere Verbilligung
unserer Kraftwagenproduktion wird sich auch im
Auslandsgeschäft nur günstig auswirken .

2. Als gewaltigstes reales Bekenntnis zu
diesen Auffassungen hat der neue Volkss

mit höchster Energie vorwärts zu treiben , ist die
wagen zu gelten . Den Bau seines Werkes

Aufgabe der Berufenen . Es ist für mich nuns

mehr aber eine aufrichtige Freude , in dieser
Ausstellung zum ersten Male den Wagen selbst
teur hat mit ihm dem deutschen Volk und auch
zeigen zu können . Sein genialer Chefkonstruk

Wert geschenkt. Es wird nunmehr unsere Sorge
der deutschen Wirtschaft einen außerordentlichen

sein , alle Bemühungen zu fördern , um in für¬
zester Zeit in die Massenproduktion eintreten
zu können .

wagen und die kommenden billigen Laitkraft¬
3. Die nunmehr , und gerade durch den Volks¬

wagen eintretende außerordentliche Verdichtung

umfassendsten
unseres motorischen Verkehrs zwingt zu den

Vorkehrungen gegen die Verkehrsunsicherheit
Das deutsche Volk bringt zur Zeit in je sechs | Durchschnitt . Dieser wird aber schon mög¬

Jahren genau so viel Tote dem Verkehr als lich beim Einhalten von fast der gleichen
Opfer wie der deutsch -französische Krieg 1870 Spizenschnelligkeit . Das Ergebnis liegt dannund 71 im Gesamten an Gefallenen gefordert auf großen Strecken heute noch immer wesentlich
hat . Dies ist ein unerträglicher zu über der Fahrzeit unserer allerschnellsten Züge .
stand . So sehr schon bisher gewisse wohltuende
Wirkungen aus der Zusammenarbeit von staat¬
lichen, Parteibehörden und dem Einsatz der
Verkehrspolizei und NSKK . - Patrouillen fest¬
stellbar sind , so wenig können die Ergebnisse für
die Zukunft als befriedigend oder auch nur als
tragbar angesehen werden. Es sind vor allem
einige grundsägliche Verständnisse und Pflich
ten dem gesamten deutschen Verkehr einzu¬
prägen :

Wenn heute , sei es durch einen Lokomotiv¬
führer oder einen Weichensteller der Eisenbahn ,
ein Unglück verschuldet worden ist, dann wird
der Verantwortliche als gewissenloser, das Le¬
brecher angesehen und demgemäß auch bestraft.
ben seiner Mitmenschen nicht achtender Ver¬

Wer im Kraftwagen fährt , trägt die gleiche
Berantwortung nicht nur für sein eigenes
Leben , denn das kann ihm vielleicht gleichgültig

Leben seiner Mitmenschen. Wer damit aber
oder wertlos sein , sondern vor allem für das

leichtfertig umgeht , handelt verbrecherisch und
gewissenlos .

Grundsäglich aber ist es überhaupt unnationals

sozialistisch , seinen anderen Volksgenossen gegens
über rüdsichtslos zu sein . Ich will das

her heute an dieser Stelle die Erwartung auss
sprechen , daß besonders die Vertreter nationals
sozialistischer Institutionen auch auf diesem Ges
biet das sonst bloße LippenbekenntniszurBolts¬
gemeinschaft in eine selbstverständliche
Handlungsweise umsehen . Davon aber
abgesehen , ist es auch vom Standpunkt unserer
nationalen Rohstoffwirtschaft sinnlos , mit einem
Tempo zu fahren , das zum doppelten , ja dreis
und vierfachen Reifenkonsum führt und selbst¬
verständlich auch den Brennstoffnur ungenügend
ausnügen läßt .

Die Höchstleistungen und Schnelligkeiten unses
rer Wagen werden im allgemeinen ohnehin
durch unsere Rennwagen und ihre Fahrer und

gewiesen und benötigen nicht der Bestätigung
durch die für die Motorisierung Berufenen nach¬

durch mehr oder weniger große dilettantische
Fahrkünstler . Für diese und überhaupt alle

Die Menschen , die die Nation jährlich um übrigen Straßenbenutzer hat der Grundsay der
rund 7000 Tote , um 30 bis 40 000 Berlegte Rüdsichtnahme auf die Mitmens
bringen , sind Schädlinge am Volt . Ihre Hand - schen bestimmend zu sein , andernfalls die
lungsweise ist eine verantwortungslose . Ihre Boltsgemeinschaft und der Staat auch ihnen
Bestrafung ist daher eine selbstverständliche , so- gegenüber keinerlei Rücksicht tennen wird . Es
weit sie nicht durch ihren eigenen Tod muß unser aller Ziel sein , unser Land nicht nur
der Vergeltung durch die Volksgemeinschaft ent - zu einem Land des dichtesten , sondern vor allem
zogen worden sind. Es ist überhaupt keine auch des sich ersten Verkehrs zu machen. Im
Kunst , schnell zu fahren und dabei auch noch das Sinne der Erhaltung dieser Verkehrssicherheit ist
Leben anderer zu bedrohen , sondern es ist eine der Staat auch entschlossen , verbrecherische Eles
Kunst , sicher , das heißt vorsichtig zu fahren . mente , Autofallensteller , Droschkenräuber und

Unvorsichtigkeit und zu große Schnelligkeit sind Mörder unbarmherzig zu vernichten und auss
meist identische Ursachen von Verkehrsunfällen . zurotten .
Es ist dabei nur traurig zu wissen , daß ein
großer Teil derer , die den Kraftwagen benutzen ,
ohne weiteres die 10 , 20 oder 30 Minuten Zeit
zugeben könnten , die sie durch ihre Wahn
sinnsraserei im glücklichsten Falle selbst
auf weiten Strecken einzusparen vermögen . Es
ist hier eine Aufgabe gestellt für die sämtlichen
mit der Erziehung des Kraftfahrers beauftrag :
ten Faktoren . Es ist darauf hinzuweisen , daß
die neuen deutschen Straßen und besonders die
Reichsautobahnen ihren Wert gerade darin be¬
fizen , daß sie dem Autofahrer ermöglichen , selbst
bei geringen Spizenschnellt gkeiten einen hohen
Durchschnitt zu erzielen . Die Reichsautobahnen
und nicht , wie viele zu denken glauben , für 120
oder 140 Kilometer Spizenschnelligkeit gebaut ,
sondern für sagen wir 80 Kilometer

In aller Stille hat sich ein wichtiges Er¬
eignis vollzogen . Die Niederländische Bank
hat begonnen . ihre Golddepots von

London nach Newyork zu verlegen
Bank ist die Reichsbank Hollands , die Zentral¬
Das besagt sehr viel ! Die Niederländische

und Rotenbank , die Hüterin der Währung . Der
holländische Gulden gilt noch als eine soge
nannte Goldwährung , mit effektiver , mehr oder
weniger hoher Golddeckung . Wie alle Gold¬
währungen ist der Gulden trotzdem abgewertet
worden , woraus aber sonst kluge internationale
Finanziers keineswegs die Schlußfolgerung
gezogen haben , daß die Golddeckung kein Schuk
gegen Währungsschwankungen ist. Vielleicht
fassen sie die Golddeckung auch als Deckung
gegen unbequeme Einblicke auf , daher die ge =
heimen Währungsausgleichsfonds , die zu einem
guten Teil die Funktionen der Notenbanken
übernommen haben .

Ich möchte nun den heutigen Tag wieder
wahrnehmen , um all denen zu danken , die , sei
es durch ihre Tüchtigkeit als Kaufleute , sei es
durch ihre Genialität als Erfinder , Ingenieure
und Techniker oder durch ihre hervorragenden
Leistungen als Meister und Arbeiter , beigetras
gen haben , unserer Automobil - und Motorrad¬
industrie nicht nur die innere Bedeutung , son¬
dern auch ihren Weltruf zu erringen . Das
deutsche Volk kann heute wahrhaft stolz sein
auf die Wunderwerke einer Industrie , die
in diesem Lande einst ihre ersten praktischen
Versuche unternahm .

Mit diesen gleichen Gefühlen erkläre ich die
Internationale Automobil - und Motorrad -Aus¬
stellung 1939 in Berlin für eröffnet .

Male erprobter Tradition handelt ! Mit diesem
Entschluß wird das denkbar schärfste Urteil
über London und England gefällt : London

ist nicht mehr sicher genug !

City -Spalten offen, aber begreiflicherweise ohne
Die Londoner Blätter sprechen in ihren

viele Worte davon . Was sollten sie auch hin¬
zufügen ? Sie könnten höchstens auf den Um¬
stand verweisen , daß die Niederländische Bank

Nicht nur den Gästen -

Das Gold ist der Niederländischen Bank
jedenfalls heilig und teuer , und was ihr viel¬
leicht in Zeiten großer Währungsspannungen
fehlen sollte . besitzt der holländische Währungs¬
ausgleichsfonds . Wie es seit bald einem
Jahrhundert üblich ist . liegt ein guter
Teil der holländischen Goldbestände in London ,
vorwiegend aus technischen Gründen ; denn
London ist noch immer der große internationale
Claeringmarkt . Trok mancher neuer Mängel
findet sich fein anderer vollwertiger Plak ,
Neuport ist fern und die Wirtschaftspolitik
Washingtons ist unberechenbar . Wenn Amerika
heute also schließlich doch vorgezogen wird .
müssen schon sehr triftige Sorgen einem solchen
Entschlusse der Niederländischen Bank voraus¬
gegangen sein , da es sich immerhin um einen
Bruch mit langer und früher zweifellos viele merken .

号sich selbst bessere

Cigaretten anbieten !

ATIKAH 5A

die Ueberführung von Golddepots zu einer Zeit
vornimmt , in der England stärker denn je auf¬
rüstet . Die englische Rüstungspolitik ist in
ihrer jezigen Form anscheinend nicht beruhi¬
gend , sondern alarmierend für diejenigen , die
ihre Depots in London haben . Die englischen
Banken werden das sicherlich noch genauer



Ostfriesische Bilder für den Gauleiter
Ein Zeichen der Verbundenheit mit der nordwestlichsten Ecke

Wir bringen hier in photographischer

Wiedergabe je zwei Bilder der ostfriesischen
Künstler .

Unser Gauleiter Carl Röver hat schon

oft seine besondere Verbundenheit zu Ost¬
friesland zum Ausdruck gebracht und bei
manchen Gelegenheiten immer wieder be - Ulfert Lüken hat in einer Landschaft die

fundet . Als ihm letthin an seinem Geburts - abgründige . Weite und den etwas wolfen¬

tage durch Landrat Dr . Conring , als dem düsteren Heroismus unserer Marschland¬
Borsitzenden des Bundes ostfriesischer Heimat - schaft gebildet . Waagerecht dehnen sich die

vereine , und Hauptschriftleiter Folkerts , Weiden . Der ewige Wind jagt die Wolken
als Vorsitzendem der Kunst " , eine ost¬
friesische eiserne Herdplatte mit dem Wappen
Focko Ukenas überreicht wurde , wobei der

Landrat eine kleine plattdeutsche Ansprache
an ihn richtete , bemerkte der Gauleiter hu¬

morvoll , daß es eigentlich dieses , , eisernen

Hinweises " nicht bedurft habe . Und in der

darüberhin , dahinter verbirgt sich grämlich
eine herbstliche oder spätsommerliche Sonne
und läßt nur den Abglanz ihres Seins im

Wolkengetümmel und im windgerunzelten
Wasser spüren . Die Schilfspeere drohen im

Winder sie umfäumen wie ein Heer von be¬

waffneten Reisigen die Ufer des leichtbeweg¬

3

Ulfert Lüfen .

tief in die Weiden einbohrt , bis es die Land¬

Kimmung am helleren Himmelrand erreicht
hat .

Tat : zwei ostfriesische Künstler hatten be - ' ten Tiefs , das sich in wuchtiger Windung
reits im Herbst von ihm Aufträge erhalten ,

in denen ostfriesische Landschaftsmotive ge¬
staltet werden sollten . Ulfert Lüken und

Georg Warring haben nun auftrags¬
gemäß jeder drei Bilder gemalt , um für
, ,Stedingsehre " Ausschnitte aus der herben
Heimat festzuhalten . Die Werke sind gegen¬

wärtig vollendet ; seit einigen Tagen sind sie
in der Kunsthandlung Lüken in Emden zu
sehen und werden Anfang nächster Woche
zur Ablieferung gelangen .

Man möchte zunächst flüchtig von einer

Ruhe reden , die dem Bilde innewohne ; doch
ist es Täuschung ; starkes Leben und Bewe¬
gung wühlt im Wasser , richtet die Speere
und jagt die Wolken , deren Schrägung und
Waagerechte noch miteinander um die end¬
gültige Richtung zu ringen scheinen . In der
Tonigkeit ist das Bild recht fesselnd . Nir¬

Ulfert Lüfen .

gends eine tote Fläche , nirgends eine Ver¬
legenheit . Und doch ist das Ganze nicht ver¬
krampft , sondern spricht wie ein Zusammen¬

klang in der Gesamtwirkung .

gleichfalls einen wirkungsvollen Zusammen¬
flang . Die sturmzerzauste alte Lattenwand
der Scheune knarrt für den Betrachter ver¬

nehmlich . Aber das Ganze ist nach der per¬

sönlichen Art Warrings idyllischer , milder ,

zuständlicher . In der Farbe spielt durchweg
eine hellere Tongebung freundlichere Zu¬

sammenflänge .

Das zweite Bild Lükens , der vielberühmte ,

sagenhafte Störtebekerturm , um den sich die

Häuser drängen wie Schutzbefohlene um

einen trotzigen Recken , zeigt eine beson¬
ders gründliche Durcharbeitung . Das wird Sehr stimmungsvoll geben sich auch

im Original deutlicher noch als in der Warrings Boote , die wie Kameraden auf

photographischen Wiedergabe . Der färg - dem Schlickgrund vor dem schadhaften Duk¬
liche Kohl an den Ackerrändern wie dalben ruhen . Ein wenig müde scheinen sie-

Georg Warring .

Georg Warring .

eine trottende Tierschar sieht er aus - ist zu sein , da sie sich seitlich neigen wie Weg¬

nicht minder durcharbeitet wie die fantige genossen , die von weiter Wasserwanderung
Architektur mit der unwahrscheinlich kleinen , kommen und nun einander stützen . Hell

witzig wirkenden Turmspitze . Die Flächen stoßen ihre Kiele in den Vordergrund , und
haben prächtiges Leben , dazwischen zwängt im Mittelgrunde läuft die Fahrrinne um
sich lösend und überleitend das Gezweig der die Landspitze in ihre Urheimat , die See .
Bäume . Auch hier ist die Wolkenstimmung | Fern am Ufer links winkt freundlich ein
wie in der Landschaft einer Saga . Das ist

herbes Ostfriesland !

Georg Warrings Scheune im Feld , die
sich vor dem Zugriff des Westwindes duckt
- das wehende Bäumchen, das gleich ihr
dem Angreifer auszuweichen bemüht ist -
und der hohe Himmel, der einiges Licht auf
den hellen Kleiweg herabrieseln läßt , geben

Kirchlein über das Dorf hin , und dunkles

Gebäum läßt idyllische Geborgenheit ahnen .

Dieses Bild ist besonders stark in der

Wirkung. Es hat Weite und Enge, Bewe¬
gung und Stilleben , die sich friedvoll die
Waage halten .

Mögen diese Werke dem Gauleiter Freude
bereiten wie uns !

Dr . Emil Kritzler



Sportdienst der OTZ .

Eintracht Braunschweig beim VfL . Osnabrück teilnahm , sind noch in Erinnerung . An drei
Potalfonntagen blieb Germania siegreich , trat
dann freiwillig ab , weil die Spiele um den
Aufstieg zur Bezirksklasse wichtiger waren . Der
VfL . 94 Oldenburg ist ein starker Gegner ,

derer Mannschaften der Bezirksklasse auch , Ab¬
wenngleich auch diese Elf , wie eine Reihe an =

stiegsorgen hat . Der Sturm der Oldenburger
ist
ist die Sintermannschaft der Ostfriesen besser .
Germania wird den verletzten Werner paus
sieren lassen , fraglich ist auch die Mitwirkung
des erkrankten Verteidigers Tuitje . Immerhin
steht eine Mannschaft zur Verfügung , die als
spielstart zu bezeichnen ist . Der Spielbeginn ist
auf drei Uhr angesetzt .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Der Sport am Wochenende
Gauliga Niedersachsen :

-VfL . Osnabrück - Eintracht Braunschweig
Hannover 96 - Arminia Hannover
Werder Bremen 1911 Algermissen
Jäger 07 Bückeburg ASB . Blumenthal
MSB . Lüneburg VfB . Peine-

-

Germania Leer - BfL . 94 Oldenburg besser als die Angriffsreihe Leers, dagegen 1. Zwischenrunde um den Tschammerpokal:
Unser einziger ostfriesischer Teilnehmer

an den Tschammer - Potalspielen , VfL . Ger¬
mania , tritt morgen auf eigenem Plaz gegen
den VfL . 94 Oldenburg an . Die Pokalspiele
des Vorjahres , als Germania als 1. Kreis¬
tiasse -Mannschaft freiwillig an den Kämpfen

Spiel und Sport - ETV . im Punktkampf
In Oldenburg find zwei Ortsrivalentreffen fällig

Fünf interessante Gauligakämpfe - Zwischenrunde um Tschammerpokal
Durch die Entscheidung des Reichssportfüh - | Sparta Bremerhaven zog Freilos und blieb

rers ist das Urteil gegen Eintracht Braun - ohne Spiel .
schweig aufgehoben worden . Die Braunschweis
ger bleiben also im Rennen um die Gaumei:
sterschaft Niedersachsens . Der Schlager des
tommenden Sonntags ist ohne Zweifel die Bee
gegnung zwischen dem VfL Osnabrüd und
Einrtacht Braunschweig in Osna¬
brid , die eine wichtige Vorentscheidung der
Gaumeisterschaft bringt . Das Serbstspiel in
Braunschweig endete 1 : 1, aber nun haben die
Osnabrüder den großen Vorteil des eigenen
Plazes , der zu einem Siege ausreichen kann .
Gewinnt der VfL . Osnabrüd diesen Kampf
und das ist bei der hervorragenden Hinter¬
mannschaft wohl anzunehmen - so ist die Nie¬
dersachsen -Meisterschaft ein ganz beträchtliches
Stüd nähergerüdt . Endgültig sicher ist sie da¬
bei noch nicht , weil Osnabrüd noch Werder
Bremen besuchen muß und Hannover 96 in
Osnabrüd und Braunschweig Punkte gutmachen
fann . Die 96 er empfangen Arminia zum
traditionellen Lokalkampf , doch dürfte diesmal
feine Ueberraschung fällig werden , da die Are
minen im Augenblick zu schwach find , um dem
Meister die Punkte abnehmen zu fönnen .
Werder Bremen spielt an der Weser ge¬
gen 1911 Algermissen und wird nach
dem 1 :1 im Herbspiel diesmal ficherer Sieger
bleiben . Der ASV . Blumenthal , der am
Ietten Sonntag so unglücklich gegen Beine ver¬
Tor , steht wieder vor einer faum lösbaren
Aufgabe . Er muß die Bückeburger Jäger
aufsuchen, die gegen Werder mit 6 :2 und Ein¬
tracht mit 2 :1 gewannen . Es wird schwer hal¬
ten für die Blumenthaler , diese Klippe zu um¬
schiffen . Wenn der Abstieg noch vermieden
werden soll , müssen in anderen Spielen Punkte
geholt werden . MSV . Lüneburg ist gleich
falls noch nicht gerettet , hat nun aber gegen
Beine auf eigenem Plak eine Gelegenheit ,
zu Punkten zu kommen , die sicherlich wahrges
nommen wird . Die

Bezirksklasse

Durch die Absetzung des Pflichtspieles | einen noch dem andern eine FavoritenstellungAdler - Wilhelmshaven BfB . Stern -Emden einräumen , da bei solchen Kämpfen oft dieerfährt das morgige Programm der 1. Kreis - Tagesform den Ausschlag gibt . Im Erstspielklasse Oldenburg -Ostfriesland eine Einschrän - siegten die Turner mit 2 :0 Toren auf Grundtung und weist nur drei Punttkämpfe auf . In besserer Schußleistungen . Eins steht fest , ohneallen drei Spielen handelt es sich um Orts - Kampf wird keiner von beiden zum Sieg kom¬rivalentämpfe . In Emden messen Spiel und men ! Da die Leitung des Treffens , das um 15Sport und der Emder Turnverein die Kräfte Uhr beginnt , in Händen des energischen Schieds¬auf dem SA . - Sportplaze . Der Ausgang ist als richters Ruhlen der (Viktoria ) liegt , ist Ge¬recht offen zu bezeichnen . währ für eine ritterliche Durchführung trotz des
hohen Einsatzes gegeben .In Oldenburg sind alle vier Mannschaften

dieser Klasse gegeneinander in Lokaltreffen be
schäftigt . Auf dem Bittoriaplay wird es auch
zwischen Vittoria und dem Heeressportverein
JR . 16 zu einem heißen Ringen kommen, bei
dem eine Punttteilung nicht ausgeschlossen ist.
Auf der Richthofen-Kampfbahn werden sich die
beiden Tabellenlegten Luftwaffen -Sportverein
und Reichsbahn TuSV . gegenseitig den Sieg
nicht leicht machen . Auf den Ausgang dieser
interessanten Begegnungen ist unsere Sport¬
gemeinde mit Recht besonders gespannt . Einen
Bergleichstampf zwischen den S3 . -Standort¬
mannschaften Emden und Aurich gibt es am
Vormittag auf dem Bronsplatz .

Spiel und Sport Ember Turnverein

Mit großem Interesse sehen die Emder
am

Germania Leer - VfL . 94 Oldenburg
VfL . Wilhelmshaven Bremer SB .
TuS . 76 Oldenburg - Bremer Sportfr .
44 - Sportgem . Bremen - Nordd . Lloyd
M. Brinkmann Bremen BfB . Oldenbufg
Reichsbahn - Post Bremen - VfL . Hemelingen
BV . GrohnTV . Woltmershausen
Bremervörder SV . . BfB . Komet Bremen .
Gut Heil Wulsdorf Nordsee Cuxhaven
Tus . 93 Bremerhaven - Tura Gröpelinge

1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland :
Spiel u . Sport Emden Ember Turnvereig
Vittoria Oldenburg - HSV . JR . 16 Olbbg .
Luftwaffe Oldenbg . Reichsbahn Oldenbg-

2. Kreisklasse , Staffel Nord :

-
-

MSV . Norderney Eintracht Sinte
Grünweiß Larrelt TuSvg . Aurich 62
Spiel und Sport 2 Emden - Frisia Emder

2. Kreisklasse, Staffel Süd :
Emder Turnverein 2 Turnverein Norden-

Frisia Loga - SV . Westrhauderfehn
Germania Leer 2 Union Weener
VfR . Heisfelde Vittoria Flachsmeer

-

Fußball im Emsland
OTB . MSV . - Lingen :

Die Emsländer sollten hier zu einem flaren
tommen.

Vittoria SSB . IR . 16 Oldenburg
Beide Partner liegen in der Tabelle recht

günstig und hegen noch Meisterschaftshoffnun¬
gen. Diese Begegnung ist deshalb für beide
gleich wichtig und wird mit starkem Kampfein - Siege
faz durchgeführt werden . Eine Vorhersage ist
auch hierbei eine schwere Aufgabe , da sich die
Mannschaften nicht viel nachstehen .

Luftwaffen SB . Reichsbahn Oldenburg
Diese beiden Tabellenlegten , die mit vier

bzw . einem Pluspuntt äußerst ungünstig das
stehen , messen auf der Richthofen - Kampfbahn
in Oldenburg die Kräfte um Sieg und Puntte .
Daß es auch hier hoch hergehen " wird , ist so
gut wie sicher, da einer den anderen als Punkt¬
lieferanten ansieht . Nachdem die Luftwaffen¬

ein knapper Erfolg zuzutrauen .
verbesserten Leistungen heraustamen , ist ihnen

Tus . Rieste Spielverein 16

Ein offener Kampf zweier Gegner , die si
aus früherer Zeit sehr gut tennen .

Schüttorf 09 - SC . Saste .

tern der 1. Klasse gehört , wird es eine glatte
Obwohl Schüttorf zu den besten Vertre

Niederlage nicht verhindern können .

Neuenhaus - Sparta -Nordhorn .

Die Gastgeber werden eine hohe Niederlage

Reichsbahn Lingen Schinkel 04 .

Der Anwärter auf die Gauliga sollte zu
einem standesgemäßen Erfolge tommen .

greift am Sonntag bereits in die Spiele um Nachmittag auf dem SA . - Plaz entgegen , da
portler schon gegen Adler Wilhelmshaven mit einsteden müssen .

den Tschammer - Botal ein. Diese ersteZwischenrunde bringt eine Reihe interessanterBegegnungen zwischen den bisher siegreich ge¬
wesenen Mannschaften der Kreisklassen und
der Bezirksklasse . Die Paarungen lauten :

beide Mannschaften noch am unteren Teil derTabelle dicht beieinander liegen . Die Turner
find durch ihren schneidigen Sieg über die Ol
denburger Infanteristen in Vorteil gekommen .
Bei elf Spielen erreichten sie 11 : 11 Punkte ,

VfL . Wilhelmshaven Bremen SV . ; Tus . Spiel und Sport hat dagegen 9: 13. Für beide76 Osternburg - Bremer Sportfreunde ; 44 ist diese Begegnung daher von besonderer Wich¬Sportgemeinschaft - NDL. Bremen ; Martin tigkeit, und es liegt über diesem Ortsrivalen
|

Brinkmann - Bremen VfB Oldenburg ; tampf eine gespannte Stimmung . Beide Ver¬
Reichsbahn / Post SV . Bremen VfL . Heme = eine werden mit ihren zur Zeit stärksten Ver¬
lingen ; BV . Grohn FV . Woltmershausen ; tretungen den Kampf bestreiten und sich mit
Bremervörder SC . VfB . Komet Bremen ; ganzer Hingabe für ihre Farben einsetzen , um
TV . Gut Heil Wulsdorf Nordsee Cuxhaven ; durch Punttgewinn die Stellung in der Rang¬
TuS . Bremerhaven 93 Tura Gröpelingen ; liste bessern zu können . Man kann weder dem

-

-

-

Bolles Programm in der 2. Kreisklasse
MTV . Norderney und Frifia Loga vor lösbaren Aufgaben

Beide Tabellenführer haben sich bereits nach seinen letzten Spielen einzuschäßen. Sat
in thren Staffeln erheblichen Vorsprung vor Westrhauderfehn am Sonntag wieder die alte
thren Mitbewerbern herausgearbeitet und Mannschaft zur Verfügung , wird Loga hart
sollten sich auch morgen erfolgreich behaupten . um den Sieg fämpfen müssen . Um 3 Uhr wird
Auf der Karte der 2. Kreisklasse stehen sieben
Pflichtspiele , die interessanten Sport
Sprechen .

Nordstaffel

ver =

MTV . Nordernen Eintracht Sinte

Eintracht Hinte muß die Reise nach Norder
nen antreten , um sich dort mit den führenden
Insulanern im Punttkampf zu messen . Trot
eisernen Widerstandes dürften die Gäste jedoch
taum um eine Niederlage herumkommen . Be¬
ginn ist 13 Uhr .

Grünweiß Larrelt TuSpvg . Aurich 62
Diese Paarung verspricht einen Kampf

zweier Mannschaften , die ihre Form stark ver¬
bessern konnten und sich wenig nachstehen soll .
ten . Hierbei fann der Plazvorteil leicht aus .
Schlaggebend sein . Beginn ist 14. 30 Uhr in
Larrelt .

-
Spiel und Sport 2 Frifia Emden

Vor dem Hauptkampf SuS . ETV. stehen
fich obige beiden Partner auf dem SA.-Sport¬
platz in Emden gegenüber . Die Playbesitzer
werden schon mit einer guten Leistung heraus¬

wenn sie gewinnen wollen .tommen müssen ,
Beginn ist 13 . 30 Uhr .

TV . NordenEmber Turnverein 2

Die Turner aus Norden zeigten gegen Bors =
fum gute Leistungen und müßten in dieser
Form auch über die Zweite des ETB . selbstauf dem Bronsplak knapp die Oberhand be¬halten . Beginn ist 13 Uhr .

Freundschaftsspiet
ETV . Altattive -

geben .

Um die Punkte in Loga
19 . Februar , 15 Uhr

Frisia Westrhauderfehn 1

Wittmunder Handballer in Rüsterfiel

Wittmunder Turnvereins ein Punktspiel im
Morgen hat die Herrenmannschaft des

Sandball gegen die gleiche Mannschaft vom
Turnverein " Eiche" in Rüsterfiel auszutragen .

BV . Quakenbrüd - Tus . 97 Osnabrüd

und die Plagherren sicher bezwingen .
Letztere werden ihre Erfolgsserie fortsegem

Staffel Emsland nicht angelegt .
Pflichtspiele sind in der Bezirksklasse dez

Sport in der jungen Mannschaft
H3 . - Standort Emden - Aurich

Den Emder H3 . - Fußballern wird am Sonn¬
tag erneut Gelegenheit gegeben , ihre Kräfte in
einem Städtespiel zu messen . Diesmal ist die
Standortelf von Aurich der Gegner , nachdem
erst vor einigen Wochen die tüchtige Städteelf
Don Norden nach ausgeglichenem Kampf
schließlich doch mit 6:1 geschlagen wurde . Die
Emder werden sich natürlich bemühen , erneut
den Sieg zu erringen , doch ist über die Spiel¬
stärke der Auricher zu wenig bekannt , um eine
Voraussage zu treffen , und gerade diese Unge¬
wißheit wird den Reiz des Spiels nicht unwe¬
sentlich erhöhen . Das Spiel beginnt um 11
Uhr auf dem Bronsplak . Die Emder Elf
wurde wie folgt aufgestellt :

Meyer - Heisfelde das Zeichen zum Beginn gel (61/ ETV. ), Reed (Marine / ETV . ) , Odens
Garen ( 63 / Borssum ) , Rase (61 / ETV . ) , En¬

(Flieger / ETV . ) , Strahmann (Marine / ETV . ) ,
Boz Krause Flieger / ETB . ) , Müller
(Flieger / ETV . ), Fliegel ( Flieger / ETV .) ,
Blünnede ( Flieger / ETV .) und Rösner
( 61/ ETV .) .

Germania Leer ( Reserve ) - Union Weener

Beide Mannschaften haben am letzten Sonn¬
tag zu gefallen vermocht . Weeners Mannschaft
ist besser, als ihre Niederlagen in der legten
Zeit es vermuten lassen . Entscheidend kann der
Plazvorteil sein . Das Spiel wird um 1. 30 Uhr
auf dem Sindenburg -Sportplak unter Leitungdes Unparteiischen Erftamp - Heisfelde aus¬
gefochten .

BIR . Heisfelde Bittoria FlachsmeerVfR .

3wei Siege hintereinander sprechen von
einer Formverbesserung der Heisfelder Mann¬
schaft. Paul Stock und Ernst Bellmer sind wie¬
der dabei, diese beiden technisch guten Spieler
erstarken die Mannschaft . Gegen Flachsmeer ist
bekanntlich keine Mannschaft sicher. Trotz Heis¬

ein Siegfeldes Formverbesserung würde
Flachsmeers nicht überraschen . Wilbers =
Beer hat das Kommando . Beginn : 3 Uhr .

3. Kreisklasse

ter . Erstmalig ist die Mannschaft des neuge¬
Die Kämpfe um die Meisterschaft gehen wei¬

gründeten Sportvereins Selverde dabei .
Warfingsfehn 2 Selverde 1

ETV 3 10 Uhr: Bronsplatz die jetzt an den Verbandsspielen teilnehmende
Das Spiel muß lehren , über welches Können

Güditaffel Mannschaft aus Selverde verfügt .

Von den drei angesetzten Punktspielen
der 2 . Kreisklasse der Südstaffel ist zunächst die
Begegnung Frisia Loga Sportvereinigung
Westrhauderfehn zu nennen . Bei einem Siege
ist Loga die Meisterschaft der Staffel sicher .

Frisia Loga SV . Westrhauderfehn
Nach dem glatten Siege Logas vor acht Tas

gen in Warsingsfehn und der hohen Niederlage
Westrhauderfehns am gleichen Tage vor eige¬
nem Anhang dürfte der Ausgang des Logaer
Spieles nicht ungewiß sein . Loga wird aber
trokdem aut daran tun . Mestrhauderfehn nicht

Turn - und Sportverein Oldersum gesperrt
Das für Oldersum vorgesehene Verbands¬

spiel Oldersum 1 Collinghorst 1 fällt aus .
Wegen rückständiger Beiträge an den NSRL .
ist Oldersum vorläufig vom Sportverkehr aus :geschlossen. Der Unterkreis-Staffelführer hat
daraufhin

Collinghorst 1Weener 2 -

angesezt . Es handelt sich um Spiel der zweiten
Serie . Das erste Spiel dieser beiden Mann¬
schaften endete mit einem hohen 7 :0- Sieg für
Weener .

Schiedsrichter ist Lehse vom ETV .

Sonntag : SA -Plak :
Pflichtspiele im Standort Emden :

67 / Stern9 Uhr : Fähnlein 66 / Sus .
10 Uhr : Fähnlein 65 / SuS . 62 / ETV .

Handball - Freundschaftsspiel :
Gefolgschaft 61 / ETV . Emder TV . Tomb .

Auf dem Bronsplay messen obige beide
Mannschaften um 9 Uhr ihre Kräfte im Hand¬
ball. Da die 61er sehr spielstart find. darf man
auf das Abschneiden gegen die Turner mitRecht gespannt sein.

Norderneyer H3 . spielt in Norden

Am tommenden Sonntagvormittag ste¬
hen die Insulaner , denen ein guter Ruf vors
ausgeht , gegen die Marinegefolgschaft im Feld.

schaft der Motor -53 . der Gegner der Insula¬

Es wird hier zu einem interessanten Kampf
tommen . Am Nachmittag ist die gute Mann¬

ner . Die Gefolgschaft 48 wird die Hager Ge¬
folgschaft aufsuchen .

Aus der Wittmunder Hitler - Jugend
Da am vergangenen Sonntag das Handball¬

spiel der Gefolgschaft 26/191 ( Wittmund ) gegen
die Gefolgschaft Carolinensiel wegen Nichtan¬
tretens der Carolinensieler ausfiel , hat die
Wittmunder Mannschaft am morgigen Sonn¬
tag nach Carolinensiel zu fahren . Man kann
mit einem interessanten Spiel rechnen , da die
Carolinenfieler Gefolgschaft eine gute Hand¬
ballmannschaft besitzt .

Frage kommt . Um 11 . 30 Uhr startet die Gea
folgschaft Wittmund zum zweiten 3000 -Meters
Lauf . Hier handelt es sich um einen Wetts
kampf der Kameradschaften .

Aus dem H3 . -Bann 381 :

Am 19 . Februar wird mit der zweiten Serid
der 53 - Berbandsspiele begonnen. No
sind alle Möglichkeiten , Gruppenmeister zu
werden , gegeben . Für den morgigen Sonntag
sind folgende Spiele angesetzt :
Gruppe 1

Gef . 2/381 Mo. 1/381 ; 11 Uhr , Loga .
Gef . 6/3811 A / 381 ; 14. 30 Uhr , Ihrhove .
Gef . M 1/3811 28/381 ; 11 Uhr , G. - Play

Gruppe 2
Gef . 17/381
Gef . 16/381
Gef . 18/381

Gruppe 3
Gef . 21/381
Gef . 23/381

Gruppe 4
Gef . 27/381
Gef . 29/381

Gruppe 5

-

-

11/381 ; 14 . 30 Uhr , Dizum .
12/381 ; 14 . 30 Uhr , Bunde

13/381 ; 14 . 30 Uhr , Jemgum

4/381 ; 14 . 30 Uhr , Neermoor
22/381 ; 13 . 30 Uhr , Oldersum

26/381 ; 14 . 30 Uhr , Ockenhsn .
28/381 ; 14 . 30 Uhr , Hollen .

Gef . 32/38131/381 ; 14. 30 Uhr , Burlage
Gef . 34/381 33/381 ; 14. 30 Uhr , Potshsn .
Gef . 7/381 35/381 ; 14. 30 Uhr , Flachsmeer

68 . -Borkämpfe in Wilhelmshaven
Folgender Bericht wurde uns übermittelt :

ETV ., lieferte gegen Sarrad -Wilhelmshaven
Martin Lücht , Federgewicht , Flieger

seinen ersten Kampf. Sarrad , der bereits meh
rere Kämpfe hinter sich hat , war dem Ember
an Kampferfahrung überlegen und siegte nur
nach Punkten .

Im Weltergewicht tämpfte Bernhard 5ül .
ebus , Gef. 56/ETV., gegen Inhülsen -Wil

helmshaven . Inhülsen war Sülfebus förperlich
und technisch überlegen und siegte nach Punt
ten .

Im Mittelgewicht tam Reinhard Feile
scher . Marine / ETV . , zu einem hohen Punkt .
siege . Sein Gegner war Treuter -Wilhelmss
haven .

Eine unverdiente Niederlage erlitt der Mitw
telgewichtler Wilhelm Römer . Trotz seinez
achttägigen Krankheit hat er den Kampf anges
treten und war dem Wilhelmshavener Otten
überlegen . Doch bekam der Wilhelmshavener
den Sieg zugesprochen .

Im Mittelgewicht besiegte ukene Aurich
den Wilhelmshavener Müller flar nach Punt
ten .

Der Emder 3 . Dirks und der Aurie

den Kampf nicht antreten .
her Neumann fonnten wegen Erkrankung

Am selben Tage wird auf dem Wittmunder

folgschaft Wittmund beabsichtigt , einen Schieß¬
Schießstand ein reger Betrieb sein . Die Gee

wettkampf der einzelnen Scharen
ren , um feststellen zu können , wer für den fen werden am 12. März in Oldenburg um die

durchzufüh Die Sieger in den Wilhelmshavener Kämp

Schießwettkampf um die Bannmeisterschaft in Banngruppenmeisterschaft kämpfen .



300 Freie Reichsbundschwestern an der Arbeit
Ihr Einsatz im Gau Weser -Ems

Wenn wir an eine Schwester im Rahmen des
Deutschen Schwesterndienstes denken , von ihr
reden oder mit ihr sprechen , bekommt man sofort
das Gefühl des Geborgenseins . Von ihr strahlt
Lebensmut , Freude und Kraft aus . Sie ist als
Dienerin der Voltsgemeinschaft die Verkörpe¬
rung alles Guten , Edlen und Schönen . In der
Tat , sie ist als deutsche Schwester bei der Ge¬
sundheitsführung der Nation im Verfolg des
Hilfswerkes „ Mutter und Kind " . also des
Säuglings und der Familie , nicht mehr hin¬
wegzudenken . Dieses wäre einfach unvorstell¬
bar .

Wir hatten Gelegenheit , uns einmal mit der
Gausachbearbeiterin der Freien Reichsbund¬
schwestern , Parteigenossin Aenne Wilkens ,
beim Gauamt für Volkswohlfahrt über das
Wirken und den Einsatz der Freien Reichs¬
bundschwestern im Gau Weser - Ems zu unter¬
halten . Man erkennt eine Freie Reichsbund¬
schwester sofort an ihrer schmucken , blauen
Tracht mit der Brosche der Freien NSV . ¬
Schwesternschaft , also der Freien Reichsbund¬
Schwestern .

Seit fünfzig Jahren kennt man den Begriff
der Freien Schwester . Neu ist lediglich die Er¬
fassung unter einheitlicher Führung der NS . ¬
Volkswohlfahrt durch den „ Reichsbund der
Freien Schwestern und Pflegerinnen e . V. " ,
Berlin . Die Freie Reichsbundschwester wählt
sich den Plaz ihrer Wirksamkeit selbst .

| auf weißem Grunde geben schon äußerlich zu
erkennen , daß es sich bei den Freien Reichs¬
bundschwestern um solche handelt , die dem Na¬
tionalsozialismus besonders verbunden sind .
Mit dem Eintritt in das Berufsleben ver¬
pflichtet sich die Freie Reichsbundschwester ,
Volk und Führer zu dienen . Ein unbändiger
Glaube an die Weltanschauung Adolf Hitlers
verhilft ihr zum Wirken an den Quellen des
Lebens mit dem Blick in die weite Zukunft .

Das Ziel der Freien Reichsbundschwestern
ist also , eine weltanschaulich und im Beruf vor¬
bildlich ausgerüstete Kerntruppe innerhalb des

Deutschen Schwesterndienstes zu sein , bereit , für
die Aufgaben , die ihr vom Führer im Inter¬
esse Großdeutschlands gestellt werden , sich ein¬
zusehen .

Insgesamt gehören im Gau Weser -Ems den
Freien Reichsbundschwestern über 300 als
Mitglieder an , wozu noch die Vorschülerinnen
kommen sowie der sich täglich meldende Nach¬
wuchs . Es bleibt zu hoffen und zu wünschen ,
daß sich immer mehr Mädel im eigenen Inter¬
esse diesem Berufe zuwenden . Anmeldungen
nehmen alle Dienststellen der NSV . in den
Kreisen und Ortsgruppen sowie die Gau¬
geschäftsstelle der Freien Reichsbundschwestern ,
Oldenburg i . O. , Gottorpstraße 8 ,
Prospektmaterial wird auf Wunsch gerne zu =
gesandt .

Schiffsbewegungen

Don

Joh . Frizen u . Sohn , Emden . Theda Frizen (eg Ostfries¬
land) 21. von Emden in Narvit . Erika Frigen 17. von
Oxelösund nach Rotterdam . Jacobus Fritzen 17. 1-on
Oxelösund nach Rotterdam . Jacobus Frizen 19 .
Rotterdam in Oxelösund . Jantje Frizen 25. von Conor
in Shanghai . Carl Frigen Tokuyama, löscht, anschließend
nach Rashin (Korea ) . Kath . Dor . Frigen 22. von Narvik
in Rotterdam . Dora Frizen 20. von Brate in Narvik .
Herta E. Frißen 15. von Buenos Aires nach Hamburg .
Gerrit Frigen 17. von Oxelösund nach Rotterdam . Her =
mann Frigen 17. von Antwerpen nach Gefle . Klaus
Frigen 20. von Newcastle in Krazwied . Reimar E.
Frizen 19. von Stettin nach Emden . Anna Katrin Fritzen
18. von Stettin in Stubbeköbing .

Ember Dampferkompagnie AG . , Emden . Radbod löscht
in Wilhelmshaven . Wittekind 14. ab Huelva nach Rot¬
terdam . Tagila löscht in Wilhelmshaven . Gisela 17. ab
Rotterdam nach Harburg . Ostland löscht in Lübeck .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 16. Antwerpen .

Datar . Dessau 15. Bishop Rock pass . Eider 14. Tenerife .
Ems 14. Hamburg . Erfurt 15 Maranhao . Frankfurt 16.
Melbourne . Marburg . 15 Livorno nach Port Said .
Memel 15. Antwerpen . Nürnberg 15. Antwerpen nach
Bremen . Orotava 15. Ouessant pass . nach Madeira .
Regensburg 15. Malta nach Dünkirchen . Steuben 15.
Dover pass. nach Lissabon .

Der Ausdruck „Freie Reichsbundschwester "
bedeutet nun nicht etwa einen Freibrief , nach
eigenem Wohlgefallen ohne tiefere Bindung Bremen 15. Cristobal . Coburg 16. Moji. Columbus 14.
an den Beruf sich im Leben zu bewegen . Viel¬
mehr soll sie den Kontakt mit dem Leben in
freier Lebensgestaltung suchen . Ihre Freiheit
auf der einen Seite bedeutet zugleich innerliche
Gebundenheit an die Ideale des
Reiches .

Dritten

gliedernDie Freien Reichsbundschwestern
sich in zwei Gruppen : erstens in die freiberuf¬
lich arbeitenden , die von sich aus Dienstver

träge abschließen , zweitens handelt es sich um
solche Schwestern , die in Einrichtungen arbei¬
ten , welche mit dem Reichsbund der Freien
Schwestern und Pflegerinnen e . V. Verträge
abgeschlossen haben .

=

Die Freien Reichsbundschwestern bilden eine
äußerst bewegliche Gruppe . Ihr Einfak erfolgt
in Krankenhäusern , Heilstätten . Kinder - und
Mütter Erholungsheimen , Säuglingsheimen ,
Kliniken . Lazaretten usw . Sie wirken als

Krantenschwestern . Säuglingsschwestern , Ner¬
NSV . ¬venschwestern , Operationsschweitern ,

Heimleiterinnen und Oberschwestern .
Die zweite Gruppe der Freien Reichsbund¬

schwestern wird nach eigener Gehaltsregelung
bezahlt , das heißt , sie erhalten neben einem
Taschengeld , freier Kleidung . Verpflegung und
Unterkunft eine zusäkliche Altersversorgung .

Die schmucke . blaue Reichsbundtracht und die
Reichsbundbrosche mit dem NSV . -Abzeichen rot

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen .
Ehrenfels 14. Navlakhi . Hundsed 15. Lissabon . Kandel¬
fels 15. von Hamburg . Lahneck 15. Hamburg . Lichtens
fels 15. Bahrein . Ockenfels 15. Karachi nach Antwerpen .
Süderau 15. von Pasajes . Trifels 16. Antwerpen . Wei¬
ßenfels 15. Antwerpen . Werdenfels 14. von Malta .

Dampfschifffahrts -Ges. ,, Neptun " , Bremen . Achilles 16.
Cadiz . Astarte 16. Amsterdam. Bellona 15. Pasajes nach
Bilbao . Bessel 15. Antwerpen nach Pasajes . Castor
16. Emmerich pass . Delia 15. Antwerpen . Diana 15 .
Rotterdam . Electra 15. Gotenburg . Hero 16. Setubal

Name d . Schiffes

D. Rimac
D. Patria

entgegen .

nach Portimao . Jason 16. Brunsbüttel pass. nach Stettin .
Jupiter 15. Stavanger . Leander 15. Gijon nach San¬
tander . Meden 16. Rotterdam . Mercur 15. Stettin nach
dem Rhein .

Gewinnauszug
5. Klasse 52 . Preußisch - Süddeutsche

(278 . Preuß .) Klassen - Lotterie
Nachdruck verbotenOhne Gewähr

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

12 . Ziehungstag 17 . Februar 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 300 000 R . 135673
2 Gewinne zu 75 000 RM . 248088
2 Gewinne zu 30 000 RM . 384
2 Gewinne zu 20 000 RM . 45289
2 Gewinne zu 10 000 R . 394886

10 Gewinne zu 5000 RM . 20411 41629 94102
242851 352249

14 Gewinne zu 3000 RM . 136507 183968 227508
243569 248069 279044 358265

14 Gewinne zu 2000 RM . 19998 32044 119295
122002 140096 196218 334178

42 Gewinne zu 1000 M. 30381 38197 42936
75832 133941 142732 158790 169649 174946 179027
220278 230660 256487 278363 283631 287644
306024 307711 315757 336925 381004

60 Gewinne zu 500 RM . 20617 66997 - 76896
105321 126288 139125 142452 144635 150191 .
170402 187274 188372 196740 219566 233805
236326 261720 280538 281031 297590 298150
310029 318251 337907 339807 352964 357522
363914 377156 386229Nige 16. Brunsbüttel pass . nach Kopen¬

hagen . Orest 16. Elbing nach dem Rhein . Pallas 16.
Königsberg . Phaedra 15. Rotterdam nach Stettin . Rhea
15. Brunsbüttel pass. Stella 16 Lobith pass. nach Rotter¬
dam . Thalia 15. Rotterdam . Venus 15. Rotterdam nach
Kiel . Victoria 16. Gefle nach Herräng .

Argo Reederei , Bremen . Bussard 15. Memel nach Dan¬
zig . Butt 14. Methil nach Bremerhaven . Erpel 16 .
Middlesbrough nach Rotterdam . Falke 14. Bordeaux nach
Le Havre . Fasan 15. London nach Bremen . Flut 15.
Rotterdam nach Memel . Flamingo 14. Cuxhaven . Geier
15. Bromborough . Greif 15. Haugesund . Optima 16 .
Riga . Orla 16. Rotterdam . Phoenix 16. Hamburg .
Rabe 15. Rotterdam . Schwalbe 15. Hamburg . Elster 16 .
Königsberg . Sperber 15. Hamburg nach Antwerpen .
Taube 15. Danzig .

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 16. ab Neuyort
nach Galway New York 16. an Neuyort . Hamburg 17 .
Dover pass. Wasgenwald 16. ab Philadelphia nach Bre¬
men . Tacoma 17. ab Hoek van Holland nach Hamburg .
Itauri 16. Azoren pass . Palatia 16. Ouessant pass . Phoe¬
nicia 16. an Curacao . Iberia 16. ab Lissabon nach Bou¬
logne . Poseidon 16. ab St . Thomas nach Dünkirchen .
Hanau 16. ab Port Sudan nach Port Said . Freiburg 15.
ab Batavia nach Padang . Cassel 16. ab Newcastle . Al¬
tona 17. ab Durban nach Dünkirchen . Rendsburg 15. ab
Sabang nach Bintang . Neumart 15. ab Suez nach Sin¬
gapore . Scheer 15. ab Suez nach Colombo . Oldenburg
16. ab Colombo . Preußen 16. ab Singapore nach Co¬
lombo . Vogtland 16. ab Rotterdam nach Port Said .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge¬
wesen : Lüneburg , Perseus , Lübec . In See gegangen :
Stolpenbant , Sagitta , Wilhelm und Marie , Friz Reiset ,
Doggerbant , Deister , Konsul Dubbers , Lübeck, Lüneburg ,
Linz .

Schiffsverkehr im Emder Hafen

MatlerKapitän Nation Angetommen

Aaberg
Ahrens

Elefterice
Jeannis

Norwegen 16 . Febr .
Deutschland 17 .

Abgeganger
Griechenld . 16. Febr .
Frankreich 17 .
Deutschland 18 .

Deutschland 18 .

Haeger & Schmid
Schulte & Bruns"
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Fisser & v . Doorn .

D. Anthippi N. M.
D. Capt . Augustin
D. Heinrich Arp
D. Konsul Carl Fisser Jelden

Frachtkontor
Haeger & Schmidt
Frachtkontor

Liegeplaz

Außenhafen
Neuer Hajen

194 Gewinne zu 300 RM . 10257 12330 21883
24493 30879 32490 35069 38724 39770 39952
42073 58774 61205 64907 67347 68761 74590
77074 79961 82631 90291 90656 95914 99434
104994 116014 122342 122978 125564 128308
129430 129845 130646 131437 133543 135705
144343 147128 150179 167169 167423 170286
176838 190976 203808 204962 207148 209618
209969 211149 214587 215946 215951 220352
226608 227532 231608 232936 237886 238113
243559 244195 245522 248578 251645 253008
253599 257535 260045 272013 273114 276282
291358 305389 306858 307229 308154 309661 ,
311580 322654 326700 334544 336070 344141
344467 345537 353351 357738 358288 358439
362315 365362 373163 378381 380008 381373
393932
Außerdem wurden 4656 Gewinne zu je 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
14 Gewinne zu 3000 RM . 83787 231063 273043

312446 316904 822175 367167
18 Gewinne zu 2000 RM . 22705 59724 108542

113353 136217 228146 239735 269777 368231
32 Gewinne zu 1000 M. 13255 45703 49310

59415 92582 117220 153317 223405 242354
266580 268723 273579 279890 316611 336927
372684

110 Gewinne zu 500 RM . 9361 12975 16254
50500 50592 56271 59548 62977 63587 69545
71040 78622 81554 98540 98663 124464 137922
140230 149607 158721 163903 169412 175833
192956 204347 212085 215888 228678 232168
238083 244685 247314 249663 255258 256044
263749 270143 272389 288060 297221 304968
312795 321488 332991 339035 342846 344920
353245 353983 354474 359683 385480 394070
394693 394960

168 Gewinne zu 300 RAR. 7924 10912 18926 19202
21729 27070 29872 39802 42872 45578 46390
59032 69927 75562 76929 77096 77454 78625
78778 91888 101443 110538 111716 117270
117795 118721 120280 128453 130179 148804
151438 152117 152474 154605 160827 166673
173794 175546 176303 177219 181538 192078
192555 193375 197487 202438 205629 206655
206792 208079 208639 234259 234426 246519
248320 256920 265719 268187 272538 273300
273388 283080 307465 311687 319778 323045
325919 341410 345189 350082 353686 354353
360653 360734 363810 365863 367223 367939
370914 379745 383735 385434 390721 395525
Außerdem wurden 4658 Gewinne zu je 150 RM . gezogen .

Der Stolz der Mutter

die Aussteuer
Beizeiten vorsorgen und sparen

part bei den öffentlichen

mündelsicheren Sparkassen !

MILDE37

Kreissparkasse Aurich

Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener -Holthusen



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Sazschleie für Binnengewässer

Gestern morgen traf in Emden mit der
Bahn eine Sendung von 7,5 Zentner Sag¬
schleie aus der Teichwirtschaft Ahl horn in
Oldenburg ein . Die Gefäße mit den Fischen
wurden zur Kesselschleuse befördert , wo sich
bereits eine Anzahl Fischer eingefunden hatten ,
die für den Weitertransport sorgten . Die jungen
zweisömmerigen Sagschleie werden verteilt auf
das Große Meer , die Hiewe , das Uphuser Meer ,
das Bants - und Boekzeteler Meer und auf den
Ems -Jade -Kanal . Der Besak mit jungen Fischen
hat zum Ziele , die Binnenfischerei in Ostfries¬
land zu heben und zu fördern . Die Sazschleie ,
die nun wieder auf die Gewässer verteilt wor¬
den ist stammt aus den Masurischen Seen . sie
hat sich bei uns sehr bewährt . Ihre Vers
mehrung ist so stark , daß die Fischer in den
legten Jahren bis zu 75 Zentner als Speise¬
schleie an den Markt bringen konnten . Für die
Förderung der Binnenfischerei in Ostfriesland
find aus Mitteln des Vierjahresplanes 600 RM .
zur Verfügung gestellt worden , die zum Ankauf
dieser Jungfischsendung dienten .

„ Klaus Howaldt " übernommen

Der auf den Nordseewerken erbaute
Dampfer Klaus Howaldt " , ein Schiff
von 9300 Tonnen Tragfähigkeit . verliek am
Mittwoch , dem 15. Februar , den Emder Hafen zu
seiner Abnahme fahrt , die zur vollsten zu¬
friedenheit der Reederei und der Bauwerft ver¬
lief . Am Nachmittag wurde auf See der Flag¬
genwechsel vollzogen und Reeder B. Howaldt
übernahm das Schiff mit anerkennenden Wor¬
ten für die von den Nordseewerken geleistete
mustergültige Arbeit . , ,Klaus Howaldt " wird in
Hamburg einen Bodenanstrich erhalten , um sich
alsdann auf seine erste Reise zu begeben .

Zwei Einbrecher gefaßt

In der vorlegten Nacht wurde in die Ver¬
taufsbude auf dem Stadtgarten ein Ein¬
bruchsdiebstahl ausgeübt . In der Verkaufs :
bude am Bahnhof Süd wurde gleichfalls
ein Einbruchsversuch vorgenommen . Weiter
wurde bei einem an der Westerbutvenne
parkenden Auto eine Scheibe eingeschlagen und
in der Herberge zur Heimat ein Geld¬
betrag entwendet . Der Kriminalpolizei gelang
es heute vormittag , die Täter festzunehmen . Es
waren in allen Fällen zwei Burschen , die wahr¬
scheinlich auch noch weitere Einbruchsdiebstähle
auf dem Gewissen haben .

Aurich

* Forlig -Blautirchen . Geburtstag
einer Hochbetagten . Am heutigen Sonn¬

** abend vollendet die älteste Einwohnerin unseres
Dorfes , die Witwe Mareke Steinhorst , . in

Rüstigkeit ihr 83. Lebensjahr . Als frohsinnige
Marekmö " ist sie allen Dorfbewohnern wohl

befannt . Sie hat ein arbeitsreiches , aber auch
gesegnetes Leben hinter sich, hatte sie doch die
Freude , acht Kindern Mutter und Betreuerin
zu sein . Das ganze Dorf wünscht der lieben
Alten einen gesegneten Lebensabend .

Lübbertsfehn . Neubau von Hühner
ställen . Ueberall in unserer Gemeinde sind
die Bauern und Landwirte damit beschäftigt ,
sich einen Hühnerstall errichten zu lassen . Sie
erhalten dazu einen Zuschuß vom Staat , wenn
der Hühnerstall genau nach der Vorschrift er¬
haut und durch die Geflügelzuchtberaterin vom
Tierzuchtamt Norden abgenommen ist .

Ostersander . Drainagearbeiten .
Da es die milde Witterung erlaubt , sind viele
Einwohner in unserer Gemeinde wieder mit der
Drainage ihres Landes beschäftigt. Ein großer
Teil war schon im vergangenen Jahre erledigt ,
mußte aber wegen der starken Kälte ein¬
geschränkt werden .

Wiegboldsbur . Altveteran Jans
fen gestorben . Der frühere Landwirt Jann
Jakobs Janssen , Veteran von 1870/71 , ist
nach kurzer Krankheit im Alter von 95 Jahren
verstorben . Mit dem Hochbetagten ist wieder
einer der wenigen noch lebenden Altveteranen
von 1870/71 und einer der ältesten Ostfriesen
in die Ewigkeit abberufen worden .

Wittmund

Mit 81 Jahren verstorben. Ueberraschend
fam die Kunde von dem Ableben des Kauf¬
manns J . D. Hinrichs in der Brückstraße .
Mitten aus seinem arbeitsreichen Leben heraus
ist Hinrichs im Alter von 81 Jahren aus dem
Leben geschieden . Der Verstorbene , der vor
zwei Jahren noch sein Goldenes Geschäfts¬
jubiläum begehen konnte , hat ohne jegliche Hilfe
zusammen mit seiner Ehefrau sein gutes
Manufakturwarengeschäft geführt .

wenige gehalten , die den Anfang in Latein
machen . Er hat dreißig Kinder , die er wie ein
gemeiner Schulmeister im Lesen , Rechnen und
Schreiben informieret . Dieses Magisters Kapa
cität ist zwar etwas träge , doch ist er treu und
christlich informieret , übet selber auch noch mit
Macht die Lateinische Sprache , daß er bald
wird derselben gewachsen sein . Die zweite
Schule hat Johann Angelbeck . Er informieret
fünfzig Kinder im Lesen , Schreiben und
Rechnen . Seine Methode ist nicht gut genug ,
daher leidet er viel unter der üblen Nachrede

An der dritten Schule , die auchder Leute .
Armenschule ist, stehet Nikolas Ullrichs . Dieser

ist eine Kapacität im Katechisieren . Weil die
Eltern wegen der teuren Zeit ihre Kinder zu
Hause halten , wird an S . Fürstl . Durchlaucht
die Bitte gerichtet , ihn zu unterstüßen , damit
der arme Mensch mit Weib und Kindern besser
leben kann . Die Kinder sind vielfach schlechte
Subjekte . Wenn aber die dasigen Schulmeister
die Kinder recht züchtigen , werden die Eltern
unwillig und geben sie von einer Schule zur
anderen . Der Präcepter hat auch zuviel Arbeit .
Er soll in drei Stunden die ABC . - Kinder in¬
formieren , soll lesen , schreiben , rechnen , kate =
chisieren . Bei solch manichfaltiger Arbeit ist
die Zeit zu kurz.

Aus Gau und Provinz
Bremen . Deutsches Ansehen schwer

geschädigt . Vor dem Schnellrichter stand
ein 21jähriger Mann , der als Matrose auf
einem deutschen Dampfer fuhr . Als vor einiger
Zeit das Schiff in einem portugiesischen Hafen
lag , hatte der Angeklagte Landurlaub erhalten
und diese Gelegenheit benutzt , dem ihm unbe
fannten starken Südwein in reicher Menge
zuzusprechen . Schwer betrunken tam er an
Bord zurück und schrie dem Kapitän die un¬
glaublichsten Beleidigungen ins Gesicht.
Schließlich ging er auf ihn mit dem Messer
los . Während dieser Szene befanden sich zahl¬
reiche Portugiesen an Bord . die Zeugen diefer
häßlichen Szene wurden . Der Angeklagte wurde
wegen Bergehens gegen die Seemannsordnung
zit einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten
verurteilt .

Neuenkirchen. Kind verbrüht . In einer
Familie in der nahe bei Rheine liegenden Ge¬
meinde Neuenkirchen 300 ein kleines Kind
einen Topf mit heißer Milch vom Herd . Die
Milch ergoß sich über das bedauernswerte
Kind , das schwere Verbrühungen erlitt
bald darauf starb .

und

Hannover . Autoplünderer am Wert .
Wieder waren Autoplünderer mit Hochdruck
an der Arbeit . So wurden aus einem an der

Ecke der Marien - und ader Warmbüchenstraße
parkenden Kraftwagen zwei wertvolle Woll¬
decken gestohlen ,
Richard -Wagner -Straße eine Aktentasche mit
wichtigen Papieren .

aus einem Wagen in der

ür den 19 . Februar :

Sonnenaufgang : 7. 44 Uhr Mondaufgang : 7. 17 Uht
Sonnenuntergang 17. 47 Uhr Monduntergang : 18. 23 Uhr

Hochwasser
Borfum
Norderney
Norddeich
Lenbuchtstel

دو

11. 32 und
11. 52

Uhr
" "
" 12. 07

12. 22
"

" "
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel

0. 01
0. 04

12. 32" "
12. 3539 "9

0. 08 12. 39 29
Greetfiel 0. 13 12. 44" "
Emden , Nesserland 0. 37 13. 0999 "
Wilhelmshaven 1. 15 13. 4729 "

1. 53 14. 25" "
2. 43 15. 15"
3. 17
3. 22

15. 49"
15. 54 23
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Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

دو

Gedenktage
1473 : Der Astronom Nikolaus Kopernikus in Thorn gebo

ren (gest 1543).
1745 : Der italienische Physiker Alexander Graf Volta in

Como geboren (gest. : 1827) .
1865 : Der schwedische Forschungsreisende Sven Hedin in

Stockholm geboren .

Für den 20 . Februar :
Sonnenaufgang : 7. 42 Uhr Mondaufgang : 7. 37 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 49 Uhr Monduntergang : 19. 30 Uhr

Hochwasser

Bensersiel

Bortum und 12. 08 Uhr
Norderney
Norddeich

12. 28" "
0. 12 12. 43" "

Leybuchtfiel 0. 27 12. 58"
Westeraccumersiel 0. 37 13. 08" "
Neuharlingerfiel 0. 40 13. 1173

0. 44 13. 1539 19
Greetfiel 0. 49 13. 20" "
Emden , Nesserland 1. 16 13. 47 "
Wilhelmshaven 1. 54 14. 25" "

2. 32 15. 03" "9
3. 22 15. 5339 "
3. 56 16. 27 "9
4. 01 16. 3299 "

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

bia in Florenz gestorben (geb : 1399 ).
1790 : Kaiser Joseph II . n Wien gestorben (geb .: 1741) .
1810 : Die Tiroler Freiheitskämpfer Andreas Hofer ( in

Mantua ) und Peter Mayr (in Bozen ) standrechts
lich erschossen (geb . : beide 1767 ) .

Nordhausen . Mörder verübt Selbst¬
mord . Wie das Justizpressedezernat mitteilt ,
hat der vom Schwurgericht Nordhausen wegen
Mordes zum Tode verurteilte 44 Jahre alte
Otto Dittmann aus Heiligenstadt nachts im
hiesigen Gerichtsgefängnis Selbstmord durch
Erhängen verübt . Dittmann hatte seine Ehe¬
frau Hulda ermordet , weil er deren jüngere 1482 : Der italienische Bildhauer Luca della Rob .
Schwester Margarete , die am 4. März 1938 ein
Kind von ihm zur Welt brachte , heiraten wollte .
Den Mordplan hatte Dittmann bereits im
Januar gefaßt . Er hielt den Zeitpunkt für um
so aünstiger , als er in diesen Tagen nach aus =
wärts reisen mußte , um eine neue Stellung an¬
zutreten . Trotzdem tam es erst im März zur
Ausübung der Tat . Am Morgen des 6. März
1938 erwürgte er seine Frau und knüpfte sie
auf , um einen Selbstmord vorzutäuschen . Das
Reichsgericht hatte die eingelegte Revision als
unbegründet verworfen . Dieser Beschluß war
dem Dittmann mitgeteilt worden . Er hat Hand
an sich gelegt , ohne daß die übrigen Zellen¬
insassen etwas davon bemerkt haben .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Die Großwetterlage ist wenig verändert . Dem hohen
Drud über den Azoren und über dem südöstlichen Europa
steht ein umfangreiches Tief gegenüber , dessen Kern vor
der norwegischen Küste liegt . Auf seiner Südseite sind
Teiltiefs in Ausbildung , so daß bei uns mit Fortdauer
der ziemlich milden Witterung gerechnet werden konn .
Wesentliche Niederschläge sind zunächst nicht zu erwarten .

Aussichten für den 19. Februar : Bei Winden meist
westlicher Richtungen bewölkt , ziemlich mild .

Erstarkung unseres Voltes ist erste Pflicht

-

frage zu achten , sondern vor allem auch darauf ,
daß die besten Zweige unseres Volksbaumes
die meisten Früchte tragen ; mit anderen
Worten , wir müssen erkennen , daß der Nach¬
wuchs der Begabten zunehmen muß . Der
Mangel nicht nur an Nachwuchs an sich, son¬
dern gerade auch an Führernachwuchs macht
sich schon bemerkbar . Mit der materiellen Hilfe
allein , so notwendig und begrüßenswert sie
im Augenblick ist, kann auf die Dauer nicht
wirksam dem Volkstod begegnet werden , ein
neuer Idealismus muß erstehen . Wir müssen
die seit anderthalb Jahrtausenden unsere Seele
umhüllende fremde Kruste durchstoßen und zum
arteidenen starken Lebenswillen zurückkommen .

Ernste Ausführungen auf dem dritten Landesbauerntag
Unser Gau Weser -Ems ist ein Bauern - | , ,Reichsernährungsstand " auffassen , sondern ha

land , und wir alle , auch die wir in den Städten ben stets daran zu denken , daß unser Landvolk
dieses Landes wohnen nach Geschlechtern ge- als Blutsquell der Nation auch das Leben un¬
rechnet , tun wir das ja fast alle erst seit turzer seres Volkes nährt nähren muß . soll das
Zeit gehören zum Landvolk . So hat denn deutsche Volf nicht sterben . Der Landesbauern¬
uns allen die Parole , die am dritten Landes - führer forderte , daß sich jeder klar werde über
bauerntag gestern und vorgestern in der Gau - die Unerbittlichkeit dieses Wortes , das uns
hauptstadt herausgegeben wurde , etwas zu jederzeit in seiner vollen Bedeutung klar sein
sagen. In unserer gestrigen Ausgabe haben muß, und deshalb wurde als Leitwort für den
wir in einem eingehenden Bericht über eine dritten Landesbauerntag die Forderung : Sorgt
bedeutsame Unterredung mit dem Landes - für die Erhaltung des Volkes " verkündet .
bauernführer Jaques Groeneveld , der ein Sohn
Ostfrieslands ist, die bedeutsamsten Gegen
wartsfragen herausgestellt , die das Landvolk ,
im engeren Sinne des Wortes , berühren
heute sei darauf eingegangen , was am Don¬
derstag und Freitag durch alle Arbeitstagun¬
gen , durch alle Besprechungen und besonders
eindrucksvoll durch die Haupttagung am Lan¬
desbauerntag hindurchklang :

Bauerntod ist Volkstod
Erhaltung und

- sorgt für die
Erstartung unseres

Volkes !"

Diese einleitende Betrachtung zum Bericht
über die Tagung all derer , die an irgendeiner
Stelle in unserm Gau mit der Führung des
Landvolks oder mit wichtigen Einzelaufgaben
im Rahmen dieser Landvolkführung beauftragt
sind, soll nicht vom Verlauf des Bauern -Tref¬
fens in der Gauhauptstadt erzählen , sondern
soll das Wesentliche , das über die reinen Be¬
rufs - und Teilfragen Hinausragende würdigen ,
und da können wir uns damit begnügen , auf
den Inhalt dessen einzugehen , was in der
gestrigen Haupttagung der Landesbauernführer
selbst und der Hauptredner Dr. Warning vor¬
brachten .

Der schonungslos bittere Wahrheiten ent¬
hüllende Vortrag des Bevölkerungspolitikers
unseres Gaues , Dr . Warning , über das
Thema : , Die biologische Lage Deutschlands "
machte allen Tagungsteilnehmern flar , wie
richtig es ist , daß die obige Parole für die
Arbeit in der Zukunft ausgegeben worden ist.
Es ist gewiß vielen nicht angenehm , wenn ein
gründlicher Kenner der Lage , der dazu an
führender Stelle in der Partei steht , dessen
Worte also nicht ungehört verhallen , von „ bio¬
legischen Schmarogern " sprechen muß , wenn er

auf die Ursachen des Menschenmangels , des
Nachwuchsmangels hinweist , um hiervon aus¬
gehend dann das beherrschende Problem der
Innen - und Außenpolitit , den Geburtenausfall
in den Jahren der liberalistischen Zeit , ein¬
gehend zu behandeln . Es ist jedoch notwendig ,
daß mit aller Klarheit die Dinge uns einmal
so vor Augen geführt werden , wie sie wirklich
sind , die Ursachen einer folgenschweren Nieder¬
gangserscheinung unerbittlich aufzudecken und
die weiteren Folgen , die für die Zukunft aus
den Sünden der Väter und aus unseren eigenen
biologischen Sünden sich ergeben , aufzuzeigen .
Wir selbst haben noch nicht den notwendigen
Abstand von diesen Dingen , der zu ihrer Be¬
trachtung erforderlich ist, und so muß es dank¬
bar begrüßt werden , daß wir einmal in einem
grundlegenden Vortrag auf diesen Abstand
geführt wurden . Der Vortragende ließ uns

gegangenen Völker des Altertums treten , die
im Geiste an die Massengräber der unter¬

zum weitaus größten Teil aus dem Norden
kamen , deren Blutstrom versiegte , weil die
Völker das Grundgesek ihres Lebens mik¬
achteten, die Erhaltung der Zahl und die Er¬
haltung der Erbtüchtigen . Gie sind am
völkischen Krebsfraß . zugrunde ge :

an dem auch unser Volk aefährlich
frankte , ja zu einem viel zu großen Teil noch
frankt .

Landesbauernführer Jaques Groene
veld stellte rückschauend fest, daß der erste
Landesbauerntag im Gaau vor zwei Jahren
der Ausgangspunkt für eine Arbeit in ganz
neuer Richtung war . Aus der damals noch

eine große Arbeitsgemeinschaft geworden. Der
fleinen Organisation der Landesbauernschaft ist

Weg von einer zentral regierten zu einer de¬
zentral durch die Kreisbauernführer geführten
Landesbauernschaft wurde zurückgelegt . In Ol¬
denburg wird die Arbeit im allgemeinen nur
noch richtungsmäßig gelenkt , um die Einheit¬
lichkeit im Streben zu wahren . Der zweite
Landesbauerntag , vor einem Jahre , stand im
Zeichen der Maul - und Klauenseuche . Er wurde gangen ,
fast nur im Rahmen einer erweiterten Landes¬
bauernratstagung durchgeführt . Die Ernäh¬
rung des deutschen Volkes war damals das
Leitwort . Es ist heute in der Tat mit der
Sicherung der Ernährung so weit , daß man sie
schon als selbstverständlich hinzunehmen geneigt
ist ; man merkt von der Arbeit des Reichsnähr¬
standes fast stets immer erst dann überhaupt
etwas in den Städten , wenn an irgendeiner

Alte Schulen . Im Jahre 1709 fand in Ware auf dem Lebensmittelmarkt eine vor¬Wittmund eine Revision der Schulen statt . übergehende Verknappung eintritt .Aus dem Bericht entnehmen wir folgendes : hin , es ist gut , daß durch planmäßige , zielbe :
Dahier in Wittmund finden sich drei Schulen . wußte Arbeit vorgesorgt worden ist , daß es bei
Die erste hält Rektor Schmidt . Die Leute des uns feinen Hunger geben kann . Dennoch müs¬
Ortes haben kein Vertrauen zu ihm , weil er sen wir uns mit dem erreichten „ Materiellen "
die Grammatik nicht kann Er ist wohl Rektor allein feineswegs zufriedengeben , sondern die
geheißen , doch übt er mit den Kindern nur weit größere Aufgabe erkennen die der ner
Euchstabieren . Alle Lateinkinder gehen zu pflichtende Name Reichsnährstand auf
Bastor Pagenop . und der Rotter hat nur etfiche erfeat . Mir dürfen diesen nicht nur als den

Unfall . Einen Unfall erlitt gestern der
Arbeiter H. Gerdes aus der Klusforder¬
straße . G. war damit beschäftigt , beim Bau
der Gewerbeschule die Mischmaschine durch eine
Kurbel in Gang zu sehen. Die Kurbel schlug
jedoch plötzlich zurück und brachte G. eine er¬
hebliche Kopfverlegung bei .

Bei der theoretischen Erkenntnis dürfen

wir aber , wie die weiteren mahnenden Aus¬
führungen Dr. Warnings uns überzeuaten ,

Wir müssen zur Tatnicht stehen bleiben .
fommen . Diese Tat kann nicht etwa der Staat
diftieren ; sie muß aus der besseren Einsicht
der klaren Erkenntnis ihrer Notwendigkeit und
dem heiligen Willen zum Leben

Immer geboren werden . Wir müssen uns das falsche

Schauen der Dinge gründlich abgewöhnen .
Durch einige erfreuliche Anzeichen und äußere
Erscheinungen dürfen wir uns nicht täuschen
lassen . Obwohl in den letzten Jahren die Ge¬
burtenzahl gestiegen ist. reicht sie dennoch noch
nicht einmal zur Erhaltung des Volkes in
seiner jetzigen Stärke aus . Wir haben nicht

Sia zahlanmäkige Seite der Nachwuchs¬
uns

-

Mit seinen eingehenden Darlegungen zeigte
der Vortragende die Ursachen all der Nöte ,
die uns hart ankommen . Der Mangel an
Arbeitskräften . die so viel besprochene Land¬
flucht . mit deren sonstige Ursachen im
allgemeinen Landwirtschaftsrat Dr . Spik in
der Haupttaguna sich noch befaßte - all das
ist ja nur Auswirkung des Ges

burtenausfalls in so vielen Jahrgän =
gen . Wir haben die Fehler der Väter und

Vorväter in ihren schlimmen Folgen jetzt er¬
fannt es ist unsere Pflicht . dafür einzu¬
stehen. daß uns nicht einst unsere Kinder die
größte Unterlassunassünde , die ein Volk begehen
fann , als Schuld vorwerfen müssen .

Wenn vom dritten Landesbauerntag diese
Mahnuna hinausgetragen wird in alle Bauerns
schaften und auch in alle Städte unseres Gaus
bereiches , dann muß unser Gewissen endlich
wach werden . Die Politik stellt uns große
Aufgaben . die Geaenwart ist groß - Politik
aber tann man aus der großen Gegenwart nur
für die Ewigkeit machen , wenn das
Volf den Willen beweist . ewig zu leben . Noch
haben wir das Recht zur Hoffnung auf eine
Wendung - es liegt an uns
Hoffnung nicht zuschanden wird .

Heinrich Herlyn .
*

daß diese

tages wurde am Freitag eine Sonders
Im weiteren Verlauf des Landesbauerns

tagung durchgeführt an der sämtliche Lehr¬
herren der Landwirtschaft teilnahmen . Auf
dieser Tagung gab der Landesbeauftragte für
das Lehrlingswesen . Bauer Tapken . einen Be¬
richt über die Ausführungen der Hauptabteis
lung Ils in der Sitzung der Landesbeauftragten
für das Lehrlingswesen . Anschließend sprach
Dr . Wurmbach über praktische Werksaus :
bildung im Jahre 1938 . Er gab einleitend
einen Rückblick über das bisher Geleistete auf
diesem Gebiet . Dr . Wurmbach kam dann auf
die neuen Bestimmungen der Berufsausbil =
dung zu sprechen . Künftig muk jeder . der
Landwirt oder Bauer werden will . die Land¬
wirtschaftsprüfung ablegen . Abschließend wurde
ein Referat über die Erfahrungen in der
Lehrlinasausbildung in der Landwirtschaft
gehalten .

Die Tagung hatte wiederum bewiesen . daß

Landarbeit Facharbeit ist und daß es falsch ist ,
diese Wertarbeit zu unterschätzen Gerade die
Landarbeit erfordert einen qut durchgebildeten
Nachwuchs , der in der Lage sein muß . einen
technisch hochentwickelten Rotrich 1 leiten .



Quer durch In - und Ausland
Abschied von Gauleiter Klausner

( R . ) Klagenfurt , 18 . Februar .
Ueber Klagenfurt und ganz Kärnten

wehen die Flaggen auf Halbmast . Ernste Er
wartung und Trauer liegen über dem Gau und
der Ostmart . Am Sonnabendnachmittag wird
zusammen mit der Bevölkerung die Führer¬
schaft der Partei und des Staates von Gauleiter
Klausner Abschied nehmen. Auf einem feier¬
lichen Staatsalt in Klagenfurt erweist Groß¬
deutschland dem unerschrockenen Parteitämpfer
die letzte Ehre , der so rasch aus einem arbeits¬
reichen, nur dem deutschen Bolle und der
nationalsozialistischen Bewegung gewidmeten
Leben gerissen wurde . Der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Seß . wird bei der Feier¬
stunde im Klagenfurter Wappensaal das Wort

dann in der geliebten Heimaterde seine letzte
ergreifen. In Villach findet der tote Gauleiter
Ruhestätte .

Bier SA . - Reiterführer verunglüdt

( R . ) Freiburg , 18. Februar .

Aus bisher noch ungeklärter Ursache ver¬
unglückte auf der Straße von Tiengen nach
Bonndorf im Schwarzwald ein Auto mit vier
Führern der Reiterstandarte Baden . Der Führer
der SA .- Reiterstandarte Freiburg , Obersturm¬
führer von Heider , wurde getötet , während der
Gruppenreiterführer Obersturmführer Jenisch
einen doppelten Beinbruch erlitt . Der Führer
der Reiterstandte 54 , Graf von Beroldingen , und
der Fahrer tamen mit Quetschungen davon .

400 Mann bauen Otertalsperre

( R . ) Goslar , 18 . Februar .

Im Harz wird neben der Talsperre im
Edertal jezt ein zweites Stauwert für 45 Mil¬
lionen Kubikmeter Wasser bei Goslar er =
richtet . Die 67 Meter hohe Sperrmauer be =
findet sich im romantischen Ofertal in der
Nähe des Ausflugortes Romkerhalle . Eine der
zwei großen Brücken , die quer über die Sperre
führen , wird 300 Meter lang . Die Brücken¬
pfeiler find zum Teil schon gesetzt. Bisher ar¬
beiten hier 400 Mann in zwei Schichten . Zehn
Kilometer Umgehungsstraßen und ein Dorf , das
dem Talsperrenbau zum Opfer fiel , müssen neu
gebaut werden .

Erlös des Opernballes für die Armen

( R . ) Wien , 18 . Februar .

Nachdem schon der Reinertrag des Ballesder Stadt Wien der ärmeren Bevölkerung über¬
wiesen worden ist , kommen jetzt auf Anordnung
des Reichsstatthalters auch 20 000 Mark des
Opernballes an arme Familien zur Verteilung .
Wie Dr . Seyß -Inquart betont , soll damit zum
Ausdrud gebracht werden , daß alle gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen froher Lebensbejahung
im Bewußtsein der gemeinsamen Freude mit

213
* anderen Volksgenossen gefeiert werden . to

Drei Mädchen durch die Post gesucht

( R. ) Lübed , 18. Februar .

Nicht umsonst hatte ein Lübecker auf die
Findigkeit der Deutschen Reichspost vertraut ,
als er auf eine Marzipansendung an seine gast¬
freundlichen Quartierswirte in Landskron
(Sudetenland ) ein Bild der drei hübschen Töch¬
ter des Hauses klebte und dazuschrieb : An
diese drei Mädchen aus Landskron ". Tatsäch¬
lich hat das Päckchen trotz der fehlenden An¬
Schrift sein Ziel erreicht .

Sühne für einen feigen Mord

Berlin , 18 . Februar .

Am 17 . Februar wurde der 1897 in Ober¬
Nassau bei Thorn geborene Wilhelm Stechert
hingerichtet, der vom Schwurgericht in Neu¬
Strelitz wegen Mordes zum Tode verurteilt

Landstraße zwischen Wokuhl und Fürstensee denworden war. Wilhelm Stechert hatte auf der
auf einer Bestellfahrt befindlichen Posthelfer
Lemme heimtüdisch erschossen .

60 jüdische Hotels vor dem Verkauf

Karlsbad , 17 . Februar .

Der Oberbürgermeister von Karlsbad ,
Rusy , hat etwa sechzig der größten und schön
sten Hotels und Kurhäuser in Karlsbad , die
in jüdischem Besih waren , zum Verkauf offi¬
ziell ausschreiben lassen . Dadurch wird er¬
reicht , daß zur kommenden Saison genügend
Zimmer in Karlsbad zur Verfügung stehen .

120 000 ,, Arbeitslose " marschieren

Wien , 17 . Februar .

Bayerns Burgen dem Berfall entrissen
Ueber vier Millionen Mark vom Staate bereitgestellt

Rothenburg , 17 . Februar .

Ministerpräsident

bayerische Staatsregierung den Kampf gegen
Mit einem Millionenprogramm hat die

den Verfall der zahllosen vom Verfall be¬
drohten fulturgeschichtlichen Denkmäler des
Landes aufgenommen. Schon bald nach der
Machtergreifung hat sich
Ludwig Siebert tatkräftig für die Instandsegung der bayerischen Schlösser und Burgen ,
Türme und Tore eingesezt . Bis heute tonnten

wie er jegt in einer Uebersicht bekanntgibt
schon mehr als vier Millionen Mart für die

werden , davon eine Million durch einen Nach¬
Erneuerungsarbeiten zur Verfügung gestellt

tragshaushalt für 1937 .

rienburg bei Würzburg wurden 260 000 RM .

zur Verfügung gestellt .
Im Schloß Aschaffenburg will man die seit

langer Zeit beseitigten Sofartaden wieder er
richten. Auch die malerische Ruine Trimburg,
ein bekanntes Ausflugsziel der Badegäste von
Kissingen , soll in neuem Glanz erstehen .

einzigartigen Befestigungs - und
Für die Erhaltung und Erneuerung der

Brunnenanlagen des romanti
schen Rothenburgs ob der Tauber
wurde ein Hilfswert organisiert, burch das ins¬

geht man jezt an die Ueberholung des Rat¬

gesamt 450 000 RM . beschafft werden konnten.
Nach der Ausbesserung der Stadtbefestigungen

hauses und der idyllischen Brunnen , die dem
mittelalterlichen Stadtbilde ihr Gepräge geben .Von der alten , baufälligen Hohenstaufen

burg Trifels in der Pfalz , die man zu einer Auch die Schlösser Schleißheim und Dachau
nationalen Weihestätte ausbaut , bis zur Her - bei München sezt man wieder instand , wofür
zogsburg Burghausen mit ihren ein Kilometer bisher mehr als 600 000 RM . bereitgestellt
langen Maueranlagen sind überall in den wurden . Beide Bauwerte sollen später größeren
Burgruinen und Schlössern Bayerns die Hand - Festlichkeiten , Empfängen und Konzerten
werfer an der Arbeit , um die historischen Bau - dienen . Durch die Uebernahme des vom Ver¬
werte auszubessern . In Nürnberg wird die fall bedrohten Deutschherrenschlosses Ellingen
Kaiserburg , in Bamberg die Residenz, in Ans- hat die bayerische Regierung jetzt die Möglich
bach die Orangerie und in Bayreuth das mart - feit . einen der schönsten mittelfränkischen
gräfliche Opernhaus wiederhergestellt . Allein Barockbauten auszubessern und für fünftige
für die Abschlußarbeiten an der Festung Ma - Jahrhunderte zu erhalten .

Sprengstoff in der Kaffeemaschine explodiert
Sowjetspanische Teufeleien fordern elf Sote

Paris , 18. Februar .

Rotspanische Offiziere " verurteilt

Rüdtehr nach Perpignan dem rotspanischen
Zu welch grauenhaften Untaten die rots Bolschewistenhäuptling seinen Rüdtritt einge¬

spanischen Horden fähig waren , beweist wieder reich. Rojo foll überzeugt sein , daß jeder wei¬
ein folgenschweres Explosionsunglüd in Fitere Kampf unnüz sei, und daß neues Blut¬
gueras , bei dem elf nationalspanische Sol vergießen unter Spaniern vermieden werden
daten ums Leben gekommen sind . Vor ihrem müsse.
Rückzug hatten die Bolschewisten in einem
Raffehaus in einer Kaffeemaschine Sprengstoff
versteckt . Als sich jetzt nationalspanische Sol¬
daten Kaffee bereiten wollten , wurde durch die
angezündete Gasflamme der Kessel zur Explo¬
sion gebracht. Das ganze Gebäude flog durch
die Gewalt der Sprengladung in die Luft .
Unter den Trümmern wurden die entsetzlich
verstümmelten Leichen der elf Soldaten ge¬
borgen .

Rüdtritt des roten Truppenchefs

Paris , 18 . Februar .

Einer Meldung der Agentur Radio aus
Perpignan zufolge hat der Chef der rotspani¬
schen Truppenführung, Rojo , der nach demZusammenbruch der fatalanischen Front in
Frankreich Zuflucht gesucht hatte , nach seiner

ersten Male offen die Fahnen der Bewegung
in der Gauhauptstadt gehißt hat .

120 000 Steiermärker waren am 21 . Februar
1938 am Geidorfplaz in ausgefransten und zer¬
rissenen Kleidern , zu 80 Prozent waren es ja
Arbeitslose , an der illegalen Gauleitung vorbei¬
marschiert und hatten damit ihre unerschütter¬
liche Treue bekundet . Die gleichen Männer
und Frauen werden nun ein Jahr später , den
gleichen Marsch , wie Gauleiter Uiberreither auf
einer Großkundgebung in Graz erklärte , in dem
gleichen unvornehmen Aufzug wie damals in
Stiblusen und mit gestempelten Armbinden an¬
treten . Am Hause Leonhardstraße 2 aus dem

am 19. Februar der Befehl zum Aufbruch er¬
klang, wird eine Gedenktafel enthüllt , und am

platz statt , auf der Gauleiter Uiberreither spricht.
Abend findet eine Feierstundeauf dem Franzen¬

Jüdische Vorschubdienste für Kowno

Memel , 17. Februar .

Wieder sind zwei Memeler Sägewerke
in den Besitz der Litauer übergegangen . Die
Firma Nafthal u . Co. in Memel , deren In¬
haber der Jude Nathan Nafthal ist, hat seine
beiden Sägewerke an die litauische Bank Zemes
Bantas für den Betrag von rund 560 000 Reichs¬
mark verkauft . Die beiden Werte liegen inner¬
halb der Stadt . Zu ihnen gehört ein aus :gedehntes Gelände zu beiden Seiten des Dange¬
Flusses. Die Zemes Bankas hat erst türzlich
das jüdische Sägewerk von Eilberg in Memel
gekauft .

Die Stadt der Volkserhebung Graz feiert wie vor systematisch daran arbeiten , die ge¬
Diese Käufe beweisen , daß die Litauer nach

am kommenden Sonntag mit einem Erinne - samte Holzindustrie im Memelgebiet in die
drungsmarsch von 120 000 Männern und Frauen Hände zu bekommen und daß ihnen die Juden

den 19. Februar 1938 , an dem die Partei zum Sabei nur zu bereitwillig Vorschubdienste leisten .

107Kürzmeldungen
Der Bundesrat hat den Legationsrat Eugen

Broye zum schweizerischen Gesandten bei der
Regierung in Burgos ernannt .

Gestern empfing der französische Außenmini
ster noch einmal Senator Bérard . der kurz nach
20 Uhr nach Burgos abgereist ist .

Die Londoner Abendpresse gibt die Rede des
Führers bei der Eröffnung der Automobilaus
tellung in großer Aufmachung wieder .

In der Wiener Hofburg wurde in einer
feierlichen Kundgebung die Zweigstelle Ost¬
mark der Deutsch - Französischen Gesellschaft ge¬
gründet .

Die Regierung von Uruguay hat die Regie¬
rung General Francos voll anerkannt . Wie
man annimmt , werden Brasilien und Argen¬
tinien dem Beispiel Uruguays bald folgen .

Britische Polizei erschießt Streitende

London , 18 . Februar .

Einer Meldung aus Georgetown ( Bris

tisch - Guayana ) zufolge kam es dort wiederum
zu Unruhen auf einer Zuckerplantage . Die
Streifenden griffen die Polizei mit Holzknüp¬
peln , Steinen und Flaschen an . Etwa zwölf
Polizisten wurden verletzt , so daß die Polizei
schließlich zur Feuerwaffe griff . Zwei Arbeiter
sollen dabei getötet und verschiedene verwundet
worden sein .

Verschärfte Unruhen in Damastus

Damaskus , 18 . Februar .

In Damaskus dauern die Kundgebungen
der Bevölkerung an und verschärfen sich stünd¬
lich. Die Polizei wurde von den Demonstran¬
ten mit Steinen beworfen . Zahlreiche Personen
wurden verhaftet . Die Gesamtlage muß als
ernst bezeichnet werden .

Paris , 18. Februar .

Das Gericht zu Céret verhandelt gegen 76
Offiziere " der Internationalen Brigade Lister ,

die in Banyules sur mer im Besitz von Gold
barren und Schmucksachen im Werte von vielen
Millionen Franc angetroffen und verhaftet

ben sich alle Dienstgrade vom „Leutnant" bis
worden waren . Unter den Verhafteten befan¬

zum „ Major " . Die Anklage lautete auf Heh¬
lerei und Schmuggel von Edelmetallen bzw .
Schmucksachen . 71 dieser roten Offiziere " wur¬
den zu Gefängnisstrafen von einem Monat bis
zu zwei Jahren ohne Bewährungsfrist
urteilt. Fünf "Offizieres wurden freigelassenDie 301ltrafen wurden auf achtzehn Mil¬lionen Francs festgesetzt .

Flugboot „Geefalfe " in Rio

Berlin , 18. Februar .

Das Atlantikflugboot der Deutschen Luft¬
hansa „ Seefalte " , das am Donnerstag in Natal
ankam, traf Freitag nachmittag mit den für die
Erdbebenopfer in Chile bestimmten Geschenken
der deutschen Reichsregierung in Rio de Janeiro
ein .

So sind Neuvorks Polizeirichter !

Neuyort , 18. Februar .

Kein Attentat auf Mussolini
Rom , 18 . Februar .

Die Gerüchte über ein angebliches Attentat ,

das in den letzten Tagen auf Mussolint ver

sucht worden sein soll , werben von zuständiger
italienischer Seite als IIts fallh zurild .

gewiesen .

Die Gerüchte gehen , wie hinzugefügt wird ,
auf einen Zwischenfall zurüd , bet dem ein von

der Polizei sofort in Gewahrsam genommenez
Geistestranter in der Bia Nomentana ,

in der auch der italienische Regierungschef
wohnt , einige Schüsse abgegeben hat . Musse
lini befand sich zur Zeit dieses Zwischenfalles
nicht in der Via Nomentana . Der 38jährige

verhaftet. Er war bereits zweimal im Irren
Täter , von Beruf Mechaniter , wurde sofort

haus untergebracht , zunächst in Neapel und
im vergangenendann in Rom, von wo er

Jahre wieder entlassen worden war .

Autonomistenurteil bestätigt
Paris , 18 . Februat .

Das Berufungsgericht von Rennes (Bres

tagne ) hat das erstinstanzliche Urteil gegen
zwei bretonische Autonomistenführer . die das
gegen Einspruch erhoben hatten , bestätigt . Dez
Einspruch der Autonomisten , daß das Gesetz,

auf das sich das Urteil stügte, illegal sei, da die
Regierung mit seiner Verordnung die ihm von

der Kammer zugebilligten Vollmachten über
schritten habe , wurde vom Gericht abgelehnt .

Als die beiden Autonomisten aus dem Ges

richtssaal abgeführt wurden , veranstalteten

ihre Anhänger eine Kundgebung und stimmten
die bretonische Freiheitsweise an . Die Polizet

mußte einschreiten und die Kundgeber zere

streuen .

Frankreich naturalifiert einen Mörder

( R . ) Paris , 18. Februar .

Frankreich fann eine einzigartige Sensation
aufweisen : es hat einen Mörder naturalisiert .

Im April vergangenen Jahres verübte der
polnische Bergarbeiter Thomas Organista in
der Nähe von Lille einen Sittlichkeitsmord an
einer Tänzerin . Er ist seitdem flüchtig .
Trotzdem haben aber die Behörden seinem
Naturalisationsantrag der allerdings schon
vor der Bluttat gestellt wurde , stattgegeben .
Ohne Zweifel eine einzigartige Neuerwerbung ,

wünschen werden.
zu der die Franzosen sich wohl kaum beglück

Kindererziehung der Sowjets
Warschau , 17. Februar .

den letzten Tagen mehrere Sowjetblätter mit
den Zuständen , die in den sogenannten Er
ziehungshäusern Sowjetrußlands herrschen . In

esen Anstalten sind bekanntlich jene bedauerns
werten Niemandstinder untergebracht ,
die als praktisches Ergebnis der kommunistischen
Lehre von der freien Liebe und der Auffassung
von dem Kind als Eigentum des Staates zu
Hunderttausenden in die Welt gesetzt und dann
ihrem Schicksal überlassen wurden . Allein in

der Zentralrussischen Bundesrepublik mußten ,
als die unbeaufsichtigten Kinder sich zu einer
Geschöpfe in staatlichen Anstalten untergebracht
Landplage entwidelten , über 200 000 dieser

werden .

Nach Meldungen aus Moskau befassen sich in

Das Jugendblatt Komsomolskaja Prawda
Rio de Janeiro , 18 . Februar . erklärt , daß dort zum Himmel schreiende Mike

Die brasilianische Presse begrüßt die Sendung stände " herrschten . Sauforgien und sitte

von Arzneien und chirurgischen Instrumenten Ueberall herrsche ein unvorstellbarer Schmuz,
liche Zersegung seien an der Tagesordnung .

sowie Verbandsstoffen durch das neue Atlantik - und die Ernährung der Kinder sei unter aller
Dornier Do 26 „ Seefulte " . Die Kritik . Die „ Erzieher " aber ließen es nicht

Blätter erklären , daß es sich dabei um einen nur zu, daß unter den Kindern die furchtbarste
Flugboot

Sittenverderbnis überhand nehme , sie machten
schönen Beweis menschlicher Solidarität handele . sogar selber mit . Mit den staatlichen Mitteln

werde auf unerhörte Weise gewirtschaftet . Oft
seien die Räume der Kinder bei 25 Grad Kälte

ungeheizt , und es sei deshalb kein Wunder , daß
die in diesen Anstalten untergebrachten Kinder
in großen Scharen davonliefen . Die zuständigen
Stellen , denen alle diese Mißstände gut bekannt

Das Neuyork des sattsam bekannten La Gu - seien , täten nichts , um hier Ordnung zu schaffen .
ardia hat einen Standal , in dessen Mittelpunkt
diesmal der jüdische Polizeirichter Rudich
steht. Er wurde am Freitag seines Amtes ent¬hoben , nachdem eine dreimonatige Untersuchung 3weigniederlassung Emden . Berlagsleiter: Sans Paes ,seiner Amtsführung haarsträubende Zustände zu¬
tage gefördert hat . Ein großer Teil der Ge¬
schworenen beschuldigt den Richter , zusammen
mit mehreren jüdischen Zuhältern und Wuche¬
rern gegen Entgelt Dirmen Konzession verschafft
zu haben . Rudich soll sogar versucht haben , an¬
dere Neuyorker Richter zu bestechen, verhaftete
Straßendirnen freizusprechen . Daneben soll sich
Rudich auch anderer Betrügereien schuldig gea
macht haben .

Frau Roosevelt scharf angegriffen

Washington , 18 . Februar .

Die Vorsitzende des Verbandes fatholischer
Frauen der Vereinigten Staaten von Amerika
verbreitete eine öffentliche Erklärung , in der
sie die Frau des Präsidenten Roosevelt auf das
schärfste wegen ihrer Freundschaft zu Sowjet¬
spanien angreift . Frau Roosevelt hatte nämlich
kürzlich , wie in der Erklärung unterstrichen
wird , von dem „ Botschafter " Sowjetspaniens
,, als Ausdruck der Hochschäzung " der rotspanis
schen Machthaber eine Radierung des großen
spanischen Malers Goya angenommen und dabei
von der „, demokratischen Regierungsform " Sow¬
ietspaniens gesprochen . Doch damit nicht genug .
Frau Roosevelt versuchte sogar , die Massen
morde an Priestern und Nonnen so¬
wie die Unterdrückung der Religionsfreiheit
durch die spanischen Bolschewisten zu einem
, ,Widerstreit gegen die Kirche " zu verkleinern .
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Erst Erkältung , dann Grippe ,
das ist die übliche Reihenfolge . Erkältungen und den ersten Grippean¬
zeichen sofort wirksam begegnen , heißt deshalb schwere Erkrankungen
in der Regel vermeiden . Bei häufigem Witterungsumschlag , vor allem
bei fogenanntem Grippewetter , trinke man dreimal täglich eine Tasse
heißen Tee mit einem Schuß Klosterfrau -Meliſsengeist . Das meist wohl
tuende und notwendige Schwißen , das die Krankheitserreger bekämpft
und unwirksam macht , wird dadurch begünstigt . Ist eine Erkältung be¬
reits da , wende man folgende Schnellkur an : Kurz vor dem Bubettgehen
möglichst heiß zweimal ie einen Eslöffel Klosterfrau - Meliſsengeist und
Bucker mit der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt trinken ;
Kinder die Hälfte .

Halten Sie in Ihrer Hausapotheke Klosterfrau -Meliſsengeist stets
vorrätig . Sie bekommen ihn in der blauen Original - Packung mit den
drei Nonnen in Apoth . u . Drog . in Fl . zu RM . 2,80 , 1,65 u . - , 90 .

Zu verkaufen

Herr Bauer Imko de Ruyter zu Campen will wegen Aufgabe
des Betriebes am

Montag , dem 27 . Februar d . d . ,
nachmittags 1 Uhr ,

bei seinem Hofe in Campen den Rest seines landwirtschaftlichen
Inventars , und zwar :

5 Pferde
2 volljähr . Arbeitspferde
2 schwere 3jähr . Fuchs -Stuten , v . Goldjunge mit Füllen¬
1 2jähr . Fuchs - Wallach , v . Goldjunge
1 10 Monate alten Bullen

schein

Damen - Brillant - Ring
Neuwert über 1000 Mark

umständehalber weit unter Anschaffungspreis zu verkaufen .

Schriftliche Angebote unter E 1245 an die
OT3 . , Emden .

Boranzeige .
Wegen Aufgabe der Land¬

Wegen Umstellung zu verkauf .

1 Geschäftsdreirad
und

wirtschaft läßt der Landwirt1 GeschäftszweiradJohann Memming zu Amdorf
am

Donnerstag ,

dem 9 . März 1939 ,
vormittags 10 Uhr beginnend ,

bei seinem Plaggebäude zu Am¬
dorf das gesamte lebende und
tote Inventar , bestehend aus :

4 Pferden

51 Stück Hornvieh
( durchseucht , größtenteils

Stammvieh ) ,

sowie den vorhandenen

Rudolf Löning , Bäckerei ,
Leer , Bremer Straße 2 .

Zu kaufen gesucht

Der Motor der Familie
immer frisch und mit Energie geladen .
Trotz aller Arbeit ; Sorgen , Hast und Aufe
regung gesunde Nerven , lebensfroh
und erfolgreich durch den Kraftstoff

mit Lezithin
für Herz und NervenKuick

Packg . RM 1. 15, Kurpack . RM 4. - in Apotheken u. Drogerien

An die Versteigerung der

Stammbuchbiebherde
und des

Pferdebestandes

O
el

e

bei

Fe
ff

e

Te
er

e

kauft man

B. Popkes Jhrhove

des Herrn Gerd Iderhoff in Im Auftrage habe ich eine im
Groß -Sande wird hiermit erinnert Altkreise Weener belegene ,

Die Versteigerung findet am
gutgehende

zu kaufen gesucht 7-8iziger, Mittwoch, dem 22. Febr. 1939, Bäckerei
steuerfreier , gut erhaltener

Wagen
Gebe einen Adler - Favorit ,
4- 5sizer , steuerfrei , sechsfach
bereift , in allen Teilen gut
erhalten , evtl . in Tausch .

Leuchtturmrestaurant , Nordsee =

vorm . 10 Uhr , beim Platzgebäude
in Groß -Sande statt .

verbunden mit

Kolonialwarenhandlung usw .

Aurich . Dr . Schapp , Notar . zum Antritt am 1. April 1939
unter günstigen Bedingungen zu
verpachten .5jähriger schwarzer

bad Norderney , Fernruf 467. Wallach

Altertümliche
ferner das vom Jahre 1922 an angeschaffte komplette vorzügliche landw . Geräten Möbel

sowie

tote Inventar : freiwillig öffentlich meistbietend

durch uns verkaufen .

Leer .

L . Windelbach , Versteigerer .

Ihrhove .

1 vierfiziger Partwagen mit Zweispänner -Ledergeschirr , auf sechsmonatige Zahlungsfrist
4 Aderwagen mit Kreiten , Hecken und Planken , 1 Wagen
mit Gummibereifung , 2000 Pfund Tragkraft , 2 Erdkarren ,
1 zweirädr . Milchwagen , 1 Mähmaschine mit Ableger ,
1 Sarkmaschine , 1 Heuwender , 1 Hackmaschine , 1 Ringel¬
walze , 1 hölz . Erdwalze , 1 Kornreiniger , 1 Windfege
( Triumph ) mit Sieben , 3 Evensche zweischar . Hebelpflüge
3 . 4 , 3 Evensche Fußpflüge R. 3, 1 and . Fußpflug , 1 Häufel¬
pflug , 10 Eggen , darunter Beiteleggen , schwere und leichte
4 - u . 5baum . Eggen , 1 Vierfelderegge , 1 Fünffelderegge ,
2 eis . und 2 hölz . Pflugschlitten , 1 Ackerschleife , 1 Moll¬
brett , 3 Dreiknüppel , 7 Silte mit Knüppeln , zirka 350
Kleereuter , 3 Düngerkarren , 2 Kälberblöcke , 6 Zement¬
blöde , 1 Wagenbant , Pferdegeschirre , 3 Leitern ( davon

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .

Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

zu verkaufen . M. Boyunga ,
Platthaus bei Manslagt .
Fernruf Pewsum 226 .

Eine fünfjährige

Truhen und Telleranrichten Stutbuchstute
mit Hengstfüllen von
graf " hat zu verkaufen

Joh . Elias , Bunderhee ,
Post Bunde .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .

R. Pickenpack , Versteigerer . Werkstatt für antife Möbel .

Tiermarkt

Kraft Auftrags werde ich am

2 Schweineleitern), 1 Gäctorb, 10 Milchtransportkannen, Sonnabend , dem 25. Februar 1939 ,versch . Milch , Tränk - und Kälbereimer , 1 Alfa - Zentrifuge
( 300 2 . Stundenleistung ) , 2 Schleifsteine , 1 Anzahl Säcke ,
1 Vierdup , 1 Vatje , 1 Bulltan mit Stecker , Kuhketten ,
1 groß . Futterkiste , Harken , Forken , Spaten , 2 große

nachmittags 2 Uhr beginnend ,

Tubben , 2 Tienen , 2 Baljen , 2 Drucktische, 1 Hadbalje , auf dem Marktplatz in Pewsum
1 Bichkessel , 1 Schloothaue , 1 Senje , 1 Springstod , Mist¬
und Heuspaten , 3 Joche , 3 Kohlhacker , Ketten ,

1 antike Standuhr , 1 Kleiderschrank , 1 Küchenbüfett , 1 eis .
Kochherd , 1 transportabl . Kachelofen , 1 Waschtisch , versch .
Tische ( gewöhnliche und ausziehbare ) , 1 Sofa , versch .
Stühle , Bettzeug , 2 Reiseförbe , 1 Radje , versch . Torffässer ,
versch . Steintöpfe , versch . Küchengeschirr , 1 große Tritt¬
leiter , 1 Gartentisch m . Bank u . 2 Sesseln u . 2 Stühlen
und was sonst da sein wird

öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen
lassen .

Besichtigung vorher .
Pewsum . J . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

Im Auftrage des Nachlaßpflegers über den Nachlaß Klaas
Kwinkensteen in Simonswolde werde ich wegen Verpachtung des
zum Nachlaß gehörenden Erbhofes Nr . 21

Freitag , den 24. Febr . 1939. vormittags 11Uhr beginnend
bei dem Erbhofe in Simonswolde

16 Pferde
1 Enterfüllenstute
1 Enterwallach
2 2jährige Stuten

1 4jährige hochtragende Schimmelstute
1 4jähriger Blauschimmelwallach
1 4jährige Stute

1 6jährige Fuchsstute
1 6jährige Stute

1 4jähriger Wallach

2 5jährige Wallache
1 6jähriger Wallach

1 9jährige tragende schwarze Stute

1 10jährige Kaltblutstute
1 ½jähriges schw . Hengstfüllen

das landwirtschaftliche lebende und tote Inventar im Wege freiw. Versteigerung auf Zahlungsfrist vertaufen.

und zwar :

nämlich

5 Pferde
2 tragende fünfjährige schwarze Anfang März

fohlende Stuten , davon 1 Sternstute
1 braune Stute

Besichtigung vorher . Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu
rechnen .

Pewjum , den 18 . Februar 1939 .

Fernruf 149 .

Gerrif Herlyn , Versteigerer .

Herr Landwirt Jan Herlyn zu Uttum über Emden will wegen2 schwarze einjährige Stutfohlen , abstammend Aufgabe des Betriebes am
von den vorerwähnten tragenden Stuten

ferner die vorzüglich durchgezüchtete rotbunte

Stammbuchherde
bestehend aus

10 hochtragenden Kühen
1 belegten Kuh
5 zweijährigen zum Teil gedeckten Rindern
5 einjährigen Rindern
und den dann vorhandenen Kälbern

ferner : 1 Volt Hühner , weiter die vorhandenen

landwirtschaftl . Maschinen u . Geräte
nämlich : 3 kompl . Ackerwagen mit Planken und Kreiten , Wagen¬

leitern , Wagenhecken , Erdkarre , 3 Pflüge , 4 Eggen , 1 Häu¬
felpflug , 2 Schlitten , 1 Jauchefaß , Düngerkarre , Torftarre ,
1 Dreschmaschine , 1 Windfege , elektr . Motor , 1 Mühle ,
Dezimalwaage mit Gewichten , 1 neue Drillmaschine , Mäh¬
maschine , Harkmaschine , Rübenschneider , Hädselmaschine ,

Mittwoch , dem 8. März 1939 ,
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

bei dem Platzgebäude in Uttum

als :

seine gesamte vorzügliche

Liebhaber wollen sich alsbald
mit mir in Verbindung setzen .

Bunde .
R . Kroon ,

Preußischer Auttionator .

Habe die

Fehnstelle
„ Mark - Theringsfehn II, Haus Nr . 331,

tompl . Wohnhaus
mit reichlich 2 Hektar Land

zum 1. Mai 1939 auf 6 Jahre
getrennt oder im ganzen zu
verpachten .

Kaufe laufend sämtliche

Notschlachtungs¬
tiere ,

auch Pferde , komme zu jed . Zeit .

Schlachtermeister

J . Schöne , Leerort .

Fernruf 2716 .

Stellen -Gesuche

Theodor Möhlmann, Junges Mädchen
dever i . Old . , Am Wall

Fernruf 541 .

Staatlich geförter

Bulle
zu verkaufen .

6

Vater : Angelds - u . Prämien¬
bulle Erbe " 43 898 . Mutter :

Quast Quintaner " - 29 631¬
Linie . Leistung 4246 Kg . M. ,
157 Kg . Fett , 3,69 % .
Beide Großmütter über 4 % .

3 . Rewerts , Riepsterhammrich .

aus gutem Hause , 28 I . , in
allen Zweigen d . Haush . erf .,
sucht Stellung i . frauenlosem
Haushalt . Schr . Angebote u .
E 1280 an die OTZ . , Emden .

Suche für meine Tochter , 16
I . , z. 1. Mai eine Stelle als

junges Mädchen
b . Familienanschl . u . Gehalt .

Bauer Bernhard Nanninga ,
Brual , Post Rhede .

Junger

Sabe zwei staatlich geförte Kaufmann
Bullen

mit guten Leistungen
zu verkaufen .

Gerhard Aden , Holtrop .

Stierhaltungsgenossenschaft
Bühren
sucht guten , geförten

Bullen
zu kaufen .

Sofortige Angebote mit Lei¬
stungsangabe und Preis er
beten an

P . Jelden , Bühren , Kr . Leer .

Ferkel u . Läuferschweine
hat zu verkaufen

aus der Kolonial : und Ges

mischtwarenbranche wünscht
sich zum 1. 4. zu verändern .

Gehilfenprüfung im Herbst
1938 bestanden .

Schr . Angebote unter 149
an die OTZ . , Leer .

41jähriger

Kaufmann
mit gut . Umgangsformen , zus
lezt als Reisender tätig ,
sucht Stellung , auch als Las
gerist , Expedient od . Verkäufer .

Schr . Ang . mit Gehaltsang .
u . E 1282 a . d . OTZ . , Emden .

F. Bontjer, Kl.-Hejel Nr. 2. Landwirtschepaar

Fahrzeugmarkt

Mitte 30 , gesund und arbeits
sam , mit allen im Fach vor
fommend . Arbeiten vertraut ,
sucht , gestützt auf gute Zeugn .,

Anzukaufen gesucht ein steuer- Verwalterstelle
freier

Stamm- und

LeiftungsherdeLieferwagen
27 tragende bzw. frischm . Kühe

9 zweijährige belegte Rinder
6 Enter

4 einjährige Bullen
und die dann vorhandenen Kälber

2 Leitern , davon 1 Trittleiter , Futterkisten , 4 hölzerne freiwillig öffentlich meistbietend auf sechsmonatige ZahlungsfristTrinkeimer , 6 Kälbereimer , 4 Milcheimer , 8 Milchkannen , durch mich verkaufen lassen . Besichtigung vorher .1 Futterdämpfer ( ca . 100 Liter ) ,
1 Drucktafel , 2 Käsefässer , Käseschrank , 2 Milchtienen ,
Harken , Krabber , Forten , Schippen , Spaten , Kuhketten ,
Schlothane , Sachaue , 2 Gesp . Silten , 2 Gesp . Pferde¬
geschirr , Bulltüdder , 1 Teemgeschirr ( kompl . ) , Hühnerhaus , Verzeichnisse können von dem Unterzeichneten kostenlos an =
1 Gesp . Ledergeschirr mit Neusilberbeschlag und 2 Bett - gefordert werden .

Die Herde entstammt fast nur der Hapag - Herkules - Linie .
Ferner gingen aus dieser Herde in den letzten Jahren verschiedene
Angeldsbullen hervor .

stellen mit Betten , Tische , Stühle , Bänke und was mehr Käufer haben gegebenenfalls mit Sicherheitsleistung oder
da sein wird , Barzahlung zu rechnen .

auf vier Monate Zahlungsfrist öffentlich meistbietend versteigern .
Das Vieh und die Pferde werden etwa ab 1½ Uhr zur Ver¬

steigerung gelangen .

Aurich , den 7. Februar 1939. Dr . Schapp , Notar .

Pewsum , den 18. Februar 1939 ,
über Emden , Fernruf 149 .

Gerrit Herlyn , Bersteigerer .

Schr . Angebote unter 2 155
an die OTZ . , Leer .

Gut erhaltenes

Motorrad
( Viktoria ) , 350 ccm , steuer¬
frei , neu bereift , zu verkaufen .
Heisfelde b . Leer ,
Neemannsweg 22 .

Pachtungen

Apen i . D.
20 Settar u . 5 Settar

aroße

Landstellen
zu verpachten . Antritt ofort .

Janssen vereidigter Versteigerer .

in der Landwirtschaft .
Schr . Angebote unter N 144
an die OTZ . , Norden .

Für 15jährig . Jungen sofort
oder zu Ostern Stelle als

Sischlerlehrling
gesucht . Leer , Weener und
Ümgegend bevorzugt .

Schr . Angebote unter & 1281
an die OTZ . , Emden .

Bei Anzeigen
Tereten bitte

recht deutliche

Schrift
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he

n
de

ut
sc

he
n

B
lu

te
s

au
ße

r¬

ha
lb

de
r

R
ei

ch
sg

re
nz

en
al

s
tä

tig
es

G
lie

d
un

se
re

r
K

ul
tu

rg
e¬

m
ei

ns
ch

af
t

zu
er

ha
lte

n
.

D
er

nä
ch

st
e

H
ei

m
at

br
ie

f
B

ut
en

un
B

in
ne

n
"

,
de

r
os

tfr
ie

si
sc

he
n

C
ha

ra
kt

er
tra

ge
n

w
ird

,
ge

ht
A

nf
an

g
M

är
z

hi
n¬

au
s

.

U
ns

er
e

La
nd

sl
eu

te
in

A
m

er
ik

a
V

or
un

s
lie

gt
ei

n
la

ng
er

B
rie

f
ei

ne
s

vo
r

vi
el

en
Ja

hr
en

na
ch

de
n

V
er

ei
ni

gt
en

St
aa

te
n

au
sg

ew
an

de
rte

n
La

nd
sm

an
ne

s
,

de
r

se
it

ei
ni

ge
n

Ja
hr

en
im

St
aa

te
K

al
ifo

rn
ie

n
le

bt
.

Er
ha

t

se
in

em
Ju

ge
nd

fr
eu

nd
na

ch
m

eh
re

re
n

Ja
hr

en
de

s
Sc

hw
ei

ge
ns

w
ie

de
r

ge
sc

hr
ie

be
n

un
d

ih
m

al
le

rh
an

d
au

s
se

in
em

Le
be

n
er

¬

zä
hl

t
.

So
te

ilt
er

se
in

em
Fr

eu
nd

in
Pe

ttu
m

m
it

:
, ,

D
ur

ch
di

e

la
ng

jä
hr

ig
en

Fe
hl

er
nt

en
,

du
rc

h
Tr

oc
ke

nh
ei

t
un

d
Sa

nd
st

ür
m

e
in

D
ak

ot
a

ha
be

n
w

ir
al

l
un

se
r

La
nd

un
d

V
er

m
ög

en
ve

rlo
re

n
.

D
a

du
rc

h
di

es
e

N
at

ur
ka

ta
st

ro
ph

en
di

e
Fa

rm
er

un
d

G
es

ch
äf

ts
le

ut
e

m
itt

el
lo

s
un

d
zu

m
Te

il
ar

m
ge

w
or

de
n

si
nd

,
w

ar
na

tü
rli

ch
in

m
ei

ne
m

H
an

dw
er

k
au

f
A

rb
ei

t
ni

ch
t

zu
re

ch
ne

n
.

So
zo

g
ic

h
m

it

m
ei

ne
m

So
hn

un
d

se
in

er
Fa

m
ili

e
na

ch
K

al
ifo

rn
ie

n
,

um
un

s

do
rt

ne
ue

n
B

ro
te

rw
er

b
zu

su
ch

en
.

W
ir

m
ac

he
n

du
rc

h
Ei

n¬

sc
hr

än
ku

ng
un

se
r

Le
be

n
;

zu
m

W
oh

ls
ta

nd
w

er
de

n
w

ir
es

ab
er

un
te

r
de

n
hi

es
ig

en
A

rb
ei

ts
ve

rh
äl

tn
is

se
n

ni
e

br
in

ge
n

,
da

K
ap

ita
l

un
d

A
rb

ei
t

in
st

et
em

K
am

pf
e

lie
ge

n
.

U
nd

da
be

i
so

lle
n

no
ch

üb
er

dr
ei

ze
hn

M
ill

io
ne

n
ar

be
its

w
ill

ig
e

M
en

sc
he

n
ar

be
its

lo
s



Jein
.

I
glaube

,
dieses

ist
eine

der
triftigsten

U
rsachen

,
uns

in
einen

K
rieg

zu
verw

ideln
,

um
die

dum
m

en
M

assen
von

ihrem
Elend

abzulenken
.

A
uf

der
anderen

Seite
schw

elgen
die

U
eberreichen

im
Luxus

.
65

Fam
ilien

A
m

erikas
besigen

90
%

des
R

eichtum
s

des
Landes

,
und

w
er

diese
65

sind
,

kannst
D

u
D

ir
denken

!"

D
er

V
erfasser

dieses
B

riefes
ist

ein
begeisterter

D
eutscher

und
liebt

seine
H

eim
at

über
alles

.
Seit

Jahren
schreibt

er
fleine

politische
B

etrachtungen
für

eine
große

deutsche
Zeitung

in
M

innesota
und

tritt
ehrlich

und
bestim

m
t

für
die

deutsche
Sache

ein
.

D
aß

er
sich

dadurch
auch

allerhand
Feinde

m
acht

,
ist

verständlich
,

doch
er

bekennt
:

„
Ich

für
m

ein
Teil

bin
und

bleibe
der

alte
K

äm
pfer

für
die

gerechte
deutsche

Sache
"

.
-

K
ürzlich

hörten
w

ir
auch

w
ieder

etw
as

von
unserem

kurz
nach

dem
K

riege
ausgew

anderten
Landsm

ann
D

irk
V

oß
aus

Em
den

.
D

ieser
hat

sich
bei

den
O

stfriesen
und

bei
den

D
eut¬

schen
fern

der
H

eim
at

als
ausgezeichneter

R
edner

und
K

äm
pfer

für
die

deutsche
Sache

längst
einen

N
am

en
gem

acht
.

A
ls

V
ize¬

präsident
des

D
eutschen

Turnerbundes
in

N
euyork

hat
er

den
legten

großen
D

eutschen
Tag

in
N

euyork
m

it
einer

R
ede

ein¬
geleitet

und
ist

hervorragend
an

der
D

urchführung
dieses

Tages
beteiligt

gew
esen

.

In
ihren

Zeitungsberichten
erzählten

die
O

stfriesen
aus

den
Staaten

des
M

ittelw
estens

,
aus

O
st

und
W

est
von

N
ordam

erita
,

w
ie

es
ihnen

in
den

ersten
W

ochen
des

neuen
Jahres

ergangen
ist.

Jegt
in

der
W

interzeit
m

acht
sich

m
ancher

Landsm
ann

m
it

seinem
W

agen
auf

den
W

eg
,

um
auf

R
eisen

von
vielen

hundert
oder

sogar
tausend

K
ilom

eter
B

ekannte
,

V
erw

andte
und

Freunde
aufzusuchen

.
Solche

Fahrten
sind

sehr
beliebt

,
haben

die
Plattdeutschen

doch
auf

diese
W

eise
am

besten
G

elegenheit
,

neben
dem

allgem
einen

W
iedersehen

w
ährend

des
O

stfriesen¬
festes

ihren
Landsleuten

einen
G

uten
Tag

zu
w

ünschen
und

sich
nach

dem
Stand

der
D

inge
zu

erkundigen
.

So
erzählt

ein
Landsm

ann
,

w
ie

er
auf

seiner
ausgedehnten

A
utofahrt

w
ieder

in
die

O
rtschaften

gekom
m

en
ist,

in
denen

er
als

junger
M

ensch
gearbeitet

hatte
;

er
hatte

viele
Freunde

und
B

ekannte
ge

=
troffen

,
und

im
m

er
ist

die
allgem

eine
Freude

über
das

uner¬

w
artete

W
iedersehen

groß
gew

esen .
M

it
einer

echten
Tasse

Tee
ist

das
B

and
der

Freundschaft
erneut

gefestigt
w

orden
.

A
us

dem
O

rte
C

lara
C

ity
im

Staate
M

innesota
schreibt

ein
Landsm

ann
:

„
Es

gibt
hier

viele
O

stfriesen
und

Plattdeutsche
,

aber
die

englische
Sprache

gew
innt

m
it

M
acht

.
D

as
gefällt

uns
alten

Landsleuten
durchaus

nicht
,

aber
w

ir
sollen

das
R

ad
der

Zeit
auch

w
ohl

nicht
aufhalten

tönnen
.

Im
m

erhin
hören

w
ir

auch
noch

deutsch
über

das
R

adio
,

und
Professor

Tjaden
erzählt

uns
gem

ütlich
etw

as
in

Plattdeutsch
.

D
as

ist
alles

schön
,

und
w

ir
schäzen

das
sehr

."
-

Eine
Frau

ist
begeistert

von
ihrem

B
esuch

in
der

alten
Seim

at
und

bedauert
,

daß
nicht

viel
m

ehr
Landsleute

G
elegen¬

heit
haben

,
die

großen
Fortschritte

in
D

eutschland
und

in
O

st¬
friesland

m
it

eigenen
A

ugen
zu

sehen
.

B
ielen

Landsleuten
hat

m
an

drüben
in

den
ersten

W
ochen

des
neuen

Jahres
das

letzte
G

eleit
geben

m
üssen

.
A

uf
tragische

W
eise

kam
der

1925
ausgew

anderte
Landsm

ann
H

erm
ann

N
ord¬

m
ann

in
Titonka

im
Staate

Jow
a

um
s

Leben
:

B
eim

B
aum

a

fällen
w

urde
der

V
erunglückte

von
dem

plötzlich
um

knickenden
B

aum
gegen

ein
G

ebäude
gedrückt

und
auf

der
Stelle

getötet
.

D
er

Landsm
ann

w
ar

noch
keine

pierzig
Jahre

alt
und

hatte
erst

vor
einigen

M
onaten

geheiratet
.

In
Freeport

(Illinois
)

starb
im

A
lter

von
79

Jahren
der

aus
Em

den
gebürtige

O
sts

friese
W

ilhelm
G .

R
eem

ts
.

82
Jahre

alt
w

urde
H

erm
ann

N
ee¬

m
ann

,
geboren

in
Ihrhove

;
er

starb
in

Platte
C

enter
,

N
es

braska
.

H
einrich

Saathoff
(geboren

in
G

roßefehn
)

starb
im

A
lter

von
85

Jahren
in

A
ckley

,
Iow

a
.

In
Funnig

w
urde

A
ntke

Johanne
H

abben
im

Jahre
1878

geboren
;

in
Palm

er
,

Jow
a

,
ist

ihr
G

rab
.

A
ls

K
ind

kam
der

Landsm
ann

H
arm

R
ust

von
W

ybelsum
nach

A
m

erika
;

in
W

ellsburg
,

Iow
a

,
starb

er
im

A
lter

von
77

Jahren
.

A
ntje

Egberts
Janssen

w
urde

1871

in
G

roßefehn
geboren

und
starb

in
G

ilm
ore

C
ity

,
Iow

a
.

Im
82 .

Lebensjahre
starb

in
G

eorge
,

Iow
a

,
K

oene
H

eites
,

der

in
W

eenerm
oor

geboren
w

urde
;

kurz
nach

der
Feier

des
58 .

H
ochzeitstages

im
vergangenen

Jahre
starb

seine
Lebens¬

gefährtin
.

Einige
Tage

vor
W

eihnachten
w

urde
Jans

A .
A

rends
in

G
eorge

,
Iow

a
,

im
A

lter
von

81
Jahren

abberufen
;

in

B
unde

w
urde

er
geboren

und
kam

als
Junge

nach
N

ord¬

am
erika

.
In

Lennox
,

Süd
- D

akota
,

starb
im

A
lter

von
70

Jahs

ren
B

en
Poppinga

,
der

aus
W

oltzeten
stam

m
t

.
B

unde
w

ar
der

G
eburtsort

von
Frau

Loert
B

ehrends
;

sie
starb

in

H
olland

,
Iow

a
.

Im
hohen

A
lter

von
88

Jahren
verschied

Jans

R
eim

ers
D

irksen
in

Fostoria
in

Iow
a

;
in

V
isquard

vere

lebte
er

seine
Jugendzeit

.
U

eber
80

Jahre
alt

w
urde

Frau

Tette
Lam

m
ers

in
M

arion
,

Süd
- D

akota
;

in
W

arsingsfehn
w

urde
sie

geboren
.

A
m

ersten
W

eihnachtstage
schied

Frau

M
artin

W
eers

,
geborene

Janssen
,

im
A

lter
von

61
Jahren

in
C

lara
C

ity
aus

dem
Leben

;
sie

kam
von

U
pdorf

.
C

ornelia
A

eilts
,

geborene
D

epke
,

starb
im

w
estlichsten

Staate
,

in
Tacom

a
(W

ashington
),

im
fast

vollendeten
70 .

Lebensjahre
;

in
Engers

hafe
w

urde
sie

geboren .
Sebo

D
annen

kam
von

W
ym

eer
und

starb
jetzt

im
A

lter
von

85
Jahren

in
A

ckley
,

Iow
a

.

72
Jahre

alt
w

urde
John

U .
Schm

idt
in

Lennox
,

Süd
- D

akota
;

bei
H

ollen
w

urde
er

geboren
.

Zum
Schluß

w
ollen

w
ir

noch
zw

ei
Landsleute

erw
ähnen

,

die
bis

ins
hohe

A
lter

hinein
rüstig

und
gesund

geblieben
sind

.

So
konnte

in
G

rundy
C

ounty
im

Staate
Jow

a
die

W
itw

e
des

früheren
Pastors

B
ode

im
Januar

ihren
98 .

G
eburtstag

volls
enden

.
N

eunzig
Jahre

alt
ist

der
Landsm

ann
H .

J .
H

aien
in

Peoria
in

Illinois
gew

orden
.

N
och

fühlt
er

sich
kräftig

und
gesund

und
greift

noch
hin

und
w

ieder
zur

Feder
,

um
seinen

Freunden
und

B
ekannten

durch
das

H
eim

atblatt
der

O
stfriesen

in
A

m
erika

einen
G

ruß
zu

senden
.

A
uf

den
Spuren

der
A

hnen
B

esuch
in

der
Zentralstelle

für
deutsche

Personen
-

und
Fam

iliengeschichte

D
ie

Zentralstelle
für

deutsche
Personen
-

und
Fam

iliengeschichte
ist

seit
langem

in
den

R
äum

en
der

D
eutschen

B
ücherei

in
Leipzig

untergebracht
.

Ihre
B

ibliothet
um

faßt
heute

etw
a

20
000

B
ände

sow
ie

eine
H

andbibliothek
von

etw
a

tausend
B

änden
genealogi¬

scher
und

heraldischer
W

erke
,

ferner
eine

A
hnentafelsam

m
lung

von
etw

a
sechstausend

A
hnentafeln

D
ie

in
D

eutschland
zur

Zeit
erscheinenden

achthundert
Sippenzeitschriften

w
erden

hier
ebenfalls

gesam
m

elt
.

Sonderkarteien
über

einzelne
Sippen

und
O

rtschaften
ergänzen

neben
vielen

anderen
Sam

m
lungen

der
Siegel
-

,
W

ap¬
pen

=
und

Exlibriskunde
das

hier
zusam

m
engetragene

reiche
M

aterial
.

D
as

G
ebiet

der
Fam

ilienkunde
ist

seit
der

M
achtübernahm

e
nicht

m
ehr

ein
von

vielen
früher

bem
itleidetes

Forschungs¬
gebiet

,
sondern

eine
heute

jeden
V

olksgenossen
angehende

A
n¬

gelegenheit
.

So
w

ie
früher

aber
oft

die
Einstellung

zur
Fam

i¬
lienkunde

eine
falsche

w
ar

,
so

unsachlich
,

ja
teilw

eise
geradezu

fom
isch

anm
utend

sind
die

A
usgangsstellungen

,
von

denen
m

anche
auch

heute
noch

an
diese

D
inge

herangehen
.

So
ist

es
erstaunlich

,
w

ie
viele

bei
der

Zentralstelle
fragende

V
olksgenossen

von
sich

behaupten
,

auf
jeden

Fall
,. adliger

A
bstam

m
ung

"
sein

zu
m

üssen
.

Zw
eitens

behaupten
sehr

viele
,

daß
irgendw

ann
m

al
ein

Fam
ilienw

appen
vorhan¬

den
gew

esen
w

äre
,

das
gerade

ihre
Fam

ilie
aus

der
großen

M
asse

herausheben
w

ürde
.

U
nd

drittens
erklären

auch
sehr

viele
,

unbedingt
ausländischer

H
erkunft

"
zu

sein
.

D
ie

einen
führen

letzteres
entw

eder
auf

die
„frem

dländische
"

Schreib¬
w

eise
oder

A
ussprache

,
andere

auf
irgendw

elche
„

A
ufzeichnun

gen
"

zurück
,

nach
denen

der
eine

oder
andere

V
orfahre

zum

F .
K .

B
eispiel

ein
„

Schw
ede

"
gew

esen
sein

m
üsse

.
W

enn
m

an
dann

in
alten

K
irchenbüchern

oder
sonstigen

U
nterlagen

richtig
nach

forscht
,

dann
m

uß
so

m
ancher

„
Schw

edenabköm
m

ling
"

entdecken
,

daß
seine

V
orfahren

reine
M

ärker
oder

echte
Pom

m
ern

w
aren

,
nur

aber
zu

einer
Zeit

zufällig
lebten

,
als

ein
Teil

der
M

ark
und

Pom
m

erns
zu

Schw
eden

gehörten
.

Solche
und

an
sich

durch

nichts
begründete

A
ngaben

erschw
eren

natürlich
außerordentlich

den
an

sich
oft

schon
schw

ierigen
W

eg
zur

lückenlosen
Fest

legung
der

V
orfahren

.
3m

18 .
Jahrhundert

w
ar

der
„bessere

"
Teil

des
B

ürgertum
s

geradezu
darauf

versessen
,

seine
gut

deutsch
geschriebenen

und
klingenden

N
am

en
zu

französisieren
.

A
us

„O
lden

=
burg

"
w

urde
plötzlich

„
O

ldenbourg
"

und
so

ähnlich
.

D
er

auf
holländischen

U
rsprung

zurückführende
N

am
e

D
evrient

"
(der

Freund
)

bekam
schnell

eine
französische

A
ussprache

zugelegt
,

so

daß
m

an
heute

auf
den

ersten
B

lick
geneigt

sein
könnte

,
anzu¬

nehm
en

,
daß

es
sich

hier
um

den
N

am
en

einer
aus

Frankreich
früher

geflüchteten
H

ugenottenfam
ilie

handeln
könnte

.
D

aß
sich

diese
Torheit

bis
auf

den
heutigen

Tag
im

vorliegenden
Falle

erhalten
hat

,
m

ag
nur

so
am

R
ande

erw
ähnt

w
erden

.
Sicher

aber
ist,

daß
durch

solche
falsche

W
egw

eisungen
die

ernste
Fam

ilienforschung
sehr

leicht
zuerst

auf
die

falsche
Fährte

gebracht
w

erden
kann

.
Ein

anderer
,

w
eit

verbreiteter
Irrtum

liegt
vor

,
w

enn

Träger
der

N
am

en
K

aiser
,

K
önig

,
H

erzog
oder

G
raf

ihre
A

bs

stam
m

ung
auf

irgendein
Fürstengeschlecht

zurückführen
m

öchten
.

D
ie

genannten
N

am
en

sind
lebensrechtlichen

V
er

hältnissen
früherer

Zeiten
entnom

m
en

,
deren

Träger
seinerzeit

auf
K

aiser
-

oder
K

önigsland
als

B
auern

zu
Lehen

gesessen
hatten

.
Es

sind
also

in
keinem

Falle
auch

städti¬
sche

N
am

en
,

und
w

as
die

übrige
so

vornehm
e

"
A

bstam
m

ung
anbetrifft

,
so

ist
es

w
ohl

besser
,

ganz
davon

zu
schw

eigen
.

U
eberhaupt

bereitet
vielen

die
bäuerliche

oder
städtische

H
erkunft

ihrer
N

am
en

viele
Schw

ierigkeiten
.

Einige
B

eispiele
m

ögen
dies

bew
eisen

:
D

a
ist

der
N

am
e

„
K

eßler
"

-
aha

,
das

kom
m

t
von

, ,
K

esselm
acher

"
,

also
irgendeiner

Zunft
oder

Innung
des

M
ittelalters

!
A

ber
w

eit
gefehlt

„
K

eßler
"

ist
ein

rein

bäuerlicher
N

am
e

,
dessen

einstige
Träger

in
einem

Talkessel
als

B
auern

gelebt
haben

!
Städtische

N
am

en
sind

fast
stets

in
den

B
ezeichnungen

irgendw
elcher

Zünfte
oder

Innungen
zu

er¬
kennen

;
also

zum
B

eispiel
Fleischer

"
,

„
Schuster

"
usw
.

,
bäuer¬

liche
N

am
en

find
boden
-

oder
feldm

äßig
gebunden

,
also

zum
B

eispiel
„Eichw

ald
".

U
ebrigens

tragen
heute

noch
die

vor
eini¬

gen
hundert

Jahren
nach

O
stpreußen

eingew
anderten

Salzbur
ger

ihre
rein

bäuerlichen
N

am
en

.

29

Interessant
ist

auch
,

daß
N

am
en

w
ie

„
M

üller
"

oder

, ,
Schulze

"
früher

einm
al

im
G

egensatz
zu

heute
durchaus

indi¬
viduell

w
aren

.
Ebenso

,
w

ie
es

früher
in

einem
D

orf
nur

einen
M

üller
"

gab
,

so
gab

es
eben

dort
auch

nur
einen

„
Schulzen

".
W

enn
jem

and
heute

„
G

erber
"

heißt
,

so
kann

er
sicher

sein
,

daß
irgend

einer
seiner

V
orfahren

dem
„unehrlichen

"
G

ew
erbe

der
G

erber
nachging

.
W

ir
finden

daher
auch

zum
B

eispiel
in

den
M

ittelstädten
die

, ,G
erberstraße

"
zum

eist
außerhalb

des
eigent¬

lichen
Stadtkerns

,
w

eil
die

„unehrlichen
"

G
ew

erbe
ja

früher
nicht

innerhalb
der

Stadtm
auern

betrieben
w

erden
durften

.
B

esonders
schw

er
sind

auch
die

N
achforschungen

bei
Trägern

des
N

am
ens

„
Schäfer

"
.

Schäfer
gehörten

früher
dem

W
ander¬

gew
erbe

an
,

ebenso
w

ie
die

„
M

üller
"

(daher
das

Lied
„

D
as

W
andern

ist
des

M
üllers

Lust
"),

nur
daß

jene
nicht

alle
fünf

Jahre
w

ie
die

„M
üller

"
,

sondern
jedes

Jahr
von

„
Feld

zu
Feld

"
m

it
ihren

H
erden

zogen
,

w
ie

es
sich

aus
der

dam
als

be
:

triebenen
D

reifelderw
irtschaft

zw
angsläufig

von
selbst

ergab
.

So
kam

es
vor

,
daß

von
zw

ei
G

eschw
isterkindern

eines
Schäfer¬

V .

ehepaares
das

eine
am

R
hein

,
das

andere
nicht

viel
später

aber
in

irgend
einem

Flecken
an

der
Elbe

geboren
w

urde
.

-
D

ies
alles

sind
so

gew
isse

Schw
ierigkeiten

oder
auch

,
w

enn
m

an
w

ill
,

K
niffe

,
die

m
an

w
issen

m
uß

.
Zu

beachten
ist

ferner
auch

,
daß

die
K

irchenbücher
gerade

für
die

bäuerliche
B

evölkerung
nicht

die
einzigen

Q
uellenbücher

sind
;

hier
w

ird
sich

em
pfehlen

,
die

sogenannten
G

erichts
=

handelsbücher
aus

früherer
Zeit

nachzuschlagen
,

die
bis

zur
Einführung

der
G

rundbücher
um

die
M

itte
des

19 .
Jahr¬

hunderts
geführt

w
urden

.
W

eiterhin
aber

m
öge

bedacht
w

erden
,

daß
K

irchenbüchereintragungen
aus

früherer
Zeit

nicht
im

m
er

als
urkundliche

Eintragungen
angesehen

w
erden

können
.

D
ie

Pfarrer
trugen

dam
als

so
ein

,
w

ie
sie

es
hörten

"
.

D
ie

Zentralstelle
für

die
Personen
-

und
Fam

iliengeschichte
in

der
D

eutschen
B

ücherei
in

Leipzig
ist

seit
1934

als
gem

ein¬
nügige

rechtsfähige
Stiftung

anerkannt
.

Ihr
G

eschäftsverkehr

erstreckt
sich

w
eit

über
die

G
renzen

D
eutschlands

,
besonders

auch
nach

den
V

ereinigten
Staaten

von
A

m
erika

und

Südam
erika

.
Zahlreiche

A
nfragen

kom
m

en
von

dort
von

ehe¬
m

als
D

eutschblütigen
,

deren
V

orfahren
in

früheren
Jahrhun

derten
aus

D
eutschland

ausgew
andert

sind
.

Ein
besonders

luſti¬
ger

Fall
ereignete

sich
einm

al
vor

einigen
Jahren

.
Es

erschien
in

der
Zentralstelle

ein
A

m
erikaner

,
der

selbst
kein

W
ort

deutsch
sprach

,
in

B
egleitung

eines
sprach

,
in

B
egleitung

eines
-

N
egerdoktors

als
D

olm
etscher

.
Er

w
äre

nun
schon

einige
Zeit

durch
D

eutschland
herum

gereist
und

hätte
sich

in
den

von
ihm

besuchten
Städten

stets
die

A
dreßbücher

geben
lassen

,
um

nach
seinem

früheren
,

inzw
ischen

nun
grauenvoll

ins
Englische

übersetzten
deutschen

N
am

en
und

dam
it

nach
seinen

deutschen
V

orfahren
zu

forschen
.

N
icht

w
enig

erstaunt
zeigte

sich
der

A
m

erikaner
,

als
ihm

in
der

D
eutschen

B
ücherei

unter
anderem

die
A

dreßbücher
der

m
eisten

deutschen
Städte

zur
Einsicht

vorgelegt
w

erden
konnten

.
Im

übrigen
fonnte

natürlich
dem

M
ann

auf
G

rund
der

vielen
vorhandenen

U
nterlagen

in
der

Zentralstelle
sehr

schnell
geholfen

w
erden

.
In

Tausenden
von

Fällen
verm

ittelt
so

die
Zentralstelle

N
achw

eise
und

U
nterlagen

und
hilft

auf
diese

W
eise

,
den

B
lutstrom

der
A

hnen
auch

im
B

ew
ußtsein

der
N

achkom
m

en
W

tt
.

lebendig
zu

halten
.

C
hirurgen

in
O

stfriesland
V

on
Ernst

-A
ugust

B
ecker

99 .
K

lam
,

Johann
C .

K .
w

ar
seit

1778
in

B
orkum

berech¬

tigt
,

als
C

hirurg
zu

praktizieren
.

Er
flagt

1793
über

schechte
Einkünfte

.
D

ie
B

evölkerung
B

orkum
s

w
ar

sehr

arm
.

D
er

C
hirurg

m
ußte

im
Som

m
er

m
it

holländischen
Schiffen

auf
W

alfischfang
nach

G
rönland

fahren
.

D
ie

A
uf¬

sichtsbehörde
verbot

ihm
diese

R
eisen

.
K .

bittet
deshalb

um
eine

U
nterstützung

.
Er

bittet
unter

H
inw

eis
auf

seine

U
nentbehrlichkeit

,
ihm

den
K

aninchenfang
auf

B
orkum

,
für

den
der

bisherige
Pächter

190
holl

.
G

ulden
bezahlt

habe
,

zu
verpachten

.
Interessant

ist
folgende

Stelle
aus

dem
G

esuch
:

„
In

der
Schrift

stehet
:

die
,

w
elche

das
Evan¬

gelium
verkündigen

,
sollen

sich
vom

Evangelium
nähren

.
A

rzneym
ittel

können
einem

K
ranken

m
ehr

helfen
,

als

w
enn

ein
Prediger

ihm
das

Evangelium
verkündigt

,
und

w
enn

kein
A

rzt
und

keine
M

ittel
appliciret

w
erden

,
so

m
uß

der
Patient

seinen
G

eist
aufgeben

,
w

enn
ihm

auch
die

ganze
B

ibel
geprediget

w
ird

."
D

ie
R

egierung
be

w
illigt

ihm
,

dam
it

er
ständig

auf
der

Insel
bleibe

,
ein

jährliches
G

ehalt
von

40
R

t
.

D
am

it
nahm

der
B

orkum
er

C
hirurg

eine
A

usnahm
estellung

ein
.

D
ie

R
egierung

schuf
dadurch

eine
Landchirurgenstelle

.
D

as
K

uhw
eide

H
ausgesindegeld

w
urde

K .
erlassen

.

-

-

und

K .
durfte

auch
eine

fleine
H

ausapotheke
führen

,
um

auch
bei

inneren
K

rank¬
heiten

H
ilfe

leisten
zu

können
.

Seine
Einkünfte

blieben
aber

infolge
der

A
rm

ut
der

B
evölkerung

gering
.

K .
Starb

18 .
10 .

1826
.

100
.

K
noop

,
J .

D .
,

am
6 .

7 .
1842

in
A

urich
als

B
ader

zu¬
gelassen

.

101
.

K
och

,
H

ayo
W

ilhelm
,

genannt
in

der
Leerer

B
arbier¬

zunftrolle
1721

.

102
.

R
ochling

,
A

rend
Janssen

,
in

A
urich

verheiratet
m

it
B

ew
erte

Jacobsen
.

103
.

K
önig

,
C

hrist
.

H
einrich

,
approb

.
1784

in
W

esel
,

seit
dem

17 .
8 .

1784
bis

24 .
11 .

1806
preuß

.
K

om
pagniechirurg

;
1806/07

C
hirurg

im
M

ilitärhospital
der

kom
b

.
französisch¬

holländischen
A

rm
ee

,
erhielt

in
N

ienburg
seinen

A
bschied

,
1812

C
hirurg

in
Em

den
.

104
.

K
oopm

anns
,

1811
in

N
eerm

oor
genannt

.
105
.

K
ühn

,
H

inrich
W .

,
genannt

in
der

Leerer
B

arbierzunfts
rolle

1721
.

106
.

K
üip

,
H

enrich
,

hat
die

C
hirurgie

in
Leer

erlernt
,

in
A

m
sterdam

und
O

stindien
als

C
hirurgion

sich
versuchet

"
.

Er
hat

später
in

Leer
eine

kleine
, ,C

atoenen
-C

räm
eren

"
an¬

gefangen
,

da
aber

, ,
anjeßt

insbesondere
bey

grassierender
und

noch
anhaltender

V
ieh

-contagion
als

w
odurch

a
)

das
G

eld
sehr

rar
und

b
)

alle
victualien

Theurer
,

auch
c)

ben
der

cräm
eren

keine
N

ahrung
oder

A
bgang

der
W

aaren
ist,"

w
ill

er
sich

1749
w

ieder
als

C
hirurg

in
Leer

betätigen
.

Sein
G

esuch
w

ird
abgelehnt

.
107
.

K
unstein

,
C

arl
,

aus
Fährsten

(K
r

.
A

lfeld
),

w
ill

1840
Landchirurg

in
Em

den
w

erden
.

108
.

K
rebs

,
Friedrich

W
ilhelm

,
W

undarzt
und

G
eburtshelfer

in
R

onnenberg
,

bem
üht

sich
1837

,
Landchirurg

in
B

orkum
zu

w
erden

.

109
.

Landröh
,

Edzard
,

in
A

urich
;

Sohn
des

Joh
.

L .
,

B
au¬

m
eister

zu
Ihlow

;
1670

m
it

Juliane
,

Tochter
des

D
avid

K
ochs

.

110
.

von
Langen

,
A

dolph
Eberhard

,
R

egim
entsscherer

unter
dem

R
egim

ent
C

arbinier
G

am
di

des
H

errn
G

rafen
von

A
lbim

ande
,

im
B

ürgerbuch
N

orden
am

30 .
12 .

1698
als

zu¬
gezogen

verzeichnet
,

hat
sich

um
diese

Zeit
in

N
orden

ver¬
ehelicht

.

111
.

Langstedt
,

D
r

.
m

ed
.,

in
N

euenkirchen
(A

m
t

Fürstenau
),

bem
üht

sich
1827

,
Landchirurg

in
B

orkum
zu

w
erden

.
112
.

Lecke
,

Johannes
C

aspat
,

*
12 .

4 .
1781

in
Iserlohn

(El¬
tern

:
K

aufm
ann

Johann
B

ernhard
H

endrich
Lecke

,
m

it
W

ilhelm
ina

C
hristina

M
aste

),
in

1 .
C

he
1807

m
it

Elisabeth
Peters

(†
5 .

3 .
1811

),
in

2 .
Ehe

1812
m

it

Engel
A

nna
R

engering
(*

3 .
9 .

1790
,

†
10 .

4 .
1855

in
N

orden
).

C
hirurg

Lecke
ist

1816
in

R
ysum

tätig
.

Er
führt

1816
einen

Prozeß
gegen

die
Erben

der
Ehefrau

des
H

auss
m

annes
und

K
irchvogtes

A
ndreas

Jacobs
in

K
lein¬

H
eiselhusen

w
egen

B
ezahlung

von
B

ehandlungskosten
.

B
ei

den
A

kten
finden

sich
m

ehrere
Seiten

des
H

auptbuches
von

Lecke
und

von
ihm

ausgestellte
R

ezepte
,

aus
denen

hervors



Das Gastgeschenk
Bon Alexander Wirk

Der Vorschlag fand einstimmigen Beifall ;
eine Abordnung wurde zum alten Vanpeer ge =
schickt , um einen Beutel voller Taler gegen die
Vase einzutauschen . Aber wie sie auch flims
perten , mit dem Geld und mit Worten , der
alte Vanpeer , sonst ein ganz freundlicher
Mann , zeigte sich über alle Maken itur und
eigensinnig : um feinen Preis der Erde gäbe er
das Tonding hin . Sie boten ihm hundert Ta¬
ler dafür , und das war so viel , daß man
anderthalb Kühe dafür einhandeln hätte tön¬
nen , sie nannten ihn Verräter an der Ehre der
Stadt nichts nugte . Unverrichteter Dinge ,
wie alle fremden Heren zuvor , mußten die
Stadträte wieder abziehen .

Als Friedrich Wilhelm I. 1713 zu Utrecht ohne Zweifel tostbare Delfter Stüd ablaufen
Geldern und Mörs erlangte , lebte in ersterer und es mit wohlgesetzten Worten dem König
Stadt ein Sonderling namens Vanpeer . Das überreichen .
heißt , nur in den Augen seiner Mitbürger galt
er als Sonderling ; zu Berlin oder in irgend
einer anderen großen Stadt hätte man seine
Neigungen als löblich , zum mindesten aber als
in Ordnung gefunden : denn er sammelte mit
Leidenschaft und Gier alte Dinge . Zinnteller ,
Waffen , Tongefäße , alte Ritterrüstungen schmück
ten seine Räume mit noch allerlei anderem
Zeug aus der Vorzeit , und wenn darunter auch
mancher billige Krimskram war , so befanden
sich auch Dinge dabei , für die man zu Berlin
gern eine Menge harter Taler auf den Tisch
gezählt hätte . Besonders war dies eine bein¬
lange bauchige Delfter Vase , von der sogar die
Gelderner wußten , daß sie sehr tostbar sei , da
mehr als einmal Männer von weither tamen ,
nur um sie zu sehen , darum zu feilschen und
wieder unverrichteter Dinge abzuziehen . Jedem
Menschen stand des alten Vanpeers Sammlung
offen , die man darum wirklich als Museum be¬
zeichnen kann .

Nun verspürte eines Tages Friedrich Wil¬
helm zu Berlin Lust , sein neugewonnenes Stück
chen Land einmal näher anzusehen und sich bei
dieser Gelegenheit vom frischen Wind , der da
oben wehen sollte, den Kanastergeruch vom
friedlichen Tabatskollegium aus den Kleidern
vertreiben zu lassen . Er befahl darum , eine
sogenannte Inspektionsreise nach Geldern aus¬
zurüsten .

-
Nun hieß das nicht nur , für Pferde und

Wagen und Proviant zu sorgen , nein alle
Orte , die der König auf seiner Reise berühren
würde , mußten benachrichtigt werden , damit
man dort den König wirklich königlich begrüße .
Das war für dieBoten schon einemordsmäßige
Arbeit , für die Stadträte der betroffenen Orte

aber eine massenmordsmäßige . Sie hatten
Reden einzustudieren , Festkleider schneidern zu
lassen , zu schmücken und den besten Wein , der

dem König tredenzt werden sollte , ausfindig zu
machen . Sie hatten Orden zu puzen , die
Straßen auszubessern , und hatten als Wichtige
stes sich die weisen Köpfe darüber zu zerbrechen ,
welches Ding der Stadt wohl am tostbarsten
sei , würdig , dem König als Geschenk überreicht
zu werden . Von Berlin bis Geldern zog sich der
Strich dieser Nöte und war hier die höchste ;
denn hier galt es , den Abschluß der Reise präch =
tig zu gestalten ,

der andere -

Man fann und fann im Stadtrat zu Geldern
über die Werte der Stadt nach . Der eine wollte ,
man sollte dem König eine Kanone schenken,

eine Pfeife aus Meerschaum , der
ein paar Fässer Genever , und jener - einen

Blumenstrauß , und feiner kam auf den Ge¬
danten , daß dem König gewiß ein Kerl von
zwei Meter Länge am liebsten sei . Sie rieten
und erhizten sich, bis auf einmal die Erleuch
tung fam : man solle dem alten Vanpeer das

Nun aber ist ein Stadtrat stets mächtiger als
ein Mensch ,, besonders . wenn dieser noch Eigen¬
brötler und Sonderling genannt wird . Schnell
war der Starrsinn des Alten mit schmackhaften
Zutaten der Stadtrunde bekannt gemacht . Das
Bolt , erbost über so wenig Verständnis für die
Ehre der Stadt , rottete sich zuerst in fleinen ,
dann immer größer werdenden Haufen vor dem
Haus des Alten zusammen , rief Schmähungen
und Drohungen aus , und als dann wirklich
wie auf ein Kommando die Fensterscheiben des
Hauses eingeworfen wurden . erklärte sich der
alte Banpeer wehklagend bereit , die Base
gegen die gebotenen hundert Taler und Erlaß
der vernichteten Fensterscheiben abzutreten .

Nun hatte die Stadt Geldern ein fostbares
Gastgeschent. Und als der König fam , seiner
sparsamen Art nach nur zweispännig , gar nicht

Gesunde Kinder
mit gutem Appetit und frischem Aussehen sind
der Stolz der Mutter .

Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie
Ihrem Kinde zur Stärkung und zur Förderung
von Wachstum und Entwicklung das blutbildende
Kräftigungsmittel Bioferrin .

B
A

BAYER

so sehr majestätisch , da traten nach der Begrü¬
zungsrede des Bürgermeisters zwei Jung¬
frauen vor und stellten die Vase mit einem
dazu passenden Gedicht vor den Könia auf den
Boden .

Wie oft aber hört ein König Widmungs¬
gedichte ! Wie oft stellt man etwas vor ihn
hin ! Wie oft hatte er die landesväterliche
Pflicht , sich herzlich zu freuen ! Und weil dies
so oft geschieht , hat er das ehrliche Sich -freuen
gründlich gelernt . Er strahlte beim Anblick

Viel Lärm um Severin

30 . Fortsetzung .

Roman von Edmund Sabott

( Nachdruck verboten . ) empor , und seine Stimme begann gewaltig zu
rollen . Guanare , dieser meineidige Schuft , die

Shm folgten zwei Offiziere, zwei junge Muser ehrvergessene Hundsfott, habe sogleich nachlatten , die , nach ihren Abzeichen zu urteilen ,
einen sehr hohen Rang bekleideten. Alle drei
grüßten dankend nach rechts und nach links ,
obwohl die Haltung der Soldaten nur Neugier,
feine Ehrerbietung ausdrückte . Severin war

fizengeblieben , aber Guanare hatte sich erhoben
und schrie jammervoll hinter dem Mann mit
der Schärpe her . ,,William ! William ! "

Es war also wohl William MacDunbar , der
Präsident der Republit . Er bestieg das Po¬
dium , auf dem sich der feierlich verhangene
Tisch befand , und tat so , als hörte er nichts
von den Elendstufen seines unglücklichen Mi¬
nisters . Würdevoll verbeugte er sich nach allen
Seiten , legte den Zweispik vor sich hin und

nahm Plaz . Seine Offiziere sekten sich ihm zu
Geiten .

Die Verhandlung begann . Der Präsident
empfing aus den Händen eines der Offiziere
einen Aktenbogen , breitete ihn auf dem Tisch
aus und wollte wohl zu lesen beginnen . Er
räusperte sich mehrmals . Dann sah er ratlos
über die vor ihm Versammelten hin und gab
den Bogen dem zurück von dem er ihn empfan¬
gen hatte .

Der Offizier erhob sich und verlas die An¬
flageschrift . Severin verstand nur wenig , troß
dem hörte er aufmerksam zu : Der Name des
Generals Concha fiel nicht ein einziges Mal .
Er begann auf Rettung zu hoffen .

Guanare hatte das Gesicht in die Hände ver¬
graben und schien zu schluchzen . Sein runder
Rücken bebte . Als der Präsident ihn aufrief ,
hörte er nicht .

Severin stand auf , und es wurde ganz still
im Saal . Es schien , als wollte sich der Prä¬
sident als höflicher Mann ebenfalls erheben .
Indessen entsann er sich noch rechtzeitig feiner
Würde und blieb ſizen .

Er habe nicht verstanden , welcher Verbrechen
er bezichtigt werde , erklärte Severin , aber
wahrscheinlich flage man ihn an . mit Seiner
Exzellenz dem Minister Guanare einen An¬
schlag auf die Sicherheit der Republik vorbe¬
reitet zu haben Diese Beschuldigung sei barer
Unsinn . Er habe den Minister aufgesucht und
geschäftliche Besprechungen mit ihm gehabt .

Hier unterbrach ihn der Präsident und er
fundigte sich, welcher Art denn die geschäft¬
lichen Besprechungen gewesen seien .

Severin sette eine hochmütige Miene auf . Er
selber stecke seine Nase niemals in fremde
Leute Geschäfte und bitte dringend darum , ihm
die gleiche Rücksicht entgegenzubringen .

., Also ,Sie schweigen und leugnen ? "
„ Ja , ich schweige . Aber zu leugnen habe ich

nichts . "
Nun litt es den Präsidenten nicht mehr läns

Bez auf feinen Plaz . Er schob sich würdevoll

seiner Verhaftung unter Tränen bekannt, daß
Severiin , ihn zu einem Staatsstreich habe ver¬
leiten wollen . Er behauptet zwar , widerstan¬
den zu haben . Aber das sei Lüge, die scham¬
lose Lüge bebender Feigheit .

,,Nein , es ist teine Lüge ! " erklärte Severin
mit laut erhobener Stimme .

Der Präsident verstummte . Guanare tauchte
aus dem Abgrund seiner Verzweiflung mit
rund hervorquellenden Augen auf .

" Sie geben es also zu , Senor ? " fragte der
Präsident , erschüttert durch so unbegreifliche
Wahrheitsliebe .

Ja , ich gebe es zu . Ich bin zu Seiner Er¬
zellenz gegangen , um ihn aus ganz bestimmten
Gründen zu bewegen , die jetzige Regierung
Santa Poterras zu stürzen . Aber getreu sei¬
nem Schwur hat dieser wadre Mann es abge =
lehnt , die Verfassung zu verleken . Sein Ehren¬
schild ist ohne Makel .

Er hoffte , durch dieses Schuldbekenntnis wei¬
tere Geständnisse Guanares zu verhindern .

Der Präsident blieb mißtrauisch . Warum
hat er denn aber von Ihren Plänen geschwie
gen und erst gesprochen , als er verhaftet wor¬
den war ? "

Severin geriet ein wenig in Verwirrung .
„ Ich weiß es nicht . Wahrscheinlich schwieg er
aus reiner Menschenliebe . In seinem unver
gleichlichen Edelmut wollte er vermeiden , mich
ins Unglück zu bringen !"

, ,So ist es ! " schrie Guanare und fuchelte wild
mit den Armen . So ist es , William ! Nur
aus Menschenliebe ! Edelmut ! Ja !"

William stellte sich taub und brachte das lä¬
stige Geschrei mit einer mächtigen Handbewe¬
gung zum Schweigen . „ Sie legen also das
feierliche Geständnis ab , Senor . versucht zu
haben , die herrschende Regierung der Republik
gewaltsam zu beseitigen ? Sie haben zu diesem
3wed mit Pedro Guanare verhandelt ?"

„ Ja . Aber er wollte nicht . "
Nein , ich wollte nicht , William ! Ich schwöre

es dir !" schrie Guanare .
Der Präsident würdigte ihn feines Blickes

und nahm wieder Play . Guanare brach zu¬
sammen . Das Verhör des Angeklagten und
damit die ganze Sigung wurde für beendet
erklärt . Das Gericht zog sich zur Beratung
zurück .

Die drei Richter blieben so lange draußen ,
wie man braucht , um eine Zigarette zu rau¬
chen . Dann betraten sie wieder den Saal , noch
feierlicher schreitend als vorhin , und stellten
sich hinter dem Tisch auf . Der Präsident zog
seinen Faschingsdegen und wartete anicheinend
darauf , daß seine Offiziere ein gleiches täten .
Aber sie hatter nur kurze Dolche an ihrem

der Vase über das ganze Gesicht , fand wirklich
bewegte Worte und sagte dann , zur Bestürzung
aller Städträte , wörtlich : „ Und weil ich eine so
große Freude über dieses Geschent empfinde ,
ordne ich an , daß es den Ehrenplak im hiesigen
Museum einnimmt ." Denn ein König hätte
wirklich alle Wagen seines Landes nötig , um
alle Geschenke in seinem Leben nach Berlin zu
schaffen .

Da fiel aber in die Verduztheit der Stadt¬
räte der Bürgermeister etwas übereilig hinein .

Ein Museum ? " murmelte er bestürzt . Der
König wandte sich jäh zu ihm um . nun war
sein Gesicht drohend man wußte nicht , weil
er die Gefahr erkannte , nun doch die mächtige
Vase in seinem Wagen mitschleppen zu müssen ,
oder weil er es als Liederlichkeit für eine
Stadt wie Geldern ansah , fein Museum zu be¬
sizen und er schnauzte den Bürgermeister
an : „ Sat er vielleicht tein Museum ? "

-

Da fiel dem Bürgermeister in höchster Not
der alte Vanpeer ein , und er nichte und preßte
befreit hervor : „ Jawohl , Majestät , ein schö
nes ! "

„ Ich glaubs nicht führ er mich hin !"
So fam der König in des Sonderlings Woh

nung und glaubte , der Besizer lei der Wärter
der alten Dinge . Und er wies mit dem Krüd¬
stock auf ein Podest . „ Das ist der Ehrenplay ,
da kommt sie hin !" Und wußte nicht , daß es
der Plaz war , auf dem sie schon seit Jahren
gestanden hatte .

Nun stand sie wieder da . Kein Mensch , außer
dem König , hatte das Recht , sie aus des alten
Vanpeers Haus zu holen . Aber der König fuhr
wieder nach Berlin und dachte nur an lange
Rerle . So konnte der alte Vanpeer zufrieden
sein ; der Stadtrat aber trauert noch heute in
Kind und Kindeskind den buchstäblich durchs
Fenster geworfenen hundert Talern nach .

Der „ Löwe von Flesquièrs "
Unteroffizier Krügers Heldentat in der Tankschlacht von Cambrai

Im mecklenburgischen Schifferdorf Garwiz
wurde eine Gedenktafel für den Unteroffizier

rung erregte .

Theodor Krüger eingeweiht , dessen Seldentat
im Weltkriege selbst beim Feinde Bewunde¬

Drei Böllerschüsse donnern in den winter¬
lichen Morgen , die Musik spielt das Lied vom
,Guten Kameraden " und die Bewohner der

mecklenburgischen Schiffergemeinde Garwig im
Kreise Parchim , die Zeugen einer Denkmals
weihe sind , senten voll Ehrfurcht und Rührung
die Köpfe. Lange haben sie nicht gewußt , daß
einer ihrer tapferen Söhne , die im Weltkrieg
draußen auf dem Felde der Ehre geblieben
sind , ein besonderes Heldenstück vollbracht
hatte , das wert ist, in der Geschichte des Gro¬
Ben Krieges für immer festgehalten zu werden .
Nun , da der Reichstriegerführer eine Gedent¬
tafel am Geburtshaus des toten Front¬
fämpfers anbringen ließ und ein einfacher
Soldat wie ein Großer gefeiert wurde . sind sie
unendlich stolz auf den Taglöhnersohn Theodor
Krüger , der vor dem Kriege ein junger fleißi¬
ger Schiffer war , wie viele in der Gemeinde
auch, dessen Name aber im deutschen Volke
unvergessen bleiben wird .

Es war in den blutigen Novembertagen der
Tantschlacht von Cambrai im Jahre 1917 . Mit
elementarer Wucht hatte die englische dritte
Armee ihren Angriff gegen die deutsche Sieg¬
friedstellung vorgetragen . Das Dorf Fles¬
quièrs wurde verzweifelt von den Deutschen
gehalten . 600 Mann standen hier wie eine
Mauer und die Geschüße feuerten erbittert auf
die eisernen Ungetüme , die sich gespensterhaft
gegen das Dorf in ununterbrochener Folge
heranwälzten . Doch die feindliche Uebermacht
war zu groß . Ein Geschüß nach dem anderen
wurde zum Schweigen gebracht . Schließlich
bleibt der Unteroffizier Krüger nur mehr als
Legter der 8. Batterie des Feldartillerieregi¬
ments 108 übrig . Er kämpft unbeirrt weiter .
Schuß auf Schuß fagt er aus dem Rohr . Ein

Leibriemen hängen , und da es wenig eindrucks¬
voll gewesen wäre , wenn sie diese ebenfalls ge¬
zogen hätten , ließen sie die Waffen stecken , wo
sie waren .

Der Präsident verkündete in dumpfem Ton¬
fall , das Gericht habe einstimmig beschlossen ,
auf Grund des über die Republik verhängten
Standrechts den Hauptangeklagten Severin
zum Tode durch Erschießen zu verurteilen. Be¬
dro Guanare habe sich durch Verschweigen der
staatsfeindlichen Pläne der Beihilfe schuldig
gemacht . Auch er sei mit dem Tode zu bestra¬
fen. Sein Vermögen verfalle der Regierung,
fügte der Präsident mit besonderer Schaden¬
freude hinzu . Das Urteil sei in den nächsten
vierundzwanzig Stunden zu vollstrecken .

, , Das Gericht hat gesprochen . General Du
runas , lassen Sie die Gefangenen abführen !"

Die Ausführung dieses Befehls erwies sich
als schwierig , was Guanace anbelangte : er
konnte nicht abgeführt , sondern mußte hinaus¬
getragen werden . Severin marschierte zwischen
feinen sechs Soldaten .

In den nächsten vierundzwanzig Stunden !

dachte er. Dann kommt Concha einen ganzen
Tag zu spät !

19 .

In den Nachmittagsstunden drang die Nach¬
richt von dem Todesurteil zu den Ohren
Ruths . Trotz allerstrengsten Schweigeverbots
hatte Lilian , das schwarze Stubenmädchen , da =
von erfahren . Sie unterhielt gute Bezie

hungen zu der Wehrmacht im Kastell . Mit
schauernder Stimme tuschelte sie Ruth die

Nachricht zu und rang die Hände vor Ver¬
zweiflung .

Ruth erstarrte . Die Wände des Rimmers
um sie her schienen plöglich Weißglut auszu¬
strahlen . Sie konnte keine Hand mehr regen .
Die Zunge lag ihr wie eine zähe , schwer be¬
wegliche Masse im Munde .

„ Das ist wahr ? " fragte sie .
Lilian versicherte , daß es ganz gewiß die

Wahrheit sei . Sie habe es von einem , der
bei der Gerichtsverhandlung zugegen gewesen

sei . Der gute Herr werde morgen früh
schossen . Sie vergoß Tränen aufrichtigen Mit¬
gefühls .

er =

,Gehen Sie ! " bat Ruth „ Gehen Sie !"

Das Mädchen ging mit schuldbewußtem Ge¬
sicht , als müsse sie selber morgen an Severin
das Todesurteil vollzieher Als sie die Klinke

schon in der Hand hatte , rief Ruth sie noch ein¬
mal an und ließ Herbert zu sich bitten .

Es ist unmöglich , dachte Ruth . Es ist ganz
unmöglich ! Diese Neger haben doch nicht das
Recht , einen fremden Staatsbürger einfach
über den Haufen zu knallen ! Man muß einen
deutschen Konsul benachrichtigen , nach Berlin
funken . Die Vollstreckung des Urteils muß
aufgeschoben werden !

Herbert hatte alles genau so kommen sehen .
mit verfinsterten Mienen wanderte er vor
Ruth auf und ab und erklärte , daß sich nun
also doch seine schlimmsten Ahnungen auf so
entsetzliche Art bestätigten . „ Erinnere dich

bitte an das , was ich dir vorausgesagt habe ,
Ruth ! "

Tant nach dem anderer wird zum Wrack zer¬
schossen . Acht , zehn , zwölf , fünfzehn hat der
tapfere Soldat bereits zur Strede gebracht ,
dann ist auch seine Munition zu Ende . Noch
einmal tann er feuern der 16 . Tant legt sich
auf die Seite und beginnt zu brennen . Aber
Krüger will sein Leben so teuer wie möglich
verkaufen. Als die englischen Truppen von
allen Seiten vorstürmen , greift er zum Revol
ver . Er ist nicht aufgeregt , ruhig und beson¬
nen sucht er sein Ziel, und er trifft es nur zu
gut . Dann aber schlägt auch er die Hände
über den Kopf und bricht über seinem Geschüt
zusammen .

Der Feind konnte dem tapferen Soldaten
seine Achtung nicht versagen . Der britische
Oberbefehlshaber Sir Douglas Saig selbst ließ
es sich nicht nehmen , in seinem Bericht über
die Tankschlacht von Cambrai dieses Mannes
in ehrenden Worten wie folgt zu gebenken:
, ,Viele von den Treffern auf unsere Tants von

Flesquièrs erzielte ein deutscher Artillerieoffi¬
zier , der , als Letter seiner Batterie , allein ein .
Feldgeschütz bediente , bis er an diesem getötet
wurde . Die große Tapferkeit dieses Offiziers
wurde von den Soldaten aller Ränge bewun
dert ."

am 10 .

Man hat auf deutscher Seite lange nach dies
sem Helden geforscht , den man den „ Löwen
von Flesquièrs " nannte , bis man endlich die
Gewißheit hatte , daß es sich hier um teinen
Offizier handelte , sondern um den Unteroffi
zier Theodor Krüger , der schwerverwundet in
die Kriegsgefangenschaft geriet und
Dezember 1917 dort seinen Verlegungen erlag .
Nachdem sein Seldentum bereits auf dem
Dentmal der Feldartillerie in Köln in einer
symbolischen Darstellung verewigt worden ist,
hat nun auch das Heimatdorf Garwig seinem
tapferen Sohn eine besondere Ehrung erwies
Sen, indem es sein Geburtshaus mit einer
Gedenktafel schmückte .

Sie fuhr gereizt auf . „ Findest du , daß es
jetzt an der Zeit ist , rechthaberische Reden zu
halten und mir zu beweisen , daß du der Ein
sichtigere von uns beiden gewesen bist ? Es
muß etwas getan werden !"

, ,Bitte , was ?"
, ,Das wollte ich von dir hören !"
Herbert zuckte die Achseln . Bitte lege mir

meine Worte nicht als Gleichgültigkeit, als
eitle Rechthaberei oder noch Schlimmeres aus .
Severins Schicksal bedaure ich ebenso wie du .
Wir müssen die Lage aber beurteilen , wie sie
nun einmal ist : Was soll in einem Lande wie
diesem getan werden ? "

Wir müssen dem nächsten deutschen Konsul
Mitteilung zukommen lassen !"

,, Der nächste sitzt auf Haiti ."
, ,Dann können wir an thn tabeln oder funs

ten ! Irgend etwas muß doch geschehen !"
, ,Glaubst du im Ernst , daß man unsern Funk¬

spruch überhaupt befördern wird ? "
Ruth sant in sich zusammen . Aber es ist

doch unmöglich ! Ich bitte dich ! Herbert ! Todd
tann doch Severin nicht einfach an die Wand

stellen lassen!"
, ,Ich wiederhole , daß man die Dinge beurs

teilen muß , wie sie nun einmal liegen , so
furchtbar das auch ist . Severin hat sich schul¬
dig gemacht . Das wird er nicht ableugnen ,
wie ich ihn kenne . Auf Umsturzpläne steht der
Tod . "

„ Aber man wird nicht wagen , ihn zu töten !
Ein deutscher Bürger .

„ Sm " , machte Herbert . „ Ein Bürger ? Se¬

verin ein Bürger ? "-

,Er ist Deutscher !" rief Ruth empört über

seine unbegreifliche Gemütstälte . Unfre Res
gierung wird Rechenschaft verlangen von dies
sem Gesindel ! Ich werde in Berlin das Auss

wärtige Amt in Bewegung bringen
, , Dann wird Severin längst tot sein ."
,Aber ich werde wenistens noch Genugtuung

fordern fönnen für seinen Tod ! Sie dürfen in
diesem Affenstaat keinen Deutschen einfach über
den Haufen knallen ! "

Herbert ging zu ihr und legte eine Hand auf
ihre Schulter „ Mit leidenschaftlichen Aus¬
brüchen kommen wir der Sache nicht näher ,
liebe Ruth . Wenn Todd hinter dem Todess

urteil steht , was ja wohl anzunehmen ist , dann
weiß er ganz genau daß kein Hahn nach einem
standrechtlich erschossenen Severin frähen wird .
Wer ist denn Jo Severin ? Ein Niemand !
Wohin gehört er ? Nirgendwohin ! Was treibt
er ? Er abenteuert durch die Welt und zetteit
Verschwörungen an in Negerstaaten . Also ein
Außenseiter , ein Glücksritter auf eigene Faust ,
eigene Verantwortung und Gefahr . So liegen
doch die Dinge , wenn man sie nüchtern bes
trachtet ! Im Auswärtigen Amt würde man
dich empfangen , höflich anhören und dich dann
bitten , möglichst wenig Lärm von der Sache
zu machen . Im günstigsten Falle wird man
eine Note absenden und um Darleaung des
Sachverhalts bitten Dann wird die ganze Ges
schichte verrieseln , und Gras wird darüber
wachsen . Wir wollen uns nichts vormachen !"

(Fortsetzung folgt . )



So entstand der Volkswagen
In der von Geheimnissen umwitterten

Stuttgarter Volkswagen- Versuchsanstalt
wurde der KdF . -Wagen konstruiert , er¬
baut und weiterentwickelt . Unserem Mit¬
arbeiter K. G. von Stackelberg gelang
es als erstem Journalisten , in das streng
vor der Deffentlichkeit gehütete „ Aller¬
heiligste " Dr . Borsches einzudringen .

In Stuttgart - Zuffenhausen weist einSchild darauf hin : Versuchsanstalt der Volks¬wagen G. m. b. H. Dort drüben das große Ge¬
bäude ist die Versuchsanstalt , die Dr. Porsche
und seinem Mitarbeiterstab errichtet wurde .Hier ist der Volkswagen zu dem entwickelt
worden , was er heute ist. Hier wurde undwird er erprobt . Hier war die Kinderstube , inder langsam , Schritt für Schritt , dieses Wun¬
derkind unserer Motorisierung heranwuchs .
Die Versuchsanstalt besteht aus drei Gebäude¬
fompleren . Da ist einmal der große Bau , in
dem sich die Büros Dr . Porsches und seines
Stabes befinden. Ein zweites , kleineres Ge¬bäude wird vom geheimnisvollsten der geheim¬nisvollen Räume . dem Prüfraum , ausgefüllt .Und ein dritter Bau beherbergt das Planungs¬büro der Volkswagenwert G. m. b. H. - Alledrei Gebäude umschließen einen Hof im Vier¬eck, in dem den ganzen Tag über emsiges Le¬
ben herrscht. Hier rollen Versuchswagen einund rollen wieder heraus , hier wird gebasteltund montiert .

Ueber Beschäftigungsmangel hat überhaupt
in der Versuchsanstalt teiner zu klagen . Die
Tage sind viel zu kurz und könnten noch zehn
Stunden mehr haben . Fieberhaft wird
überall gearbeitet . Am meisten aber ist der
Chef selbst , Dr . Porsche , gehezt . Es gibt für
den Konstrukteur feinen Ruhetag mehr , seit¬
dem ihm der Führer den Auftrag gab , den
KdF - Wagen zu schaffen . Hundert . tausend
Einzelheiten müssen bedacht und berücksichtigt
werden . Jede scheinbare Kleinigkeit kann von
größter Wichtigkeit , werden

Neben Dr. Porsches Büro ist das seines
Sohnes. Der Herr Feri " ,wie man ihn überallnennt , ist die rechte Hand seines Vaters und
ein unentbehrlicher Bestandteil der Versuchs¬
anstalt . Er zeigt uns selbst das eine oder das
andere .

esIn Dr . Porsches Versuchsanstalt gibt
einen ganzen Saal voller Reißbretter . Hinter
jedem sitzt ein Konstrukteur , der die Anordnun¬
gen des Chefs durchführt . Aus dem ersten Ge¬samt -Entwurf wurden viele kleine Reißbrett¬
zeichnungen, die sich mit den Einzelheiten be¬schäftigen . Vom Reißbrett führt der Weg in die
Versuchswerkstatt. Hier stehen die modernstenMaschinen und Apparate zur Verfügung , hierwird jedes Teilchen immer wieder erprobt ,
auseinandergenommen , verbessert . Hier wird
gebohrt , geschweißt , genietet
eine Automobilfabrik im kleinen .

es ist sozusagen

In zwölf Minuten ausgebaut

schauen. Das Ganze wiegt neunzig Kilo mit
Es ist eine Lust , solch einen Motor anzu¬

allem Drum und Dran , mit Kühler und Aus¬
pufftops . Durch ein Blech ist der Motor vonunten so abgeschüßt, daß man ihn wie aufeinem Tablett präsentiert bekommt, wenn mandie Motorhaube öffnet . An den Vergaser , anden Verteiler kommt man
heran . Die ganze Kühleinrichtung ist mit einem

mit einem Griff

Griff abnehmbar , wenn man zwei Schrauben
gelöst hat . In zwölf bis vierzehn Minuten ,
man hat es mehrfach gestoppt . ist der ganze
Motor aus dem Fahrgestell ausgebaut . , Hier
im Versuchsraum wird alles das erprobt und
immer wieder überprüft .

Im Hof der Versuchsanstalt findet man alle
fünf Entwicklungstypen des Volks :
wagens . Das Modell von 1935 ist zwar schon
in seiner Grundform das gleiche wie die end¬
gültige , jetzt fertige Ausführung , doch wirkt es
recht plump gegenüber dem jezigen Modell
und ist noch in mancher Einzelheit primitiv .
Beim Modell V 3 " des Jahres 1936 wurde

der Raum für die Unterbringung des Motors | Dreistündiger Rundgang des Führersfleiner , man gewann dadurch noch Gepäckraum
hinter den Sigen . 1937 dann war das Hed
wieder schlanker geworden , die Motorhaube ist begann der Führer von Halle I , wo sich die

Gleich nach der Eröffnung der Autoschau

fleiner, die Kotflügel sind nun, von der Ka- Personenwagen dem Beschauer darboten, einenrosserie getrennt , einzeln abnehmbar . Voll - Rundgang durch die Ausstellung . Der Führerendet aber ist die Form erst 1938. Da ist nicht bekundete für die ausgestellten Objekte dasnur das Heck vollendet formschön, da ist nicht größte Interesse .nur Plaz für Gepäck geschaffen , sondern nun einzelnen von ihm besuchten Stand den Be¬
Er begrüßte an jedem

ist die Motorhaube auch so beschaffen , daß mit triebsführer und ließ sich über die Sonder¬einem Griff der ganze Motor freiliegt . leistungen seiner Fabrikation berichten . Er
versäumte es auch nicht , sich die Stände der
ausländischen Firmen anzusehen , wo
er von den jeweiligen Missionschefs begrüßt

der Halle der Personenwagen und Personen¬
wurde . Nach über einstündiger Besichtigung

wagenkarosserien ließ sich der Führer die

die Nuzlastfahrzeuge zeigen.
Motorräder und anschließend in der Halle II

Ein Winter auf Wanderschaft

wurde die gesamte Außenfront immer schöner
Genau so wie sich das Heck verwandelte , so

und vollkommener,
Innern immer mehr Raum geschaffen . Zuerst

zugleich aber wurde im

war unter der vorderen Haube noch sehr wenig
Gepäckraum
unterbringen . Oder man sehe sich das Amatu¬

heute kann man da allerhand

renbrett des ersten und des letzten Modells an .Zuerst gab es Handabblendung heute ge =schieht das mit dem Fuß . Das Instrumentenbrett erhielt seine heutige schöne und zugleich
zweckmäßige Ausgestaltung . Plak für Einbau

Scheibenwischer wurde verdeckt eingebaut . Wie
eines Auto -Radios wurde gewonnen , der

jede Einzelheit immer wieder verbessert wurde ,

flinten schließlich einen Schnappverschluß er¬

beweist die Tatsache , daß zum Beispiel die Tür

kielten oder daß der Winter von vorn in die
Mitte des Wagens wanderte und nach einge¬

wie er sein muß , keinen Zentimeter zu klein
henden Proben gerade so groß gemacht wurde ,

oder zu groß .
Neben der Konstruktion aber muk die Pla¬

nung laufen . Im dritten Teil der Versuchsan¬
stalt sorgt das Planungsbüro der Volkswagen¬
werk G. m . b. H. für den Aufbau des Werkes
bei Fallersleben . Hier muß der künftige Absaz
bedacht werden , hier muß man alles für die
Großserienherstellung vorbereiten .

Es ist ein großes Werk , das hier seiner Voll¬
endung entgegengeht . Es wird mit Volldampf
gearbeitet . Und jeder der Arbeiter gibt sein
Bestes . um das schönste Motorisierungsprojekt
des Führers so vollkommen wie nur irgend
möglich zu verwirklichen .

Korpsführer Hühnlein übernahm die Füh

refordmaschinen birgt . Carracciola gab

rung durch den Teil der Halle , der die Welts

einige Schilderungen über seine jetzt durchsgeführte Rekordfahrt auf der Dessauer Refords

Objekte der Deutschen Reichsbahn auf Schienen
und Straßen erklärten Reichsverkehrsminister

strecke der Reichsautobahn . Die interessanten

Dorpmüller und Staatssekretär Dr. Klein =

Dieselmotor eines modernen Schnelltriebwagens
mann . Hier erregten Spezialmaschinen und der

das besondere Interesse des Führers .

HRE DRUCKSACHEN

sind die Visitenkarte Ihres

Unternehmens . Sie soien
darum so gestaltet sein ,
daß sie wirklich eine Emp¬
fehlung für Ihre Firma sind

OTZ - Druckerei Emden

Stellen - Angebote

Hiesiges Schiffahrtsunternehmen sucht zum sofortigen
Antritt

perfekte

Stenotypistin
Schriftliche Angebote unter E 1272 an die OT3 . Emden .

Gesucht zum 1. April erfahr .

Hausgehilfin
Lehrer Diethoff ,
Boetzetelerfehn .

Tüchtiges , in all . Hausarbeit .
und im Kochen erfahrenes

Fräulein
gesucht . Mädchen vorhanden .
Wo , sagt die OTZ . , Emden ,
unter Nr . 163 .

Gesucht zum 1. März 1939
freundliche , selbständige

Sausgehilfin
mit guten Rochtenntn . , nicht
unter 20 3. , u . selbständiges

Hausmädchen

Wegen Verheiratung des jeg .
suchen wir in unserem landw .
Betrieb zum 1. März oder
später ein nicht zu junges

Fräulein
welch . selbst . wirtschaften fann ,
bei Fam . -Anschl . u . hoh . Geh .
Gebr . Hagena , Siebelshörn
über Norden .

Suche auf sofort zur Unter¬
stügung m . fräntl . Frau eine

Saushälterin
Schr .

Angeb . mit Gehaltsanspr . u .
1278 an die OTZ . , Emben .

Zum 1. April wird wegen
Heirat der jezigen für einen
Hof im Kreise Norden eine

mit etwas Nähkenntnis. fürtüchtige Wirtschafterin
4 - Pers . Haush . nach Bremen .
Schr . Ang . mit Zeugniss . unt .
€ 1250 an die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. April nach Hannover
ein erfahrenes

Kindermädchen
für herrschaftlichen Haushalt .

gesucht . Dieselbe muß gut
fochen und die Mädchen an¬
weisen fönnen . Gutes Gehalt
und Familienanschluß .

Schriftl . Meldungen n . 2 161
an die OT3 . , Leer .

Tüchtige

Rähen und Plätten erwünscht. HausgehilfinSchriftliche Angebote unter 1257
an die Geschäftsstelle der „ DT3 " ,
Emben .

Ber sofort tüchtiges , ehrliches

Hausmädchen
für fleinen Saushalt gesucht .
Köchin vorhand . Guter Lohn .

Frau Behr , Bremen ,
Parkallee 28 .

Suche zum 1. März

Mädchen
für Haushalt und Laden .
Bäderei Dröst ,
Nordseebad Norderney ,
Fernruf 170 .

Zum 1. März ein tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht . Sof . Angebote an
Frau Unkraut , Bremen ,
Bürgermeister - Smidt -Str . 62 .

Gesucht zum 1. Mai ein
sauberes , christliches

Mädchen
nicht u . 24 3 . Schr . Angeb .
2. G 1264 a . b. 03 . Emben .

evtl . Tagesmädchen , geg . gut .
Lohn zum 1. März gesucht .
Arbeitsfrau für einige Ar¬
beiten vorhanden .

Den einen
lockt die Sonne des Südens . Lloyddampfer
>Steuben < führt ihn auf seinen jetzt begin¬
nenden Mittelmeerfahrten in die Wunder des

Orients , nach Griechenland , Istanbul und ins
Schwarze Meer .

Den andern

zieht es in die neue Welt . Auf einem Lloyd¬

Schnelldampfer macht er eine Reise nach
New York und zurück . Drüben empfängt er
die interessantesten Eindrücke .

Beiden wird eine Lloydreise grosse Erleb¬
nisse und gründliche Erholung vermitteln .

Uberal in der Wett

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Für Haushalt und Wirtschaft
suche ich sofort oder später
eine fige

Frau Bernhd. Buttjer, Leer, Stüße
Größstraße 2 .

Weg . Krankh . der jezigen für
fof . eine gesunde , kinderliebe

Sausgehilfin
gesucht . Frau Paul Feste ,
Niederl . von Thams & Garfs ,
Aschendorf / Ems .

Baldmöglichst nettes , älteres

Fräulein

Frau B. Marinesse ,
Wejtrhauderfehn .

Gesucht zum 1. Mai

landw . Gehilfin

Suche für meinen Geschäfts¬
haushalt eine träftige

Hausgehilfin
zum 1. März .

Fa . B. van Hove , Emden ,
Wolthuser Landstraße 11 .

Bremen .
Kinderliebes

im Alter von 17- 19 Jahren. Mädchen
Otto Uilderks , Hinte .

Ges . z . 1. April weg . Heirat
meiner jezig . eine erfahrene

Sausgehilfin
für Haushalt u . Gesellschaft U. eine geb . Dame
älterer Dame gesucht .
Diedmann , Emden ,
Sindenburgstraße 36 .

Aelt . Dame sucht z . 1. April
gebildete

Stüße oder Saustochter

zu meiner Entlastung in der
leicht . Pflege u . Gesellsch . m .

für Etagenhaushalt gesucht .

Dr . Husemann , Bremen ,
Rembertistraße 19 .

Gesucht zu Mai ein

Großaehilfe
und eine

alt. Mutter sowie 3. Unterit leinaghilfini . Haush . Villenhaush . ( zwei
Damen ) . Fräulein Brons ,
Emden , zw . bd . Bleichen 19 .

Jhenga , Siegelfum .

Suche zum 1. Mai einen

Suche z . 1. Mai einen zuverl . |

jungen Mann
b . Familienanschl . u . Gehalt .
Carl Broetsmid , Negrobeer
bei Ostdorf .

Weg . Verheir . meines jezig .
suche ich zum 1. 4. 39 , evtl .
später , einen einfachen landw .

jungen Mann
bei Familienanschluß
gutem Gehalt .

und

Georg Nanninga , Neuenkirchen
( Kreis Land Hadeln ) .

Suche zum 1. Mai zwet

landw . Gehilfen
S . Peters , Reßmergrode .

Suche für sofort tüchtigen

Klempner
u . Installateur

F . N. Saul , Leer ,
Hindenburgstraße 62 .

Monteur

für Kundendienst -Arbeiten per
sofort gesucht .

Automobilhaus Bremen

Lütgert & Co .
Birkenstraße 32

NLV

Herren u . Damen

auch Pensionäre , finden
haupt - und nebenberuf¬
lich Verdienst durch
Vertrieb von

la . Waschmitteln
einer bekannten und lei¬
stungsfähigen Fabrik an
Haushaltungen .

Bewerbungen sind zu
richten an die , , OTZ . "
Emden unter 1279 .

Sg . Mühlenbauer 1

für Montage und Werkstatt
gesucht . Diedr . Dirks , Emden ,
Mühlenbau und Anfertigung
fünstlicher Mühlsteine .

Der Anzeigenteil :
Die Fundquübe
vortuilfoiffur

Anonboin !

Wir suchen tüchtigen

Generalagenten
und

Inspektor
Fachleute , die gute Erfolge nachweisen können , erhalten
Anstellung mit Gehalt , Spesen und Provision . Die Position
bietet einer tüchtigen Kraft gute Entwicklungmöglichkeit .
Nichtfachleute finden nach gründlicher Einarbeitung
ebenfalls Anstellung mit festen Bezügen . Gefl . schriftliche
Angebote erbeten an die

Nürnberger Lebensversicherung AG .
Bezirksdirektion Bremen

Am Markt 14

Gesucht für sofort

Kraftfahrer
( Kl . 2 ) für 2½ Tonnen Lastwagen .

Cornelius Benaat , Emden .

Ehrliche und zuverlässige

Matrosen und Leichtmatrosen
für Personen -Schiffahrt auf der Weser gesucht .
D. W. A. Schreiber , Reederei . Bremen , Schlachte 36
Fernruf 5 1962 .Suche zu Ostern ein nettes, ersten jüngeren GehilfenLehrling

im Alter von 14 - 16 Jahren

als allein . Hilfe u . 3. Gesell¬
schaft bei bescheid. Ansprüch. zuverlässiges Mädchen
Angen . Stell . Bewerb . , Zeug¬
nisse u . Gehaltsanspr . erbittet

Frau E. Wohlers , Bremen ,
Partstraße 38 .

und eine

für Haus - u. Gartenarbeit . weite Gehilfin
Frau Harm Müller ,
Warfingsfehn .

Lüppe Janssen , Hogelächt
bei Abeliz .

für mein Spezial - Lebensmittel - und Feinkostgeschäft
gesucht .

R. S. Brunken , Oldersum , Am Markt 65



Aus der Heimat
Folge 42

Gestern und heute

otz . Gestern abend und heute in der Frühe
lehrten die Teilnehmer am dritten 2 and es

bauerntag der Landesbauernschaft Weser¬
Ems aus unserm Kreisbereich aus der Gau¬

Hauptstadt Oldenburg zurück . Der große
Appell der Landvolkführerschaft war für alle
ein erhebendes Erlebnis . Auf den Sinn des
Landesbauerntages wird an anderer Stelle in
einem Sonderbericht eingegangen .

Sonnabend , den 18 . Februar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

Hir Leer . Reiderland und Bavenburg

Leer Stadt und Land

Deutscher Dampfer bei Bortum gerammt und gesunken
Die Masten des gesunkenen Schiffes ragen

zwei bis drei Meter aus dem Wasser heraus .
Ein leeres Boot , das an der Unfallstelle ge¬

Jahrgang 1939

Gesellenprüfungen im Handwerk

otz . In den legten Tagen fanden bei uns

Handwerksgesellenprüfungen statt . Es ha

ben bestanden :

Im Maurerhandwerk : Heinrich Mener and
Meinersfehn , Wilhelm Gerdes aus West¬
rhauderfehn , Gerhard Brühne , Heinrich Eilts ,

Theodor Ewen und Heint Erdwiens , aud
Borkum ; im Kraftfahrzeughandwerk: Jürgen
Alberts aus Leer ; im Mechanikerhandwerk :

Erst gestern wiesen wir auf die erschreckend lungstonne von ihm ein Dampfer gerammt fichtet wurde , und von dem untergegangenen
naar aus Jemgum und Hajo Otten aus Leer ;

hohe Unfallziffer in diesem Monat hin und
schon heute müssen wir erneut über Unfälle
berichten . Bei dieser Gelegenheit sei einmal

auf das unverantwortliche Treiben zweier
junger Motorradfahrer aufmerksam
gemacht , die gestern abend in rasendem Tempo
durch die Hauptstraße der Stadt fuhren , so
baß auf beiden Seiten die auf den Gehsteigen
Borübergehenden verwundert stehen blieben

und ihnen topfschüttelnd nachschauten . Gerade
Kraftfahrer sollten in besonderer Weise Diszi¬
plin auf der Straße zeigen , schon um die alte
Meinung von den wilden Kraftfahrern "
nicht immer wieder aufkommen zu lassen .

Im Zeichen froher Feste steht auch die¬
fes Mal bei uns das Wochenende . Ju Stadt
und Land find Einladungen ergangen . Es ist
erfreulich , daß reges geselliges Leben herrscht
und daß nach vollbrachter Wochenarbeit der
Frohsinn regiert .

Rener Kurjus des Reichsmütterdienstes

otz . In der nächsten Zeit beginnt in der

Harderwykenburg im NSB.-Kindergarten ein
neuer Kursus des Mütterdienstes . Er befaßt
sich mit der Erziehung der Kinder .

Dieser Kursus gehört in allen Gebieten unse¬
res Gaues zu denen , die am meisten besucht
werden . In ihm soll das Verständnis für das
Seelenleben des Kindes geweckt werden .
Selbst die liebevollste Mutter kommt in der

Haft und Unruhe des Tages nicht dazu , fich
fo mit der Seele ihres Kindes zu befassen ,
wie sie es wohl wollte . Hat man aber erst die

Art des Kindes erfaßt , dann ergibt sich chne
weiteres auch daraus das Verständnis für
seine rechte Erziehung . Manches Kind muß
immer von Großen betreut werden und kommt
nicht zur spielenden Beschäftigung von sich
aus . Es muß immer wieder beschäftigt
werden und entwickelt dabei nicht die in je
dem Kinde liegende Anlage zur eigenen Ge¬
staltung seines fleinen Alltags . Daraus er
geben sich dann auch oft Erziehungsschwierig
Teiten . Der Kursus , der nun in der nächsten
Beit in unserer Stadt beginnt , will den jun¬
gen Mädchen und jungen Frauen den Weg
zum Verständnis der Kleinen und zum Erken
men der Kinderseele zeigen und in der Fort¬
führung auch Ratschläge erteilen , wie man
den Spieltrieb im Kinde , der ein erster Drang
nach Selbstbeschäftigung ist , in die rechte
Bahn lenten kann . In dem Kursus wird
auch auf wertvolle Spielsachen hingewiesen ,
wertvoll insofern, daß sie das Kind geistig
fortentwickeln helfen . Dabei sind es oft Spiel
fachen , die man selbst mit billigen Mitteln Fer

tellen tann .

Der Kursus findet an zwei Abenden in der
Woche statt - insgesamt sind es elf Abende .

Anmeldungen werden noch in der Kreis¬
geschäftsstelle der NS .- Frauenschaft , Straße
bec SA . 59 entgegengenommen .

Am Freitag früh um 7. 30 Uhr teilte der

englische Dampfer „City of Bremen " mit , daß
zwei Meilen östlich von Ofterems -Ansege¬

worden und gesunken sei . Es handelt sich um
den 578 Tonnen großen deutschen Dampfer

Wiborg " , Besizer Kapitän P. Zocke,

Hamburg, der mit einer Ladung Bananen
und Schrott noch Danzig unterwegs war .
Das Schiff versah zwischen Rotterdam und
Danzig den Stückgutverkehr .

Die Besagung des untergegangenen Damp

fers , bestehend aus zwölf Mann , wurde von

dem englischen Dampfer übernommen , der sich
auf der Fahrt nach Hamburg befindet und

gestern abend dort eintraf .

Winterhilfswerks -Opferbuchspende
otz . Die Einholung der Februar -Rate für

das Opferbuch erfolgt morgen, am Sonntag .
Da die Amtswalter der NSV am Sonntag

besonderen Dienst haben, wird die Sammlung
teilweise schon heute , am Sonnabend , durch
geführt . Es wird gebeten , die Spende bereit
zu halten .

4. Kompagnie der 8. Schiffsstamm-Abteilung
otz . Zum 1. April ist die Aufstellung der 4 .

Kompagnie der 8. Schiffsstamm-Abteilung in
unserer Stadt befohlen worden .

otz . Die Morgenfeier mit dem Reichs
arbeitsdienst morgen beginnt - es sei beson

ders darauf nochmals aufmerksam gemacht -
pünktlich zur angesetzten Zeit .

otz . Eine Tagung der Amtswalter der NSB .
findet morgen für alle Ortsgruppenamtsleiter ,
die Ortsgruppentassenwaiter des Amtes für
Volkswohlfahrt und die Leiterinnen des Hilfs
wertes Mutter und Kind " aus unserem

reisbereich , im Bahnhofshotel statt .

Dampfer stammt, wurde von einem Bugfier¬
dampfer an Bord genommen .

im Schlosserhandwerk : Conrad Müller und
Gerd Kramer aus Bortum ; im Friseurhand

Sturz nach lebermittlung des Funtspruches werf : Ulrich Hensemanns aus Weitrhauder¬

liesen das auf Borkum stationierte Motor- fehn , Evert Bronn, Jemgum und Heinrich
van Kooten aus Leer ; im Klempnerhandwerk :

rettungsboot Hindenburg " und der Ber - Karl Biel , Heinrich Riemer und Gerd Erich
gungsdampfer „Simson " zur Unfallstelle aus , Flohr , alle drei aus Borkum ; im Bäckerhand¬
da zunächst über das Schicksal der Besagung . wert : Heinz Vogt und Helmut Fraunstein aus

Borkum ; im Bautischlerhandwerk : Tebbo
nichts bekannt war . Tapper aus Borfum ; im Schmiedehandwerf :

Ueber die Ursache des Zusammenstoßes der . Snatter (Lehrmeister A. Snafter , Bettum ),
beiden Dampfer ist noch nichts bekannt . Bei M. Brümmer (A. Eidtmann , Leer ), J .
dem englischen Dampfer handelt es sich um Bruns ( J . Oltmanns , Hesel ) , J . Graz (E. J .

ein etwa 1200 Tonnen großes Schiff . Schmdit , Steenfelde ) , A. Koolmann (E. Pool

mann , Wymeer ) , H. Lalk (W. Graz , Flachse
meer ), H. Meyer ( G. Akkermann , Jemgum ),
J Poppen ( Gebr . von Aswege ) , Loga ), A. Se
verins (H. Kampen , Hollen ) , H. Tegeler ( H.
Tegeler , Bunde ), Th . Bürma (A. Feçeler ,

Von den mehr als 85 Millionen Hühnern Bunde ) , H. Bauer (F. Eidtmann , Leer ), G.
find rund 735 000 anerkannte Leistungstiere. Berghaus (D. Veenekamp , Amdorf) , J. Koe¬
Diese bilden den Tierbestand der 1115 Vernen (H. Meints , Bunde ), H. Knevel (M. demehrungszuchten, von denen wiederum 125 Boer, Diz. -Verlaat ), H. Minnemann (2. GoeBetriebe Herdbuchzuchten sind. Allmäh- mann , Weener) , E. Bruin (H. Meiertons ,lich sollen alle Geflügelhöfe ihre Hühner aus Westchauderfehn), H. Bollmann (J . Brunseden anerkannten Zuchten ergänzen. Die Zucht ma , Westrhauderfehn), H. Schmidt (G. Alting ,
von Leistungsgeflügel soll vor allem zur He- Rhaude ) , R. Sanders (J . Willems , Groß¬
bung der Eiererzeugung beitragen. wolde ) , M. Winkelmann ( B. Nanninga , Holt¬

land ), H. Bottberg (Conr . Garrela , Remels ) ,

kt. Grebener (J. Janssen, Loga), H. Janssen
(K. Barß , Neermoorer - olonie ), H. Tuitje
( E. Lüpkes , Jhrhove ), J . Watermann (Water
mann , Brinkum ) .

Hühner - Herdbuchzuchten

otz. Reiterscheinprüfung. In Leer findet
die Reiterscheinprüfung am 13. März um 14
Uhr bei der Reit - und Fahrschule statt .

"

Von der Kriegsmarine

Poststationen : Für das Panzerschiff , ,Ad =
miral Scheer " ab 18. 2. bis auf weiteres
Wilhelmshaven , für die 4 . Torpedobootsflot¬
tille mit den Torpedobooten Leopard ",

uchs " und " Seeadler " bis auf weite
res Wilhelmshaven , für den Zerstörer , Erich
Steinbrind " bis auf weiteres Swine
münde , für die 5. Unterseebootsflottille (U-
Flottille Emsmann ) mit den U - Booten U 56 ,
U 57 , 61 vom 20 2. bis 9. 3. Warne¬

otz . Bestandene Gesellenprüfung . Margarete münde und ab 10. 3. Kiel - Wit , für den Zer¬
Busse (Lehrmeisterin Johanne Schmidt - störer Friedrich Erhold " vom 18. 2.
Leer ) bestand vor der Prüfungskommission die bis auf weiteres Swinemünde .
Gesellenprüfung als Wäscheschneiderin . Im
praktischen Teil der Prüfung erhielt sie die

Note , , gut " .

otz . Verkauf , der Kramerschen Gärtnerei . le meil
Die Stadtverwaltung hat die Kramerschen
Gärtnerei am Brinkmannshof käuflich er
worben und wird in der nächsten Zeit dort
einen Verkauf von Gartenbauartikeln ab¬
balten .

otz. Unglücklich zu Fall gekommen ist gestern
in ihrer Wohnung eine schon 78 Jahre alte
hiesige Einwohnerin . Die
erlitt einen Beinbruch .

Bedauernswerte

otz . Mit der Hand in die Kreissäge geraten
ist vorgestern in einem hiesigen Betrieb ein
in Heisfelde wohnhafter junger Mann . Dem
Bedauernswerten wurde die Hand derart zu¬
gerichtet , daß ihm im Krankenhaus ein Finger
abgenommen werden mußte .

Das NSKK . im Reichswettkampf

Neichsberufswettkampf und Kinderreichtum

Beim Reichsberufswettkampf ist festgestellt
worden , daß im Durchschnitt jeder zweite
2 etttampffieger einer finderreichen
Familie entstammt . Damit bestätigt sich auch
bei dieser Prüfung der hohe Wert der finders
reichen Familie und der gegenseitigen Erzie
hung durch die Geschwister . Es ist hier das
gleiche Bild wie bei unseren deutschen Dich¬
tern , Künstlern und Wissenschaftlern , die ja
ebenfalls zum größten Teil kinderreichen Fa ,
milien entstammen .

Chemiter und Jugenieur Hand in Hand

der Sohle, so muß gleichzeitig die Möglichkeit

dieser Berlegung 'wirtschaftlich verwenden zu
geschaffen werden, alle anderen Teilprodukte

können . Der Chemiker entwickelt vor uns
aus Wasser , Kohle und Kalk Buna , aus Koh¬
lensäure und Ammonit Harnstoff , den er für
die Lackherstellung braucht . Er entwi felt aus
Kohlenoryd , Wasserstoff , Stickstoff und Sauer¬
stoff in bunter Fülle neue Kunststoffe , sei es
für das Gehäuse eines Volksempfängers , für
elektrotechnische Zwecke , sei es für die Heim
industrie im Erzgebirge , um Buddakiguren
für den Auslandsmarkt daraus zu schnigen .
Er zeigte neue Bahnen für Faltboote , die dem
Gummi überlegen sind , zeigt Lupen und Lin¬
sen aus diesen Kunststoffen , Gehäuse oon
Photofästen und Fernsprecher , Zahnräder ,
Weberschiffchen oder erzählt von dem neuen
Bodenbelag , der dem Linoleum weit überle
gen ist. Kunststoff - Wellenlager , die nicht ein¬
inal Del , sondern nur Wasser zur Verhinde¬
rung von Wärmeentwicklung benötigen , er¬
regen die Aufmerksamkeit ebenso wie burch¬
sichtige Rohrverschraubungen mit großer
Bruchfestigkeit . Der Redner erzählte von der
Herstellung von Kraftwagenfarosserien aus
diesen unverwüstlichen Kunststoffen . Etwa
dreißig Probewagen laufen zur Zeit in
Deutschland .

Dr . Lepsius sprach vor den ostfriesischen Technikern in Emden

otz . Bollbesetzte Kraftomnibusse aus Aurich , aller dabei anfallenden Nebenerzeuge füh
Norden und Leer brachten am Mittwoch ren . Benötigt man zur Massengewinnung
die ostfriesischen Techniker nach der Seehafen eines bestimmten Stoffes ein Teilprodukt aus

stadt Emden, wo im Lindenhof der Chemiker

stoffe sprach. Der örtliche Vertreter des NS.Dr. Lepsius , Berlin , über deutsche Kunst¬

Bundes deutscher Techniker , Kreisamstleiter
Müller , begrüßte den Redner des Abends
und die zahlreichen Gäste . Dr . Lepsius be
tonte zu Beginn seiner Ausführungen , daß
der gewaltige Aufschwung der Chemie und
Technik auf Grund der Verwendung neuer
deutscher Kunststoffe nur dadurch erreicht wer¬
den konnte , daß Chemiker und Techniker nicht

mehr wie früher getrennt marschieren , son¬
dern durch die flare Zielsetzung der politischen
Staatsführung gelernt hätten , Hand in Hand
zu arbeiten . Deutschland ist bei allem Fort
schritt heute noch nicht in der Lage , alle zur
deutschen Volkswirtschaft notwendigen Ding
restlos aus eigenen Grundstoffen herzustellen

Anhand von übersichtlichen Lichtbildtafeln
führte der Redner seine Zuhörer durch die

murtel , 12/M 63, 3 Treffer + 142 Meter ; vielfachen chemischen Entwicklungsmöglichkei¬
Scharführer Drieling , 2/M 63, 3 Treffer ten neuer Werkstoffe aus den einfachsten
139 Meter ; NSKK -Wann Wille , 24/m 63, 3 Grundstoffen wie Wasser , Luft , Holz , Milch ,
Treffer + 138 Meter ; NSKK -Mann Heidt- Kohle und Kalt . Im Kern sind die gewalti
lamp , 24/m 63, 3 Treffer + 138 meter ; gen Erfolge darauf zurückzuführen , daß es
Scharführer Odenga , 14/m 63, 3 Treffer dem Chemiker gelungen ist, das kleinste Mas¬
136 Meter ; NSKK -Mann Bruns , 25/M 63, senteilchen , das Molekül , in bedeutenderem
3 Treffer + 135 Meter . b ) Schießen : Umfang in Atome , kleinste Grundstoffteilchen ,
Rottenführer Schütt , 24 /m 63 , 96 Ringe ; zu zerlegen als früher . Man hat heute Mole .

Obertruppführer Sicora , 24/m 63, 94 Ringe ; file mit weit über 80 000 Atomen
NSKK-Mann Sprenger , 24/m 63, 93 Ringe ; Aufdedung der verwickelten Molekül-Quiam
NEKK-Mann Röbte , 25/m 63, 92 Ringe ; menseßung hat die weitgehende Nachahmung

Es erzielten NSKK . -Motorsturm 11 /M 63, Oberscharführer Müller , 4 /m 63, 91 Ringe ; der Natur durch Kunststoffe ermöglicht .

Emden , 65,12 Puntte ; NSK . -Motorsturm Oberscharführer Martens , 24 / M 63 , 89 Ringe ;

13/M 63 , Wittmund , 65,10 Punkte ; NSKK . - Scharführer Baro , 24/M 63, 88 Ringe ; Rot¬
Motorsturm 2 /M 63 , Oldenburg 56,31 Puntte , tenführer Willers , 2 /M 63 , 88 Ringe ; Rot¬
NSNN -Motorsturm 1/M 63, Oldenburg , tenführer Willers , 2 /M 63 , 88 Ringe ; Ober¬
51,30 Puntte ; NSKK . -Motorsturm 24 /m 63, truppführer Janssen , 13 /m 63 , 86 Ringe ;
Vechta , 49,73 Punkte ; NSAR -Motorsturm Rottenführer Brumund , 3 / M 63 , 84 Ringe .

3 / 63 , Westerstede , 47,65 Punkte .

Beste Einzelergebniffe : a ) Handgrana
tenwerfen : Sturmmann Schröder , 24 / M

Die im Rahmen des vierten Reichswett - 163 , 3 Treffer + 165 Meter ; NSKK - Mann
tampfes geforderten Wehrsportaufga - Mehrings , 13 /M 63 , 3 Treffer + 158 Meter ;
ben wurden fortgesetzt von den Stürmen 3, NSK -Mann Bremer , 3/M 63, 3 Treffer +
4 , 13 , 14 und 24 / M 63. Für die in ihren 157 Meter ; NSKK - Mann Rohe , 25 / 63 , 3
Standorten zum Vergleichstampf angetretenen Treffer + 144 Meter ; Rottenführer Olde¬
Stürme stand wiederum auf dem Programm :
Handgranatenweitwurf , Handgramatenziel
wurf (25 Meter ), Meintaliberschießen , liegend
freihändig und kniend freihändig . Die Wer¬
tung erfolgte wie bisher nach Zahlen und
Puntten .

Die Durchschnittspunktzahlen zur Wertung
der wehrsportlichen Leistung des einzelnen
Sturmes , die sich nach der Durchführung der
Wehrsportkämpfe der beiden ersten Kampf
tage errechnen, ergeben bis heute folgenden
Tabellenstand :

Am 19. Februar führen die Stürme 5 , 6,
15, 16 und 23 / m 63 in ihren Standarten die
gleichen wehrsportlichen Uebungen durch .

Erst die

Die Wunderwelt von Technik und Chemie
tat sich den Hörern immer weiter auf . Ob
der Redner nun die Möglichkeit der Herstel¬
lung von Muminium aus deutschem Lehm¬
boden auseinandersetzte oder das Problem
des Raketenmotors behandelte , ob er hinein
leuchtete in die Zersehungsmöglichkeiten unse
rer Kohle oder die Schwierigkeiten aufdeckte ,
die zur restlosen wirtschaftlichen Verwertung

Reicher Beifall dankte dem Redner , und die

Fachleute traten anschließend an den Aus¬
lagentisch, um die Wunderdinge aus Kunst¬
stoffen einmal selbst in die Hand zu nehmen .
Dem Technifer und Ingenieur wurde durch
den Vortrag lebhaft vor Augen geführt , wie
dringend die Schulung und eigene Weiter¬
bildung ist, wenn man im Beruf auf der Höhe
bleiben will . Die Tagung der Technifer galt
deshalb auch ganz besonders der Werbung des
Nachwuchses . Zum Schluß überreichte Pärtel - >
genosse Müller noch an Oberbaurat Det « >
mer 3. eine von Dr . Todt gezeichnete Ur

tunde über den Besuch der Plassenburg .



Stutbuchaufnahmen in unserm Kreise
Der zweite Tag der Körung brachte Hoch¬

betrieb . Es wurden vorgestellt in Weener 113
und in Leer 45 Stuten .

|

Kleine Umschau im Uplengener Land
otz. Die letten Sonnentage des Februar | Dach wurde gründlich nachgesehen. Unsere

Da die Nörungskommissiondie mit Erbfeh - locken schon die ersten Frühlingsboten Dfterpoort " ist neben der Kirche das älteste
lern behafteten Tiere und solche, die den hervor . In den Gärten konnte man bereits
Zuchtzielen nicht entsprechen , immer mehr zu Rußsträucher bemerken , die unter dem Ein¬
rückweist, und ferner noch nicht entwickelte fluß der warmen Sonnenstrahlen ihre Staub¬
besonders bezeichnete Stuten auf ein Jahr zu- blüten geöffnet hatten. Die Schneeglöckchenrücstellt, konnte im Termin Weener nur eine zeigen schon ihre weißen Köpfchen und nurbeschränhte Anzahl Mutterstuten eingetragen noch ein paar Sonnentage , so werden sie sichwerden . Von den letzteren wurden mit einem ganz öffnen . Der plöglich eintretende Frost( Stern ausgezeichnet die Stuten : vor Weihnachten hatte leider gerade im Blu¬

mengarten , wie sich jetzt zeigt , erheblichen
Schaden angerichtet . Empfindliche Stauden ,
wie auch Rosen , die nicht besonders geschützt
waren , sind erfroren . Bor ein paar Tagen
fonnten hier schon die ersten Stare beobachtet
werden , die bereits aus dem Süden zurüdge
tehrt waren . In mehreren Scheunen be¬In mehreren Scheunen be¬
merkte man hier in letzter Zeit , daß die Eier
aus den Hühnernestern verschwanden . Endlich
fam man dem Dieb auf die Spur . Es gelang ,
in einer Falle den Räuber , einen Jitis , zu
fangen und ihm sein Handwerk zu legen . -
Auf Veranlassung des Kirchenvorstandes wird
das am Eingang des Kirchhofs stehende
Ostertor einer gründlichen Ausbesserung
unterzogen . Die Mauern hatten mit der Zeit
Risse und schadhafte Stellen bekommen . Das

Rat . - Nr. 41 : dreijährige von Admiral , Bes .
G. Berends , M. Dünebroek ; Kat . - Nr. 71 :
dreijährige von Goldregen , Bes . B. Duhm ,
Mitling - Mart ; Kat . - Nr. 89 : dreijährige von
Elan , Bes . T . Pannenborg , Kl . Düne
broet . Die erstere wurde zugleich für den An¬
geldsausschuß in Aurich ausgefeht . Die An¬
geldschau findet voraussichtlich am 31 . März
Batt .

Die in Leer vorgestellten Stuten ergaben in
er Gesamtheit ein etwas besseres Bild .

Die Mehrzahl der Stuten wurde für die
Klasse B getört . Bon diesen wurden die vier
Stuten Kat . - Nr. 12 : dreijährige von Aar , Bei .
H. D. Janssen , Neermoor ; Kat. - Nr. 20 :
dreijährige von Amtsrat , Bes . Hermann We¬
huis , Elfriedenhof bei Loga ; Sat . - Nr. 21 :
dreijährige von Anwalt , Bes . Geschw , Frie¬
senborg , Nuttermoorerfiel ; Wat . - Nr . 26 :

dreijährige von Goldfuchs , Bes . T . van
Lessen , Hohegaste , mit einem Stern ausge¬
zeichnet .

Allgemein gesehen waren die in den erstenfünf Terminen vorgesehenen dreijährigen
Stuten von minderer Qualität als der
Jahrgang 1935; der Pflegezustand war viel¬
fach ebenfalls nicht ausreichend .
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hört , werden in diesem Jahre viele Bulktälber
geboren , die flott Abnehmer finden .

bunden . An der Straße von hier nach Sel¬
otz . Hesel . Schanz en werden ge¬

verde sind die Straßenbäume gefällt worden .Die Buschbinder sind mit eifrig am Wert , die
Zweige zu Schanzen zu binden und zu ver¬
laden .

Für die nächsten Termine , die am fomuren¬
ben Dienstag in den Kreisen Wittmund und
Norden stattfinden , wird ein besseres Ergeb - meinschaftsaben d. Von der NS .
nis erwartet .

Denkmal Uplengens . Es wurde früher , wie
die Ueberlieferungen mitteilen , als wächter
turm benutzt . Durch Balken verrammelt, ver¬
dem den Zugang zur alten Wehrkirche . Daß
wehrte es dem anstürmenden Feinde außer
baz Tor dem angegebenen Zwed gedient hat,
geht daraus hervor , daß in der Nordmauer
das

eine Steintreppe Hochführt , die in früherer
Zeit mit dem angebauten Hause in unmittel¬
barer Verbindung stand . In den kommenden
Jahren wird noch eine Erneuerung des Dach
ftuhls erforderlich sein . Dem Reichsberufs¬
wettkampf der Hausgehilfinnen , der am vori
gen Mittwoch stattfand , folgten in der letzten
Woche zwei weitere Wettkämpfe . Am Montag
waren die hier tätigen Milchkontrolleure zum
Wettkampf angetreten . Die Gruppe Reichs :
nährstand hielt am Mittwoch den Wettkampf
ab Die Zahl der weiblichen Teilnehmer über¬
wog dabei um das Doppelte die der männ¬
Echen . Es wäre erfreulich , wenn im tommen¬
den Jahre sich noch viel mehr beteiligten , in

och der Wettkampf ein guter Ansporn , sich in
einem Beruf immer sorgfältiger auszubilden
und mehr zu leisten . Die Ergebnisse waren
durchweg sehr erfreulich .

der ganzen Gemeinde allgemeiner Wert
schäßung erfreut . Sie wohnt in der Familie

Garten mit ; sie liebt keinen Müßiggang , son¬
alle vorkommenden Arbeiten in Haus und
ihres Sohnes . Die Hochbetagte , verrichtet noth

dern ist am besten zufrieden, wenn sie alle
Hände voll zu tun hat .

otz . Reermoor . Filmveranstaltung .
Die Goufilmstelle zeigt hier am fommenden
Dienstag den Tonfilm Unternehmen Mi
chael ". Dieser Frontfilm wird auch bei uns
Antlang finden.

otz . Neermoor .
Fahrrad ? Von einem S -Mann wurde

Wem gehört das

in einer der letzten Nächte am Kirchpfad ein

heute noch nicht abgeholt wurde, hat es ber
Damenfahrrad gefunden. Da das Rad bis
heute noch nicht abgeholt wurde, hat es berGendarm üchergestellt .

Oldersum . Von den Werften . Die
Motortjalt Waldenburger " , Papenburg , die
in einer Sturmnacht im November am Rori
chumer Deich geftvandet war , wurde auf einer
Schiffswerft wieder inftand gefeßt und hat
Oldersum nunmehr wieder verlassen . Dee
Motorlahn Anna " , Aurich , der Oldersum in
ledem Zustand aufgesucht hatte , wurde nady
Ueberholung auf einer Schiffswerft wieder an
Waffer gelassen .
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otz . Remels . Schulung in der Bare
tet . Hier fand an mehreren Tagen für die
Ortsgruppen Remels und Bühren Schulung
veranstaltungen statt . Zu den Politischen Let
bern und Amtsträgern sprach Streisschulungs
leiter Stegie -Leer . Er vermittelte den Män
nern und Frauen der Bewegung an dre
Abenden grundlegende Erkenntnisse . Meisters
haft verstand er es , die Anwesenden in das
Gedankengut der Bewegung einzuführen ; die
von Abend zu Abend steigende Besucherzahl
war dafür ein untrüglicher Beweis .

Ausbesserungsarbeiten an Wohnhäusern und
wert werden jegt hier und in der Umgebung

otz . Schwerinsdorf . Vom Bauhand

Scheunen vorgenommen. Für die zum Früh
jahr in größerer Anzahl geplanten Reubauten

otz . Loga . Kleine Dorfchronit . werden an mehreren Stellen jetzt schon die
Ein Pflichtabend der NS .-Frauenschaft und Baumaterialien angefahren . Die Bauplägeotz . Hollen . Kochkursus und Gedes Teutschen Frauenwertes fand geitern im werden hergerichtet , damit demnächst rechtzeiSaale des Upstalsboom " statt . Die tig mit der Bauausführung begonnen werdenFrauenschaft Hollen -Nordgeorgsfehu , wurde Straßenbauarbeiten an der Hinden tann . - Holzverkäufe , die sonst umhier ein praktischer Kochabend für warme birgstraße , über die mir schon berichteten , diese Jahreszeit zahlreich stattfanden , sind bisGerichte durchgeführt . Eine vom Gau einge find nunmehr abgeschlossen . Zur Dorfver jetzt wenig zu verzeichnen gewefen . Wie derotz . Firrel . Die Hausschlacht unfette Hauswirtschafts - Lehrerin stellte viele chönerung tragen auch die Vorarbeiten in lautet , wird in diesem Winter in den Wäldersgen , die in der legten Zeit in unserer Gegend schöne schmackhafte ochgerichte her . Sonntag , den Gärten bei , welche jetzt beginnen . Jeder nur wenig Bau - und Nutbola öffentlich aus .abgenommen hatten , haben wieder merklich den 26. Februar , hält die NS . Frauenschaft Gartenbesitzer ist darauf bedacht , seinen Gar Bertauf fommen .zugenommen und werden im nächsten Monat einen Gemeinschaftsabend ab . Die bei einer ten wieder in Ordnung zu bringen . In eini¬noch mehr ansteigen. In den meisten Haus- WHW. -Verlosung zur Verteilung gelangen, gen Borgärten kann, ita fchon Schne Unter dem Hoheitsadler >

man Schneeglöck¬
den Preise , Handarbeiten und praktische chen und Krotusse sehen .
wurden von den Mitgliedern hergestellt und Struufen " find augenblicklich begehrte Mittel

, ,Dapsels un

beschafft . zum Feueranmachen . Biele Hausfrauen be¬Biele Hausfrauen be¬
Hochbetagtengen die Zeit des Holzfällens , um sich Vorrat

daran zu beschaffen . Immer wieder muß
man von Verkehrsunfällen hören und lesen .

unerhalb des neuen Jahres sind hier schon
3ei schwere Verkehrsunfälle zu verzeichnen
gewesen .

ware .

etz . Hesel. Landjugend im Reich 3 .
überall imberufswettkampf . Wie

Reiche , so fand auch hier der . Reichsberufs
wettkampf für den Reichsnährstand statt .
Ortsbauernführer Bruns - Hesel eröffnete
die Prüfung mit einer Ansprache an die ver¬
jammelten Wettkampfteilnehmer. Acht Mä¬
del und sieben Jungbauern stellten ihr Kön¬
nen unter Beweis . Nach der Erledigung der
praktischen Aufgaben auf dem Hofe sand nach
einer Mittagspause im Saale von Berghaus
bie Bearbeitung der theoretischen Aufgaben
fatt . Ortssiegerin wurde das Mädel in
nen aus Schwerinsdorf , während bei den
Fungbauern de Riese aus Holtland die
Höchste Punktzahl erreichte .

Eine
Kreisamtsleitung der NSV .

An der NS . -Amtsivalterinyang des resses Leen ,
am Sonntag , dem 19. Februar , im Bahnhofshotel
Barms neumen teil : 1 Die Ortsgruppenamtsleite
der NSW . 2 Die Ortsgruppenamtslaffenberwalter
der NSV . 3. Die Leiterinnen der Hilfsstelle Mute
16 hr. Die Stäbe der Ortsgruppen : Beer-Ams
ter und Mind " . Tagungsbeginn : 11. 30 h , Schlus

Doc Leer - Leda , Leer - Harderwyfenburg nehmers
geschloffen teil .

NS -Frauenschaft - Deutsches Framework, Detse
gruppe Leda .

20. 30 Uhr im NSV.-Schwesternheim Heidfelderstraße 77.

Heimabend der Jugendgruppe am Montag unt

S. Frauenschaft Neermoor .

haltungen auf dem Lande werden so gegen
das Frühjahr hin noch Nachuäster geschlach
tet . Die Fleisch - und Wurstwaren werden
ordentlich hart getrocknet und finden im
Laufe des Sommers Verwendung als Daner - eiert Geburtstag . Heute , Sonnabend ,

otz . Hollriede .

tann die Witwe Helene Böring , verwitwete
Ernst , geborene Wolfteich , ihren 93. Geburts¬
tag begehen. Sie wurde am 18. Februar 1846
in Bullerbarg geboren . Während ihrer Ehe
mit dem Arbeiter J . Ernst wohnte sie in Holt - olz . Neermoor . Milchfontrolleure
land . Nach einigen Jahren starb ihr Eheim Berufswettkamp . Von der Gruppe
mann . Später berheiratete sie sich wieder mit Reichsnährstand wurde hier der Reichsberufs¬
W. Böring aus Neudorf. Nachdem sie ihm wetttamts für die Milchkontrolleure durchge¬
drei Kinder geschenkt hatte , starb auch der führt , zu dem achtzehn Milchkontrollassistenteu
zweite Mann Vor einigen Jahren erwarb erschienen waren . Der Tag begann mit der
der älteste Sohn hier eine Kolonatstelle . Frau Flaggewhiffung , bei der Kreisbauernführer
Böring hat sich Rustigkeit und Frische bis zum Janken in einer Ansprache auf die Beden - schinftsabend; 19. 30 Uhr Amtsleitrinnen. Donners
heutigen Tage bewahrt . Bewundernswert ist tung des Reichsberufswettkampfes für den den 23. Februar, 20. 30 Uhr, Stricken für das
das gute Gedächtnis der alten Ostfriesin , die Reichsnährstand hinwies . Die Prüfungstom¬
noch so manche Begebenheit aus alten Zeiten miffion bestand für theoretische Aufgaben aus
aus eigenem Erleben zu berichten weiß und den drei Oberkontrolleuren von Nüttermoor , im Zentral-Hotel Rotenständer!

Sonntag , den 19. Februar , Antreten in 7. 45 he
die anschaulich ihren ihr stets aufmerksam lau - Loga und Oldersum ; in den berufskundigen BDM ., Leer , BTM -Wert Glaube und Schönheit" >schenden Zuhörern zu erzählen vermag . Wenn Fragen prüfte Ortstauernführer Canzler und
Urane Lentjemöf erzählt , dann horchen alle in weltanschaulichen Fragen Lehrer de Wall .

M. - Gr . 2/381 und Untergouspielschar .

auf , um von ihr etwas aus jenen Tagen zu
Am Sonning , dem 19. Februar , treten alle Mädel

hören , da die meisten im Dorf noch gar nicht geführt wurde, schloß mit einem guten Ergeb- gelten nur schriftliche Entschuldigungen.

Der Wettkampf , der mit großem Eifer durch der drei Gruppen um 19 Uhr in vorschriftsmäßiger
Ergebracht mit 20 Reichsmart zur Filmstunde an . Es

das Licht der Welt erblickt hatten und da esnis ab . Ebenfalls wurde hier der Reichs
in unserer Gegend noch ganz anders aussah berufswettkampf für die Jungbauern und Jungmädel Leer .
als heute . An ihrem Ehrentage gedenkt ein landwirtschaftliche Gehilfen durchgeführt .
großer Familienkreis der Alten , die sich in Neun Prüflinge waren angetreten .

otz . Hefel . Reger Viehversand . Der
Versand von Schlachtvieh nimmt von Woche
zu Woche wieder zu; wenn das Angebot an
Schweinen auch geringer wird , so nehmen die
Bülberlieferungen dafür start zu . Sie werden
im nächsten Monat weiter zunehmen und
dann bis Ende April stetig bleiben . Wie man

Leerer Filmbühnen
, ,Scotland Yard greift ein "

otz . Wer wüßte nicht , was Scotland Yard
an bedeuten hat und wer könnte nicht schon
erraten , daß ein Film , der den Titel , Scot
land Yard greift an " trägt , ein spannender
Kriminalfilm sein muß ? Es ist in der Tat
so; wir erleben in diesem Film eine aufre
gende Jagd nach einem Verbrecher , der im
Dienste einer fremden Macht einen neu er
fundenen hocherplosiven Sprengstoff ge¬
fohlen hat .

Wer in der legten Zeit die guten deutschen
Filmwerke sah , die in die Abteilung Krimi¬
nalfilme hinein gehören und die stets eine

wir ihn aus den Büchern von Old Shatter¬
hand und Teras Jad fennen , nimmt uns auf
Es geht toll zu , in diesem Film , dessen Hand¬
lung mit einem Bantraub und einem rasen¬
den Verfolgungsritt im Anschluß daran , be¬
ginnt und (gottlob diesmal nur angedeutet )
mit einer Verlobung , nach der unter tausend
Schwierigkeiten erfolgten Erledigung der
Schurken , endet Banditen und Cowboys
schießen ohne Unterlas , ohne zwischendurch zu
laden , Kinnhafen werden freigebig ausgeteilt ,
die Erde dröhnt vom Hufschlag galoppieren
der Mustangs . Junge , Junge es ist wirt¬
lich köstlich .

Mittwoch , den 22 . Februar , 20 Uhr , Gemein

WHW , bei Dreesmann .

Alle Jungmädel des Standortes Beer treten
Sonntag un 11 Uhr zur Jugendfilmstunde bei van
Mart an . 20 Pfennig sind mitzubringen .

der Bildberichte vom Zeitgeschehen gute Aufs
nahmen von den Endtämpfen in Katalonien

Heinrich Herlyn .

Aufgebot an Polizei eigentlich nur das Bei
wert , denn in Wirklichkeit geht es in der
Handlung um einen nicht nur in seinem Be¬
ruf tüchtigen Verliner Zeitungsfahrer , der ein
aufregendes Abenteuer zu bestehen hat . Er
wird wider Willen Helfer einer Bande von

Zentral -Licht : „ Es gibt nur eine Liebe "

Autodieben , doch es gef. ngt ihm , mit Hilfe Wieder ein Film , bei dessen Handlung man
otz . Wieder ein Heinz Rühmann - Film . .

seiner Arbeitskamerader und feiner treuen lachen muß , vor allem da neben Heinz Rüh - >Freundin , sich aus dem Netz zu befreien und mann auch noch Ralph Arthur Ro¬dabei die Firma " , zu deren Aushebung der berts mitspielt . Roberts stellt einen griesGroßalarm angesezt wird , hochgehen" du grämigen Waffer großhändler dar , der allelassen, Paul Linger stellt den Zeitungs - Erlebnisse in Geschäftsbriefe umfegen muß ,

zu

fahrer dar ; er hat prächtige Kameraden in und dadurch seine fleine Sekretärin , die vonRudolf Blatte , Erf Ode und Werner Jenny Jugo verkörpert wurde , zur VerzweisStod . Jupp Huffel begegnet uns als lung treibt . Auf einer Fahrt durch irgend >
Kriminalberichterstatter (ganz so sehen sie zu einen füdeuropäischen Staat werden Mese bei
meist wohl nicht aus) und Gruſt Wald on 3 den von der Polizei angehalten . Ihr Kraft
als Kriminalaisistent. Hans Leibelt ist wagen wird requiriert , um Räuber zu verfol
wieder einmal der gewiegte Kommiffar. Gegen . In wilder Bergeinsamkeit werden ste
nannt feien ferner Walter Frant als Chef Sann, als die Dunkelheit heranbricht, von
der Diebesbande, Hilde Körber als seine zwei Männern in thre Behausung aufgenomeSekretärin " und Aribert Wäscher als men , die sie für die gesuchten Räuber halten ,
Teilhaberfenfeits der Grenze, nicht zu ver- Einer dieserMänner wird von Heinz Rüh

trene mann dargestellt . Man tommt nicht aus
wie echt der aus dem Leben gegriffene Stoff verliert sich auch noch nicht, als dieje beiden
Freundin des Haupthelden . Es ist erfreulich . dem Lachen heraus . Die Komit der Handlung

Gestalten und erfreuen uns nebenbei an wieder nach Berlin als Sänger und Ballett
Ka- filmisch gestaltet wird ; wir sehen lebenswahre Räuber " ihr einsames Leben aufgeben und

Solche

Birtlich schön aber ist der Naturfilm
Zwischen Hümmling und Ems " ,

besondere Gütenote tragen, die den himmel- der uns in das Klostermoor und in die Ge¬
weiten Abstand von den Kriminalitüden alten gend von Papenburg , ja, in die Kanal¬
Stils flar betent, wird den Unterschied erten- itadt selbst führt, nach einer fleinen einleiten
nen, der zwischen einem deutschen und einem den Reise durch die hügelige Heide und durch
amerikanischen Kriminalfilm (auchwenn die das Grenzlandmoor . Wir erkennen in den
Handlung in Europa , in England , spielt ) nun prachtvollen Aufnahmen imanchen Weg , den
eininal besteht. Diese Feststellung ist tein hin- wir selbst schon wanderten , schauen der Arbeit
weis auf einen Güteunterschied , wohl aber im Torfpitt , im meiten Moor zu .
auf die grundlegende Berschiedenheit der Auf- Filmreifen müßten öfter auch durch Ostfries
fassung und Bearbeitung des Stoffes . Im land gemacht werden . Es gibt bei uns viel
merhin wird Mut, Entschloffenheit und Aufnehmenswertes für einen geschickten ka¬
manche andere Mannestugend , gebührend tmeramann .
Herausgestellt und das macht uns an den
Film , der von einer Künstlergemeinschaft , die
ihre Aufgabe ernst nahm , gestaltet wurde ,
über die Unterhaltung , die er bietet hinaus

ehrliche Freude .

Eine rein jungenhafte Freude fonn man
an dem Beifilm mit dem Titel Im in
terhalt " haben . Der wilde Westen , so wie

, , Großalarm !"

otz . Der zweite Kriminalfilm in dieser
Woche wird im Balast -Theater gezeigt . Wie
der Titel andeutet , permittelt er einen inter¬
efsanten Einblid in den gewaltigen unserer
Sicherheit dienenden Apparat : Kriminalpoli¬
zei , Polizei , Grenzwacht . Dabei ist das ganze

waschechtem Berliner Humor .

ala

Jm Beiprogramm fehen wir einen Film von
der Wehrmacht , der uns im Bilde an der
Ausbildung in der Garnison und später auch
an einem Manöver teilnehmen läßt , bei dem
es zum Einfaz vieler Waffen kommt . Dieser
Film wird besonders die Wehrmannschaft er¬
freuen .

Die Wochenschau bringt in der Reihe

meister zurückfahren . Die Sekretärin des
Waffenhändlers reift mit ihnen , ohne auf ,
ahnen , daß fie mit Größen des Theaters zu
fammen ist. Sie hält beide für Verbrecher ,
die auf der Flucht sind . Daraus ergeben fij
immer wieder neue Berwidelungen ,

Sm Besprogramm wird ein Kulturfilm ven >
unserer Haustage gezeigt .

Fritz Brockhoff .
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Zwischennamen nach vor berechtigt
Ein richtangweisender Vortrag vor den Standesbeamten

otz . Die Standesbeamten unferes Kreises
und deren Stellvertreter waren gestern zu
einer Arbeitstagung im Haus Hindenburg "
bersammelt . Der Standesbeamte Bitter -Leer

" eröffnete die Tagung und begrüßte insbeson
dere den Gauverwalter des Reichsverbandes
der deutschen Standesbeamten Rabuste und
als Vertreter der Aufsichtsbehörde den Kreis¬
sekretär Ihnen .

Der Gauverwalter nahm dann gleich das
Wort zu einem eingehenden Vortrag über die
neue Dienstanweisung für die Standesbeam¬
ten und ihre Aufsichtsbehörden , die als Aus¬
führungsanweisung zu dem Personenstands¬
gesetz und dem Ehegeseh im Dezember vorigen
Jahres vom Reichsminister des Innern her¬
ausgegeben worden ist. Im Laufe dieses Vor¬
trages lam Rabuste auch auf die Anlegung
des Familienbuches zu sprechne . Außer dem
Geburts und dem Sterbebuch hat der Stan¬
desbeamte auch ein Familienbuch zu führen .
In ihm ist die Verbindung von den Ahnen zu
der kommenden Generation geschaffen. Da¬
durch wird sedem in der Zukunft die Verfol¬
gung seiner Blutlinie wesentlich erleichtert
werden . Der weitere Inhalt des Vortrages
befaßte sich mit der Führung und der Aufbe¬
wahrung der von den Standesbeamten zu
führenden Bücher .

Folge 41

11 chennamen behandeln ; denn in diesen Gaßschleie für unsere Binnengewässerhaben wir auch eine ostfriesische Eigenart , die
in Gefahr tommen fönnte , einer allgemeinen Freitag mittag tamen in Emden mit der
Uniformierung zum Opfer zu fallen . Der Bahn siebeneinhalb Zentner zweisömmrige
genannte Erlaß des Reichsministers bestimmt , Saßschleie masurischer Abstammung an , die

In der furzen mir zur Verfügung stehenden baß Familiennamen nicht als Vornamen in aus der Staatlichen Teichwirtschaft in Ahl¬
Beit tann ich aus der großen Fülle und Man- Frage tommen " . Diese Vorschrift ist durch horn in Oldenburg stammen und durch Ver¬nigfaltigkeit der ostfriesischen Namenwelt nur aus verständlich für solche Namen , die nur mittlung des Bezirksfischereivereins für Ost¬einige wenige Durchblicke geben und dabei die Familiennamen sind oder gewesen sind , wie friesland in allen ostfriesischen BinnengewäscharafterischeEigenart der ostfriesischen Namen Lehmann , Groenewold , Pannenborg , anne - fern ausgesetzt wurden , so im Großen Meer ,unterstreichen , die nicht in einer öden Gleich gieter " ufw . Diese und andere Familiennamen im Kleinen Meer , im Uphuser Meer , immacherei untergehen darf . Das entspricht als Vornamen zu wählen , wie das in verein - Bans -Meer , in den die Meere verbindendenauch durchaus den Bestrebungen unseres Dritzelten Fällen wohl geschehen ist, ist ein Un- Wasserläufen , im Gms- Jade -Kanal und inten Reiches in der Pflege des Heimat - und Ding . Aber anders steht es mit den ostfriesi allen Solfen .
Sippengedankens . Der Erlaß des Reichs schen Zwischennamen , die durchweg den Na¬ Die ostfriesischen Fischer hatten sich gestern
innenministers vom 18. August 1938 betont men des Vaters im Wesensfall darstellen . mittag in großer Bahl bei der Sesselschleuse
ausdrücklich : „Es dient der Förderung des Diese Namen können auch Familiennamen mit ihren Fahrzeugen eingefunden , um von
Sippengedankens , wenn bei der Wahl der sein , sind aber nicht reine Familiennamen wie dort aus die Verteilung der Schleie vorzu¬Vornamen auf die in der Sippe früher ver - die obigen Der Ostfriese trägt drei Namen : nehmen . Daß gerade die Teichschlete sehr gut
wandten Vornamen zurückgegriffen wird . Da 1. den Vornamen (Rufname ), 2. den Zwi- für unsere ostfriesischen Gewässer geeignetbei werden besonders auch solche Vornamen chennamen (nach dem Namen des Vaters ) , 3. find , beweisen die bisherigen Erfolge mit den
in Frage kommen , die einem bestimmten deut den Familiennamen ; z. B. Dirk Onnen Aussetzungen und die späteren guten Fänge .
schen Landsteil , aus dem die Sippe stammt , Schoneboom ( ist der Sohn eines Onno
eigentümlich sind (zum Beispiel Diert , Mei- Schoneboom ) , oder Emo Gerdes Janssen ( ist der deutschen Fischerei hat der Reichsnähr

Durch Vermittlung des Reichsverbandes

nert , Uwe , Wiebke ) " Also diese Formen der Sohn eines Gerd Janssen ) . Der Zwischen - stand dem Bezirtsfischereiverein für Ostfriesund ebenso unsere Vornamen Tjart , Meint name ist weder der Rufname , noch Familien - land aus den Mitteln des Vierjahresplanessollen erhalten und nicht in starrer Gleichname , sondern der Name des Vaters im Wes- einen Betrag von 600 Mark zur Hebungmacherei durch Dietrich , Meinhard verdrängt sensfall . Ein deutscher Volksgenosse, der die - der Fischerei in den Binnengewässerswerden . Also ist es auch die staatspolitische sen Brauch nicht kennt , nimmt zunächst Anstoß Ostfrieslands zur Verfügung gestellt.Aufgabe Ostfrieslands , seine eigenartigen ; an der Form „Dnnen , Gerdes ", da er darin
schönen und echten Namen zu erhalten . einen Vornamen vermutet , der Onno Gerd " Bon unseren Landsleuten in Berlin

As charakteristisch und eigentümlich nenne lautet . Aber bei Erläuterung des alten Brau
ich zuerst Namen mit echt friesischem ches der Zwischennamen wird er dafür Ver - friesen in Berlin veranstaltete am 10.

otz . Die Landsmannschaft der Oste
Laut stande , wie Tjart , Tjard , Tjaden , ständnis gewinnen . Nun darf durch eine sche- Februar die übliche Monatssitzung , die dieseInzwischen waren auch Landrat Dr. Con - Edzard , Tammo , Tommo neben den hoch matische Auslegung des Verbots der Fami - mal mit der Jahreshauptversamm¬ring und Oberstudiendirettor Dr. Bah - oder niederdeutschen Namen Dirt , Dietrich , liennamen als Vornamen die alte Sitte der Inng verbunden war .renhusen -Emden erschienen . Landrat Dr. Dietert , Deden ; Eckhard (Eggehard ), Dank Zwischennamen nicht unterdrückt Aus dem Jahresbe

Conring sprach zu den Standesbeamten über mar b . a .
die Bedeutung der ostfriesischen Naschen Formen fest und lasse sich durch ter - Sinne des Ministerialerlasses, der für die das abgelaufene Vereinsjahr erfolgreich was

Man halte ruhig die alteinheimi- Vielmehr liegt ihre Erhaltung durchaus im richt , der vom 1. Vorsitzenden , Otto G. Hou
troum , erstattet wurde , ging hervor , daß

men und über die Eigenart , fie als Zuname ständnislosen Spott nicht beirren . Eine frie Förderung
nd als Vornamen zu benutzen. Die Anordische Besonderheit sind auch die meiblichen lens ja bestimmte landschaftliche Besonder Stelle des aug Geundheitsrücksichten aus dem

Sippengedan - und daß die Mitgliederzahl erheblich stieg . An
nung des Reichsministers des Innern , daß in amen auf ,,rich", wie Elmerich , Heberich, heiten und Eigentümlichkeiten gepflegt wissen Vorstande ausgeschiedenen Landsmannes GerZukunft Familiennamen nicht als Vornamen Almerich , die ein Nichtostfriese zunächst für will . Und eine solche Eigentümlichkeit ist die hard Focken wurde Friedrich Thiemens aufge¬oder Zwischennamen nicht mehr eintragungs- männliche Namen zu halten pflegt, die aber Sitte der ostfriesischen Zwischennamen. Sie nommen . Der Vorstand setzt sich wie folgt zufähig sein sollen, wird für unsern Bereich als aufzugeben, durchaus kein Grund besteht. geht in die altgermanische Zeit zurüd , wo dem fanomen : Otto G. Houtrouw, 1. Vorsitzender;eine gewisse Härte empfunden. Zweifellos Eine andere charakteristische Seite der friesis Namen des Sohnes oft der Name des Vaters B. Wiemann 2. Vorsitzender , Frau Mollywird wenigstens für Ostfriesland eine Äende schen Namenwelt sind die vielen Kurz und angefügt wurde , zum Beispiel Hildebrand, Nase 3. Vorsitzende, Enno Hinrichs 1. Schrift¬rung dieser Bestimmung erfolgen, wenn die Kosenamen, wie Abbo, Addo, Aggo, Amino, Heribrands Sohn , oder Hadbrand , Hilde- führer , Julius Meyer 2. Schriftführer , H.Busammenhänge und die geschichtliche Ent- Ebbo, Eddo, Elfo, Emmo, Enno , Obbo, Ode, brands Sohn . Auch bei Töchtern war es so; Küür 1. Kassenwart, H. Dirksen 2. Kassen¬wicklung dieser Art der Namensgebung dem Onno , Habbo, Menso, Wielko und viele an- später fielen die Wörter Sohn " und Toch wart , Dr A. Habbena, Fran Martha Hoff¬Minister dargestellt werden . dere . Mögen hier alte , uralte Lallnamen vor - ter " weg , und es blieb der bloße Wessenfall mann und Friedrich Thiemens im Beirat ,liegen oder mehr und weniger stark zusam des Vateramens . Die Sitte hat hier bei uns

mengeschweißte Kurzformen oder abgeleitete
Roseformen , die große Fülle einerseite und
die fernige fürze und Wucht dieser Namen
andererseits fennzeichnen sie als eine wert
volle Vätererbschaft , um die andere Gegenden
mit sehr spärlichem Eigenbefit uns bene den .
Auch die als einstämmige Namen noch leben
digen , ,Moderte " (das weder in ,,Mony " noch
zu Moderina " usw. zu verhunzen ist ),, ,
der (Broer )", "Fenna " (Fente , Fentie das istBre
Mädchen ), Frauke " (= Herrin - man ver¬
unstalte es nicht zu Fraukea , Fraulina , Frau¬
feline , Frankemine ) find charakteristische Na¬
men für Ostfriesland . Diese turze Stizzie
rung der eigenartigen Namenbildung bei uns
möge heute genügen .

Dr . Zahrenhusen hielt dann folgenden
Vortrag :

Der an mich ergangenen Aufforderung ,
hier über ostfriesische Namen zu sprechen,
glaubte ich, nachkommen zu sollen , da es gilt ,
einen von den Vätern ererbten reichen Schatz
zu wahren und vor Verfall und Verdrängung
zu schüßen . Die Standesbeamten haben hier
die Aufgabe , für die Erhaltung des alten
schönen Namensgutes maßgebend mitzuwir¬
fen . Ih selbst weile nun bald vier Jahr¬
zehnte in Ostfriesland und habe den Reichtum
und die Schönheit ostfriesischer Namen im
mer mehr tenner und schäßen gelernt . Als
nicht in Ostfriesland geboren , darf man
teil nicht als befangen oder voreingenomen
angesehen werden

-
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Ich möchte mun noch die Frage der 3 wt

des

werden .

"

jahrhundertelang geherrscht und ist noch jezt
lebendig . Dazu entspricht sie voll und ganz
den Bestrebungen unseres Dritten Reiches ,
das Gefühl der Zusamengehörigkeit in Fami¬
lie und Sippe zu fördern , Sie darf nicht einer
oberflächlichen Gleichmacherei zuliebe unter¬
brüdt werden .

Was ist nun zu beachten, damit die SitteWas ist nun zu beachten, damit die Gitte
der Zwischennamen rein und echt bleibt
und nicht in Verwilderung ausartet ?

1. Der Zwischeaname soll nur von dem
Namen des Vaters gebildet werden , nicht
von einem Großvater oder anderen Verwand¬
ten . Sollen diese bei der Namengebung geehrt
werden , so nehme man diese Namen als ein¬
fachen Rufnamen , nicht aber als Zwischen¬

namen , das heißt nicht in der Form des
Wessenfalles .

2 . Der Rufname des Baters wird in der

Form des Wessenfalles als Zwischenname zwie
schen den Rufnamen und den Familiennamen

Tjart , Harm, Berend, Enno, Wübbo, Lübbo,
des findes eingesetzt. Heißt der Vater Dirt ,

Siebe, so erhalten die Kinden den Zwischen¬
namen Dirks bzw . Tjarks , Harms , Berends ,
Ennen , Wübben , Lübben , Sieben . Eine an
dere Form der Zwischennamen ist die auf

sen" , zum Beispiel Janssen ,
Theessen , Thiessen , Tjarksen , Dirksen u . a .

Maassen

3 . Alle Kinder eines Vaters tragen na
türlich den gleichen Zwischennamen .

/ von Am zweiten
Alte Bräuche in Uplengen / son sinrich Schoolmann, Aurich ein Mann. Zu dieſen Kindiaufen wurde in und Lot zu verſchen habe.

Es gab früher in Ostfriesland viele alte
und zum Teil auch sehr schöne Bräuche , nir¬
gends haben sie sich aber so lange gehalten wie
im Kirchspiel Remels und damit in Uplengen .
Bei Arends und in einer handschriftlichen Be¬
schreibung des Amtes Stickhausen finden wir
Hinweise auf diese Bräuche . Da diese Unter¬
lagen der breiten Masse naturgemäß schwer
zugänglich sind , sollen hier frei nach den ge¬
nannten Quellen einige Bräuche geschildert
werden , die es wert sind , der Vergangenheit ,
und damit der Vergessenheit entrissen zu
werden .

wurde die Braut abgeholt . Zwei Mädchen
fuhren mit , die ein weißes Tuch um den Kopf
schventten ; der Braut gegenüber saß ein Mu¬
fitant , der die Geige spielte . In vollem Ga¬
lopp ging es zum Hochzeitshaus , wo das
Baar im Beisein der ganzen Versammlung
vom Prediger getraut wurde . Dann wurde
gegessen und getrunken , und bei Spiel und
Tanz die ganze Nacht bis zum Sonntag zuge¬
bracht . Fuhr der Brautwagen durch ein frem¬
des Dorf , so versammelte sich die Dorfjugend ,
stellte dem Wagen ein Hindernis in den Weg ,
so daß er halten mußte , und trattierte die
Insassen mit Wein, wofür sie ein ordentliches
Trinkgeld erhielt .

Da haben wir zunächst einige Sitten bei
Verlobung und Hochzeit . Hatte ein junger
Mann die Absicht zu heiraten , und sich zu Zu anderer Zeit begaben sich der Bräuti¬
diesem Zweck ein Mädchen ausgesucht, so be- gam mit seinem Beistand , dem „ Schwert¬
suchte er entweder allein die Eltern der Brau schläger", und die Braut mit ihrer Braut
oder er nahm zwei , ,Meetslü " mit. Einige frau " am HochzeitstagenachRemels (wenn sie
gingen mit leeren Händen hin, andere wie in einem anderen Dorf des Kirchspiels wohn¬
Serum nahmen Schnaps mit . Bei guter Auf - ten ) . Auf dem Wege dorthin traktierte man
nahme des Freiers wurde Kaffee gekocht sie bei allen Schenkwirtschaften , an die sie vor
Speckwurst mit Eiern in der Pfanne gebraten, bei mußten, mit Bier und Branntwein. Bei
Bier geholt , und dann wurde gegessen und ge- der Ankunft in Remels wurden sie mit meh¬
trunken, manchmal bis zum anderen Morgen. reren Salutſchüssen willkommen geheißen. Das
Das Mädchen saß neben dem Freier oder auf nach verfügten sie sich in die Pastorei und von
dessen Schoß. Nun nahmen Eltern und Toch dort mit dem Prediger in die Kirche. Wenn
ter sich einige Wochen Bedentzeit. Wurde der die Zeremonie vorbei war, hatte sich das zu¬
Antrag angenommen, so verabredete man den gelaufene Volt vor der Kirche aufgestellt und
Tag der Verlobung , meistens auf einen sich mit Stöcken versehen, mit denen sie auf
Sonnabend . Hierzu wurden die nächsten Nach den Bräutigam beim Verlassen der Kirche
barn und Freunde eingeladen, eine halbe tapfer losschlugen, so daß dieser öfters eine
Tonne Vier oder Schnaps geholt und Grüße blaue Haut davontrug und der Schwertschlä¬mit Speď und Fleisch gefocht. Die Verlobung ger mit dem Stock um sich schlagen mußte, umwurde mit Ja und Handschlag bekräftigt , dann den ihm anvertrauten Bräutigam vor allzu¬
aß und trant und tanzte man die ganze Nacht. vielen Schlägen zu bewahren. Welche Bedeu¬

Kam dann der Hochzeitstag heran , wurde tung diese Brügelei hatte, ist festzustellen mir
der Hochzeitsbitter herangeschickt , der ge troß vieler Mühe nicht gelungen . Die jungen
folgt von der gesamten Dorfiugend in je Eheleute gingen wieder in ihr Elternhaus ,
bem Hause feinen Spruch embrachte. Am Hoch- und erst um Mitternacht oder gegen Morgen
zeitstage ging jung und alt hin und brachte wurde die Frau dem Mann unter vielem
die Geschenke mit , die in Geld , zinnernen Lärm wieder zugeführt .
Schüsseln , Butter , Eiern usw. bestanden . In
einem mit vier Pferden bespannten Wagen

-
-

Bei Kindtaufen fuhren drei Gevattern nach
Remels , und zwar bei Knaben zwei Männer

und eine Frau , bei Mädchen zwei Frauen und

aber nur die nächsten Freunde und Verwand¬
after Beit das ganze Dorf eingeladen , später

ten . Bei Ankunft der Gäste erhielt jeder
einen Krug Warmbier , bei Haustaufen auch
Prediger und Lehrer . Nach der Taufe wurde
der Tisch gedeckt und Butterbrot aufgetragen .
Die Hebamme langte das Kind den Gästen
und machte auf dessen Schönheit aufmerksam ,
wofür sie einige Groschen Trinkgeld bekam .
Auch umwanden die Frauen die Männer mit
einem weißen Tuch und riefen : Wi hebben
di in d' Lur hatt ."

Bei einem Sterbefall wurde die Leiche
einige Stunden nach dem eingetretenen Tode
durch Nachbarn eingekleidet . Dann wurde sie

auf eine Siste gelegt und mit einem weißen
Tuch zugedeckt. Am anderen Morgen legte
man die Leiche in den Sarg , wobei jeder Ein¬
geladeneWarmbier und Schnaps belam. Dazu
wurde mit allen Gloden geläutet. Drei bis
vier Tage nach dem Einlegen fand das Be¬
gräbnis statt. Dazu versammelte sich meist
das ganze Dorf. Die Gäste wurden einen Tay
vorher eingeladen.. War die Gesellschaft im
Sterbebause versammelt, so wurde nachdem
sungen. Dann hielt der Prediger die Paren¬
tation, worauf die Leiche von den Trägern
aufgenommen und unter Gesang und Glocker:
geläut, gefolgt von sämtlichen Anwesenden, zu
Grabe getragen wurde . Am Grabe sang man
den Gesang Nun laßt uns den Leib begra¬
die Predigt, und nach Beendigung der Kirch¬
lichen Feierlichkeiten begab sich alles wieder
zum Sterbehause, wo alle mit Butterbrot und
Warmbier bewirtet wurden. -

ge =

ben " . Dann hielt der Prediger in der Kirche

Im Kirchspiel Uplengen bestand ferner noch
die alte Sitte , am zweiten Pfingsttage nach
dem Gottesdienst alljährlich den Stangenvogel
abzuschießen . Dieser Brauch bestand seit un¬
dentlichen Zeiten , und es wurde damit folgen¬
dermaßen gehalten :

Die Schüttemeister ließen etwa drei Tage

vorher bekannt geben , daß jeder sich mit Kraut

desmiliz , die damals im Amt Stickhausen
Pfingsttage zog dann der Fähnrich der Lan¬

bestand , mit dem ganzen Kirchspiel auf . Von
den Schüßen durfte niemand ausbleiben . Der
fürstliche Jäger zu Bartyje tat zunächst drei
Schüsse , dann derjenige , der im Jahre vorher
den Vogel abgeschossen hatte , also der König .
Tann fing Selverde mit dem Schießen an , und
nun folgten die übrigen Dörfer nach ihrer
Ordnung bei Rotten . Wer den Vogel abschoß ,
mußte eine Tonne Bier zum besten geben , so
wie einen Reichstaler für die Mädchen , die

thn den Kranz anfertigten , und an den Tam¬
bour zwei Schillinge. Dagegen erhielt er sechs
Taler Dienstgeld , und zwar von den beiden
Schüttemeistern vier , und von seinem eigenen
Play zwei Reichstaler . Die Uplengener be-

riefen sich dieses Schießens halber auf eine
alte Rolle, die ihnen im Jahre 1551 von dem
Trosten Claas Bisser zu Leerort und von dem
Amtsschreiber Diaretes Hardewid sollte bestä

tigt worden sein Sie hatten aber das Origi
Abschrift beibringen. Im Jahre 1732 wurde
das Schießen nach dem Etangenvogel vont

nal nicht ; sondern konnten nur eine einfache

Fürsten mittels eines Consistorialdecrets . ver¬

kolen. Die Uplenger aber störten sich an die
Jahre 1733 ihren Vogel ab, wofür sie dannJahre 1733 ihren Vogel ab, wofür fie dann
int April 1734 in Strafe genommen wurden ,
welche Strafe sie auch obwohl sie fich an
das Hofgericht wandten bezahlen mußten .

-

Aber auch Pfingsten 1734 führten sie den
Brauch aus, wofür wieder einige in Strafe
genommen wurden . Auf die Vorstellung der
Eingesessenen Uplengens wurde ihnen aber
dieses Mal die Strafe erlassen , da sie geloben ,
fich fünftig nach dem Defret richten zu wollen .

Von den Bräuchen am Neujahrstage , dem
Herumziehen der Knechte und der Jugend ,
dem Gratulieren und Neujahrsschießen zu
reden , erübrigt sich, da solche Bräuche auf
Ostfrieslands Geest überall vortamen und sich
teilweise bis in die jüngste Zeit erhalten
baben . -



Eine stetige Lohnentwidlung muß gesichert sein Die überfütterten Schweine her waren , als im Dezember des vorhergehen

Ein Biehhändler, der auf dem Frankfurter den Jahres , recht erfreulich war. Rochstärkes
Viehmarkt seine Schweine anbot , wollte , um war die Belebung in den Schokoladenfach

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das lichen Mitteilungen des Reichstreuhänders der den Wettbewerb mit der Zentralgenossenschaft geschäften und in den Tabattwarengeschäften.
Wirtschaftsgebiet Niedersachsen hat eine neue Arbeit" zu beziehen , aus denen sie sich über auszuschalten, besonders geschäftstüchtig sein. Die vorwiegend Lebensmittel führenden länd
Anordnung zur Sicherstellung einer alle diese Angelegenheiten unterrichten tön- Dabei schien ihm folgendes Verfahren richtig: lichen Gemischtwarengeschäfte hatten eine ge
stetigen Lohnentwidlung erlassen . nen . Es wird von den Betriebsführern wei- Den Schweinen gab er wiederholt mehr Fut - ringere Umsatzunahme zu verzeichnen .
Sie ist am 5. Dezember 1938 in trait getre - ter verlangt , daß sie den Gefolgschaftsmitglie ter , als es die Schlachthofordnung zuließ . Er den Lebensmittelfachgeschäften lagen die Um
ten ; es fommt nun aber darauf an , daß fie dern von den Anordnungen rechtzeitig Kennt beabsichtigte dadurch , die Käufer zu bestim- fäße 1938 um 8,4 vom Hundert über 1937
auch beachtet wird . Zugleich ist die Anord - nis geben , am besten in der Form eines An - men , einen höheren Preis für die Tiere zu Sie sind also im vergangenen Jahre stärker
mung vom 16. Juli 1938 außer Kraft gefeßt schlages im Betrieb . Das gehört zur Erzahlen , deren wertloses Mehrgewicht lediglichim Betrieb . Das gehört zur Erzahlen , deren wertloses Mehrgewicht lediglich gestiegen als im Jahre 1937.
worden . Anträge und Anzeigen auf Grund füllung der Fürsorgepflicht der aus Mageninhalt bestand . Da man ein sol In den zum Nahrungs - und Genußmittek

ber neuen Anordnung sind zu richten: Für die Betriebsführer nach dem Gesez zur ches Verfahren noch immer als Betrug be- handel gehörenden Geschäftszweigen , die vor
Länder Bremen und Oldenburg an den Be - Ordnung der nationalen Arbeit . zeichnet, nahm sich das zuständige Landgericht wiegend Genußmittel führen, war die Umsatz
auftragten des Reichstreuhänders der Arbeit dieser Sache an . Doch wollte es nur äußere erhöhung im Jahre 1938 wesentlich stärker
für das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen in Merkmale eines Betruges anerkennen , eine Sie betrug bei Fachgeschäften für Schokolad
Bremen, Haus des Reichs, für die Regie¬ betrügerische Absicht des Angeklagten aber für Tabakwarengeschäften 13 vom Hundert. Be

und Süßwaren 12,5 vom Hundect und K

rungsbezirke Osnabrück und Aurich an den nicht erwiesen halten . Das Reichsgericht , das
Beauftragten des Reichstreuhänders der Ar¬ als die obersteInstanz eine Nachprüfung dieses Beurteilung dieser Zahlen ist daran zu den
beit für das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen Falles vornahm , erklärte jedoch in seinem Ur - ken, daß in diesen Zweigen während der Kri
in Osnabrück , Katharinenstraße 47 . teil den Angeklagten für schuldig. Es stellte fenjahre erheblich stärkere Umfaßrückgäng.

Nach der Anordnung ist das Anbieten und fest, daß der Angeklagte nur seines Borteils eingetreten find als im eigentlichen Lebens
Gewähren von solchen Arbeitsbedingungen wegen gehandelt hatte , sonst hätte er nicht die mittelhandel . Der Berbraucher schränkt fein
verboten, die die Durchführung der Verord¬ zufäßliche Fütterung der Tiere vorgenommen. Einkommen wesentlichstärker ein als bei den

Einkäufe in Genußmitteln bel rüdläufiges

mung über das Verbot von Preiserhöhungen Wenn er auch nicht mit einem sicheren Ge¬
vom 26 . November 1936 und die Preisstopp minn hätte rechnen können - benn wie unverzichtbaren täglichen Bedarf am Lebensan

verordnung gefährden oder dagegen verstoßen. leicht hätten manche Käufer seine Futterzuga - fann er wieder mehr für Genußmittel unt
mitteln . Bei Zunahme feines Einkommen

Es dürfen also teine Lodlöhne ange¬ ben bei der Schlachtung aufdecken können
boten werden , das heißt Löhne , die sich nach so erhoffte er doch immerhin einen Vermögens in der Entwicklung der Umfäße bei den ande

andere Waren ausgeben . Dies zeigt sich au

der Verknappung von Arbeitskräften richten vorteil . Wie hoch dieser war oder wie niedrig ,
und nicht nach der Arbeitsleistung . ist dabei weniger bedeutend . Das Reichs ren Einzelhandelszweigen .

gericht ist daher auch zu einer entsprechenden
Straffestsetzung gekommen .

Unkenntnis der Bestimmungen ist im na¬
tionalsozialistischen Staate unverantwortlich ,
und zwar um so mehr, als der schwerwiegende
Arbeitermangel und die besonderen Verhält
nisse unserer Zeit Anordnungen von erheb¬
licher Tragweite , insbesondere auf dem Ge¬
biete der Lohnpolitik, erforderlich machen.
Dazu gehört die Anordnung zur Sicherstel
lung einer stetigen Lohnentwicklung . Sie ist
etwas, was unter keinen Umständen auf die
leichte Schulter genommen werden darf
lebrigens wird , wie schon gesagt , bei Zu¬
widerhandlungen fünftig entschlossen und
rücksichtslos durchgegriffen werden .

Zahlen aus der Milchleistungskontrolle
Andererseits dürfen die Arbeitsbedingun¬ Bis Anfang des Jahres 1934 stand unter

gen nicht ohne zwingenden Grund verschlech- der freiwilligen Milchkontrolle erst 11,2 vont
fert werden , zum Beispiel in dem Fall nicht , Hundert unseres Milchwiehbestandes im Alt¬wenn Arbeitskräfte durch Arbeitseiniazmaßreich . Nach der Einführung der geseglichen Nahrungs - und Genußmittelumfäße
nahmen stärker an den Betrieb gebunden wer - Milchleistungsprüfungen standen Ende 1936
ben , in dem sie beschäftigt sind . Die Forschungsstelle für den Handel beim

chon 36,4 vom Hundert unter Kontrolle und Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit und
am 31 . Dezenrber 1937 waren es schon 67,4 das Institut für Konjunkturforschung legen
vom Hundert aller Kühe . Von den Betrieben ihren gemeinsamen Bericht über die Entwick¬
waren 45,2 der Milchkontrolle angeschlossen. lung der Einzelhandelsumfäße im Dezember
Während in einigen Landesbauernschaften und im ganzen Jahre 1938 vor . Daraus gehterst vierzehn vom Hundert erfaßt find , ftellten hervor , daß die Erhöhung der Umsätze bei den
in anderen 78 vom Hundert der Betriebe Lebensmittelfachgeschäften , deren Umsätze im
ihre Mühe unter die Leistungskontrolle . Dezember 1938 um fast 12 vom Hundert hö¬

Dem Reichstreuhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Niedersachsen in Hannover
find Lohn - und Arbeitsbedingun
gen und ebenso Betriebsordnungen
In folgenden Fällen zur Genehmigung vorzu¬
Legen :
1. die erste Festsetzung von Lohn - und Ar¬

beitsbedingungen für neu eingerichtete Ve¬
triebe oder Betriebsabteilungen ,

2 . die Aenderung oder Ergänzung der Lohn¬
und Arbeitsbedingungen eines Betriebes ,
einer Betriebsabteilung oder einer Gruppe
von Beschäftigten ,

8 . neu erlassene Betriesordnungen , ferner

Aenderungen und Ergänzungen bestehender
Betriebsordnungen .

Geänderte Mehleinlagerungsbestimmungen
Weizen am Weltmarkt wieder billiger

ten .

Die Brotgetreideanlieferungen der Erzeu - | sprechend und oft auch darüber hinaus bereit¬
ger erreichten wiederum einen sehr großen gestellt . Die Versorgung mit Futtergetreide
Umfang . Die starte Abgabebereitschaft der dürfe sich auch weiterhin befriedigend gesta !-

Verboten ist der Bruch des Ar - Landwirtschaft ist verständlich , wenn man be¬
beitsvertrages . Besteht die Möglich denkt , daß im März bereits wieder die Bestel¬
feit verschiedener Kündigungsfristen , so ist die lungsarbeiten einsehen und bis dahin das Ge¬jeweils längste Frist maßgebend. En Getreide naturgemäß möglichst vollständig aus¬folgschaftsmitglied darf nicht verleitet werden , gedroschen sein soll. Da die Anlieferungen
die Arbeit vor der rechtmäßigen Lösung des aber den Vermahlungsbedarf weit übertreffen ,
Arbeitsverhältnisses zu verlassen . Fin Ge- und die Lagerhäuser fast durchweg angefülltfolgschaftsmitglied, von dem der Führer des find , stoßen die Zuführen auf große Unter¬Betriebes weiß oder den Umständen nach bringungsschwierigkeiten .
annehmen muß , daß es anderweitig noch zur
Arbeit verpflichtet ist , darf nicht eingestellt
werden . Ein Gefolgschaftsmitglied ist ber
pflichtet , die von ihm ordnungsgemäß über¬
nommene Arbeit anzutreten .

Zuwiderhandlungen gegen alle diese Be¬
ftimmungen werden mit Gefängnis und
Geldstrafe geahndet . Für die Geldstrafe ist
Teine obere Grenze festgesetzt .

Auf die Befolgung der Anordnungen wird
fünftig scharf geachtet werden . Tatsache ist ,
baß noch vielfach dagegen verstoßen wird , und
zwar meist aus Unkenntnis . Es ist aber Ver¬
pflichtung für jeden Betriebsführer wie

für jedes Gefolgschaftsmitglied , sich die Kennt
nis der Anordnungen zu verschaffen . Die Be¬
triebsführer haben die Möglichkeit , die „Amt

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

Am internationalen Weizenmartt gingen
die Preise in der letzten Woche merklich her¬
unter . Die Weltbestände erfuhren nur ihrenormale Verringerung . Die Vorratskäufe der
Ginfuhrländer bewegten sich in angemessenen
Grenzen , ohne daß man aber behaupten
fönnte , daß die politischen Verhältnisse eine
stärkere Kauftätigkeit verursacht hätten . Die

ruf erlassen , der die Schaffung weiterer zu sich faum verwirklichen , da Indien nach den

Die Reichsstelle für Getreide hat einen Auf - erwartete Anregung durch indische Käufe wird

jäglicher Lagerräume bezweckt. Sie bemüht legten Regenfällen eine normale Ernte haben
sich fortlaufend , durch Vorratstäufe den Brot - dürfte . Nordchina taufte einige Ladungen
getreidemarkt zu entlasten , doch findet diese Australweizen , und auch die ÜdSSR war
Kauftätigkeit ihre Begrenzeng durch die La- Käufer der gleichen Herkunft. Argentinien
gerraumfrage . Um weitere Erleichterungen zu setzte mit der Abgabe jeiner Ueberschiffe in
schaffen , ordnete der Reichsnährstand über die größerem Umfange ein . Am Welt -Futter¬
Hauptvereinigung der deutschen Getreide- und getreidemarkt war die vorsichtige Haltung derFuttermittelwirtschaft an , daß die Mehlläger Bedarfsländer bemerkenswert , die fast durch¬
allmählich abzubauen sind , doch müssen die weg nur die dringendste Nachfrage durch
Mühlen dafür ensprechende Mengen Mahlgut Käufe am Weltmarkt befriedigten , La Plata
vorrätig halten . Am Braugerstenmarkt ist ware ist merklich billiger geworden . In der
eine Belebung eingetreten , da die Ausgabe letzten Woche hat sich auch wieder die Kontur¬
zufäglicher Bezugsscheine eingesetzt hat . Ber - renz russischer und polnischer Futtergetreide¬
einzelt waren auch mittlere Sorten abzusetzen. arten bemerkbar gemacht , wodurch der Absatz
Futtergerste wurde laufend dem Bedarf ent - I der Ueberseeländer etwas erschwert wurde .

Zu verkaufen einige gute

Baustellen
gut kultiviert und trocken .

versteigere ich am Montag , dem Jann Minning , Ost-Warfingsfehn20 . d . Mts . , 12 Uhr , in War
Jingsfebn

1 Kuh, 1 Rind, 1 Büfett. 2 große Teppicheguterhalten
Käuferversammlung Gastwirt

Jchaft Wilke de Buhr .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in feer .

Zu verkaufen

1 weißer Blumenständer , 1
Heilapparat Gefra ", Läufer
Stoff , 1 Stubenofen und 1 rd .

Mahagonitisch wegen Plak
mangel zu verkaufen .

Leer , Wilhelmstraße 55 .

3m reiwilligen Auftrage des Gute 2fchläfige
Herrn Wilhelm Baumhöfer aus BettstellenGroßwolde am billig abzugeben

Zu verkaufen ein älteres

Arbeitspferd
(Oldenburger ) sowie
Posten Heraklithplatten .

Heyo Uden , Lütjegafte ,
Telefon Ihrhove 77 .

einen

AnfangMai
falbende Kuh

zu verkaufen .

Ein milchwerdendes

Schaf zu verkaufen
A . Sangen , Steenfelde .

Mitte März

milchwerdendes Schaf
zu verkaufen .

F . Heyenga , Logabirum .

Habe ein Anfang März

Jakob Schoon, Selverde. milchwerdendes Schaf
Schöne Kuhtalber

zu verkaufen .

zu verkaufen .

Anton Buse , Brunn b .Nortmoor

Rudolf Bruns , Nordgeorgsfehn habe noch

Bürgerliches

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 16. Februar : Johanne
Trauernicht ; Kehrewieder , Loers ; Vios , v . 5. Tuut
Konturent , Kramer ; Anna Maria , Tholen ; Gerdas
wieder , Kramer ; Maria , Abels ; Antares , Harms ;
Lüples ; 17 . Februar : Reinhard , Harders ; Kehr .

Hermann , Nauert ; Willi , Boll ; Ebenezer , Blatte ;
abgefahrene Schiffe : 16. Februar : Maria Grüßing ;
Kramer; Jümme, Mouson; Adler, Meyer ; Josefine
Dini , Soforth ; Johann , Trauernicht ; Konturent ,

Kaltwaffer ; 17. Februar : Rival , Venema ;
Dollart , Weffels ; Gretel , Feldfump ; Kehrewieder
Loers; Erich, Briet .

มยิ

Brivatschiffervereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leev
Schiffsbewegungsliste vom 17. Februar
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ster

Verkehr zum Rhein : Ebenezer 17. in Leer ert .,
n . Rheine , Münster , Wanne , Gelsenkirchen ,

Effen Duisburg ; Frieda landet 17. in Nordenham
anschl . in Bremen ; Verkehr vom Rhein : Hoffnung
Indet /beladen am Rhein ; Hedwig löscht in Duisburg ,

ladet anschl. ; Kehrwieder 2 13. von Duisburg nach
und Undine 17. /19 in Leer erw . ;
Leer , Didenburg , Bremen ; Wega , Hilde , Baldur

Verkehr nach
Münster und den übrigen Dortmund -Ems-Kanal¬
Stationen : Gretel 17 , von Leer nach Lathen , Suren ,
Meppen , Lingen , Rittenbroeck ; Gertrud ladet 17. in
Bremen ;
Netty ladet /beladen in Bremen ; Berkehr von Mün

Hoffnung ladet 19. /20 . in in Dorsten ,

tionen: Johanne löscht 17. in Münster, ladet ansschließ. in Waſtrop;
Leer , Remles ; Ambulant ladet /beladen in Dorsten ;
Emanuel 18. in Leer erw.. w. n . Emden-Bremens
in Dörpen; Reinhard löscht 17. in Leer: Herbert
Gerhard löscht 17. in Lathen ; Sturmbogel Löscht 17 .

18. in Leer erw . ; Verkehr nach den Emsstationen :

foll 18. von Bremen abgeben ; Aalte 17. von Bremen
Gerda löscht 17. 2. in Leer , w. n Emden ; Lina
17. von Bremen nach Emden , Aurich ; Margarethe

nach Leer , Weener, Bavenburg; Hermann 17. in
Leer erwartet : Berkehr von den Emsstationen: Kon¬
Furrent löscht 18. in Bremen : Kehrwieder 1 ledet
18. in Leer für Bremen; Grete löscht 17. in Wil¬
Solz zwischen Oldenburg , Bortum , Norderney , Lan
helmshaven ; diverse andere Saiffe : Jupiter fährt

aeoog Concordia fährt Busch von Latben nach

fabren Steine zwischen Oldenburg und Langeoog;
Norderney ; Adelheid . Vorwärts und Hoffnung

rich heute leer von Leer nach Münster ; Fennt
fährt auf der Weser Sand : Gefine , Gefine , Annette ,
Johanna , 2 Gebrüder , Jo ' anna , Hermine , Marie
Anna -Gesine fährt Steine von Dihum nach Aurich ;
und Anna fahren Steine von der Em3 mich Aurich
Schwalbe fährt Steine von der Eme nach den In
fein ; Maria fährt Steine von der Em³ nach Wil
nen auf der Werft ; Marie liegt in Elifebethfehn;
Frieda Hegt in Leer ; Nordstern fährt Busch .

und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Sta

Käthe 15 von Dorsten nach

1 oder 2 -Familien -Wohnhaus
in der Nähe von Leer anzu
kaufen gesucht .

Angebote unter 153 an die
OIZ . , feer .

Zu vermieten

Zu vermieten per Jofort ein

geräumiger Laden

Kaufe Anhänger nebit Nebenraum
für Personenwagen .
B . Goldenftein ,

tihle Bakemoor .

Eine kleine Anzeige
in der O18 . hat stets großen
Erfolg

Zu mieten gesucht

Gounabend, D. 25. Gebr. D. Js. Meringsfehm, Georgswickets 2 Läuferschweine Bau- u. Richelholz1 bis 2 qut möbl.3immerd.
nachmittags 2 Uhr Ein Jehr gutesan Ort und Stelle wegen EinDamenfahrradJchränkung der Landwirtschaft

1 mittelschweres Arbeitspferd zu verkaufen.
2 Anfang März und April

falbende Kühe
1 Ackerwagen , 1 Jauchewüppe ,

Leer , Kl . Oldekamp 7 .

Kleiner , weißemaillierter , gut
erhaltener

1 eif. Pflug, 1 eif. Egge, div Küchenherd
W genkreiten und Blanken , billig zu verkaufen .1 Pferdegeschirr , 1 Blockhalter, zu erfragen in der OTZ. , leer .1 Quantum Heu , 1 Schaf

effentlich meiftbietend auf fechs

monatigeZablungsfrist verkaufen Gertant
Besichtigung 2 Stunden vor

Dersteigerungsbeginn gestattet .
Shrhove . Rudolf Pickenpack

Versteigerer .

gut erhalten , preiswert zu ver

kaufen . Zu erfragen bei der
OTZ , Papenburg .

zu verkaufen .
Heisfelde , Neemannsweg 33 .

Fertel zu verkaufen
Fr . Weichers , Nortmoor .

Ferkel
zu verkaufen .

B . Hündling , Steenfelde .

Dier tragende

Stammschafe
( höchftprämierter Abstammung )
zu verkaufen .

H. Broers , Veenhusen .

zu verkaufen .

Hermann Oltmanns ,

Großoldendorf .

GrößeresQuant. Reith
abzugeben .

Sander , Dorenborg .

Zu kaufengesucht

Baublak
zu kaufen gesucht .

Don Offzier , mögl . in Kafernen
näbe , gesucht .

Angeb . mit Preisangabe unter
, 163 " an die OTZ - leer .

Suche in der Nähe der Bahn

günftige fage an der Bahn .
Näheres bei E . Klock , Leer ,
Café Hohenzollern .

Gefunden

Am 10 . Jebruar

Belztragen gefunden
( Kleinbahn Loga )

Logaerfeld , Mettjeweg Nr . 33 .

Verloren :

Verloren

Brille m . Futteral
in der Heisfelderstraße .

eine geräumigeWohnung Abzugeben bei der OT3.-feer.
möglichst Unterwohnung .
Offerten unter £ 156 an die
OTZ . , leer .

Beamter Jucht

zwei freundl . möbl . 3immer
Stadtrand feer oder nähere
Umgebung .
Angebote unter L. 160 an die

Angeb . u . 151 a . die OTR feer . O13 , leer .

Drucksachen anerArt
ein - und mehrlarbig ,

preiswert , geschmackvoll

D. H. Zopts &Bohn ,G. m. b. H. ,Leer



ErsteGroße Karnevalsgesellschaft Karneval in Papenburg !, , Emsland "

20 . Februar Ueber 20 Wagen unübersehbare

Sity Papenburg

Rosenmontag , 15.00 Uhr: Großer Karnevalsumzug Maskengruppen - Ab 19.11 Uhr :
-

Gala - Prinzenbälle undHilling!
bei Hülsmann

Eintritt 1 . - RM . , Tanz frei . - Die Karten gelten für beide Sääle . Sonntagsrückfahrkarten von allen Stationen der Strecke Emden - Meppen nach Papenburg

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Erste Nachtragshaushaltsjagung
der Stadt Leer ( Ostfriesland )
für das Rechnungsjahr 1938
Auf Grund des § 88 Abl . 1 in Derbindung mit § 86 Abl . 2

der Deutschen Gemeindeordnung vom 30 . 1. 1935 ( Reichsgefeßbl . 1
S . 49 ) wird für das Rechnungsjahr 1938 folgende Haushaltslatung
bekanntgemacht :

I .

1 . Der Nachtragshaushaltsplan wird im ordent
lichen Nachtragshaus altsplan
in den Einnahmen au

( gegenüber 2356 114 . 65 RM . Einnahmen im
ordentlichen Haushaltsplan )
in den Ausgaben auf • •

( gegenüber 2356 114 . 65 RM . Ausgaben im
erdentlichen Haushaltsplan )

und im außerordentlichen Nachtragshaus *
haltsplan
in den Einnahmen auf

Erste Große Karnevalsgelell ] chaft , Emsland " , Sig Papenburg

Karneval aaa Hotel Hülsmann

Sonntag , Anfang 8. 11 Uhr , großer Karnevalstrubel

Humoristische Kapellen . Seftlauben

Tanz und Eintritt frei (Kappen zwang)
Montag : Nach dem Karnevalsumzug großer Prinzenball

Erste große Karnevalsgesellschaft , Emsland '
147 429 . 56 RM .

. 147 429 . 56 RM .

( gegenüber 354 805 . 10 RM . Einnahmen im
außerordentlichen Haushaltsplan )
in deu Ausgaben auf .

( gegenüber 354 805 . 10 R . Ausgaben
außerordentlichen Haushaltsplan ) festgesetzt .

373 712 . 85 RM .

373 712 . 85 RM .

im

§ 2 . Die Steuersäge für das Rechnungsjahr 1938
werden nicht geändert .

$ 3 . Der Darlehnsbetrag einfchl . der inneren Dar =
lehen der zur Bestreitung von Ausgaben im
außerordentlichen Haushaltsplan des Rechnungs
jahres 1938 dienen Joll , wird gegenüber der
bisherigen Festsetzung in Höhe
von 59 500 RM . auf •
feltgesetzt . Die neu festgefeßten Beträge ( aus
inneren Darlehen ) werden nach dem Nachtrags =
baushaltsplan für folgende Ausgaben verwendet :

244 538 . 19 RM .

1. Pflasterung der Sternftr . und andeter Straßen 105 000 . - RM .
2 . Erweiterung der Kanalisation
3. Summe : •

Leer , den 15 . Jebruar 1939 .

80 038 19 RM

185 038 . 10 RM .

Der Bürgermeister . 3 . D . : Onnen , Stadtrat .

11.

Die nach § 86 der Deutschen Gemeindeordnung vorgesehenen
Genehmigungen der Aufsichtsbehörde zu den inneren Darlehen
Jind unter dem 17 . Dezember 1938 erteilt .

III .

Der Nachtragshaushaltsplan liegt gemäß § 88 Abs . 1 in Der
bindung mit § 86 Abs . 3 der Deutschen Gemeindeordnung vom
20 . Jebruar 1939 bis zum 27 . Februar 1939 einjchl . im Rathaus ,
Simmer 7 , öffentlich aus .

Leer , den 15 . Februar 1939 .

Der Bürgermeister . 3 . D. : - Onnen , Stadtrat .

Belann machung .

Sitz Papenburg

Karneval bei Röttgers
ganz groß . Sonntag Montag Dienstag .

Sonntag Prämiierung der besten Kostüme
2 Musikkapellen .Wein - und Sektlaube

Gasthof Stadt Leer "
Bes . Wübbe Schaa

Am Sonntag , dem 19 . Sabrňar ,

TANZ !
Anfang : 19 Uhr

Musik :
Standartenkapelle .

Kriegerkameradschaft Ihrhove
Sonntag , den 19 d . Mts .

Kameradschaftsabend
mit der Aufführung des Heimatspiels Füür "

Tanz und Ueberraschungen . Musik : Marinekapelle Leer .
Saalöffnung 18 . 30 Uhr .

Cine Tasse

Anfang 19 Uhr .

H

Bünting -Tee
wunderbar !

Die von der Stadt Leer angekaufte, frühere Kramer' sche Gärts Diese echt ostfriesische Mischung ist er
giebig u . daher sparsam im Gebrauch

nerei , Brinkmannshof , foll aijelölt werden . Es kommen zum
Derkauf :

1. Heizofen und Anlage für Gewächshäuser ,

2 . Gärtnerei 3nventar nebft Topfpflanzen njw .

3. Freilandgewächse usw .

Angebote sind mir bis spätestens 25 . Februar 1939 entweder ges
trennt für die einzelnen Partieen oder für insgesamt einzureichen .
Unverkauft bleiben die Freilandjämereikaften .

Die Gärtnerei wird am 20 . d . Mts . zur Besichtigung der Der
kaufsgegenstände von 9 - 12 Uhr freigegeben .

Der Bürgermeister . gez . Drescher .

Wir nehmen noch eine Anzahl

Enter - Rinder

in gute Weide
Zucht - und Außvichmarkt Leer

Unsere Annahmestelle

Wenner
führt jetzt Herr Richard Nogal
Hindenburgstraße Nr . 8 , Fernruf 111

Ostfriesische Tageszeitung .
Verkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .
Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands .

Wir suchen zum 1. April ds . Js . , evtl . später

Modewaren ,eine Verkäuferin für Manufaktur - und

einen Verkäufer nicht unter 25 jahren
und

eine perfekte Schneiderin
für Neuanfertigungen und Aenderungen .

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen an

KAUFHAUS

Gerhard
Grottrup

vorm Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Witwer sucht für seinen einf . ,
bürg . Landhaushalt lofort eine

Haushälterin .
Ang . u . £ 162 an die O18 , leer .

Gelucht

Junger

Hausbursche
gesucht .

Hotel Oranien , Leer

Suche zum 1. April einen
kräftigen

Schmiedelehrling.
A . Snakker , Petkum .

Gesucht ein Lehrling .
Gebr . von Aswege ,
Schmiede und Schlosserei ,
Loga .

Gesucht zum 1. Mai evtl . für

Jofort ein

ältere Witwe oder erfter Gehilfe und eine
älteres Fräulein erste Gehilfin
in frauenlosem Haushalt .

Schriftliche Angebote unt . £ 154
an die OTZ , Leer .

Suche zum 1. März freundl

Kempen , Holthufen .

Suche zum 1. Mai eine tüchtige .

junges Mädchenerite landw. Gehilfin.
für Laden und Haushalt und
eine

Hausgehilfin .
Frau F . Ahten , Leer .

Gesucht zum 1. März oder
später ein freundliches

junges Mädchen
für Haushalt und Garten .

Malermeister R . Tuinmann ,
Remels .

Lagesmädchen
das einmal im Monat die

Peter Tergast ,

Bingumgaste .

Suche auf fofort oder 1. Mai
einen

landw . Gehilfen .
J . Smidt , Neermoor .

Stellen - Gesuche

Bewerbungen

teine Originale
beifügen !

Wäsche mit übernimmt , Solides jg . Mädchen , 36 J . alt ,
möglichst zu sofort gesucht .

Frau A . Rehbock ,

Leer , Brunnenstr . 241 .

Gesucht ein

Lagesmädchen.
M . Kempe ,
Weener , Adolf Hitler - Straße

Gesucht zum 1. 3. 1939 eine

Hausgehilfin
für Haus und Garten , bei Ja
milienanschluß und Gehalt .

Frau S . Heeren Ww . ,
Poga , Friedhofstraße 28 .

Zum baldigen Eintritt ein

3immermädchen
gesucht , das etwas Hausarbeit

mit übernehmen muß , sowie

zum 1. 4. 1939 eine

Lehrlöchin . .
Hotel Hülsmann ,
Papenburg -Ems .

Friseurgehilfe
auf fofort oder später gefucht .

Friedrich Gernand ,
Damen u . Herren Frifierfalon ,
Thrhove ( Ostfriesland ) .

Suche einen

Friseurleheling .
G. Katenkamp , Friseur ,

Hiesiges Büro sucht zum 1. März oder 1. April d . J . Leer , Bremerstraße 5a .
einen

Suche zu Ostern einen kräftigen

tüchtigen jungen Gehilfen oder eine Gehilfinalerlehrling .
mit Allgemeinbildung

owie einen Lehrling and tabelloser Handſchrift. Loga, hoheLoga 59.
Schriftliche Bewerbungen unter 2 159 an die Suche zu Ostern oder früber für
DEZ , Leer .

Zuverlässiger

meine Bäckerei und Konditorei

1 Lebeling
und zum 1. März einen jungen

Laftkraftwagenführer gefellen
gesucht .

R . Wuepts , Hoch - und Tiefbau , Loga .

Jowie eine tüchtige
Sausgebilin

fucht Stellung
in besserem , frauenlosen Hauss
halt zum 1. 3. 1939 .

Ang . unt . £ 157 a . d . Ot8 , feer .

Junges Mädchen , 25 Jahre ,

Jucht Stellung zum 1. Mai als

Haushälterin
auf dem Lande . Angebote unt .

159 an die OTZ , Leer .

Vermischtes

Nehme noch

Rinder und Enterfüllen
in gute Marschweide .

J . Smidt , Neermoor .

Schüßenverein

Hollen u . Umgeg .
Sonntag , 12 . März

Oeffentlicher

Ben - Ball
Große Verlofung und frohe

Ueberraschungen !

Ärzte -Tafel

Von Montag

bis Donnerstag ( einschl . )

keine Sprechstunden
Dr . Hake .

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . van Lessen

Tierärztl. Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst

Job . W. Bruns , Weener . für das Oberledingerlands
Straße der SA . 37 . Tet . 204 . Tierarzt Meinber , Ihrhove .



Werkzeuge und Berufskleidung
Alles , was der Handwerker und Facharbeiter gebraucht

Für alle
Berufe

die richtige Kleidung
preiswert durch Güte

Backhaus
Inh . B. Kloppenborg

Lacke , Farber

Glas auchAutoscheiben

Capeten , Linoleum

Balatum
kaufen Sie immer in erster Qualität

und preiswert bei

Egbert Wilts , Leer

Schmiedeschlappen , Maurertrippen , Dachdeckerschuhe
Arbeitsstiefel in reiner Lederauslührung

sowie Fußbekleidung u . sämtl . Berufsschuhe äußerst preisw .

Schuhhaus Kötting , Leer , Hindenburgstr. 30

Der Handwerker
kauft seine

Werkzeuge u. Baubeschläge
in bekannt guter Qualität und äußerst
preiswert bei

Ernst Biermann Ihrhove

Berufskleidung
für Handwerker und Landwirte sowie

Unterkleidung
immer in guter Qualität und äußerst preiswert bei

Th . Boekhoff , Hollen

Haben Sie einen Neubau ?
Dann lassen Sie sich von mir ein unverbindliches

Angebot über eine

Kachelofen-Mehrzimmerheizung
geben .

Diese ist gesund , sparsam , formschön und billig

und garantiert für ein warmes , behagliches Heim .

Bernh . Bohlsen , Leer

Gutes Werkzeug

und praktische Berufskleidung
otz . Das Werkzeug muß in Ordnung sein .

Die Güte des Bearbeitungsmittels entscheidet
mit über die Güte der handwerklichen Ar¬

beit . Vielfach besteht daher in den einzelnen
Handwerksbetrieben auch die Gewohnhet , daß

jeder sein eigenes Werkzeug hat , da er für
dieses mit besonderer Achtsamkeit auffomint .
Schon beim Kauf wird er auf die Güte des

Werkzeuges Wert legen . Er kauft daher nur
bei dem Händler , von dem er weiß , daß er

nur die beste Ware führt . Wir haben in un¬
serm Kreise eine große Anzahl Geschäfte , die
sich mit dem Absatz von Werkzeugen befasien .
Einige haben sich fast darauf spezialisiert . Ein
guter Werkzeughändler wird auch eine große
Auswahl in diesen Artikeln haben , damit man
für jede Arbeit das geeignete Werkzeug erhal
ten kann .

Wesentlich erleichtert wird die Arbeit auch

dadurch , daß man eine dem Beruf entspre¬
chende Bekleidung trägt . Wohl läßt sich bet
jeder Arbeit jedes Kleidungsstück auftragen .
Praktisch und vor allem gefahrloser ist die Be¬
rufskleidung , die man in den guten Geschäf
ten unseres Kreises in großer Auswahl au¬
trifft .

Brantlnutnu empfehle mein großes Lager in
Haus - und Küchen Geräten , Emaille - ,
Aluminium - , Zinkwaren

Bestecke , Glas und Porzellan !

Rudolf Saul , Lane , Neuestr. 34
Annahme von Ehestandsdarlehen

Maurer - Hosen
in grau , blau , braun . beige ,
mit und ohne Schnitt ,

Ia Qualitäten , sowie

Berufskleidung aller Art
billig bei

Georg Kluin Ihren

Die hochwertige und preiswerte

Greitt' s Berufskleidung
für alle Handwerker , Angestellte und Aerzte in

großer Auswahl bei

FRERICH /

Hokema
WEENER / EMS

Ihre Kleidung
für Beruf und Sport
finden Sie in guter Qualität
und äußerst preiswert bei

H. Brahms
Fliesenarbeiten für Küchen , Badezimmer , Eingänge Jheringsfehnwerden sauber und fachmännisch ausgeführt .

Qualitäts - Werkzeuge

und Baubeschläge
nur von

Waterborg &vanCammenga, Leer
Herd - und Ofenhaus

Auch der Handwerker
findet viele

preiswerte Gebrauchs Artikel

im

Seifenhaus , Hansa ' , Leer
Hindenburgstraße 24 Ecke Wörde

Alles, was derMaler - und

Glasermeister .verarbeitet

kauft er preisgünstig bei

Hine . Sandomir nachf .

Leer , Ferneuf 2160

Arbeitskleidung
für alle Berufe

in guter Verarbeitung und immer preiswert

Bernh. Cramer / Stickhausen

Werkzeuge und Baubeschläge

sowie Berufs - Kleidung
für Handwerker und für die Landwirtschaft

in großer Auswahl u . zu niedrigen Preisen bei

Weert Saathoff , Hesel

Qualitäts - Werkzeuge für alle Berufe
la Baubeschläge , Krampen , Nägel , Schrauben

Acker und Gartengeräte
in allen Ausführungen und Preislagen .

J . Schüür , Neermoor . Kolonie

Werkzeuge Schlosser, Schmiede usw.
für Maurer , Zimmerer , Tischler ,

Baubeschläge sowie Acker. und Garten¬
geräte für die Landwirtschaft

empfiehlt preiswert

Campe Jacobs , Jheringsfehn

Der Handwerker und Facharbeiter kauft seine

Werkzeuge und Baubeschläge
preiswert bei

Wessel Riekens , Südgeorgsfehn



Oberledingerland
otz . Collinghorst . Der Ruben der

Bleinbahn . Reger Betrieb herrscht hier
aft beim hiesigen Bahnhof . An den Verbade¬
agen werden viele Schweine und Bullfälber

angeliefert , und an anderen Tagen rollt Wag¬
gon um Waggon, beladen mit Kunstdünger,
hier an .

otz .vta. Jbehörn . Die Straße bleibt
nicht fahl . Hier werden an der Straße ,
nachdem die erkrankten Ulmen entfernt find ,

neue Pflanzlöcher gegraben , damit die Lücken
wieder gefüllt werden. Die ersten Rinder
wurden schon auf die Weide getrieben .

-

otz . Nhaudermoor . Hohes Alter . Am
Dienstag , dem 21. Februar , tann die Witwe
Gefine Murra , geborene Ulpts , in geistiger
und törperlicher Frische ihren 81. Geburtstag
feiern . Sie verbringt ihren Lebensabend im
Wohlfahrtsheim . Vor 49 Jahren verheiratete
se sich mit dem Schiffer Johannes Murra .
Ihr Mann verstarb im vorigen Jahre .

Dreihundert Sonderzüge nach Leipzig

Bom 4. bis zum 11. Juni findet in Leiig
die fünfte Reichsnährstands -Ausstellung statt ,
Die bisher größte Landwirtschaftsschau
Großdeutschlands . Zur Bewältigung des zu
erwartenden Reiseverkehrs werden von der
Reichsbahn etwa dreihundert Sonderzüge ein¬
gesetzt werden .

Aus dem Reiderland
Weener , den 18. Februar 1938

otz. Früherer Schulbeginn . Am Montag
beginnt in der Volksschule der Unterricht wie
der um 8 Uhr . Auch dieses ist ein Zeichen, daß
wir uns dem Frühsing immer mehr nähern .
Die dunkle Zeit des Jahres ist wieder ein¬
mal vorüber .

otz . Das Winterfest des Pferdezuchtvereins .

if

Urlaubsreisen an die Riviera

Das Reiseprogramm der MF -Urlaubsfahr
ten hat für das Frühjahr 1939 ein neues be
gehrenswertes Ziel erhalten . Durch die von

otz . Jemgum . Filmabend gut be italienischen Organisationen getroffenen Ab
Reichsorganisationsleiter Dr . Leh mit den

fucht . Dieser Tage war der Tonfilmwagen machungen ist es möglich geworden , daß nunhier . Gezeigt wurde der Film Mein Sohn , mehr außer den bekannten Seefahrten Rundder Herr Minister " zur Vorführung. Diese um Italien " auch Urlaubsreisen nach Italienamüsante Komödie fand bei den zahlreich er - durchgeführt werden , die ausschließlich einemschienenen Filmfreunden lebhaften Beifall . Landaufenthalt gewidmet sind. Als No -F -Ur¬
Außerdem wurde ein Kulturfilm und die stets laubsgebiet für den Landaufenthalt in Italieninteressante Wochenschau gezeigt . ist die schönste üste des Landes , die

worden. 36 NdF-Urlaubszüge werden in den
Riviera , und ferner der Garda -See ausgesucht

kommenden Monaten , Ende März beginnend,
nach dem Süden starten .

sind . Heute reisten, behütet von der Kreis¬
otz . Jemgum . Dienst an Mutter und

amtsleitung der NSV gestellten Reisebeglei¬
tung zwei fleine Mädchen von hier nach dem
Kindererholungsheim Dehrenfeld am Harz .
Der Aufenthalt der Kinder dort wird sechs
Wochen dauern .

Alle Tage Schweinebauch ?

Für den Kreis Leer wird, wie bekannt, heute
abend im Saale des Weinbergs" ein Win¬
terfest veranstaltet , das sicher großen Anklang
finden wird . Der Saal ist prächtig ausge¬ Die italienische Schwesterorganisation der
schmückt , und das Programm weist eine Fülle NSG Kraft durch Freude ", das Freizeitwerknetter Ueberraschungen auf , so daß ein jeder Dopolavoro , hat die Ausgestaltung des deut¬
auf seine Kosten tommen wird . Einige Pferde¬ schein Urlaubs an der Riviera und am Garda¬
züchter und liebhaber aus dem benachbarten ota . Jemgum . Ausbau der NSB - See übernommen . Die Teilnehmer dieser Wr
Holland haben auch ihren Besuch angekündigt . Arbeit . Netti Kroon nahm auf der NSV laubsreisen werden für die Hin - und Rüd¬

Schule in Bremen an einem Kursus als fahrt Sonderzüge mit D -Bug-Wagen benußen .otz . Bingum . Bestellung eines NSV - Helferin teil . Sie wurde jetzt der Die Unterbringung geschieht nur in erstklassi.Schiedsmannes . Der Landwirt Ger - reisamtsleitung in Leer zugeteilt . Grho¬hard Albers ist für die Gemeinden Bingum - lungsbedürftige Mütter , die eine Süße im
Holtgaste -Kirchborgum als
durch das Amtsgericht in Weener eidlich ver - aushaltshilfe bei jeder Dienststelle der NS¬

Schiedsmann Haushalt benötigen , tönnen eine unentgeltliche
pflichtet worden . Boltswohlfahrt beantragen . In erster Linie

otz. Bunde . Handballpflichtspiel wird minderbemittelten , kinderreichen Haus
der Schulen . Die Volteschule Bunde, halten geholfen. Müttern , die ein Erholungs¬
Möhlenwarf und Dizumerverlaat bilden beim der NS - Volkswohlfahrt für vier oder
eine Gruppe , die durch Hin- und Rückspiel die sechs Wochen besuchen und wegen der Versor¬
beſte Handballmannschaft feststellen soll. gung ihrer Kinder Schwierigkeiten befürchten ,
Gestern führten die Schulen Bunde und Möh fommt die Hilfe besonders zugute .

Die während zweier Jahrzehnte vernachlenwarf das erste Spiel durch . Bunde hatte
läffigte Kalfdüngung muß heute nachgeholt Seitenwahl und wählte sich auf dem Sport¬
werden , denn in den Jahren 1925/26 ver - play in Möhlenwarf den Wind zum Bundes
brauchte man nur 59 vom Hundert des Vor- genossen. Leider war der Platz jehr naz , jo
friegsverbrauchs , 1929/33 sant er jogar unter daß ein flüssiges Spiel nicht möglich war . Bei
50 vom Hundert . Trog einer Steigerung des der Halbzeit führte Bunde 2:1. Die Möhlen¬
Kalfverbrauchs in den letzten Jahren wird warfer fanden sich aber schneller und beffer
dem Boden auch heute erst ein kleiner Teil zusammen und konnten in der zweiten Halb¬
bes Maltbedarfs zugeführt . zeit noch drei Tore schießen . Sie gewannen

das Spiel verdient mit 4 : 2 und haben nun die
ersten Bunfte erobert . Den Bunder Jungen
fehlt die Uebungsgelegenheit auf einem gro¬
ßen Platz . Durch das leben auf dem Schul¬
plak haben sie sich ein viel zu enges Spiel an¬
Gewöhnt .

Kalkdüngung notwendig

otz . Bunderhammrich . Bestandene

Prüfung . Der Schmiedegefelle Weert
Wessels hat in der Hufbefchlagslehr¬
schmiede des Kreises Minden die Hufbeschlag¬
prüfung mit dem Prädikat „ gut " bestanden .

Lob der deutschen Kartoffel

Von der schweizerischen Landwirtschaft weiß
auch der Städter , daß sie hohe Leistungen auf
weist . Der Bauer in der Schweiz ist wie der
deutsche Bauer ständig darum bemüht , dem
Boden immer höhere Erträge abzugewinnen ,
so auch durch die Ausweitung des Kartoffel¬
anbaus . Doch bringt das landwirtschaftliche
Fachschrifttum der Schweiz zum Ausdruck , daß
er an geeignetem Saatgut mangelt , um gleich¬
zeitig festzustellen , daß , nach den Erfahrungen
der letzten Jahre als beste Produktionsländer
für Kartoffeln Holland und Deutschland zu
gelten haben " . Der deutschen Kartoffel wird die Preisnormierungen des deutschen Reichs .

jedoch der Vorzug gegeben , weil sich „ Ge- nährstandes auf den Kartoffelanbau auswir¬

biete mit rauhem Klima am besten für die fen . Wenn wir von diesem Urteil Notiz neh¬

Erzeugung eignen . Ausbrüdlich wird da - men , so deshalb , meil es von Bauern ausge

rauf hingewiesen, wie günstig sich das Feld - sprochen wird, die selbst hohe Leistungen auf
besichtigungswesen , die Ausfuhrtontrolle und weisen .

Papenburg und Umgebung
Karneval Rosenmontag-

Der Papenburger Karneval wird auch in
diesem Jahre wieder seine Krönung mit dem
Rosenmontagszug finden . Am Donnerstag
Kamen unter dem Vorsiz des Präsidenten der
Ersten Großen Karnevalsgesellschaft Emsland ,
Siz Papenburg , die Tollitäten Prinz Theo L.
und Prinzessin Angela mit Hofstaat und El¬

ferrat , zu einer abschließenden Besprechung
zusammen .

fürsorge zur ersten Pflicht gemacht . In unse
cem Gau mor es besonders die Lungentuber¬
tulose , die start um sich gegriffen hatte . Ins
besondere in den abgeschlossenen Moorgebie
ten des Emslandes mit seiner Dürftigkeit und
seinen schlechten Wohnungsverhältnissen , das
aber zu den tinderreichsten zählt , forderte sie
viele Opfer .

Hier setzte die NS . Boltswohlfahrt ent¬
schlossen ein . Im Tuberkulose -Hilfswerk wer¬
den alle Kranten erfaßt , betreut und der Hei¬
lung zugeführt , sofern diese noch möglich ist.
Riele von ihnen fonnten als geheilt entlassen
werden und somit dem Volf erhalten bleiben .

Fische schmecken schließlich anch !

gen Hotels . Alle Dopolavoro -Einrichtungen
tönnen während des Landurlaubs in Italien
von den KdF -Urlaubern fostenlos in Anspruch
genommen werden . Dampferfahrten führen
an der vor der ganzen Welt einzig dastehen¬
den Riviera -Küste mit den bekannen Bades

otz. Jemgum . Die Pflasterarbei - iw , entlag . Für die Zeit des Aufenhalts in
orten Genuas , San Remo , Alassio , Rapallo

ten an der westlichen Hälfte der Oberfleet- talien kann jeder KdF-Urlauber ein Ta¬merstraße sind beendet. Nach Beseitigung der
jetzt noch an der Straße liegenden Stein¬
brocken können die Kraftlastzüge ungehindert
vorüberfahren . Die Verbreiterung der Straße
ist von großem Vorteil für den Berkehr . Seit
einiger Zeit werden an der Hofstraße fleine
Verbreiterungsarbeiten ausgeführt .

otz . Jemgum . Lichtbildervortrag
über Kriegergräber .
tommender Woche veranstaltet der Boltsbund

Am Mittwoch

Deutsche Kriegsgräberfürsorge " hier einen
Vortragsabend .

otz . Wymeer . Einen lustigen Unter¬
Haltungsabend beabsichtigt die NS .
Frauenschaft am Anfang des fommenden Mo¬
nats zu veranstalten . Es soll auch ein The

Faterstück aufgeführt werden .

chengeld bis zu 5 Reichsmart mitnehmen .

Die ehemaligen Arbeitsmaiden des Bezirks
otz . Treffen der ehemaligen Arbeitsmaiden !

VIII Niedersachsen - treffen sich auch in
diesem Jahr wieder . Kommt alle am 12 . März
nach Hannover ! Vormittags 10. 45 Uhr findet

gischen Akademie statt und nachmittags 3. 30
eine Feierstunde im großen Saal der pädago

ühr treffen wir uns im Rusthaus am Hohen
Ufer , Eingang Burgstraße . Ihr seid alle herz¬
lich eingeladen ! Anmeldungen (ob Teilnahme
an Morgenfeier , am Nachmitatg oder an bei
den ) sind bis zum 7. März 1939 an den Bes
airf VIII , Hannover , Hohenzollernstr . 46 , zu
schicken . Karten werden nicht ausgegeben ,
nachmittags wird ein ffeiner Unkostenbeitrag
erhoben .

Drescharbeit in der „guten alten Zeit "
otz . Es dürfte die jüngere Generation un

fever jonellebigen Zeit gewiß interessieren,
etwas über die Arbeitsmethoden unserer Vor
fahren aus der sogenannten „ guten alten
Zeit " zu erfahren , in der die Arbeit auf den
Bauernhofen ganz anderer Art als heute war .
Außer amei iandwirtschaftlichen Gehilfen
damals nechte genannt waren auf den
Bauernhöfen ein bis zwei vielfach auch wohl
drei ständige Arbeiter beschäftigt .

Wenn dawale auch nicht so viel geerntet
wurde wie in unserer Zeit , so mußte doch jede
Arbeit durch Handbetrieb erledigt werden
Maschinen tannte man damals noch nicht , und
als die erften eingesetzt werden sollten , wollte
zuerst noch keiner etwas damit zu tun haber .
Das Treschen allein erforderte viel Arbeit , da
fäntliches Getreide mit dem Dreschblod oder
dem Treichlegel gedroichen werden mußte .
Besonders be Frostwetter fonnte man in
weiter Fern das gleichmäßige Klipp -flapp
vernehmen .

oder fünf Männer den Dreschlegel schvangen
Interessant war es anzusehen , wenn vier

und ihn mit uhrwerkmäßiger Sicherheit und
Gleichmäßigkeit auf die auf der Dreschdiele
ausgebreiteten Garben niedersausen ließen .

Es wurde festgestellt, daß sich bis jetzt be
reits über zwanzig Wagen und verschiedene
Mastengruppen für den Rosenmontagszug , der

Im Kreise Papenburg wurden bisher durchum 15 Uhr am Bahnhof Papenburg seinen
Anfang nimmt , angemeldet haben . Der Zug die NSV . unter Hinzuziehung der Landesver¬
bewegt sich zum Rathaus , wo der Bürgersicherungsanstalt in 195 Fällen Heilfurenmeister der Stadt dem Prinzen die Schlüssel - und Asylierungen durchgeführt .
gewalt überreichen wird . Anschließend finden Die Jugendpflege hatte vor der Machtüber¬
in den Sälen von Hülsmann und Hillingnahme sehr im argen gelegen . Hier galt es

Vielfach wurde auch mit dem Dreschblock .

Gala -Prinzenbälle statt. Aus dem Emsland besonders viel nachzuholen und aufzubauen. gearbeitet. Dieses Holzgestell wälzte sich, von
einem schweren , trichterförmigen Holzgestell ,

und dem benachbarten Ostfriesland werden So wurden in dem gleichen Kreise in den Jah einem Pferd gezogen, immer um einen in derwie im Vorjahre , viele Karnevalsfreunde nach ren 1933 bis 38 durch die NSV . mit Hilfe mitte stehenden Ständer im Kreise über diePapenburg tommen , um einige echte Fa anderer Stellen 300 finder in Erholungs¬

schingsstunden zu verleben Wenn man be furen geschickt. In den geschaffenen Jugend - usgebreiteten Garben . Die an der Außen
denkt, daß im Vorjahre trop des trüben und heimen und Sportlägern wird die heranwachseite des Dreschblocks angebrachten vielen
regnerischen Wetters an die zwölftausend fende Jugend förperlich geftählt und politisch und eine Art Reibung , wodurch das Getreide

Rippen verurfachten einen holperigen Lauf

Menschen in Papenburg weilten , dann fann ausgerichtet .
aus den Nehren entfernt wurde .man die Hoffnung hegen , daß diese Zahl in

diesem Jahre noch bei weitem übertroffen
wird .

Die Reichsbahn hat Sonntagskarten von
allen Stationen von Meppen bis Emden nach
Papenburg für den Rosenmontag ausgegeben .
Die Karten gelten von morgens 10 Uhr an ;

die Rückreise muß spätestens am Dienstag
morgen 7 Uhr angetreten sein .

otz . Aschendorf . Bestandene Pri =

fung . Der in der Kirchstraße wohnhafte
Bernh . Janssen bestand bei der Bolizei¬
direktion in Bremen die Polizeiwachtmeister
prüfung mit gutem Erfolg .

drehen , das gewöhnlich erst um acht Whe be .
endet wurde. Das Drehen dieser Strohjeile
geschah durch eine eigenartige Handbewes
gung , indem das Stroh zwischen den flachen
Händen zu einem festen , beliebig starken
Strohseil gedreht wurde . Einige Männer er¬
zielten in dieser Kunst sogar eine solche Fer
tigkeit und Schnelligkeit , daß sie in zehn Mi
nuten ein reichlich zehn Meter langes Reet
herstellten . Man sieht also , daß jede Auslage
von Bargeld , wo irgend möglich , vermieden
wurde , indem man alles fomeit möglich -
selbst herstellte .

Die erwähnten Arbeiten waren schwer , be

fonders das Dreschen mit dem Flegel ; dazu
war der Arbeitstag lang und der Verdienst
gering . Im Winter erhielt ein Arbeiter am
Tage nur 50 bis 75 Pfennig . Wenn der Ar¬
beiter auch volle Kost bei dem Bauer echielt ,
so konnte seine oft zahlreiche Familie mit dem
geringen Betrag von nur 3 Mart bis 4,50
Mart in der Woche nur ein bescheidenes Da¬

uns erst der Wandel bewußt, den uns die neue

sein fristen . Wenn diese Zeiten und Verhält¬
nisse in Erinnerung gerufen werden , wird

Zeit brachte, so daß sich keiner mehr in die
, ,gute alte Beit " zurücksehnt .

Wo unsere Frauen schaffen

In der Bekleidungsindustrie sind 627 000

Frauen tätig, als Landarbeiterinnen dagegen
858 000 Frauen . Außerdem sind in der Land¬
wirtschaft mehr als 3,4 Millionen Frauen als
mithelfende Familienangehörige jeden Alters

Frauen beschäftigt. 50 vom Hundert der in
und über 300 000 selbständige enverbstätige

der Landwirtschaft Arbeitenden sind Frauen ,
ein Beweis für die Bedeutung der Frauen¬
arbeit in der Landwirtschaft .

24 C - 0,5

Barometerstand am 18. 2., morgens 8 Uhr 755,0 °
höchft. Thermometerst . der lett . 24 Std . : C + 6,0°
Niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . 2,7
mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, Leer .

weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Be¬

Wenn einige Tage gedroschen war , mußte
das mit Spreu vermichte Getreide mit dem
fornweher gereinigt werden . eine langwie¬
rige , eintönige Arbeit . In noch früherer Zeit
mußte das Entfernen der Spren aus den Ge¬

otz. Dörpen . Meisterprüfung betreide mit der Wanne vorgenommen werden
standen . Die Meisterprüfung im Bäcker- Auf wenigen Gehöften findet man noch einen
und Konditorhandwerk bestand in Düsseldorf Dreschblock , dech wird er nicht mehr benutzt,

Der Bürgermeister der Kanalstadt erläßt Herm. Hovster von hier mit gutem Erfolg . sondern nur als Erinnerung an Großraters
einen Aufruf , in dem die Betriebsführer ge¬ Jugendzeit aufbewahrt Eine Wanne findet

beten werden , die Gefolgschaften ihrer Be¬ otz . Sögel . Untertreistagung . Im man ebenfalls nur noch selten .
triebe am Montag so frühzeitig zu entlassen , Gasthof Janssen hierselbst findet am Sonn Von dem ausgedroschenen Roggenstroh airtsausgabe Leer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mit
daß sie Gelegenheit hat, am Rosenmontage tag eine Untertreistagung des deutschen wurde ein großer Teil als Dachstvoh gereinigt dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
aug, der um 15 Uhr beginnt, teilzunehmen. Schüßenverbandes für den Kreis Aschendorf- und gebündelt. Von dem Haferstroh wurde Nr. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aus¬

gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen Preisliste

Auch an die Geschäftsinhaber ergeht die Bitte , Hümmling statt . das weiche , nicht zu grobe ausgesucht und in gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßſtaffel A für die
den Gefolgschaften nach Möglichkeit für die Reepschofen " gebunden , denn zur Befesti - Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupt¬
Zeit des Umzuges Urlaub zu gewähren . Ausgabe .

gung des Dachstrohs auf den Häusern benutzte
man Reep . Wenn im Winter abends das
Vieh gefüttert und das Abendessen beendet
war , war noch nicht Feierabend , sondern dann
begannen sämtliche Männer mit dem Reep

otz . Werfte . Autodiebstahl . Aus dem
Autoschuppen der Reichsumsiedlung wurde ein
Personenwagen gestohlen . Gleichzeitig nahm
der Dieb , der sich durch Einschlagen einer
Fensterscheibe Einlaß verschafft hatte , einige

Tuberkulosebekämpfung im Emsland

Der nationalsozialistische Staat hat sich die
Brantheitsbekämpfung und Kindererholungs - | Kannen Benzin mit

"

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rei¬
derland Heinrich Herlyn verantwortlicher

lande Bruno Bachgo, beide in Leer .
Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reider¬

Lohndrucks
D. 5 . Bopf & Sohn , &. m. b . S. , Beer .



Stoffe !
Kommen Sie zu uns !

Lassen Sie sich überraschen von den reizenden

Einfällen der neuen Uebergangs - und Frühjahrs¬
Stoffe in unserem großen , modischen Stofflager

KAUFHAUS

Jerhard
Trottrup

vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Passbilder Herren-GummiMäntelfür alle Zwecke

aus der

Lichtbildwerkstatt

Anne Liese Zopis
Leer , Brunnenstraße 18 I

Ruf 2013

Unbenutzte , ungepflegte

Klaviere verderben
In nächster und übernächster
Woche ist der Fachmann un
Jerer Firma in leer u . weiterer
Umgebung zu tadellofem

Klavierstimmen etc .
tätig . Grundpreis : RM . 5 . ¬

Rechtzeitige Bestellungen an
die OTZ . Leer oder an das

erhalten Sie preiswert bei

J. H. Niemeyer, Poghausen

ngezieferbekämpfungsmittel:
Diebwaschpulver , trocken und naß
3. gebr . , Rattenu . Mäusepräparate ,
Holzwurmpräparate , Dallel
präparate , Dogelmilbenpuder ,

Raupenleimpapier etc .

MedizinalDrogerie ,Neermoor

zum 1. Mai 1939 Jind die
Milchfuhren
Feldhörn - Bült , Breinermoor

I und II , und der Deichstrich

von M. Ley bis zur Molkerei

neu zu vergeben .
Angebote sind bis zum 25 .

Februar d . Js . zu richten an
Pianohaus Johs. Rehbod & Co. Mollerei Bademoor .

Die

Oldenburg i . O. , Elisenstr . 4 ,
Telefon 3301 Gegr . 1883 .

3n jedes Haus die OTZ .

Neuzeitliche Leihbibliothek

Schreib - und Papierwaren
Leer , Hindenburgstraße 63 Inhaber : J . A. Püll

verlegt am 20 . Februar ihre Geschäftsräume nach der

Brunnenstraße 13

Gleichzeitig bringen wir unsere Leihbücherei in empfehlende

Erinnerung . Der überaus reichhaltige Bestand auf allen

Literaturgebieten ( weit über 5000 Bände ) ermöglicht uns ,

jeden , auch den anspruchsvollsten Leser , zufriedenzustellen .

Außerdem ständige Ergänzungen von Neuerscheinungen .

Unsere Schreib - und Papierwaren Abteilung ist reich¬

haltig sortiert und bietet in Füllhaltern , Briefpapieren , Schreib¬

u . Büro - Artikeln , Dekorationspapieren usw . , reiche Auswahl

Sägerei wieder in Betrieb
Müller Janssen , Remels

Berufswettkampf 1939

Das bekommst
Du bei Lüken !

So heißt es bei vielen Ein¬kaufsfragen. Die Auswahl beiLüken ist ja auch wirklich, ,lückenlos " , wie es sich beidiesem Namen gehört . Dagibt es schöne Kleider - undSeidenstoffe, herrliche Damen¬wäsche , für den HaushaltBetten und Tischwäsche, fürdie
Straßenkleidung guteMäntel , Handschuhe oderSchals . Kurz bei Kleidungs¬wünschen zu Lüken gehen !Man wird diesen Weg niezu bereuen haben .

Liken
Tel 2867

Lederwaren
·

LEER
Hindenburgstr . 60

Aktentaschen , Leder . von 3 . 75 bis 12 . - RM .
Schulfornister , Leder . von 6. 50 bis 10 . - RM .

Schultornister , Segeltuch , Kunstleder , von 1. 45 RM . an
Einhole , Handtaschen , Geldbörsen , Brieftaschen ,
Basttaschen , 1. 90 bis 6 . - RM . , in großer Auswahl .

A. Katenkamp , Leer , Heisfelderstraße 3

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw

Sämereien für den Gemüsebaur

la Großebohnen , Schnittkohl , Spinat usw .

alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066 .

Für die Konfirmation !

Anzüge , in blau und dunkel
33 . , 37 . 25 , 47 . 50 , 54 . 50 RM .

Kleiderseiden 2 . 20 , 3 . 00 , 3 . 80 RM .

Wäsche , Oberhemden , Strümpfe

Schuhe 4 . 90 , 5 . 25 , 5 . 75 , 6 . 70 RM .
Beachten Sie mein Schaufenster .

Einzelhandel: Braktische Arbeit Martin Preyt / Holtland
Die Verkaufsprüfung für nachstehende Sparten

findet am Sonntag , dem 19 . Februar 1939 ,

morgens 9 Uhr , bei nachstehenden Firmen Itatt :

Firma G. Gröttrup , Leer , Adolf - Hitler - Straße 2

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer

Tochter Irmgard mit IrmgardLipphardt
Herrn Paul Wudtke

geben wir bekannt .

Kreishauptstellenleiter d . NSV .

Bruno Lipphardt und Frau
Mary , geb . Werhahn

Leer / Ostfr .

Paul Wudike
Matr . - Ob . - Gefr .

Verlobte

19 . Februar 1939 . Hannover
zzt . Leer 8. S. St . A.

Ihre Verlobung geben bekannt

Alt Schwoog
8. Zt . Heisfelde

Magarethe Müller

Follrich Meyer

Februar 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gerhardine Ollermann

Eilerich Frerichs

Heisfelde

Südgeorgsfehn Hollen - Ostirsid .
Im Februar 1939

Veenhusen , den 16 . Februar 1939 .

Heute entschlief sanft und gottergeben nach langem
schweren mit großer Geduld ertragenem Leiden , jedoch

plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser guter

Vater , Schwiegervater und Großvater

Jan de Vries
im 62 . Lebensjahre .

Die tiefbetrübte Gattin

nebst Kindern und Verwandten .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 21 . Februar ,

nachmittags 1/2 Uhr .

Beningalehn , den 17. Februar 1939 .

Nach langen , schweren Leiden entschlief heute früh

meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter ,

Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin , Tante und .

Nichte

Opel-Verkaufsstelle Gesiene von flswegen
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , LeerTextilien ( Betten und Zubehör ) , Damen und

Kinderbekleidung , Damenhüte , Damenwäsche Vaderkeborg 13 - 17
Strümpfe , Handschuhe , Herrenbekleidung , Hand

arbeiten , Herrenhüte , Allgemeiner Einzelhandel .

Sirma Waterborg & van Cammenga , Leer , Adolf -Hitler -Str .
Eifen und Stahlwaren .

Firma H. B. Meyer , Leer , Adolf -Hitler - Str . 73 (am Bahnhof )
Nahrung u . Genuß , Butter , Eier , Obft , Gemüse , Jifche

Wegen Reharbeiten

Anrul 2792

Großebohnen
Raapen -Gamen

Busch - und Stranderblen

Jowie sämtliche

Georgstraße 10

Besseres Aussehen
darch Pflege und die
Dauerwelle im Frisiersalon

Gemüse-und Feldfämereien Hansvan' t Hof, Hesel
empfiehlt in bester Güte

Samen9 . Bruns Wwe , bandig
wird die Stromlieferung in der Stadt Leeree er , Oftersteg 5.
östlich des Bahnüberganges am Sonntag ,
dem 19 . ds . Wits . , von Sonntag

wegen Familienfeier

vormittags 8- 10 Uhr gefperet ! WirlschallSong, d. 19. Febr.

So Gott will , feiern die
Eheleute Hamannus
Amelsberg und Frau
Sda , geb . Frikke , am

21 . Februar 1939

Stromversorgungs-AttiengeſellſchaftOldenburg-Oftfriesland geschlossen ! der
Betriebsverwaltung Leer . HL. Okken , Klinge b . Ibrhove

Das Fest

fülbernen Hochzeit.
Die dankbaren Kinder .
Geisfelde , logaerweg .

geb . Smit

in ihrem 48 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Johannes v . Aswegen
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 1 Uhr

vom Sterbehause aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir

allen unsern

herzlichen Dank

Meerhausen . Familie Behrends .



023 am Sonntag
W

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 18 . Februar 1939

Friedrich der Große und die Juden
Bon F . O. H. Schulz

Die Juden haben sich unter der Herrschaft privilegii verlustig sein sollen , sondern auch,
der Hohenzollern im allgemeinen guten Be - | wenn dem ohngeachtet dieser Handel nicht un¬
findens erfreut . Generelle , mit Strenge durch - terbleiben sollte , D. Kgl . Majestät die sämt¬
geführte Ausweisungen von Dauer tannte das lichen Juden aus Dero Landen jagen zu lassen
Hohenzollernregiment nicht . England vertrieb resolvieren . dürften . "
die Juden unter Eduard dem Ersten schon im
Jahre 1290, Frankreich unter Karl dem Vierten
im Jahre 1394, Spanien verwies sie nach der
Eroberung von Granada im Jahre 1492 der
Landesgrenzen . Kurfürst Johann Georg jagte
die Juden 1573 aus der Mark Brandenburg ,
nachdem ihre Teilnahme an den Großbetrüge¬
reien ihres zu mächtigem Einfluß gelangten
Rassegenossen Johann Lippold offenkundig ge¬
worden war . Das Volk atmete auf . Denn es
heißt , daß im ganzen Lande eine allgemeine
Freude entstand . "

Aber diese Freude sollte nicht lange währen .
Wenige Jahre später hatten sich die Juden wie¬
der in der Mark angesammelt . Sie erhielten
das Recht , die Jahrmärkte gegen einen Tribut
von 1000 Rtlr . jährlich zu besuchen .

Das erste Schuhprivileg erteilte Kurfürst
Friedrich Wilhelm einem Juden namens
Elias Gomperz , , unter der Bedingung , daß
er weder kirchliches noch gestohlenes Gut wissent¬
lich kaufen , vom Gelde , das er auf Pfänder
leihe , nicht mehr als drei Heller vom Taler
wöchentlich nehmen wolle . . . " Nach und nach
gestattete Friedrich Wilhelm den Juden gene¬
rell , sich in der Mark wieder anzusiedeln . Die
brandenburgischen Stände erhoben laute Klage .
Jedoch der Erfolg blieb aus . Die 1680 aus
Desterreich vertriebenen Juden durften sich gegen
ein Schußgeld von 8 Rtlr . jährlich in den Mar¬
ten ansiedeln .

Noch größer war die Duldsamkeit König
Friedrich des Ersten . Anläßlich eines beson¬
ders schlimmen Falles erließ der König fol¬
gende Warnung : „ Die Juden , welche doch in
unserem Schutz stehen und viel Gutes in un¬
serem Lande genießen , sollten dahero billig sich
entsehen , unserem Interesse so vorsätzlich zu
schaden . " Aber solche Verwarnungen hatten
feinen großen , geschweige denn dauernden , Er¬
folg . In Friedeberg in der Neumark wurde
1708 eine Art Rabbinerschule entdeckt , in der
der Haß gegen die Wirtsvölker der Juden in
geradezu abscheulicher Weise gepredigt und ge =
lehrt wurde . Die eingeleitete amtliche Unter¬
suchung ergab u . a . , daß die Juden in dieser
Schule zur Eidesverlegung und zum Treubruch
gegen den sie schützenden Staat aufgerufen und
verpflichtet wurden . In einer der aufgefundenen
Belehrungen hieß es : „ Es gereuen uns
alle Gelübde , Eidsch würe u n =
sere Gelübde sollen feine Gelübde
sein , unsere Verpflichtungen sol¬
I en feine Verpflichtungen sein ,
unsere Eidschwüre sollen keine Eid =
schwüre sein !"

Der König ließ zwar die Schule schließen ,
die verbrecherischen Aufforderungen der Juden
wurden jedoch nicht veröffentlicht , da sonst ein
Pogrom zu befürchten gewesen wäre . Die Pu¬
blikation der jüdischen Meineidsdokumente er =
folgte erst 82 Jahre später in den ,,Annalen der
Juden in den preußische Staaten . " ( Berlin 1790 .
G. 188 - 217 ) .

Eine der ersten Sorgen des Königs war , die
Vermehrung der Juden in seinen Landen zu
verhindern und sie in Handel und Gewerbe
nicht über ihren proportionalen Bevölkerungs¬
anteil hinauswachsen zu lassen . Dieser Ge¬
danke lag auch dem am 17. April 1750 erschie¬
nenen Revidierten Generalprivilegium und
Reglement vor die Judenschaft in Preußen , der
Chur - und Mark Brandenburg usw . " zugrunde .

sonderlich in denen so mitten im Lande liegen ,
woselbst solche Juden ganz unnötig und viel¬
mehr schädlich sind , bei aller Gelegenheit und
nach aller Möglichkeit daraus weggeschafft
werden . "

Friedrich der Große legte Wert darauf , daß
nicht nur das platte Land und die Kleinstädte
von Juden verschont blieben , er wollte über¬
haupt möglichst viele judenfreie Bezirke in
seinem Lande haben . Die Stadt Magdeburg
wurde beispielsweise noch im Jahre 1763 als
judenfrei bezeichnet . Als der Schuzjude Meyer
Benjamin 1765 den König um die Bewilligung
der Rechte christlicher Kaufleute für Magdeburg
bat , verfügte Friedrich ebenso persönlich wie
drastisch : „ Der Jude sol Sich So vohrt aus
Magdeburg Paquen , oder der Komandant wird
Ihm heraus Schmeißen ."

Friedrichs Abneigung gegen die volksfrem¬
den Juden war während des Siebenjährigen

Die schärfste Aufmerksamkeit widmete Fried - Krieges , in dem sie sich namentlich in den
rich dem flachen Lande . Der Gedanke , daß Ju - | Grenzprovinzen landesverräterisch betätigt hat¬

Markt in Quedlinburg

Der Jude Veitel Ephraim , der die be¬

Radierung von Wilhelm Giese (Deike M. )

ten , träftig gewachsen . Am 22. Juli 1758 , also
in der Zeit , wo der General Fermor mit seinen
Truppen Hinterpommern und die Neumart
plünderte , mußte die pommersche Kriegs - und
Domänenkammer in Stettin folgende Prokla¬
mation erlassen :

Schärfer angefaßt wurden verbrecherische Ju¬
den von Friedrich Wilhelm dem Ersten . „ Die
Liebmannin , seines Vaters Hofjüdin , die
viel unerlaubten Schacher getrieben , empfand
zuerst die Veränderung ." Er erließ Wucherge =
setze und begann erstmalig , die Zahl der über¬
handnehmenden Judenschaft zu beschränken . Ju¬
den , die sich geheim in Berlin eingeschlichen den durch Wucher und Ausnutzung der vorüber¬
hatten , wurden gewaltsam entfernt Mehr - gehenden Notlage von Landbesitzern sich Güter
mals ließ er jüdische Diebe hängen . Und als aneignen könnten , war ihm nicht erträglich .
1721 ein jüdischer Silberlieferant der König - Darum verfügte er im Artikel 28 des Revidier¬
lichen Münze starb , der er eine hohe Summe ten Generalprivilegiums : „ Ländliche Güter
schuldete , und gleichzeitig das gesamte Vermö - hingegen wird den Juden zu erkaufen und zu
gen des Verstorbenen verschwand , änderte er besigen überall nicht gestattet ."
seine Meinung über die Nüglichkeit der Juden

von Grund auf. Er behandelte sie mit der durch rühmten „Ephraimiten" während des Gieben¬
das Staatsinteresse gebotenen Strenge . jährigen Krieges prägte, glaubte sich nach dem

Aber Friedrich Wilhelm der Erste sah die Hubertusberger Frieden emanzipationsreif und
Judenfrage vorwiegend unter dem Gesichts - wollte sich zwischen Berlin und Spandau ein
winkel der Religion an . Trat ausnahmsweise Landgut kaufen . Aber Friedrich untersagte es

ein Jude zum Christentum über, so war der ihm, fest in seiner Anschauung, daß Judentum
König geneigt , in ihm nunmehr einen gleich und Landbesitz zwei nicht zu vereinbarende Be- Städten als auf dem platten Lande hierdurch
berechtigten Preußen zu sehen . Anders sein griffe seien .
Sohn , der Große Friedrich . Er maß seine Unter - In Berlin hatte er die Juden unter seiner
tanen nach dem Wert für die Gesamtheit . Bei persönlichen Aussicht . Er war hier geneigter ,
diesem Verfahren konnten die Juden , auch die ihnen in Einzelfällen entgegenzukommen, zu¬
von ihm privilegierten, niemals auf die Rang- mal er viel Wert darauf legte, das von ihnen
stufe von Angehörigen des Staatsvolfes fom - erworbene Geld in Manufactur - Betriebe ver =

men. Er ließ ihnen als einem fremden Volke wandelt zu sehen. Aber für das Land sah er
Gerechtigkeit widerfahren. Wo aber diese Ge- im Juden nur das Unheil, das Verderben . Am
rechtigkeit zur Ungerechtigkeit gegen seine Preu - 29. Juli 1752 erschien ein Rescript an die neu¬

ken wurde. wurde Staatsinteresse sittlicher märkische und pommersche Kammer, in dem er
Grundsatz . Der Durchführung dieses Grund - verfügte , daß die aus Polen häufig kommen¬

sazes ordnete er alles unter . den Betteljuden nicht so ganz frei und unge =
scheuet in unsere Lande einpassieret , sondern
vielmehr gleich von den Grenzen wiederum zu¬
rückgewiesen werden müssen .

Friedrich verfügte , „ daß diejenigen Juden ,
welche auf Contrebande -Handel , es bestehe sol¬
cher auch in der geringsten Kleinigkeit , betreten
werden , nicht nur den Landesgesetzen gemäß

bestraft werden und noch überdem ihrer Schuh¬
Im Jahre 1753 befahl er , „ daß die schlechten

und geringen Juden in den kleinen Städten ,

Das geheimnisvolle Faß
Schmugglergeschichte aus dem Bayerwald

von E. Tro st .

Längs der Paßwege , die vom Bayer - und
Böhmerwald über die Grenze ins Böhmische
hinüberführen , ist von jeher viel geschmuggelt
worden . In früheren Zeiten tam es in den
tiefen Wäldern am Goldenen Steig , an der
Further Sente , um Eisenstein und um den
Blöckenstein und Dreisessel herum nicht selten
zu blutigen Gefechten zwischen Paschern und
Grenzaufsehern . Heute geht ' s längst nimmer so
hizig zu. Aber das Schmuggeln können die
Waldler an der Grenze doch nie ganz lassen .
Es liegt ihnen im Blut und ist für sie eine
Art Sport , schlauer zu sein als die Grenzer
und sie mit allerhand Schlichen möglichst gründ
lich an der Nase herumzuführen .

Da wird beim Löwenwirt in Peterszell eine
einemgroße Bauernhochzeit angesagt . Bei

solchen Ereignis fließt stets viel Wein . Dieser
Wein muß natürlich geschmuggelt werden .
Denn fein Wirt an der Grenz ' wird es übers

meitherHerz bringen , sich den Wein von
schicken zu lassen , wenn er ihn eine halbe

Stunde drenterhalb " ( jenseits der Grenze )
billiger und besser haben kann . Aber eben :

Dieses halbe Stündel und dieses drenterhalb " !

Die bösen Grenzer lassen einen Fuhrmann leis
der nicht ohne weiteres in Ruhe , wenn er ganz
harmlos mit einem Wagen voll Heu oder , ,Bo
wiedl " ( Abfallreiser ) an ihnen vorüberrumpelt .

Der dicke Löwenwirt hockt auf der Ofenbant

in der Gaststub ' und seufzt schwer . Das Nach
denken ist halt eine harte Plag ' ! Schließlich

tommt der halbwüchstge Bub , der Franzl , zur
Tür herein und setzt sich neben den Vater auf
die Bank . Zu zweit überlegt sich ' s leichter , und
so wird nach einer Weile mit vereinten Kräf¬

ten ein aussichtsreicher Plan ausgesponnen .

Der neue , junge Grenzaufseher pakt in diesen
Tagen ganz besonders scharf auf . Er weiß

von der bevorstehenden Hochzeit und fennt seine
Leute . Abends in der Dämmerung geht er ein
Stück auf der Waldstraße an der Grenze ents

lang . Plöglich erspäht er ein Reiserfuhrwert ,
Et oldas friedlich mitten auf dem Weg steht .

schleicht vorsichtig näher heran und erkennt
das Schimmerl vom Löwenwirt in Peterszell .

jaDa entdeckt er auch den Franzl und der
schau ? Der Bub bemüht sich eben , einen

demgroßen , rundlichen Gegenstand unter
Reißig zu verstecken . Holla ! !

-

Wie der Teufel bricht der Grenzer aus dem

bergenden Buschwerk heraus , fährt auf den
Buben los und packt ihn beim Kragen .

„ Hilfe ! Hilfe ! ! A Räuber ! Man bringt mi

um ! ! " schreit der Franzl aus Leibeskräften ,

ringt sich los und ist mit ein paar Sägen im

Wald verschwunden . Der Grenzer schaut sehr

verdugt drein .

„ Jetzt sowas ! So an Esel !" fnurrt er topf
schüttelnd . Gleich darauf aber schmunzelt er ,

denn vor ihm auf dem Wagen liegt halbver
borgen unter dem Reisig ein schweres , wohl .

gefülltes Faẞ !

er .
, ,Aha ! Hab mir ' s ja glei ' denkt !" murmelt

Er faßt die Zügel des Rößl ' s , das ruhig

wartend stehen geblieben ist und führt das

Fuhrwerk dem Zollhaus zu .
Eine Stunde später werden der Löwenwirt

und sein Franzl auf ' s Zollamt vorgeladen .

Der Herr Oberkommissar schickt sich an , ein
eindringliches Verhör zu halten . Auf einer

Bank im Zollraum steht das Faß .

, , hob ja gor net g' schwärzt !" verteidigt sich
der Franzl .

und was wär denn dann in demSo
Faß ? "

" A Wasser !"
„ Haha !" Alle in der Dienststube anwesenden

Grenzer lachen über diese Ausred ' . Der Ober¬
kommissar sagt würdevoll :

„ Das werden wir ja gleich sehen !"

Das Faßl wird angeschlagen und heraus
fließt tatsächlich richtiges , flares Brunnens
wasser ! Den Grünen verschlägt es die Red' !

mir drenterhalb a alt' s fauft! Dös is dochMir hob ' n a Fazl ' braucht und da hab ' n

erlaubt erklärt der Löwenwirt geläufig .

Da man in Erfahrung gebracht, daß eben
bu itiger Zeit, da die russischen leichten Truppen
unterschiedliche Invasiones in Hinterpommern
und der Neumark vorgenommen , sich viele

fremde Juden im Lande sehen lassen , welche sich „Und i hab wissen müssen , wie viel ' s als a
zu Spionen und Anführern der Feinde und voller wiegt , vo weg ' n der Fracht : Wizt ' s ,

anderen Raubgesindels gebrauchen lassen: So weil i nämli Obstessig versend' n will! Da hot' s
werden alle und jede Gerichtsobrigkeiten in der Franzl halt mit Wasser g' füllt und hot ' s

obg' wogen , und ' Wasser hot er alei drinnet
befehligt , auf die fremden Juden gute Aufsicht loß' n, damit i' s Fazl dahoam nachwieg ' n ko!
zu haben und alle unbekannten Juden anzu Und dann hot er halt dös Fassert mit
halten und nicht ins Land zu lassen. Sollten sich rüberg' fahr ' n wie er im Wald den Bowiedl
aber drgl . im Lande betreten lassen, sollen die¬
selben aufgegriffen , in die nächste Festung ge¬
bracht und allda zur Festungsarbeit angehalten
werden, und ist dieses. Proclama in den Krügen
auf den Dörfern , in den Städten aber an allen
öffentlichen Orten und in den Toren anzu¬
schlagen . "

Friedrich der Große war nicht nur in
der Zeitfolge der erste preußische Herrscher ,
der die Juden als Fremdvolk gebührend in ihre
Schranken zurückverwies und der Taufe nicht
den Rang einer rassischen Angleichung an das
Wirtsvolk zuerkannte .

g' holt hat !"
Gegen diese lange Rede läßt sich trotz allen

Mißtrauens wenig einwenden . Warum bist
nachher so gach ausg' rissen, wennſt nig zum
Verborgen g' habt hast ?" fragt der Oberkom
missar den Franzi

,,Oh mei , weil i mi , halt so arg g' forchten

hab !" sagt der Bob so recht dasta und schüch
tern . I hab ' pfeilgrad g' moant , a Räuba
fimmt im Finstern aus an Wald und möcht
mi abfrageln

Man klopft noch ein bißl an dem Faß herum ,
man redet noch eine Weil ' hin und her , endlich
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Die Buchstaben sind so in die Figur einzu¬
fügen , daß sich waagerecht Wörter untenstehen¬
der Bedeutung ergeben . Die Endbuchstaben des
ersten Wortes sind die Anfangsbuchstaben des
zweiten ; sind diese richtig gefunden , ergibt die
mittlere Senkrechte ein Fabeltier . 1. Tier¬
lippe - männlicher Vorname , 2. italienischeInsel - Bienenzüchter , 3. Pelzart - europäisches
Reich (einheimische Bezeichnung) , 4. Stadt in
Schottland - deutscher Dichter der Gegenwart .
5. männlicher Vorname - Sohn des Agamem¬
non , 6. Hochland in Asien - Qualm . 7. moham¬
medanisches Religionsbuch - Lederart .

aber darf der Löwenwirt Faß und Fuhrwerk
nach Hause schaffen . Daheim aber , im wohl =
versperrten Schuppen, zieht er mit Hilfe von
Franz ein zweites Faßl , das tief unter Laub
und Reisig hinter dem Kutschersiz verborgen
war , vom Wagen herunter . Und in diesem
zweiten Faẞl ist kein Wasser, sondern unver¬fälschter , guter Rotwein ! Denn der Franzl
hat natürlich den heranschleichenden , Grenzer
längst rechtzeitig gesehen und absichtlich an dem
bereitliegenden Wasserfaz herumhantiert , bis
er vom Grenzer am Kragen erwischt worden ist
und die Räuberkomödie fällig war . Der schlaue
Grenzer aber hat in der Meinung , daß er sei¬
nen Fang bereits gemacht habe, den Wagen
nimmer näher untersucht , und so dem Löwen
wirt seinen Hochzeitswein höchst eigenhändig
über die Grenze geschmuggelt .

Wissenswertes Allerlei
Viele Schiffe laufen alljährlich die brasiliani¬

sche Stadt Bahia an . Wer mit der portugiesi¬
schen Sprache vertraut ist , wird wissen , daß
dieser Name sich einfach mit „ Bucht " , „ Hafen "
übersehen läßt , also dem Worte Bai entspricht .

*

Das Peba , das neungürtelige Gürteltier , ist ,
soviel man weiß , das einzige Lier , dessen Junge
jeweils immer von gleichem Geschlecht sind , also
entweder wirft das Gürteltier männliche oder
aber weibliche Junge . Zu jedem Wurf gehören
vier Junge .

*

|

Geschichten um den Großen König

Gelöste Rätsel

Erzählt von Hans Bethge

Friedrich der Große ritt über Land , nur von
einem Reitknecht begleitet . Am Rande des
Weges sah er einen Bauern im Felde arbei¬
ten , er hielt an und fragte ihn : „ Ist das dein
Acker , den du bestellst ?"

, ,Leider nicht " , sagte der Bauer , „ ich arbeite
im Tagelohn ."

„ Und was bekommst du für den Tag ? "
„ Acht Groschen , Herr ", entgegnete der Bauer .

„ Das ist nicht viel ," erwiderte der König .
Das ist mehr als genug " , meinte der Mann ,

, , und ich kann es nicht alles gebrauchen " .
, ,Was machst du mit dem Geld ? " „ Zwei

Groschen verwende ich für mich und mein
Weib , zwei Groschen zur Tilgung einer alten
Schuld , zwei Groschen verleihe ich , und die
letten beiden Groschen verschenke ich um
Gotteslohn . "

-

dem er den Kopf schüttelte .
, ,Das ist ein Rätsel " , meinte der König , in¬

, ,Wie willst du
es lösen ? "

- -

9

Tilgung einer alten Schuld bekommen meine
Sehr einfach, Herr. Die zwei Groschen zur

Eltern , die bei mir wohnen , und zwar dafür ,
daß sie mich mit Liebe
haben . Die zwei Groschen, die ich verleihe ,

und Geduld erzogen

wende ich an meine beiden Kinder , damit sie
füchtige Leute werden , und die letzten zwei
Groschen schenke ich zwei alten Schwestern , die
zur Arbeit nicht mehr taugen und mir das
Geld auch nicht zurückerstatten können , diese
beiden Groschen gebe ich hin um Gotteslohn
den Worten des Bauern freute , „iegt will ich

, ,Das ist brav " , sagte der König , der sich an

dir aber auch ein Rätsel aufgeben. Weißt du,
wer ich bin , und hast du mich schon einmal ge¬
sehen ? "

, ,Nein , Herr , ich habe Euch niemals gesehen " .
Paß auf : Noch ehe zwei Minuten vergehen ,siehst du mich zwanzigmal hintereinader, und

dann trägst du mein Bild zwanzigmal in dei¬
ner Tasche und gehst vergnügt damit nach
Haus " . , ,Das ist freilich ein Rätsel , das ich
nicht lösen kann ."

Aber ich " , sagte Friedrich und lachte . Er

holte seine Börse hervor , zählte dem erstaunten
Mann zwanzig mit seinem Bild versehene
Dukaten in die Hand , und ehe der Beschenkte
noch recht zur Besinnung kam, setzte er sein
Pferd in Bewegung und ritt ab .

„Das ist der Gotteslohn !" rief er mit zurück¬
gewendetem Haupt . „ du mußt nämlich wissen ,
ich bin der Zahlmeister unseres Herrgotts , und
für die Güte des Goldes, stehe ich ein. Reb
wohl !"

Der Freund
Friedrich der Große pflegte nach dem glüd¬

lichen Ausgang des Siebenjährigen Krieges
mit besonderer Liebe seine Tafelrunde in
Sanssouci . Er hatte ein Bedürfnis nach fun¬
kelndem Redegeplänkel , wizigen Erörterungen
und dem Austausch von Kriegserinnerungen .

Bei diesen Essen mußte der alte General
zieten , den Friedrich besonders liebte , fast
immer an der Seite des Königs sizzen. Einmal
hatte Friedrich seine Gäste für Karfreitag ein¬
geladen. General Zieten entschuldigte sich, da
er an diesem Tage alljährlich das Abendmahl
zu nehmen pflege , worauf er unmöglich an die
sem Gastmahl teilnehmen könne , das ihn aus
seiner andächtigen Stimmung herausreißen
würde .

bin ich nicht einverstanden . Sie wissen, ich bin
Euer Majestät getreuester Untertan , und es
war mein höchstes Glück, für Euer Majestät
zu kämpfen und mein Leben einzusehen . Sie
tönnen noch heute über mein Leben verfügen ,
heute wie immer . Aber es gibt einen , Maje¬stät , der ist größer als Sie und ich, wir stehen
seit der Stunde unserer Geburt mit allem , was
wir tun , in seiner allmächtigen Hand , und
teiner von uns hat ein Recht, über ihn zu
spotten . Ich glaube an ihn mit meiner ganzen
Seele , so wie Ihre siegreiche Armee an ihn
glaubte , im Kämpfen und im Sterben , denn
ohne diesen Gottesglauben hätten wir unsere
glorreichen Schlachten nicht gewonnen .
Euer Majestät diesen heiligen Glauben unseres
Volkes unterwühlen würden , so würden Sie
gleichsam gegen die Ordnung in Ihrem eige =
nen Staate zu Felde ziehen , und dazu sind
Euer Majestät viel zu flug , ich weiß es . Haltenzu Gnaden , Majestät !"

Wenn

Als zieten geendet hatte , war der König
auf einen Augenblick verwirrt . Er richtete ,

großen Adleraugen auf den alten Mitkämpfer
während im Raume Totenstille herrschte, seine

und sagte klar und langsam : „Er hat recht,
sagt , vollkommen recht. Welch ein glücklicher
mein lieber zieten . Er hat in allem , was Er

Mensch ist Er in seinem Glauben
wünschte, ich wäre auch so glücklich wie Er ."

ich

Man tafelte weiter , aber es wollte feine
Laune mehr aufkommen , auch war man in
Verlegenheit , wovon man jetzt noch sprechen
sollte, so daß der König in Kürze ein Zeichen
zum Aufbruch gab .

Zu Zieten sagte er , indem er ihm mit der
rechten Hand leicht die Schulter berührte :

Freund Zieten , komm Er mit in mein Ka¬
binett . "

Die beiden blieben noch lange zusammen in
angeregtem Gespräch. Dann , als zieten endlich
ging , brachte ihn der König hinaus auf die
Terrasse , wo sie auf und nieder gingen , wäh¬
rend das unendliche Gewimmel der Sterne
mit goldenem Flimmern über den schwarzen
Bäumen des Parkes stand .

Was die beiden Männer miteinander spra¬
chen, ist unbekannt geblieben.

Tolle Antworten

Der König hatte eine große Hochachtung vor
den Franzosen , nicht nur vor ihrer Kunst und
Wissenschaft, sondern auch vor dem französischen
Soldaten . Doch hatte er verfügt , daß kein
Franzose als Rekrut für seine Armeen ange¬
worben werden dürfe .

Eines Tages meldete sich bei Hauptmann
Lindberg ein junger Franzose und äußerte den
Wunsch , in der preußischen Armee dienen zu
dürfen . Der Hauptmann wies ihn erst ab ,
dann schwankte er . Da es sich hier um einen

jungen Menschen handelte , mochte er nicht auf
besonders stattlichen , sympathisch aussehenden

Ueberlegung in sein Bataillon ein.
ihn verzichten und stellte ihn nach kurzer

wenn ihm bei der Musterung irgend ein Sol - ¬
Der Hauptmann wußte , daß der König ,

dat besonders gefiel , auf diesen zuzugehen
pflegte , um drei Fragen an ihn zu richten,
und zwar immer in derselben Reihenfolge .

lange dienst du ? Drittens : Bekommst du deine
Erstens : Wie alt bist du ? Zweitens : Wie

Löhnung und deine Montierungsstücke richtig ?

auf diesen prächtigen , gut aussehenden Sol .
Da der Hauptmann annahm , daß der König

daten sehr bald aufmerksam werden würde ,

Antworten ein , denn der Mann verstand noch
übte er ihm zunächst die drei notwendigen

fein Wort Deutsch .
Auf die erste Frage : Wie alt bist du ? hatte

die zweite Frage : Wie lange dienst du ? Ein
er zu antworten : Vierundzwanzig Jahre . Auf

Vierteljahr . Auf die dritte , die nach dem rich¬
tigen Empfang von Löhnung und Montie

sprochenen Worte ausgezeichnet, freilich wie

tungsstücken: Beides richtig, Majestät!
Der junge Franzose lernte die ihm vorges

ein Papagei , ohne ihren Sinn zu begreifen.

die Front ab, sah sich die einzelnen Leute an ,
Bei der nächsten Musterung schritt der König

blieb , wie Hauptmann Lindberg vermutet

ihn wohlgefällig an und richtete die drei bes
hatte , vor dem jungen Franzosen stehen , sah

fannten Fragen an ihn . Unglücklicherweise än
derte er aber diesmal die Reihenfolge und
fragte zunächſt:

, ,Wie lange dienst du ? "
,,Vierundzwanzig Jahre " ,

Franzose in klarstem Deutsch.
erwiderte der

Der König glaubte , er höre nicht richtig und
fragte weiter : , ,Wie alt bist du ? "

und meinte , seine Sache gut zu machen .
Ein Vierteljahr " , entgegnete der Rekrut

Friedrichs Augen funfelten vor Zorn .
, ,Kerl , entweder bin ich verrückt

bist es ? "
oder du

Beides richtig , Majestät " , war die strah
lende Antwort .

Der König stand wir angedonnert und griff
sich fassungslos an die Stirn .

Sekt trat Hauptmann Lindberg , dem der
Angstschweiß auf der Stirn stand , einen Schritt
vor und gab die nötigen Erklärungen .

gen seinen Befehl einen Franzosen eingestellt
Der König war erst unwillig , daß man ges

hatte , dann aber lachte er herzhaft über die
Komik des Ganzen und ließ den Franzosen bet
der Armee .

Der arme Till und der reiche Mann
Von Lu Volbehr

„ Dann seid mein Gast ! Wir werden gerade
recht zur Abendmahlzeit kommen ."

Sie fuhren schon von der Hauptstraße ab auf
einen Seitenweg , der zu einem kleinen Schloß
führte . Der Herr wurde von Dienern empfan¬
gen. Till wurde aufgefordert , mit dem Herrn
am Abenbrottische Plaz zu nehmen .

Till Eulenspiegel saß am Wegrain . Er
hungerte und es dürstete ihn sehr . Sein Magen
knurrte den Baß zur Sehnsuchtsmelodie nach
einem Teller Suppe und einem Glas . hellen
Landwein . Seine Kehle war trocken wie dürres
Gras . Den ganzen Tag war er gewandert über
abgeerntete Felder , auf denen er weder eine
Rübe gefunden hatte noch liegengebliebene Rar¬
toffeln . Auch an einem Gehöfte war er nicht
vorbeigekommen, an dem er hätte anklopfen
können . Er besaß wirklich ganz und gar nichts ,

Als Zieten das nächste Mal kam und das weder in seinem Quersack noch in seinem Her - frieden zurück und zürnte :
Essen eben begonnen hatte , fragte ihn Fried - zen, erhatte keine Hoffnung mehr, an diesem
rich mit ironischem Lächeln : „ Nun , mein lie - Tag noch zu einer Mahlzeit zu kommen . Er
ber zieten, hat Er denn neulich das christliche aber die trockenen Lippen versagten ihm den

hätte gern sich zum Trost ein Lied gepfiffen ,

So merkwürdig es uns Menschen des 20. Jahr¬
hunderts auch vorkommen mag , gibt es in den
Bereinigten Staaten noch immer eine beliebte
Quadjalbermethode , die in einer Behandlung
der Patienten mit farbigem Licht besteht. Die
Kranken werden in sogenannten Kliniken dem
Licht ganz ungewöhnlicher elektrischer Lampen
ausgesezt, deren Birnen verschiedenfarbig ge¬
strichen sind. Die Quacksalber garantieren dafür ,
daß die Kur zahlreiche Krankheiten heilt; zum
Beispiel wendet man blaues Licht bei Rheuma - Abendmahl auch ordentlich verdaut ? "
tismus an , grünes bei verschiedenen Infektions - Die Tafelrunde lachte , aber in Zieten zuckte
frankheiten , gelbes bei Verdauungsbeschwerden es unwillig empor . Er sah den König erstaunt
und orangefarbenes bei englischer Krankheit von der Seite an , erhob sich, und nachdem er
und anderen Leiden , die auf Mangel an Kalt sein Verbeugung gemacht hatte , sprach er inzurückzuführen sind . feierlichem Ton : „Majestät , mit dieser Frage

Die Sage vom Glück der Tiere
Von Richard Euringer

Es hat sich die Sage herausgebildet , daß die , Primitiven ist seine Liebe zu den Kindern ;
Menschen glücklich wären , wenn sie würden wie zu der Unschuld dieser Kleinen , die noch nicht
die Tiere ; so schuldlos , so triebhaft , so selbst - wissen , die noch nicht zweifeln , die nicht ar¬
verständlich und so ohne Lüge . beiten : die spielen .

Ach , die Vögel des Himmels !" sagt der
Mensch in seiner Mühsal . „ ste säen nicht , sie
ernten nicht , und ich muß mich plagen !"

Wie gut hat es doch so ein Hund , der in der
Sonne liegt und sich rekelt !

Und wie köstlich leben die Bienen !
Aber die Tiere leiden doch auch .
Sie franken , sie verfolgen sich , und sie fallen

sich zum Opfer .
Sie sitzen gefangen , sie werden gequält , und

wie viele tun ihr Tagwerk !
Sie zittern vor Aengsten , sie hungern auch .

Sie heulen und winseln und entbehren
Sie wissen manches und vergessen nicht so

schmerzlos wie es scheinen möchte .
Sie flüchten und verstecken sich, und ich weiß

nicht , ob sie nicht lügen .
Die Liebe des Menschen zu den Tieren ist

seine Sehnsucht , nicht zu lügen .
Er ist ihr Fleisch , es wärmt ihn ihr Fell , er

schmückt sich mit ihren Federn .
Aber sie werden ihn nicht erlösen .
Er geht in die Wildnis und beneidet die

Primitiven in ihrer nackten Natürlichkeit , die
noch leben mit den Tieren : deren Tagwerk
Jagd und Krieg ist , deren Stolz ein Toten :
schädel und der Skalp des bösen Bruders . De¬
ren Friede eine Pfeife , deren Lustbarkeit ein
Tanz ist und das Schlagen einer Trommel .

Aber die Wilden leiden auch .
Sie rotten sich aus , sie treiben Greuel , fie

verfallen den Sklavenhaltern . Ihre Sagen
sind voll Sehnsucht . Sie schniken sich Gözen
und marter sich , und ihr Heimweh ist das Heim¬
wehr nach den ewigen Jagdgefilden .

Die Liebe des zivilisierten Menschen zu den

Sie hauchen die toten Dinge an , und da wer¬
den sie lebendig .

Sie sind selig mit einem Holzscheit , und sie
nennen es eine Puppe .

Sie vergessen so leicht und tröstlich , und sie
wissen so natürlich , was sie nährt und was
ihnen gut ist .

Aber zuweilen wissen sie nicht . Sie perfom¬
men ohne Hilfe , und ihr Sinn wird Eigensinn .

Wahllos wählen sie zwischen Gift und Nä¬
scherei , und ihr Frieden ist die Ohnmacht .

Eine Rückkehr in die Kindheit ist dem Men
schen nicht beschieden . Und doch ist sein letzter
Trost , daß er sich bescheiden lerne . Daß er
werde wie die Kinder . Daß er , nun er wählen
lernte , mit dem Eigensinn der Weisheit ganz
das Seine wähle . Unbesorgt und unbeküm¬
mert , törig einfältig und harmlos . und so
zärtlich wie die Kleinen . Da er seine Sache so
ganz zwecklos , mit der schöpferischen Liebe , die
den Holzklog anhaucht , um der Sache willen
tue . Daß er so vertieft und innig spiele ,
wenn er sich im Schweiße seines Angesichts
bemüht , Brot zu schaffen für die Seinen .
Daß er sich , wie Kinder sich der Mutter an die
Bruſt legen , in die Sand des Schöpfers gebe ,
alle Tage dieser Zeiten und am lekten seiner
Tage . Daß er sich nicht fürchte , wenn er nur
die Hand fühlt , deren Führung er vertraut .
Daß er sich nicht schäme , flein zu heißen unter
Großen , weil er findlich ist , nicht kindisch .

Solche Menschen sind nicht Sage , und ihre
Frieden ist kein Märchen .

Einige von ihnen nur ein paar , aus vie¬
len stummen nennt der Menschenwiz
Genies .

-

Dienst .
So blieb ihm nichts anderes übrig , als die

Sände zu falten und die Daumen zu drehen
und in die verdämmernde Landschaft zu blicken
und einer Schar Krähen zuzusehen, die in den
Stoppelfeldern nach Würmern suchten .

Till wünschte den schwarzen Brüdern neid
los eine erfolgreiche Jagd und fand wieder
einmal Gelegenheit , seinem Herrgott dankbar
zu sein , der ihn nicht auf Würmerjagd ange¬
wiesen .

Aus seinen Träumen wurde er durch das
nahende Geräusch trabender Pferde gerissen , die
vor einem leichten Jagdwagen um die Weg¬
biegung tamen . In diesem Augenblick hob sich
der Schwarm Krähen frächzend in die Höhe ,
worüber die Pferde erschraken , sich bäumten
und , auf Teufel komm raus . davonbreschen
wollten .

Till sprang auf , den Gäulen von der Seite
her mutig in die Zügel fallend , gelang es ihm ,
nachdem er einige Meter mitgeschleift worden
war , die erregten Tiere zum Stehen zu bringen .

Der Herr auf dem Bock , den das so plötzliche
Ausbrechen der Gäule ganz unvorbereitet ge¬
troffen hatte , sprang vom Wagen , redete den
Tieren gut zu und beruhigte sie und sich selbst
allmählich , dann wandte er sich zu Till , der an
den Wegrain getreten war .

„ He , Ihr ! Ich bin Euch zu großem Dank
verpflichtet ! Wo kommt Ihr her , wo wollt Ihr
hin ?"

„ Ich komm ' von der Landstraße und möchte
zum nächsten Herd ."
„ Dann steigt auf , so Ihr Mut habt . Aber
meine Gäule werden kaum mehr ein zweites
Mal durchbrennen wollen ."

Till folgte der Aufforderung des vornehmen
Herrn und stieg zu ihm auf den Bock . Der
leichte Jagdwagen fuhr nun wieder sicher ge¬
führt dahin .

Wollt Ihr mir sagen , wer Ihr seid , damit
ich weiß , womit ich Euch meine Dankbarkeit er¬
weisen kann ?" fragte der Herr .

Ich bin ein Mann , der zur Zeit nicht viel
besigt und gar nichts zu essen hat . Aber ich
bin darum nicht traurig , habe ich nun doch
feinerlei Sorge um eine Magenverstimmung .
Wenn ich auch keinen Heller besize so be :
size ich die große Vorfreude darauf , einmal
wieder etwas zu erhalten ."

Der Herr sah den Gesellen neben sich prü¬
fend an .

Ein Ragout von Wild wurde angeboten .
Till , hungrig , wie er war , verschlang große
Portionen mit Hast und sichtlichem Genuß.

Sein Gastgeber aber schob den Teller anzu¬

„ Zäh , wie Schuhleder !"
" Gewiß !" sagte Till und wischte sich den

aber es hat mir doch vorzüglich geschmeckt! Wir
Mund . „ Zäh , wie Schuhleder war das Fleisch ,

Armen und Hungrigen sind eben Schoßkinder
der Natur ! Die Reichen , die Satten find ihre
Stiefkinder ! Das Auserlesenste fann faum
mehr ihren Gaumen reizen , uns ist alles , selbst
zähes Hirschfleisch, ein Genuß."

Wieder warf der Herr einen forschenden Blick
auf seinen Tischgast .

„ Die armen Schoßfinder der Natur ? " fragte
er erstaunt .

, , Gewiß , Herr ! Sehet , ich habe kein Land
also was fümmern mich Ueberschwemmungen
oder Dürre ?

Furcht , daß es mir abbrennen könnte .
Ich habe kein Haus - so habe ich auch keine

kann ich ruhig schlafen , toben die Stürme auch
Ich habe keine Schiffe auf den Meeren . So

noch so sehr .
Ich habe kein einziges Wertpapier - was

fümmert mich also die Börse mit ihren Aufre¬
gungen ?

Ich habe kein Vermögen , so kann ich auch
nicht bestohlen werden . Saget nun selbst , bin
ich nicht ein Glückskind ?

Der reiche Herr sah Till gedankenvoll an . Er
winkte dem Diener und ließ eine besonders
gute Flasche aus dem Keller holen . Er for
derte Till auf , ihm Bescheid zu tun . Und als
der blutrote Burgunder im kostbaren Kristall .
glas funkelte , sagte er :

müßt Ihr sein . Wer hätte sonst eine solche
,, Euer Wohl , Till Eulenspiegel ! Denn der

Lebensphilosophie und Freude ?
Möget Ihr so glücklich bleiben . Wir anderen

müssen uns mit unserem Schicksal abfinden .
allerdings haben es nicht so gut , wie Ihr , und

Ich hatte es anders mit Euch im Sinn , denn
nachdem Ihr mir einen solchen Dienst erwiesen ,
bin ich Euch zum Dant verpflichtet . Nun aber

- kann ich Euch nichts anderes wünschen als
das , schlaft auch im Bett eines reichen Mannes
sorgenlos und gut . Und morgen früh wan
dert wieder Eure Straße .
nehmt den Taler . Würde ich Euch mehr geben ,

Zur Wegzehrung

würde ich Euch nur die Sorge auflasten um
den Besiz ."

Till leerte mit Genuß und Verständnis den
herrlichen Wein , machte einen Krakfuß beim
Empfang des Talers und folgte dem Diener in
das vornehme Schlafgemach , das der Herr für
seine Gäste immer bereit hatte . Mit großem
Genuß wühlte er sich in die weichen Kissen , um
zu schlafen , wie nur ein sorgenfreier Mensch
schlafen kann .
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Is mal wat anners !
Van Joh . Fr . Dirks

"

"

, ,Sodat Leyde is wall de Hauptsaak ? "

, ,Och nee " , sä he ,, , dat jüüst neet . Man wenn
man uptellt , hört se dartau . "

Kann ' & mi denken . Man segg mal , wau
lant büst neet in de Heid west ?"

,,Ja , wacht even!" sä he un leggde sien Fin¬
ger an de Steern , um nataudenken . ,. , Dat was
twee Jahr vör de Krieg , ick muß weer veerWeke Soldat spölen . "

, ,Hahaha " , lachde ich, dat sünd ja twintig
Jahr her. Dann mugg id dien Mike wall sehn!"

Hein nickde. „ Hebb a mi doggt . Sall ' t
mörgen lös gahn ?"

Ick schüddelte de Kopp . „ Büst wall unklaut ?
Ich will doch neet in de Heid ? "

, ,Warum neet ? ' t is doch moi Weer . De Heid
is ant bleihen, de Levertes singen und de Oje¬
vaar -

66

„ Du " , sä mien Fründ Hein tegen mi , id | Beenen . Rüst di man gaud ut . In so 'n Feld¬
mugg wall mal weer in de Heid . Mal sehn , bedd slöppt sück dat moi . Is mal wat anners !"
wau ' t dar utfüggt , of de Bust dar noch is un De Sünn was nedd weer upstahn , as Hein
de lüttje Kate van Mauder Drees ' t un an de Wand kloppde . , ,Ruut de Dag word

,,Dat Weertshuus van Jan Willers ! " sä id . gaud !" Hein harr al de Koffie klaar , as id in

„Ja , dat ook. Un de Levertes un de Oje- de Bücksen was . He harr sien Spritfoker mit¬
vaar , un dat Wicht, weest , de Mike Rose mit de brocht. Dei bruufde he in Huus , he was ja
Appelwangen un dat geel Haar ." Freegeselle . Un dann streken wi dör de Heid ,

un de Heid was ant bleihen , un de Leverkes
sungen , un de Immen summten , un wi leggten
uns in ' t Heidgras un teken na de Hemel un

saggen de Wulken seilen , un de Ojevaar truck
dör de Lücht - ja , Hein harr recht : in de Heid
muß man drömen . Un dann fung Sein ant ver¬
tellen van sien Kummißtied . Hier in de Heid
harr he marscheert un biwakeert , un een halfe
Stünne wieder weg stunn Mauder Drees hör
lüttje Kaat, un dar harr he in Quarteer legen,
un dat harr hum dar best gefallen , Mauder
Drees was tegen hum west, as was he hör
Söhn . " Ja " , sä Hein miteens , dar mutt wi
up an !" un sprung up . Un dat was , as wenn
He weer Soldat was , un he fung ant singen ,
un id stimmde mit in : „ Soldatenleben , ei das

un wi hörten erst up ,heißt lustig sein

as wi bi Mauder Drees hör Kate wassen . Man
Mauder Drees was dar neet mehr , se harr al

lank de Ogen taudahn . As Hein dat hören dä ,
dau harr he geen Lüst mehr , wieder tau wan¬
nern. He harr sück so freit , Mauder Drees
weer tau sehn un darbi heel neet bedoggt, dat
twintig Jahr darover vergahn wassen, as he bi

Erst as wi
Sullt man mitgahn ", sä Hein , „sallt alles hör as junge Soldat wohnt harr .

in Huus wassen un eten harrn un dat mit ' n
, ,Nee, dar word nics ut ! Ich bin geen Free- lüttje Köhm naspöilten , wurr he weer de olle

geselle as du. Wat fall id in de Heid dauhn ?" Fänt , un as wi in ' t Bedde gungen , un id hum
Man id weet dat !" sä Hein. „Kannst disä , he mugg neet so luut snurken as verleden

utrüsten , die in ' t Heidgras leggen, "liggst drin Nacht, dat was id neet wennt , dau lachde he
is mal wat anners ! "

as in Dunen . Kannst na de Hemel fieken , de un meende : „Och wat
Wulken seilen sehn , de Leverkes hören un de De darde Dag fung nedd so moi an as de

annern . We leepen weer dör de Heid . Ditmal
Djevaar

gung ' t na de anner Sied hen . Wi wullen doch

mal bi Vader Rose inkieken, war Hein ook ins
in Quarteer legen harr . De Leverkes wassen

weer ant singen , de Ojevaar truck dör de Lücht ,
man Hein sagg un hörde nicks darvan , he sprook
bloot over Mike Rose . Ja , dat was ' n moie

Tied west vör twintig Jahr . He was mit hör

holten Bante por de Döre jeten un wassen gauddör de Heid gahn , se harrn mitnanner up de

taunanner west . Se was dat tacste un lüftigste
Wicht in de heele Kuntrei !" sä Hein .

, ,So , dann hest hör wall heel leiv hatt ? "

„Un de lüttje Kate van Mauder Drees " ,
reep ick, un dat Weertshuus van Jan Willers
un dat Wicht, de Mike Rose - Fänt , schei ut !
Wat hebb id darmit vernöden ! Kenn dia
heel neet ! "

"
Jehn ! "

man mit !"

, ,Un Mauder Drees

, ,Laat man" , sä Hein , „ id weet wall . Gah

„Du , Hein " , sä idk un leggde hum mien
Hannen up de Schullers, „wau old büst du al ?"

, Dat weetst doch fiefunveertig !"
So un dann büst noch so unklaut un

dröömst van de Heid un de Leverkes un de Oje¬
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Laat man " , sä Hein weer , „fangst ook ant
drömen . Wees erst mal dar . Gah man mit !
Kannst di moi utrüsten . Is mal wat anners !"

Hm , dogg ick, dar harr Hein ja wall recht :
utrüsten tunn id mi dar , un mal wat anners
was dat ook . Idk strüüfde mi erst noch wat dar =
tegen , man taulegt kreeg Hein sien Wille , id
wull de Dag darup mit hum in de Heid .

De anner Dag • de Klocke harr nedd fief
slaan truff wi uns up de Isenbahne . Beide
harrn wi de Rucksack up de Puckel . Man Hein
maut sück beter as id , he harr Lankschäftigen
an . Idk wees darup un sä : „Wat sall dat ?"

Ja " , meende Hein , „weest , in de Heid sünd
Kreuzotters un dar So , dar meenst
du , ' t is beter , da se mi allenne bieten ? Nee ,
lä he, dar hebb ' d för sörgt un Wickelgamas
ten mitbrocht . " ,,So , dat hest du ? Man id
draag doch geen törte Bücksen ." „ Dat maakt
nids . ' t geiht ook so . Is mal wat anners !"

Un dann satten wi in de Zug , harrn unse
Döfftes anstoten un keken beide tau ' t Fenster
ut . O , dogg id , ' t is doch moi , in de Heid tau
fahren , an nicks tau denken , bloot eten un
drinken , in ' t Heidgras liggen , utrüsten un
slapen . Wat Hein dogg , weet id neet , seggen
dä he nicks . ' n Stünne of wat fahrten wi , un
de Raden van de Isenbahnwagens sungen stüd¬
dig datsülvige Leer : „ Fahr man tau ! Fahr

man tau !" Man taulett stunnen se doch
stille , un wi mussen rut .

-
-

Idk feet um mi tau . Bloot ' n halfstieg lüttje
Husen , mit Stroh bestickt. „ Segg mal " , sä ick
tegen Hein , ölen wi hier bliewen ?" Hein
schüddelte de Kopp . „Nee , wi mutten dör de
Bust . Weest, midden in de Busk steiht 'n
holten Huuste mit twee Vertrecken . In de eene
slaap id , un in de anner slöppst du . Is mal
wat anners !"

In de Isenbahnzug was dat benaude warm

west; man hier in de Bust was dat moi töhlig . De
Sünne freeg wi bloot tau sehn, wenn so ' n
open Stä kwamm. Twee Stünnen muß wi lo¬
pen, man dann was wi dar , war wi henwullen :
bi dat Suuske midden in de Bust . „Wau foom
wi dar in ?" fraug id. „Sebb 'd al" för sörgt !"
sä Hein un truc en lange Slötel ut sien Taste
un sloot de Döre open . Un dann satten wi
drin un atten und drunken. De Wurst smaut
gaud , un de Köhm was in Hein sien Thermos¬
flesse moi töhl blewen .

-

Sein nicktoppde . „ Ja , dat tann ' d wall
seggen !"

, ,Dann is dat doch arig , dat du hör neet
tregen hest , Hein !"

„ Ja , dat magst wall seggen . Man weeste ,
id wull erst ' n Huus hebben un dann ' n Puus .
Dat gung neet so gaue . Un dann twamm de
Krieg , un dann na , du weest ja , wau dat
dau was . "

,,Ja , ja , ick verstah . Na , un nu wullt an¬
floppen ?"

Hein sä nicks , he harr mi wall heel neet
hört , he wees up en Huus. Dar wohnt se!"
Wi gungen darup tau . En Frau mit ' n fnatig
Gesichte , bruun verbrannt un hart as Engels :
leer , spüppde dar Messe up ' n Wagen . Tante " ,
sä Hein , „ hier wohnt doch De Frau
feet hum fileinig an . Id bin dien Tante
neet !" „ Na , na " , sä Hein fründl ' t , so is dat ja
neet meent . Man Se tönen mi doch seggen , of
Rose hier noch wohnt ?" De Frau bleew stram
bulsterg . Dat geiht di ' n Scheet van an !"
reep se. Sein gaw' t noch neet verloren . „ Ja ,
mien leive Frau , de olle Rose mit sien
De Frau wurr dardör noch häwiger . He du " ,
blaffde se Hein an , schüppst du de Messe up
of ic ? Laat mi taufree !" Un darbi wees se
hum de Meßförte . „ Kumm !" sä idk dau un trud
mien Fründ an de Rock.
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Hein , dei vorher so nüüt vertellt harr , sä
nids mehr . Bloot of un tau luurde he na mi
hen. Erst as bi Jan Willers 'n Glas Beer vör
hum stunn , wurr he weer lebennig . He maut
sück futt mit Jan Willers bekännt . Ja , Jan
Willers fennde hum noch. Man id lööw haast ,

dei dä bloot so. Weertslüü kann man in so wat
neet trauen. Hein un Jan harrn beide deent,
un so snackten se over hör Kummißtied un over
de Krieg , man dann fraug Hein hum , of de olle
Rose noch läwen dä. Nee, dei was al ' n Jahr

Un war is sien Dochter ofof fieftien dood.
blewen , de Mite ?" " Dei fleit noch up dat olle
Stä herumme" , sä Jan Willers . Man is neet
mit hör uttaukomen, elf geiht hör geern ut de
Padd . ' t fummt wall darvan , dat se geen Keer !
kregen hett ."

Hein sä geen Woord mehr un feet still in

sien Beerglas . Dau funn id ' t doch neet laten ,
tau seggen : „Dann is dat seker dat unfefunelte
Wiew west , Hein , dei di de Meßförke wesen
hett !" „Wenn se ju anblafft hatt , dann was
dat anners geene as Rose sien Mite !" sä Jan
Willers .

„ Hm , hm ! " maut id un griende . Hein

delte dat Beer, dat de Schuum hochsteeg. Was
sä geen Piep , he greep na sien Glas un schüd¬

he verlegen ?
„Na , laat hum " , dogg id , „ is mal

anners !"

Spielzeug im alten Indien
Von Ernest Mackey

Zu den reizvollsten Entdeckungen , die man
im Industal machte , gehören das zahlreiche
Spielzeug und die bei Spielen aller Art vers
wendeten Gegenstände , die sowohl in Mohenjo¬
daro wie in Harappa zum Vorschein tamen ,
Nur die aus gebranntem Ton , Muschel und
Elfenbein hergestellten sind erhalten : aber auch
Holz muß häufig zu solchen Zwecken gebraucht
worden sein , ist aber natürlich längst vergan
gen . Das beliebteste Spielzeug scheint ein

kleiner Tonfarren gewesen zu sein , nach der
großen Zahl von zumeist beschädigten
Fundstücken zu schließen . Diese winzigen Kar¬
ren sind eigentlich alle eine verkleinerte Aus¬
gabe der Bauernkarren , die man noch heute
in den Dörfern um Mohenjo -daro herum sehen
tann , und das Vorhandensein dieses Spiel¬
zeugs in der Stadt ist Beweis genug dafür , daß
auch das Fahrzeug selbst im Induſtal wohl
bekannt und in ständigem Gebrauch war . Es
hat sich bislang noch keine Nachbildung eines
Gefährts gefunden , das man als Kriegswagen
oder dergleichen ansprechen könnte . Das stützt
die Vermutung , daß diese Menschen nicht frie¬
gerisch waren und von keinerlei Feinden be¬
droht wurden , bis sich ihre Kultur dem Ende
näherte .

Die Kinder jener Tage scheinen genau so viel
Spaß daran gehabt zu haben wie das Kind
von heute , allerhand Gegenstände in Ton nach
zubilden. Es haben sich ja zahlreiche Tiere und
Figürchen gefunden, die so fümmerlich gestaltet
und gebacken sind, daß sie sicher Kinderarbeit
darstellen . Es sind kleine Stiermodelle entdeckt
worden , ein Beweis dafür , daß man dies Tier
schon in so früher Zeit zum Ziehen von Fahr¬
zeugen gebrauchte , während die ab und zu

ans Licht gezogenen sigenden Tonfiguren wahr
scheinlich bei dem allbeliebten Felder" -Spiel
Verwendung fanden . Puppen hat man bisher
noch nicht geborgen, vielleicht, weil sie aus ver¬

De Dag over bleew wi in de Busk , leepen gänglichem Werkstoff waren . Rasseln in Ge¬
van een kante na de anner , hörten de Finken stalt hohler Tonbälle mit Kügelchen darin
fleiten un de Häfsters schellen , un de Holtduve waren sehr beliebt ; einige solche sind lustig mit

lachde „Hi- hi - hi " , un de Hörntjes klauter - Streifen roter Farbe geschmückt. Auch hohle
ten bi de Boom ep un dat wurr Avend, as Tiere dienten diesem Zweck; doch scheint man
wi weer na Huus gungen . „ Willn man tau sie nicht so gern hergestellt zu haben , vielleicht ,

Bedd gahn !" sä Hein , as wi uns ' Eten binnen weil sie bei der erheblichen Beanspruchung
harrn ,, , mörgen sünd wi dann ficks up de bald entzwei gingen .

-
1
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Ein beliebtes Spielzeug waren Nachbildun¬
gen von Vögeln , von denen einige notdürftig
angemalt sind : untergesezte Stöckchen bildeten
die Beine . Die kleine Nachbildung eines Vo¬

er singt offenbargels mit offenem Schnabel
scheint in Verbindung mit einigen Minia¬

turkäfigen , die geborgen wurden , darauf hinzu¬
weisen , daß man Singvögel als Stubentiere
hielt . Diese Käfige fanden sich in beiden
Städten ; bei einem fommt ein offenbar zaha
mer Vogel , vielleicht eine Nachtigall , aus der

Tür . Andere dürften freilich ein Heimchen oder
sonstiges zirpendes Insekt beherbergt haben .
Eine wie ein Vogel gestaltete Pfeife , vermit¬
tels der man verschiedene Lockrufe nachgeahmt
haben mag , erfreute sich offenbar großer Be¬
liebtheit . Ein anderes Lieblingsspielzeug war
ein kleines , eine Stange hinauffletterndes Tier
Bis jetzt fönnen wir freilich noch nicht sagen ,
um was für ein bestimmtes Wesen es sich dabei
handelt ; doch war es wahrscheinlich ein all¬
gemein gehaltenes Haustier .

Sinnreicheres Spielzeug haben wir bereits
in dem Stier mit dem nidenden Kopf vor uns ,
den man mit einer steifen Faser in Bewegung

sezte, sowie dem merkwürdigen affenähnlichen
Tier mit beweglichen Armen . Figuren , die
einen Strid hinauf - und hinunterliefen und
deren Klettern sich durch Betätigen einer
Schnur ganz nach Wunsch beschleunigen ließ ,
waren offenbar gleichfalls bekannt. Man hat
einige gefunden, die zu diesem Zweck mit ecki¬
gen Löchern versehen waren . Die meiſten die
er kunstvolleren Spielsachen sind augenschein¬
lich nicht die Arbeit von Kindern . sondern
wurden wahrscheinlich durch Spielzeugmacher
von Beruf angefertigt .

Auch das Murmelspiel war im Induſtal be¬
fannt ; einige Murmeln sind freilich so schön,
daß sie kaum Kinderspielzeug gewesen sein
dürften ; sie sind ganz prächtig aus harten
Steinen wie Jaspis und Achat gearbeitet. Es
ist nicht sicher, ob die Murmeln allein zum
Spielen genommen wurden oder ob man noch
kleine Tore dabei gebrauchte, wie es im frü¬
hesten Aegypten mitunter der Fall war. Bis¬
lang hat sich freilich fein anderes Gerät in
Verbindung mit ihnen gefunden . Gewisse mit
einem Kreismuster in erhabener Arbeit ge =

Amerika lacht . .
Seitere Geschichten aus USA .

Zwei Lügner

Miller hat einen Wunsch . Den muß er dem

Chef vortragen . „ Meine Frau " , sagt Miller
zum Chef , ist trant , die Kinder sind erkältet .

Vielleicht haben sie irgendeine anstedende
Krankheit , und so möchte ich Sie um vierzehn
Tage Urlaub bitten " . Der Chef hört zu und
schaut Müller dann eine Weile wortlos an.

Ich will Ihnen was sagen , Miller , Ihre Frau
schrieb mir heute morgen einen Brief . Darin
stand , daß Sie wahrscheinlich um Urlaub bit .
ten würden . Ich sollte Ihnen aber feinen Ur
laub geben . Sie wünsche nicht , daß Sie nun
vierzehn Tage lang zu Hause sizen . Es wäre
dann noch unruhiger und sie hoffe , sich so besser
zu erholen. Ich aber hoffe, Herr Miller , daß
in Zukunft etwas mehr Beherrschung Ihrer
Frau und auch mir gegenüber zeigen ."

Miller hört sich seines Brotgebers Worte in
Ruhe an . Zudt dann resignierend die Schultern
und geht zur Tür .

, ,Darf ich noch was sagen , Herr Chef ? "
„ Ja sicher , los , ohne Sorge . "
, ,Dann möchte ich feststellen , daß sich in dies

sem Raum augenblicklich zwei große Lügner
befinden , der eine bin ich, der andere find Sie .
Ich bin nämlich gar nicht verheiratet ."

Herr John tommt nach Hause

Herr John kam an diesem Abend später als

gewöhnlich nach Hause. Sogar sehr viel später
als sonst. Und außerdem war er blau. Er hatte
eine gute Ausrede , aber seine Frau gab ihm
feine Chance , fie anzubringen . Sie schimpfte .
Herr John sezte sich in den Lehnstuhl, hörte
noch eine Weile dem Redegeplätscher seiner
Frau zu, schlief aber dabei ein . Einmal wurde
er wach . Und hörte die Stimme seiner Frau :

und ausgerechnet ich muß einen solchen
Säufer zum Mann haben .'

,,Anny " , sagte Herr John , wieviel Uhr ist
es ? "

Vor Ueberraschung gab Frau Anny sogar
Antwort : „ Warum ? "

,,Ich wollte nur wissen : schimpfst du noch
oder schon wieder ?"

Verstehen können

Die Frau hat eine Seele , o ja . " John

Webster hat das gesagt und das ältliche Fräu
lein rückt näher zu ihm : „ Wie schön Sie das

gesagt haben . Ja , alle Mädchen haben doch
auch ihre Hoffnungen und Wünsche und suchen
ein bißchen Verständnis . Ach , Herr Webster ,
das ist es , was uns fehlt , uns jungen Mäds
chen . "

,,Wie alt sind Sie denn , Fräulein Ann ? "
Empörte Blide . , , Ihnen ist nichts heilig ." Sie

rauscht davon . Und hört nicht mehr , wie John
hoch und heilig beteuert , ihm sei vieles heilig ,

und besonders das Alter .

Der Geist

Der Lehrer wollte das Wesen eines Geistes ,
Ein Geist ,des Uebersinnlichen flarmachen .

Kinder , hat Augen , aber fann nicht . . . ? "
Sehen " , sagten die Kinder .
Sat Ohren , aber fann nicht . . . ? "

„ Hören ."
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, ,Sat eine Nase , aber . . . ? "
" Kann sie nicht puzen ."
Da unterbrach der Lehrer die Stunde .

Das gute Kind

Ein Student in Amerika stand vor dem
Examen . Da der Vater zur gleichen Zeit in
Europa weilte , wurde ausgemacht , der Junge
tabelt das Ergebnis der Prüfung mit Ja oder
Nein nach Europa . Im Drang der Geschäfte
hatte der Vater diese Abmachung vergessen
und war erstaunt , ein Telegramm zu erhalten ,
darauf stand : „ Ja " . Er . fabelte zurück : „ Ja ,
was ? " Die Antwort fam : „ Ja , Vater . "

zierte Muschelkugeln mögen ebenfalls bei einem
Spiel benutzt worden sein . Ihre Besiker haben
sie offenbar für recht wertvoll gehalten ; denn
in einem Falle fand man ein Stüd in einem

Juwelenschatz, der in einem Metallkrug unter
dem Pflaster eines Hauses vergraben war .

Eine große Anzahl fleiner tegelförmiger Ges
bilde aus hartgebackenem Ton . aus Muschel
oder - seltener - aus Stein sind nur schwer zu
erklären . Da aber bei vielen die einst scharfen
Spigen fehlen, stellen sie wahrscheinlich Sand¬

Größe spricht dagegen, daß sie als Zierat vers
wertszeug oder Spielsachen dar . Ihre geringe

wendet wurden , wie gewisse Tonfegel aus
Sumer . Man hat gemeint , es feien winzige
Regel, und die gefundenen Murmeln hätten
dazu gedient , sie umzulegen. Da viele der rät
selhaften Gegenstände dazu neigen, hin und her
zu schwanken , wenn man sie aufrecht ſtellt , läßt
sich diese Erklärung immerhin hören .

(Mit besonderer Genehmigung des Verlages F. N. Brod .

gen in Mobenjo -daro und Harappa " von Ernest Madey
im Auszug entnommen .)
haus, Leipzig, dem Werk „Die Induskultur, Ausgrabun
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de Wall '

Winke für behaglichesWohnen!
In gewohnt grosszügiger Weise ver .
mittelt jetzt de Wall in 5 Schaufen¬
stern interessante Vorschläge,wie man
mit Teppichen und Gardinen-den Mittlern
wahrer Gemütlichkeit-in der Wohnung
dieAtmosphäre noch grösserer Wohn¬
behaglichkeit schaffen kann .

die Schan ist schenswart , litte kommen fie !

EMDEN KL . BRÜCKSTR .

Amtliche Bekanntmachungen

Verdunkelungsanordnung .
In der Zeit vom 22. bis 25. Februar 1939 findet eine Verdun

felungsübung statt . Sie beginnt am 22 . Februar mit Dunkel¬
werden und endet am 25 . Februar bei Hellwerden .

Die Uebung erstreckt sich auf das Stadtgebiet Emden und die
Gemeinden Widdelswehr , Jarssum , Uphusen , Westerhusen , Hinte ,
Harsweg , Larrelt und Logumer Vorwerk ,
außerdem auf die Inseln Borkum und Norderney .

Uebungszweck :

Ueberprüfung aller getroffenen Verdunkelungsmaßnahmen in
den aufgeführten Orten und den genannten Inseln .

In die Verdunkelungsübung werden sämtliche Einrichtungen
wie Industrie - und Hafenanlagen , Wasserstraßen , behördliche

Gebäude und Anlagen jeglicher Art , alle Privat - und Geschäfts¬
häuser , Straßen , Plätze und Verkehrsmittel einbezogen .

Die Verdunkelungen sind wie folgt durchzuführen :

-

1. Die Straßenbeleuchtung , die Lichtreklame , die Schaufenster¬
beleuchtung, sowie alle außerhalb von Gebäuden befindlichen
Beleuchtungskörper dürfen nicht brennen .

2. Die Raumbeleuchtungen in sämtlichen Gebäuden (Wohn
Büro - , Geschäfts - , Industrie - und Behördengebäuden , in Gast¬
wirtschaften , Hotels , Krankenhäusern ) sind so abzublenden , daß
tein Lichtstrahl nach außen dringt .

lisBrommann
M. Brockmann

ja , da

schmmer' s!
Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfallmischung

Zwerg - Marke
zu haben in den einschlägigen Geschäften

Jugendfrisch und
leistungsfähig

durch

Dijosan - e

Knoblauch - Pillen
( extra stark )

Geruch - und geschmacklos .
Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Petram
von überraschender

Nur in Apotheken erhältlich .
3. Alle Kraftfahrzeuge , Fuhrwerke und Radfahrer müssen wäh - Monatskurpackung RM 1 . ¬

rend den Verdunkelungen in den Ortschaften mit völlig ab¬
geblendetem Licht ( auch Rücklicht ) fahren . Die Scheinwerfer
der Kraftfahrzeuge und die Laternen der Fahrräder müssen

zu diesem Zweck mit Blendkappen aus Blech , Holz , Pappe
oder ähnlichem Material versehen sein , in die ein waage¬
rechter , 5 bis 8 Zentimeter langer und 1,5 Zentimeter breiter

Ausschnitt unterhalb der Lichtquelle anzubringen ist , um das

unbedingt notwendige Licht durchzulassen . Die Benutzung von
Scheinwerfern auch zu kurzem Aufleuchten hat zu unter¬
bleiben . Auf der freien Landstraße dürfen Kraftfahrzeuge
mit Partlicht fahren . Die Innenbeleuchtung darf nicht nach
außen dringen .

-
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Frost
Hühneraugen
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1,1 , in vollster Pracht ,
gibt preiswert ab

Alb . Busemann , Weener .

4. Der Verkehr soll trotz der Verdunkelungen nicht ruhen . Alle
Verkehrsmittel haben aber ihre Geschwindigkeit zur Ver¬
hütung von Unfällen stark herabzumindern . In Betrieben ,
die nachts arbeiten , ist die Verdunkelung so durchzuführen ,
daß während der Verdunkelung weitergearbeitet werden kann .

5. Die Benutzung der öffentlichen Wege und Straßen geschieht
auf eigene Verantwortung und Gefahr ; gegebenenfalls ist Bis RM . 2500 jährlich
der Wegebenutzer auch anderen gegenüber haftbar .

6. Die Verdunkelungsmaßnahmen werden durch Polizeibeamte , Einnahmen im Sommer u . Win¬

denen Hilfspolizeifräfte beigegeben sind , überwacht werden . ter d. Champignon -Pilzzucht im

Diesen Personen ist der Zutritt zu den Häusern und Räum - Keller, Schuppen, Garten usw.
lichkeiten zu gestatten .

Von der Bevölkerung wird erwartet , daß sie den vorstehenden
Anordnungen volles Verständnis entgegenbringt und sie wider¬
standslos erfüllt . Die Polizeibeamten sind angewiesen , den
Volksgenossen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen , aber auch
mit Nachdruck die Erfüllung der vorgesehenen Maßnahmen zu
erzwingen .

Emden , Leer und Norden , den 17. Februar 1939 .

Der Oberbürgermeister der Stadt Emden .

Der Landrat des Kreises Leer .

Der Landrat des Kreises Norden .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Schuldenregelungsverfahren des Küstenfischers Folkert
Eilers in Norddeich ist nach Bestätigung des Entschuldungs¬
planes aufgehoben worden .

Entschuldungsamt Wesermünde -Lehe , den 30. 1. 1939 .

den Wong

zu deinem Eigenheim
mit voller Finanzierung ,

günstigem , unkünd¬

barem Tilgungsdarlehen
mit Lebensversiche¬

rungsschutz zeigt Dir

Deutschlands älteste

und größte Bausparkasse

G &S Wüstenrot
in Ludwigsburg

Bis jetzt rund 21400 Eigen¬
heim - Verträge mit 283 Milli¬

TEE EFF
Der Tee
Des Ostfriesen

TELLU
VISCHING

Thiele & Freefe Emden gegr -1873

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

onen Reichsmark finanziert. Umzüge
Verlangen Sie Leitfaden
Nr . A1 mit Bildern ( kostenlos ) .

IKRAFTNeuen

HERE

Doppelherz
eine Wohltat und herrlich mun¬
dende Köftlichkeit , die dem Wohl¬
ergehen dient , die uns fo ftählt
und schaffensfreudig macht !

DOPPELHERZ

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beiden Märkten , W. Denkmann ,
Am Delft 17, A. Müller , Zw ,
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,
Löwen - Apotheke . Leer : Fr . Aits .
Adolf Hitler - Straße 20 , Drog . z .

von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 Fernsprecher 2020 und 2200

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl. Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Pekazelt Schnellmilcher
für Beton und Mörtel

Waterborg und V. Cammenga , Leer
General - Vertretung für Ostfriesland

Wir haben zur prompten Lieferung größere Mengen

Upstalsboom , Adolf Hitler - Str . 50 Prainrohre
H. Drost , Osterstr . 26 , J. Lorenzen
Hindenburgstraße 10 , J. Hatner
Brunnenstraße 2. Neermoor :
Apoth . C. F. Meyer . Norden :
A. Lindemann Hindenburgstr . 88 .
Oldersum : Apoth . C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .

Herren - u . Damen - Stoffe ,

Teppiche usw . Günstige Zahl . .

Beding . Röhl & Co . . Bremen22

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen

Gebr . Poensgen A. - G
Hamburg 15. Spalding str. 160, Ruf 242314

Kopfschmerzen
Gicht , Rheuma , Nervenschmerzen ?

Quälen Sie sich nicht längerl
Kaufen Sie in der Apotheke
sofort für RM . 1 . 30 . das
unschädliche Dr . Försters

Schmerzstillmittel .

gewerblicheBau - Fachschule VOD

C. Rohde , Rastede i . Oldbg .

Vorbereitung auf die Meisterputung
Eintritt 12 . /4 . u . 3. /11 . Progr . frei

Staatsbauschule
Fachschule für
Hoch - und Tiefbau
Semesterbeginn 13 . 3. 1939

Oldenburg 1 . 0.

Korsett -Reisedamen
Ich habe Ihnen eine wichtige Mitteilung zw

Wir vermitteln die Ernte und machen ! Bitte geben Sie sofort Nachricht an
Direktor W. Bechec , Zwickau Sa .

erteilen kostenlose Auskunft :
C. Brenner , Hamburg 21/01 .

Oh¬

Ostfr . ,

Heirat

Landwirt
er gedeiht tit., 373. , ev., gute Erschein.,
prachtig

ich gebe ihm regelmäßig

Anerbe des Hofes , 15 Hektar in
guter Kultur , wünscht die Be
tanntschaft einer guten , strebs .
Dame zw . Heirat . Etwas Ver¬
mög . erw . Zuschr . , mögl . m . Bild ,

A 1759 an die OTZ ., Aurich .APOTHEKER POMPS .
KINDER - GRIESS

mit biochemischen Zusätzen

230 Gramm nur 65 Pfg .
Zu haben in

Junger Mann
33 J . , möchte ein solides Mäd¬
chen fennenlernen , zwecks baldig .
Heirat . Schr . Angebote unter

Apotheken und Drogerien . G 1277 an die O3 . , Emden .E

i . allen Weiten , frei Wagg . u . frei Baust . abzugeben .

Wildeshauser Baustoffhandel Kolloge & Cordugas
Wildeshausen i . D. Fernsprecher 405 .

Nach Ableistung meiner aktiven
Dienstpflicht habe ich mich in

Bunde als

Fuhrunternehmer
niedergelassen Für sämtlichen .
Güternahverkehr halte mich mit
meinem 10 Tonnen - Last zug
bestens empfohlen .

Herbert Schröder

Bunde , Ferarut 199

Für Beerdigungen
Jeberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,
Leer , Großstraße 45 Anrut 2410

Spezzerfehn

Familiennachrichten

Jhre Verlobung geben bekannt

Ebeline Hilbers

Focke 3immering

3. 31 . Neuemoor Februar 1939

Wir haben uns verlobt

Elisabeth Möller

Bernhard Ulferts

Hüls bei Recklinghausen
Lützomstraße 38

Neuemoor

Lathen /Ems
Strafgetlg . V

Wir möchten hiermit allen die an unserm Schmerz

teilnahmen und unserm lieben Entschlafenen die letzte

Ehre erwiesen , herzlichen Dank sagen .

Leer

Geschwister Reck
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